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Verbündete auf redhtem Flügel 12 Meilen Bor Beutfhlands Zeppelinen und den 
zurügelrieben. 





Siegreiches Vorrücken zwiſchen Verdun und Toul. 





(Getiefert bon der „Affosiizten Breffe”.) 


Berlin via Amiterdam. — Pant hierher 


nelangter Mitteilung hat 


ber deutidhe Grohe Generalitab folgende amtlihe VBelanntmadhung über 
bie Nämpfe anf dem weitlicdien Ariensihanplate foeben veröffentlicht: 

„Nacı wiederholten Angriffen durch den offenfichtlich itarf veritärkten 
Feind ergriffen unfere Truppen entlang der Life die Offeniive und trie- 
ben die Verbündeten 12 Meilen zurüd. Der Kampf anf diefem Flügel 
der grohen Scladitlinie danert noch, fort. 

„An der Mojel haben wir, jüböjtlih von Verdbun, die Höhen auf dem 
öftlichen Ifer des Fluſſes beſetzt. Die Franzoſen traten uns hier mit fri« 


fhen Truppen entgegen, 


und ber Hampf war jehr jdiwer. Wir rüden 


hier weiter vor, während unfere Artillerie die Korts weiter bombardirt.” 
Militärgouverneur Gallieni behauptet, da; die Verbündeten jekt in 


bejierer Stellung find, als je zuvor feit Beginn 
Beide Flügel der Verbündeten find ftarl veritärft worden, Säu- 


Aisne. 


der Schlacht an der 


fig kam es zu deutſchen Bayonettangriffen. 


Die ganze Nacht hindurch dauerte in der Gegend der Diſe der Ge— 


ſchützlampf an. 


Aus dem Norden trefien zahlloſe Verwundete ein. 


Die Deutſchen 


haben überall bei St. Quentin und Cambrai Maſchinengeſchutze auigefah · 


ren. Deren Wirkung iſt furchtbar. 


Nur kleine 
London, 26. Sept. 


Scharmutzel. 


Aus Berlin wurbe heute früh gemeldet dak wirl⸗ 


Tihe Erfolge auf dem mweftlichen Ariegafchauplape nicht zu melden find, ba 
nur einige unbebeutende Scharmüßel ftattgefunden haben, Das Regenmwetter 


bat aber nadhdelaffen, . 


Sranzofen geftehen verblümt Niederlage zu. 


Paris, 26, Sept. Seit zwölf Tagen und elf Nächten bauert 
Aisne die Schlacht ohne Aufhören und nod immer wartet Paris 


an ber 
auf ein 


entfcheibendes Ergebnif. Hier und ba ift die Linie etwas nad der einen ober 


anderen Seite verrüdt worden, wie dies aber 


den Yuögang beeinflufien 


wird, läßt fich noch nicht erkennen. Die neuejten amtlichen franzöfiihen Be- 
eichte zählen verfjchiedene derartige Bewegungen auf, Auf dem franzöfifchen 
finten Flügel, nordweitlih von Nonon, wo die Franzoſen augenſcheinlich 


ben beutfchen rechten frlügel zu umgeben verfuchten, 


mwurbe bie franzöfifche 


Borhut gezwungene etwas zurüdzugeben, infolge numerifcher Ueberlegenbeit 


des Gegners, 


von Neuem zum Angriff vor, Der 


ben Höhen an ber Maas haben die Dutjhen Erfolge erzielt, 


Fluß nicht überfchreiten können. 


Die Tranzofen behaupten jebod, bak auf ihrem 


Frifche Zruppen ariffen aber ein und bie Franzoſen gingen 


Kampf tobt dort äukerft erbittert, Auf 
aber den 


rechten Flügel bie 


Deutihhen infolge von Angriffen aus den Feitungen Nancy und Zoul zu» 
rüdweichen mußten, während im Süden, in der Gegend von Woerre, der 


Kampf no hin» und heriwogt; dort find, 


bei Et. Mibiel, die Deutfchen 


aber über die Maas gebrungen, wurben an meiterem Vorgehen aber nad 


fchweren Kämpfen verhindert, 


Das vierzehnte beutfche Armeelorps ift, nachdem es große Verlufte er- 


litten hatte, zurüdgegangen. 


In Lothringen und in den Vogefen find bie 


deutfchen Heeresmalfen anicheinend vermindert worden. Einige Abteilungen 
find an gewiffen Punkten von’ den franzöfifchen Referven geworfen mor: 
ben. 






Bom Balrballlelde, 
Sentige Spiele: 
Bisberiner Stand dieler Ligen. 

„American Leaaue* — Philadelphia 
in Chicago; Wajhington in Kleve: 
land; New Port in Detreit (2); 
Bofton in St. Louis, 

„Rational Leaque—E hHicago 
in Bojton (2); Pittsburg in New Nort 
(2); Cincinnati in Philadelphia; St. 
Louis in Brooklyn. 

„Seberal League” — Chicago 
in Broofiyn (2); Andianapolis in 
Pittsburg; St. Louis in Baltimore; 
Kanfaz Eity in Buffalo, 


National League. 











Gew, Berl, Pros 

Bolton ....onnssnnne 54 dt 00 

Dew Vort .... 7 #4 ‚546 

&i. Louis .... 76 #7 531 

ÜCaB® ...... 5 v9 „21 

Bbiladelphia .70 74 .486 

Broollun . 61 74 „483 

Bitis buxeo ..............:...62 a 440 

Ginelunntl „ooooooneeneunnc.n« 57 87° 306 
American League, 

Gew. Berl. Pros. 

Bbiladelphia ...........···. 49 655 

Bolton 86 55 ‚510 

7 68 „>24 

... 69 „21 

* 7 .465 

1 77 ‚458 

©i. Louid zoosonnnnmnenneser 64 78 „41 

Seberal League. 

Gew. Berl. Pros. 

REED one se0smennaunnnn 46 as ‚319 

Ebicags ——— — 62 .563 

ndianabolis ... 63 556 

Baltimore .... 65 529 

BB Soon one Bu .522 

Broolloun ..... 08 *ii 

SKanfas Eith .. 76 sl 

Pillöburg zuonnsnenennnnessen.L 79 ‚419 

Et. Loumld „.oossnonunnnense. 61 9 ‚436 


Geitrige Eiele: 
_ Rational League— Philadelphia 3, 
Ehicago 2 (10 Gänge); New Hort 
3, St. Louis 1; Bofton 2, Cincinnati 
0; Bofton 4, Cincinnati 3 (2, Spiel); 
Broofinn 3, Pittäburg 2, 


I 
I 
a I 
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„American League— Chicago], 
Philadelphia 3; St. Louis 10, Bofton 
1; Detroit 4, New York 5; Eleveland 

| 3, Wafbington 1. 

„Seberal League” — Brooliyn 1, 
Chicago 4; Pitiäburg 1, ns 
| bianapolis O0; Buffalo 2, Kanjas City 
4; Baltimore 2, Et. Louis 5. 
Die Kriegspinnenjteuer, 
(Geliefert von der . Aflostırt-n Breile“.) 
Bafhingten, 26. Sept. Heute Iiegt 
die von Präjident Wilfon empfohlene 
Kriegäbinnenfteuerborlage, melde im 
Haufe angenommen wurde und deren 
Ertrag auf 105 Millionen Dollars im 
Yabr gefhägt wird, dem Senat vor, 


| Im Haufe ftimmten alle Republifaner 


und elf Demokraten dagegen. Ber: 
teuert werden: Das Bier um fünfzig 
Gent das Faß, Gafolin um zwei 
Eent3 die Gallone, Süßmweine um 
zwanzig, berbe Weine um zwölf 








Gent die Gallone; ferner werden 
Stempelfteuern für Bahn- und 
Dampferfahrtarten, Mat 


lerverträge, Verfiherungspo» 
lizen, Hypothelen, Telegraph⸗ und 
Fernſprechbotſchaften, Sonder ſteuern 
| für Theater, Makler, Banken, Tabats 
! händler ufw. eingeführt. 
Konfturrenz für Banamatanal, 
(Selieiert von »er „Ulfosticten Breite*.) 

San Franzisto, 26. Sept. Weil 
| ber Betrieb unter Benugung ber beuts 
fen Diefelmotoren billiger ift, als bie 
Zahlung der Kanalzollabgaben und 
die Erfparnif an Fahrzeit, wirb ber 





| Ichwebifche Motordampfer „Kronpring 


Guftan Adolf“, welcher hier Gerfte für 
England ladet, nicht durch den Pana= 
malanal fahren, fondern burch die 
Magellansſtraße. 


| 


Anlerſeeboolen. 





Franzchiche Rolonial:,, Ziege.‘ 





| 


(Seltofert don ber „Affosiirten Breffe‘) 


Bordeaux, 26, Sept, 


am 21. September an, 


London, 26, Sept. 


ehe fie fih zurüdzogen. 


Marineminiiter Augagneur fün- 
digte in der Rabinetsfißung heute die Eroberung der Bucht Nofo 
Diefe liegt im Kamerun:Gebiet, Weit: 
' afrifa,. Das fleine Kanonenboot „Zurprife” verjentte zwei Schiffe 
der deutichen Silfsflotte, „Rhios“ und „Italo“, was der Miniiter 
als eine glänzende Leiitung jchilderte, und landete dann Truppen, 
welche die deutihe Kolonialmadıt verjagten, 

Aus Kapitadt meldet die Neuteriche 
Nahrichten- Agentur, dak Kaptruppen die Lüderisbucht in Deutich- 
Südweitafrifa am 19. September beiebt haben. 
Garnifon hatte die Gifenbahn und die Funfenitation zeritört, 


Die Dentihen haben anf die Beiehung der Lüderisbucht mit einem 


Angriff auf dem britiiden Hafen in der Ralfiihbai, Aapland, neantwortet 
und den Berfud nemadıt, den Schusdamm mit Dymamit zu zeritören, do 
gelang es nit! Man erwartet dort das Gindringen gröherer Abteilun- 


nen deutiher Kolonialtruppen. 


Sondon in furchtbarer Angjit. 


London, 26, Sept. Die Venölferung bat völlig den Kopf verloren. 


Sede Nachricht vom Auftauchen von 


Seppelinen in einer gröheren Nähe 


der englifchen Hüfte erhöht die Angit, die, wie man glauben follte, jchon 
ihren Höbepunft erreicht hatte, ald vor einigen Tagen hart an der engli- 
fhen Siüdfüjte, faum 50 Meilen von London, das deutiche Ynterfeeboot 


Mr. 9 drei engliihe Sireuzer vernictete uud unnerjehrt  gutlamı, Da 


taudjte überäll bie Frage auf, was nüßen uns unfere Dreadriongbts, Diele 
find felbit fhublos, Nadıts jtreihen gewaltige Scheinwerfer den ganzen 
Sorizont auf der Ansfhau nad Seppelinen ab, die Straßenbeleudtung 


bat aufgehört, die Gleitflieger find 


zu fofortigem Aufflug bereit, 


Briten fapern Neuguinea, 
London, 25. Sept. Der britiihen Admiralität wurde mitgeteilt, daf; 


die Briten aud Deutih-Neuguinen, 


nadı furzem Wideritande der fleinen 


beutiben Streitmadt, bejegt und ihre „laage zu Friedrid) Wilhelm ge- 


Die Gelben. 


biht hätten, 


Peling, 26. Sept. 


400 Japaner haben Wei-Hfien 
Schantung geftern bejegt und die Bahnverwaltung übernommen. 


in der Propinz 


Die ine 


fifde Garnifon verhielt fih neutral, Das hinejiihe Auswärtige Amt hat 
bei der japanischen Gefanbichaft heute gegen die Befegung von Wei-Hlien 
proteftirt, da es außerhalb der urfprünglichen Kampfzone liegt, 


Waſhington, 26, Sept. 


Die japaniiche Botihaft hat heute eine amt 


liche Depeiche aus Zotjo belannt gegeben, worin die Nachrichten aus China 


über Greueltaten der japanifhen Truppen in Shantung nit wahr 


feien 


und die Truppen unter ftrengen Manneszucht gehalten werben. 





Kleine Kriegsnachrichlen. 


Nevolverlieferant fiel, 
Rom, 26. Sept. Eine Depejche 
Diener Herkunft jagt: Der ferbijche 


Major Zantowitfh, meldher von ber | 
Öfterreihifchen Regierung befchulbigt | 


wurde, bie Revolver, mit benen ber 
Öfterreihifch = ungarifhe Thronfolger 
Franz Ferbina..d und feine Gemahlin 


getötet wurden, aus ber jerbifchen | 
Daffenfabrit geliefert zu haben, ift in | 
bem Stampfe bei firupagy, wo er eine 


Batterie befehligte, gefallen, 


Bordeaur, 26. Sept. Deutiche 
Geihäftsfreunde von fchmeizer „Ans 
dusiriellen jollen diefen mitgeteilt ha- 
ben, dab fie gegen bie Syntereflen 
Deutihlands handeln würden, fo 
lange der Krieg dauere; fie hätten ba- 
ber die Forderungen der jchiweizer Fir: 
men für biefe in ber fünjprozentigen 
neuen Sriegsanleihe angelegt. 
mit folchen Firmen, welche mit diefer 
Regelung einverftanden feien, mwürben 
nad Friedensfhluß wieder Geſchäfte 
getan werben, 

New York, 26. September. Andrem 
Earnegie traf bier ein, lobt den deut= 
fen Kaifer al mweitfichtigen, friedlie- 
benden, tatfräftigen Mann und madt 
die deutfche Kriegöpartei für den Welt: 
frieg verantwortlich. 

Wafhington, 26. Sept. Auf Befehl 
be3 Präfidenten al3 Oberbefehlshaber 
bes Heered und ber Flotte ift die Mar- 
coniſche Funtenftation in Siasconfett, 
Maff., geitern geihloffen worden, weil 
fie eine Zenfur des Betriebes durch die 
Der. Staaten nicht anerfennen mollte. 


Die Marconigejelihaft hatte fi an | 


die Bunbesgerichte in einem Cinhalts- 
befehl gewandt, e3 müßte ihre aber 
nichts. Der Bundesgeneralanwalt 
batte. vorher dem Präfidenten mitge- 
teilt, dak jchon häufig feine Macht in 





Nur, 





ähnlichen Fällen zur Erhaltung der 
Neutralität im höchften Gericht als 
verfaffungsmäßig anerlannt worben 
fei. 

|  2onbon, 26. September. :n Brüf- 
fel müffen 40,000 ®erjonen von der 
öffentlihen Wohltätigteit 


befetten Städten, wie Wapre, gibt e3 
hingegen reichlich Verdienft; in Dinant 
und Mons joll die Rot groß fein. 

Kopenhagen, über London, 26.Sept. 
Der Zmed des an ber ftüfte von Yüt- 
land beobadhteten Zeppelin ift augen- 
fcheinlich, die Einfdhrt aus der Nord: 
ı fee ind Kattegatt zu beivadhen, um mo» 

möglich zu verhinbern, dab engliiche 
Kriegsfchiffe fich im die DOftfee ein- 
ſchleichen. 
Paris, 26. Sept. Ein franzöfifcher 
‚ Militärflieger beridjtete heute, daß 
| er, um nicht von den gut jdhießenden 
Feinden getroffen zu werden, nie 
wiedriger als in eineinviertel Meilen 
Höhe fliegen mußte, dort aber jelbit 
mit den jtärfiten Felditedhern feine 
Beobachtungen maden fonnte. Die 
Kugeln jeien den Fliegern gefährli- 
cher als die Bomben. ' 
Wie du mir, fo id bir, 

Bien, über Paris, 26. Sept. Der 
Sinanzminiiter plant, die. Zinsfu- 
pon3 der öjterreichiihen Renten an 
Befiger in England und Frankreich 
nicht zu zahlen, da Die englifhe und 
franzöfifche Regierung mit gleihem 
Beifpiel vorauigegangen find, 

Der Sirien in ber Luft. 

London, 26. Sept. Zwifchen einem 
beutfchen unb einem belgifchen ro 
deder fand über Brüffel eine Beichie- 
Bung ftatt, die, laut der „Erpreh“, 
\«(natürlih!) damit endigte, daß ber 
ı beutfche Flieger vernichtet wurde und 
| abftürzte und der belgifche nad Ant- 

werpen zurückfuhr. 

Deutſche Luftſchiffe und Gleitflieger 

haben in Bouloane und Oſtende von 


Abendn 


Chicago, Samſtag, den 26. September 1914. —3 Uhr Ausgabe. 


un zurü 


Neuem Bomben geworfen und werden, 








Die deut ſche 








ſobald die Wetterbedingungen günſtig 
ſind, auch in England erwartet. Der 
augenblickliche Zweck der Flüge dient 
der Aufklärung. Ein von einem Zep⸗ 
relin im Oftend aemorfenes Sprena- | 


| aeichof fiel neben dem belaiichen Ka 


naldampfer Leopold II. nieder umd 
Splitter wurdenauf das Ded aejchleu 
dert, „ohne viel Schaden anzurichten”. 
in Bouloane aalten die Bomben den 
Schiffsbauhöfen. 
Es wird fortgelogen. 
Bayern und Preußen in 
find aneinander geraten, und erjtere 
werben aus Belgien entfernt werden. 
Sie jind erbittert über angebliche Be 
leidigung der belgifchen Königin, ei | 
ner bayerifchen Prinzeffin. — Solcer 
„Kohl“ Findet aläubige Lejer. „Abdil.” 
New Port, 26. Sept. Das dem 
Attache Baron von Schön von ber 
| beutfchen Botihait in Wafbington 
| augefchriebene interview, morin er 
einen Krieg zwifchen Napan und ben 
Ver. Staaten prophezeit und bie tiefe 
Ameritafeindfcaft der Japaner 
fchildert, wurde von Botfchafter von 
Bernftorff nah einer lnterredung 
mit dem Attache für erfunden erklärt. 
London, 26, Sept. .E&t. Peters: 
burger Nachrichten melden von einer 
Niederlage der Deutichen an ber Oft» 
preußifchen Grenze, wofür man bier 
in der Ankunft mehrerer Züge mit 
Verwundeten und beutichen Gefanae 
nen in Pilow eine teilmeile Beltäti 
gung (!) erblidt. eher Venedig und 
Rom wird aus Wien gemeldet, bak 
die Bosniaten fih den Serben und 
Montenegrinern anfhliehen und bieie 
bie Benöllerung don Bosnien und ber 
Herzegowina beiwafinen,die öfterreichi 
fen Grenzgarnifonen troß der Ge 
fahr der Niebermepelung burdh bie 
Bevölterung nicht nad befeitigten 
Stellungen zurüdgezogen werben. 
Der „Ehronicle*:ftorrefpondent in 
Paris bat von einem Flüchtling aus 
Maubeuge erfahren, daß die Beton» 
fundamente, auf denen die beutfchen 
bot 
onen aebaut 
Grundmauern 


Wafbington, 26. Sept. Die bris 
tie Botihaft bat heute vom ihrer 
Regierung die Nachricht erhalten, dab 
im Gegenfah zu der Arbeitslofiateit in 
Deutihlanb infolge der Vernichtung 
bes Ausfuhrhandels die Arbeitslofig- 
feit in England beftänbig abneüme, 

Bafbington, D. K., 26. Sept. Bot: 
Ichafter Juflerand hat zehn Mitteilun. 
gen verfchiebener amtlicher fran» 
zöfiiher Behörden zufammengefaht 
und ben Gtaatsbepariement zuge- 
fielit; is. den Scriftitüden wirb „nad 
aewiefen“, daß die Deutichen Berwuns 
dei: auf dem Scladhtfelde erjchoflen, 


Brüſſel | 


Ur 


efgetrieben 


fs — 
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Deutſche Heere in Krakau, 





Rufen liegen vor 


der Abfperrung von 


Proemysl. ® 





Belgrad zur Uebergabe aufgefordert. 





(Belierert bon der „Alfosiirten Breile”,) 


London, 26. Sept. 


gemeldet, dat; die Stadt Khnromw genommen und die zwanzig 


Aus St. Petersburg wurde heute der „Neivs” 


Meilen 


nördlich von dort gelegene öiterreichiiche Karpatbenfeitung Pryenmäl jest 


von allem Bahnverkehr abaeichnitten 

Die öfterreichiichen YJirilbehörde 
ron Depeidhe aus der aleihen Quelle 
Einwohner von Krafau flüchten und 
Stüspunft ftark beieitigt.. Es find 
drei deutjche Armeeforps, die jich für 
vorbereiten. Swijchen Berlin und d 
und Stettin dient der Bahnverfehr 


fei, 

n in Sralau haben, Tant einer ande- 
‚ der deutichen weichen müffen, Die 
die Stadt wird ald militäriicher 
jegt in der Stadt und Umgegend 
einen Angriff Seitens der Rufien 
en deutichen Häfen Danzig, Elbing 
nur noch militäriihen Zweden. 


Kindliche ferbifhe Fügen. 


London, 236. Sept. Deiterreich 
Relgrad gefordert; die Antwort war 
Kanonenbootes auf der Donau. Die 
auf Serajevo, die Sauptjtadt von 


Sechafen Sifia in 
London, 35, Sept. Die „Eentra 


bat abermals die Uebergabe von 
die Veihiehung eines öjterreihiichen 
Ballanverbündeten fegen ihrenSturm 
Bosnien, fort. 


Sranjofenhände? 


{ Res” meldet aus Rom, eine frans 


zöfifche Wlotte habe am 19, September den Öfterreichijchen Sechafen Liffa 
(Dalmatien) bombarbirt, und Truppen feien gelandet und hätten ihm befeßt 
und fronzöfifche und britifche Alaggen gehikt. : 


Der erjte Cholerafall in Wien. 


Wien, 8. Sept. 


Die erfte Erfrantung am ber afiatifhen Cholera 


wird bier offiziell betannt gegeben. Der Kranke if ein aus Galizien zurüd» 











gebrachter werwundeter Dffigier. Er ift ifolirt worden und auf ber Belle 
tung. Biele Erftantungen an Diffenterie werben hilft 
Ein Barbier in Berlin bat durh!  BWintige Shlant in Merite, 


Arihlag befanni gemagt, daß er als | 


len Kindern, beren Väter im fyelbe 

sehen, das Haar unentgeltlich jaynei- 

det, 

Baummolle brennt auf Berionenbampier. 
New Hort, 26. Sept. 1600 Ballen 

Baummolle wurden heute auf bem 


Dampfer „Eretic* gerade vor ber Mb: | 


fahrt von New Dort burd) euer zer 
ttört, und mehrere hundert italienische 
Neferviiien mußten eilig aus bem 
Zwijchended flüchten. Die Abfahrt 
wurde verzögert. Es überrafdt, dab 
dieſer britiide Pajlagierdamp,er 


Pont-a-Mouffon, eine offene Stadt, | Baumwolle aisladung mitnahm. Ein 
 beioffen und eine Anzahl Dörfer | prennender Zigarrenhummel joll das 
| initematfich zerftört, Kranlenpflegerin- | Feuer verurjamt haben. 


ı nen bes Noten Sireuges ermordet unb 


| viele Zivilperfonen ohne jeden Grund 








erihoflen haben, 
Keine Silfe für Ertrinfenbe, 

London, 26. Sept. Das Abmirali 

tätsamt bat befohlen, 


daß große | iii aber während der Nacht 


Der Hillotreuser Garenia, 

‚2%. Sept. Der briti- 
joe gurssteuzger „Caronia“ liegt heute 
nod vor Sanoy Hook vor Unser, fein 
Beaieiter, der Jreuger „Yancauer” 
davon 


Dem 7 


Kriegsfchiite durch Minen oder Zor- | gefahren. 


pebos geiprengten feine Hilfe mehr | 
leiften follen, um nicht felbft in Gefahr | 


ber Serflörung zu geraten; bie Leute | baubepariement rät 


auf den verunglüdien Schiffen müß- | 


erhalten | ten fich mit ihren eigenen Hilfsmitteln 
werben, in anderen bon den Deutfen | zu zeiten verfuchen, 


Der „Broteit“ des Bapites, 
Berlin (über London), 26. Sept. | 
Die „Kölnifhe Zeitung“ meldet, daf; | 
die Hurie fi beim preußifchen Ge- 
fandten bein: Vatitan nad der Zer- 
ftörung be3 Turmes deö Domes in | 
Rheims erfundigt und fich mit ber er- 
baltenen Auskunft befriedigt erflärt 
habe, 





Wetterle ber Berräter. 

Zenbon, 26. Sept. Das Srieaäge- 
richt,in Kolmar hat über den Reichs— 
tagsabgeorbneten Abbe Wetterle das 
Todesurteil ausgeſprochen, ſein Ber- 
mögen iſt bereits eingeyogen worden. 
Wetterle iſt in Bordeaux, dem Si ber 
franzöſiſchen Regierung. 


Im ihrem Beruf getötet, 

Paris, 26. Sept. Die franzöfifche 
Gejelihaft für die Vermwundetenpflege 
berichtet, daß während der Beichiehung 
von Rheims durch die Deutfchen fieben | 
franzöfifhe SKrantenfchweftern, von 
denen fünf einem religiöfen Orden an- 
gehören, getötet worben jeien. 


Die beutihe Tabakinduſtrie. 

Berlin, 25. Sept. Zu Minden ift 
ein Zentralbüro zur Verteilung . von 
Zabatprobutten während des SRrieges 
organifirt worden, um jo meit, wie ir- 
gend möglich, die Produktion und den 
Betried von Ziaarrenfabriten in allen 
Teilen Deutichlands auszugleichen und 
darauf zu jehen, dah die Soldaten und 
Offiziere im Felde ftets gute Ziaarren 
erhalten, Die betreffenden Beitellungen 
werdn an die einzelnen Fabrilen ver⸗ 
teilt werden, im Berhältniß aur Zahl 
ihrer Angejtellten 








— — — — — 


— — — 


Diedizinalpilanzen. 
Das Ader: 
unerzabienen 
Medzinal: 


Wafbinaton, 26. Sept. 


Leuten vom YUnbau bon 
pflanzen ab, da nad; Beendigung bes 
Strieges die Preife für die aus ſolchen 
Bilanzen bergeitellten Heilmittel wie 
der fallen dürten. Die Einfuhr kam ! 
hauptfähli aus Deutſchland. 
Hilieruf für's Note Kreus. 

MWaibington, 26. Sept. Der Ame- 
ritaniiyen Rote Sreuzgelelihaft find 
$325,000 für ihren Striegsbilfsfonds 
jugegangen und davon find bereits | 
$2>0,000 verausgabt, allein für bie | 
Abfendung des Hilfäfchiffes; wenn bie | 
Geielifhatt nit bald meiteres Geld i 
erhält, muß jie ihre Tätigkeit ein- 
fchränten. 

Gnädige Erlaubnik von John Bull. 

MWafhington, 26. Sept. Die bri- | 
tifche Regierung hat geftattet, daß 
ſchon früher Wmerilanern gehörige | 
Schiffe unter britifcher Flagge in das 
ameritanifhe Handelsregiſter aufge⸗ 
nommen werden. 

Die armen Ameritaner. 

London, 26. Sept. Der amerila⸗ 
nifhe Hrliausfhuß bleibt, mit vol⸗ 
lem Perſonal, noch mindeſſens eme 
Woche beſiehen, da die Zahl der ame⸗ 
ritaniſchen Flüchtlinge vom Feſtlande 
wieder zunimmt. Heute Abend trafen 
aus Rotterdam 300 ein, ſeit Sonn⸗ 
tag waren es 1200, davon wurden 
731 unterſtützt. In dieſer Woche 
ſind 8000 nach den Ver. Staaten ab⸗ 
gereiſt. 95,000 ſeit Ausbruch des 
Krieges. Davon wurden 9368 unier- 
fügt. 

Zondon, 26. Sept. Leutnant Zog= 
baum von ber amerifanifchen ylotte, 
welcher hier die deutſche Botfchaft ver- 
waltete, ift heute abberufen morben 


} 


und nah Wafhington gereif. Ein 
Verireter de3 | Staatödeparteınents 


wird fein Nachfolger 


- 


(Beliefert vu de „Allanlizien Breite“, 

Naco, Mer., 8. Sept. 200 Mann 
\ fielen geflern in der Schladt in ber 
| Gegend von Santa Barbara und 
| Santa Eruz zwiiden den Streitttäf- 
ten von Ooup. Mayiorena und Ge» 
neral Hill; diefer erwartete hier weite: 
ce Beiehle von Präfibent Carranza 
aber er bat 700 Mann von Cananen 
nad bier fommen laffen; 700 andere 
blieben unterwegd liegen, al bas 
Heigmaterial der Lolomotive Se 
General Billa ift von feinen Waffen- 
brübern in der merilanifden Haupt» 
ftadt heute telegraphifch gebeten wor» 
den, fich mit Präfident Garranza zu 
verföhnen. 

Bafhington, 26. Sept. Präfident 
Garranza bat dem biplomatifchen 
Corps in der Stabt Merilo sgeflern 
mitgeteilt, dab weitere Kämpfe unver» 
meiblich feien. Auch bat er Gmeral 
HiN angewielen, General Billa mit 
Kahdrud zu befämpfen. 

"io das Geld et. 
(Berlin dom der „Mifoniizien Breiie*,) 

BWafbingten, 26. Gept. Das 
Sitaatsdepartement unterhandell mit 
der britiihen Regierung über bie Auf» 
bebung einiger der firengen Beichrän- 
tungen des Sandelädepefchenvertehrs. 

Baibinaton, 26. Sept. Schaamts- 
fetretär Mcldoo Hat eine Lifte von 
250 Rationalbanten im ganzen Lande, 
darunter nicht eine Ehicagoer, befannt 
gegeben, melde ungemöbnlih Hobe 
Baarreierden jeithalten, anftatt fie 
auszuleiben, 

Die Saudelstommilfien, 
(Belietert vom ber Affosti m Preile*.) 

Bafhington, &. Sept. Präfibent 
BWilfon bat heute die Hambelälom- 
miffionsvorlage unterzeichnet, wird 
aber erfi mwährend ber Dezember» 
figung des Rongreifes die Mitglieder 
der Kommiffion ernennen, 

Das Better. 

Tbicago und Umgegend: Klar heute Abend ur» 
Sine, borbescidene — — — 
—— — 

Jadiana: Alat beuie Abend und morgen. Stei⸗ 
— —— yo 5:41, 

Sonnenaufgang, morgen: 5.51, 

Temperaturitand,. 

Nahitehend der Temperaturitand 
nad) der jtündlien Aufzeichnung des 
Betteramtes von geitern Nachmittag 


S Uhr an: 
3 — 8 
Sr Se es 
€ N Morgenz....>3 
7 Abenb3....55 6 Morgens,...5'} 
8 “benbs....55 7 Worgens...5t 
9 &benb3....58 8 58 
10 Abenb3....57 9 Morgens...00 
ı1 “ben»s....57 10 Bor. nn... 61 
12 Uber Mittern’dt.57 11 Borm. .....# 
1 Uber Worgens...565 12 Mittags... ..Gt 
— Die gefammte Mannjchaft des 
bei der Anjel Kistai, Alaska, gefiran- 
deten Zolllutters Zaboma ift, laut 
Fruntenbotfchaft, wahrjceinlich geret- 
tet, das Schiff aber verloren. 


# 
















Kurzmaaren 


Beite Qualität 
Stiderei = Sei- 
de, allefyarben, 
Strang oyl 


u... 


15c lafche 
Maichinenöl 7 


|Strümpie. | “ 
Reinwoi. ge⸗ Verkauf. 
| rippte mahtloie | pie 
Strümpfe für ! 
Damen, icdhwarz 
| und arau; alle 
&r.; 35 Wert; 


ı Mont., 18 
6 
fiir Männer, 


Paar 
Strümpfe. sit 
| Feine Dutalttät | 
ı ba ı m mwollene | 
| Strümpfe fin | 
| Damen, ihwarz 
! und Tohfarbta; 
| alle Gr., iner., 
Montaa, 
Vaar 
— — die 
Strümpfe. 
| is L ietaefütterte 
Knaben und 
| M äbdhem 
ſtrumpfe, alle 
⸗ Großen, 5 bie 
94; beite 15c | 


Werte, 9 
| c 
‚ Anzüme,. Ana 
| ben-Ainzüae,| 


I Norfol- und 
| Rufftan Moden | 


Ungewöhnliche 


lien fütterte 


fleidet 





ine Bartie von 


aelanat a 


olle, 


Wlieider 
Gheptots, 36 
etwa fünf ‚sarbeı 
wert Hi, Marb 
IN 
Shaler 
were. 


- rac 
>22 Sera 


Alter | 


ungebi. 


Yd8,, 
Fancy Smitinas, 
ttmiibed, ın hi 
sen, wert 2x, 


fappen, aus ſei · 
Inen woLenen 
Miichumgen, in 
j mittleren und 
| homte 36 Karben, | 
(#röhe Gomforter 


tonit 3% 1 5 
c 
on reiner tweiher 


| Mont., 
u ine aenüat sie 


| we l Gomfor ter; wert 
& aters.| ti 

I Wollene Muiter | 

| Smeaters für | 
Rinder, rote, 

I weiße, araue 
und Nam; Dies 
iind heile Ni 


unb Waun, 


Bluid Goai«, 


Meielben find 
inert, am 


Montag 


Wont., 
Paar, 


1.29 


Das Sahr des Irrlums. 


"aliher Biniie vom rap 


(23. Fortiegung.) 

Zie ichlua Die Hände por Das Die 
int, und ibr aanaer Körper Idhauerte 
ufammen. „Karl, Karl, Du wirkt 
immer bei mir fein,“ flüfterte fie. „Du 
wirft bei mir fein, mo ich aebe und 
itebe, und wenn ich fchlafe und träume, 

bältit Du mich in Deinen ftarten 
!rinen, ınb mein Kopf lieat an Dei: 
er Bruft und lauſcht Denen 
Flägen.‘ 

„Ardel, Urſel, vor Sehnſucht wer 

wwir verbrennen!“ rief er, und riß 
ſie noch einmal an ſich. Daß Du 
Feine, Du Stille, fo lieb fein kannit,“ 
isate er ganz berwirrt. 

„sh habe ja nur Dich, Dich einzig 
nur auf der ganzen Welt,“ hauchte fie. 
„Und nun verlaß mih!_| Du follit 
nicht mehr binaufichauen, wenn Du 
fortreiteft, und ich werde Dir nicht 
nacbliden. Aber Du follft es willen, 
dak ich dort in jenem Seflel liegen 
iverde und meinen werde bor Glüd, 
und Deinen Namen ftammeln werde, 
und mir fagen iverbe, immer ivieber 
lagen, daß ih Dein Mädchen bin, 
Karl, dak ih Dem Mädchen bin!“ 

Kurz darauf ritt er bavon, hinein 
in den Frühlingsſtutm, und Hoc in 
einem Baume grüßte ihn eine Amfel 
mit ihrem eriten Lieb, 


Her 


NV, Kapitel, 

Graf MWehren war jehr befriebiat 
von jeiner Pflichtreife ala Gelchwore- 
ner zurüdgelehrt. . Man hatte ben 
Raubmörder und Dieb megen jehr 
verihiebener Straftaten zu acht Tagen 
Haft, brei Jahren Gefängnif, Iebens- 
länglihem Zuchthaus und zum Xobde 
verurteilt. Gefängnik und Zuchthaus 
blieben ihm erfpart, aber ber Kopf 
wurde ihm nun balb genommen. 
„Schab’, daf man ihm ben Schäbel 
nicht mwieber annähen Ianı, um ben 
Säuft ein Halb bugenbmal zu föpfen,“ 
meinte Wehren, als ihn bei feiner An- 
funft: der Rammerbiener nad dem 
Berlauf ber Sache fragte, denn er 
mußte Doch pflichtgemäß Iniereſſe für 
das Amt ſeines Herrn belunden. Und 
in dem Bemühen, ihm angenehm zu 
fein, äußerte er, obgleich er fonft feiner 


EIVER 


1336-1350. MIIWAUKEE AVE. 


wir unter jold gewöhnlichen Umständen machten 


Der Verkauf beginnt Montana Moraen. 


Gerivpte Unter hemden und Unterhoſen für Männer, fliehgefüttert, 
bleichte und Gern, alle ‚Gröhen, beſte 


Wollene Unterhemden und Unterhoſen | * 
1.25 Werte, 
Schwere Qualität fliehgefüttterte Leibchen und Deinfleider f für ür Damen, 
requläre und extra Grohen. loſten ube überall 
Leibchen 


fuür Damen, alle Großen, 7 | 
©; 


nur 
be 300 Dubend fliehgefütterte Lei bchen und Veinkleider für Nnaben und Mad 
_gerippte oder ichlichte; 


umd 26; die requlären Dreife betragen ufmarte bi« 
von allen Gröhen, das 


Zutte fir Minder, alle Großen 35. 
Dufier, Unterzeug © ır Männer, 
a u nz ıb 


m 


su 40 Prozent unter den regulären Preiſen. 


Baumwollene Waaren, Kleider-Waaren 


und 42 


t im Wanıen; 29 
; c 





frlaneil, eine 
Dual., 
*abrifreiter, bie 6 
mert 7c, Wd., 


bicben 


Die 


orten Watts‘, 


u te, 48: aebrauch gertanet; 
€ 1 ti; Oröhen 6 
! * 
* — a. 





lontaa Balement Spezialitäten 


Di’ontan vier x 


13. 


25 'Wraue Wranite 


| — 2 — Breiten Sei 
(Mein mollene | | Ormamenten; £ 
* Coat⸗ 6 bis 14 Nabe: 
. #naben, 2 l 12.0, ipe; ielt 
ob Üyrom 
' Magen, alle 
| ö en, 
| Mont. 98. Rub: No-More b 
X pulver. das requläare x 
— V _—_ Bade, am 
Na 
Gardinen er 
1000 Baar feine — 
Nottingbam u. Mehibebalter, 
Gable New Har Und Größe, icpe» 
Dinen, in hüb res wein Iadirtee 
iden WiNuitern; Blech, mit (Hold 
! wert 2.50, am weiten verzie * 


39. 





liege etwas zuleide tun mochte, es jei 





| 
| 


— — — — — 


Einkäufe 
Wir köonnen Euch den Vorteil von Einkäufen zukommen laſſen, 


RatineEiiefte, 


Watte; 


49. — 
Verkauf von 


Ebindilla Goats, 
vorzüuglihb fir Den 


beite 
ürtel, 
uilted 


Baron Rottenbach dageweſen ſei. | 


—M— 


Doilies 
9:38, Batten- 
berg Doilies— 
rund und vier— 
eckig; dies ſind 
reguläre 12160 
Werte, 


·0 


Jetzt iſt die Zeit um 
Unterzeug zu faufen. TR 


von Unterzeug: yabrifanten ermöglichen dieſen 


' h 
Strümpfe. | 
; seine Safhmere 
ı Ztrümpfe für | 
; Dabies, in 
ſchwarz weit, 
| yofa und blau, 
beite 15c Werte, 
das Vaar 1 | 
| für . 20 ! 
- — ' 
— — 
Mannerſoden. | 
Kine Partie von | 
feinen Natural | 
grauen mwollenen | 
| 


Verſäumt dies nicht. 


—— 


yenwen md Unter 


98. 
3% 


2 ummollene aerippte linion Zuite 


Damen, ımet Spezialitäten, 
id c 


BD: u 


5% Werte, für 
Unter! 


Männen 





 woll 
boien für 
mr. 





69. | 


38, bier ihr 
— Manner⸗Socken 
| alle Or; die 
Qual., am 


15c 
— — 


Männerfoden. | 
Fine Partie von | 
feinen merces | 
rized ſchwarzen 
WM A nnerioden, | 
alle Gr.; find | 
Ausihuß der 
in Waummolle, Halbwolle und reiner u ual., 5 
—— e 


um Ver fauf baar 
— — 
Go mi orterä, | 
Große Sorte! 
Silfoline Gom« 
| fortere, mit 
I auter Watte ae» 
| füllt; Scroll 
aeiteppt, vbefter ! 


2.00 1. 35 


Wert, 


dern. Gine ine | 
Partie von weis | 


und Bein 


F 
| Dont. 
Baar 


ri öhten 18, 3, 20, 3%, 2A 


ge ebleichte umd beru; 


, Husı [uswah! 


- beirage zu 27C, 


Stüd . 


55° Cualität Un | Unterbemden 


22: 


Mode 


Schwere tliepgerütterte 

und Unterboien fiir Sönaben, Sir, 

24 bie 34; 35 Sorten, fit 
Damen und Kinder; fait jede 


Monta g : Morgen 


Zerae-linter« 
und braunen 


24} 


Pedrudte Flanne lettes, 
netter Serge-linterarund, 
dunfle Muiter und Qi 


reinmollene 
Soli breit; 


und Fancy Blaids, feincı 
arund, 1 grünen 
Miiinumnaen, mert Ok, 


Yard zu 
Tonriiten: Flanelle, ertra 
fdnmere Sorte, hübiche Bıinibe, 
3 Iauf beilem und dumnf Tz 
3ic lem Untergrund, V. 4C | orient, Entw., Wd., O2C 


Wolle |; lUngebleichten Mudlin, feiner runder, pen tantiären | 
Dridnın-  Taden, dasiele it eine volle Ward Günjeiedern, die | 


12: breit, & — ea = 

2 Yard ; a Diualität; ! 

“ie En : c Montan das ! 
Schur zen — Bett-Mleberzuge, türfiid | Yumd 

| beites indigoblau, vor- | rote farrirtes Ginabanı? 49. | 


banden in allen Gbröken ! vorhanden in allen — 


Karrirungen, Moden; wert 12 )«, 1 | 
Kr, Mrd 1 erb zu 6: r Tafchentucher. | 
Eine Partie von 


Mãdchen · Herbiimänteln, Tzzi: 


efäumten | 
T a ichentücbern 

| Altraban Goate, Naun md ichm 

mit idhuserem Binich S agen Suffe“ 


fie Damen, 
umd nnd breitsın X rel ulted Aut 


Ausihuk Der! 
2,985, 9% 14 Sem 3.98 


Oe Qual. 30 
| Ztüd 4 
u. 
Novelitu Gape Goats, jancen rein [ 
wollene Blaide und Wliihunnen; mit 
abnehmbarer Cape; ſehr modern: Gro 


& 1 ri wolle 
von 6 bie 8 5.78 


Natural A. 
Yard “ 
volle 
Rolle 


men 
bon 


re untwollene arauıe 
am 


warm * 


ualität, mit 
fancn seidenen 


Rutter; Alter Die beite Qual. 


| deutiche Strid · 
! wolle, Idıwarı 
und farbig, am 
Montag der 
Strang sum 


Preite 
von 25: 
wu, 
Aürzyem. 
imono«Hermel | 
oa üren fir 
Damen, au®| 
beil- unb buns- | 
| feliarbigen Per« | 
I cales aem., Ak 


Werte, 33: | 


wert 


2.95 u". 


Stärke. Doualah Many | Rub-No-More Yaundrn 
@Gtürfe, bie® kit das arofıe | Seife, dieielbe arlanat am 


Padet, am Montag, | Montag zum Berfauf, 


vier Padete 13: | * 2tude 18. 


ne 

Z.uart aalvas , Grohe Zorte Wei 
niirte Wa ifer- den » Maichfüörbe, 
eimer; Dies it Die‘ Died til Die regt 
Nnöpfen  verieben; vequläre 1% Zorte, | läre 75 Qualität 
wert 10c, bas Zrüd! dad Stuck zum am Montag zum 
zu Breite von nur !Preiie von mım 


% 9. 39. 


— — —— — — — — — — — 


Zenn 
Dedel ſur Tevie, 
mit bozerren 


Mont., 








Hinrihtung, mit ihr binzufahren, um 


doeh nichtd mit der frangöfifchen Wirt- das Haupt des PVerurteilten fallen zu 


ihaft. rüber fei man ganz anders jchen. && miirbe ihr vielleich! Ver» 
folchen Aerlen, wie dem Kolben anügen maden, einem jo jeltenen 

Hannefe, umgegangen, da babe maı Schauſpiel beizuwohnen. 

ch mit einem einfachen Kopfabichla Ich bitte Sie, Ontfel Wehren, 

aen nicht begnügt, fondern folche Kerle jchiweigen Sie von Dielen Saden. Es 


ift milb und abfcheulih. ch merbe 
trant, wenn ich nur an berlei bente,” 
flehte fie. Ein förmlicher Efel erfahte 
fie vor dem Erzähler. 

„Die Gentimentalität folltet Du 
Dir abaewöhnen,“ brummte er und 
forderte fie auf, ihn in fein Zimmer 


geräbert umb gevierteili. ld er bem 
Grafen bermahen zu Gefallen aeredei, 
rüdte er dann au auf Befragen mit | 
bem Belenntnih heraus, daß ber junae 


Nachdem er erfahren, dab der Graf 
verreiit, habe er das Trräulein ſprechen 


wollen und fih abfolut nicht abmweilen | zu bealeiten und ibm etwas borzu 
laffen. 0 . Iefen, mie fie das faft jeden benn 
„Wer in meiner Abmweienheit fich | nad dem Effen tun mußte Aber ali 


fie in dem Zimmer waren, 
Mände fait gang mit ben Gehörnen 
bom Grafen felbft erlegien Rotwilbs 


fünftiabin erfrecht, in mein Schloß 
einzubringen, der foll die Treppe her» 
abgemworfen werben, bab er den Hals 


zerbricht, und menn ed ber erome | gefhmüdt waren, als bie bleichen 
ſelber wäre,“ ſchnaubte Wehren. | Schäbel ber Tiere aud den büjtern 
„Elendes, Tiebebienerifches Geichmeiß | Eden vorlugten und Urfula ben Ri- 

miteinander! Alfo Du haft ihn vor- | naldini-Roman bes Herrn YVulpius in 1; 


Weimar ergriff, um in biefer vom 
Grafen . aewünichten Lektüre fortzu— 
fahren, da tonnte Wehren jeinen eifer 
füchtigen Groll nicht mehr bezwingen. 


| 
gelaffen und das Fräulein hat ihn em- | 
pfangen. Wie lange ift er geblieben?“ 
„Rur ganz furze Zeit, Herr Graf, | 
ganz kurze Zeit, höchitens To —A 
| 


bis er dem Fräulein wahrjcheinlic „Der Kerl, ben wir in biefen Tagen 
ausrichtete, was er mit bem Serr" | progeffirten, mar imenigitens i 
Grafen fprechen mollte.“ Burfh, Der bei 


„Und wie lange dauerte diefe kurze 
Zeit?” 
„Bielleicht 
Graf!” 
„Züge nicht!” herrfchte ihn Wehren 
an. „sch merbe ja bald erfahren, tpir 
lange der junge Mosjöh hier war 
Alfo, heraus mit ber Sprache!“ 
„Gernit nicht länger als eine Kalbe 
Stunde,“ befannte Friedrich —— 
„Bande miteinander!“ ſchrie Wehren 
und funkelte ihn zornig an. „Den 
Rücken darf man nicht drehen, ni | 
einmal einen Iumpigen Mörber verur- 
teilen helfen, und e3 wird fonfpirirt.‘ 


unzählige Male fein Leben riötirte,” 
fagte er grimmig. „Weit fchlimmer, 
als jo einer, find die jungen Laffen, 
bie die Weiber beiören unb mit jeiger 
Lift und fühen Worten das erreichen, 
was ber Kolben-Hannefe mit kühner 
Gewalt nahm. Solche Schufte follten ! 
bon NRechtämwegen auch unterö Henter- | 
| bei. Warum haft Du mir nicht ge: | 
faqt, daß ber von da brüben, dak ber | 
junge Rottenbach bei Dir mar?” | 

©ie erbleichte, fie fürdhtete fich. Aus: 
reden .zudten ihr burch ben Kopf. 
Aber dann war e8 ihr plöklich, als 
fühlte fie Die Hand des Geliebten-tie- 
ber an ihrer Stirn unb fo erhob fie 
ftol3 da8 Haupt und fagte: „Ach 
brauche felbitverjtändlich kein Geheim- 
niß aus dem Befuch Karl vn. Rotien— 
bachs bei mir zu maden, Gr mollte 
mich nur bearüken, weil er Sie nicht 
antraf.“ 

„Du haft mir die Sade aeffiffent: 
lich berfhiviegen, al® ih Di nad | 
Deinen Grlebniffen mwährend meiner | 
Abweſenheit befragte. Es würde mid 
doch außerordentlich intereſſiren, zu 
wiſſend warum Du ein Geheimniß 


Minuten, Herr 


| 
| 
| 
ein 
feinen Scanbtaten 
zehn | 





Der Unmut fraß ihm am Serzen, 
aber er bezmang fi und fpradh Ur- 
fula fein Wort von dem Befuch bes 
Nahbars, wurmte fi) aber befto mehr, 
daß auch fie nichts davon verlauten 
ieß. Zunäcft firafte er fie bei der 
Abenbtafel dafür, indem er ihr die 
Schauertaten des Räuber: forglanr 
erzählte, jo weit e& nur angängig war, 
&5 freute ihn, zu bemerfen, wie fie fich 
entfegte und vor Abfcheu kaum etwas 
effen fonnte. Dann bot er ihr gar an, 
in ben nächften Wochen, am Yage der 











| 
| 
| 
deſſen 
| 





er gereizt und blidte fie fcharf an. 

Ste hielt feinen Blid aus unD ent- 
gegnete: „So will ich Ihnen den 
Grund nicht verſchweigen. Ich habe 
es öfter bemerkt, daß Sie einen Haß 
gegen den jungen Herrn Baron 
hegen ſcheinen. Nach dem, was ich von 
ihm weiß, iſt er ein vollendeter Edel⸗ 
mann und ein tüchtiger und ſtrebſamer 
Menſch. Ich mag es nicht hören, daß 
Sie ihn mir gegenüber wieder ber: 


au 


| unterfegen oder gar beichimpfen. Ich 


wollte Sie auch davor bewahren, a 


chen, 


Ider 


m; chen zeigen, 
ı nur, 
| Winbhund, 


| mollen 
' Ende machen, 


liche Ausprüde gegen thn zu gebrau= 
die ihm ins Geſicht zu fagen 
Sie ji mohl hüten würden. Das war 
der Grund, weähalb ich von dem Be 
ſuch ſchwieg.“ 

Er war überraſcht, 
ber Feſtigkeit ihrer Worte, 
ehrlichen Zorn, der aus ihr ſprach. 
Aber er faßte ſich ſchnell und lenkte 
ein: „Ei, ſieh mal an, Urſchelchen, don 
Seite tenne ich Dich noch gar 

Du kannſt alſo auch die Kräll 
Du Hexe, hoffentlich nicht 
Du dieſen — na, dieſen 
dieſen Dazon bon Habe 
nicht& verteibigft. Laß nur aut fein. 
Gerade fo gefälft Du mir. Und nun 
wir allen Hin und Her ein 
und unjere Sade mal 


betroften bon 
bon bem 


nicht. 


menn 


' auf eine feite Bafıs ftellen.” 


ı me an 


Er trat Dicht an fie heran, fahte die 
Wideritrebende um die Schulter, z0g 
ich heran und fprad jchmei: 
„Alfo, Brinzejiin ohne Land, 
in bier Wochen magft Du Schloß— 
berrin von SHalmenhorft fein, oder 
meinetmwegen jchon in vierzehn Jagen. 
Na, was fagft Du nun? Run tomm 
mal ber und gib dem Webren einen 


chelnd: 


rechten Kuß zur Beſiegelung der 
Sache.“ 
Er wollte jie an fich reißen, mollte 


; fie füffen, aber fie entiwand fi ibur, 


' nah Worten, 
| Hänbe 


| lehnen fönnte, 
| den Einn. 
| feinen Seflel, lachte, ftredie die Hand 


| borit, 





mic mit allen Schreckens 
bor ihm aurüd. 


Nanu!?“ 


n- 


Beiden des 


vief er 
„Was bedeutet benn das?” „Ad 
fo!“ fachte er, „man ihämt fih ein 
wenig, man ift erichroden, dak bas 
Glüd fo plöglich fommt. Oder mill 
man die Sache romantifcher haben, io 


'nen Heinen AFußfall ober jo mas? 
Hahaha!“ 
Weiter noch wich fie zurüd, rang 


aber ſie 
abwehrend erheben. 

Weſen war ihm ganz unver 
Daf; fie jeinen Antrag a: 
fam ihm gar nicht in 
Und nun warf er fi in 


Ihr 


ſtandlich. 


nach ihr 
„Ka, tomm nur 


aus und fjagte benütigend: 
ber, mein Serchen, 
und fürdte Dib nidt. Das foll 
ießt ein Leben werben auf Safmen 
Wart mal, wenn erft bie Kleine 
Zucht hier herumfpringt und ber Vet 
ter Wendelin vor Gift und Galle aeld 
und grün wird, Saba, wir Iverben 
ihm jchon ein Schnippchen fchlagen, 
ivir beide, oder gar ein halb Dupenbd. 
Bas meint Du, Urihel? — Und nun 
tomm ber, bier auf meine Ainie. So 
hab Dich dod nicht jo. Fomm! Gegen 
jein Glüd braudt man nicht fo jdhä- 
mig zu fein.” 

Da enblih fand fie die Kraft, 
antworten, 

„Sie berfennen mid, verfennen mid 
ganz unb gar,“ fagte fie leife, aber be 
ftimmt, „Sie ermeilen mir eine hobe 
Ehre, Sie bielen mir Jhre Hanb an, 
Sie wollen mid; teilnehmen laffen an 
Ihrem reichen Befig, an Yhrer Stel: 
lung, Ihrem Anjeben. D, ich wei es 
wohl au twürbigen, was Sie mir bie 
ten und id) muß Jhnen fehr, fehr bant 
bar bafür fein. Aber ih fann Sie 
nicht Tieb haben, Graf Wehren, nicht 
jo, wie es eine frau müßte, unb 
Ihnen um äußere Vorteile wenen ei- 
was vorbeucheln, das mwiberftrebt mei- 
ner Natur. Wir tollen vergefien, 
was Sie gelagt haben,“ 

Er ftarrte fie einen Augenblid an, 
alö rede fie eine frembe Spracde. Dann 
fprang er auf und jchrie: „Mas, was, 
Du tönnteft e3 wagen, mir, mir einen 
Korb zu geben? Bift Du denn wahn: 
finnig? Mt bas ber Dant, daß ich 
Did fozufagen von der Straße auf: 
aelefen hab’? Hohe, Mamfell, ba: 
hinter ftedi etwas, dahinter ftedt wohl 
gar biefer Windhund von dba drüben, 
Haba, dem merb’ ich's eintränten, 
feine MWildbieberei auf Schloß Hal: 
menhorft. SHimmelbonnerwetter nod) 
einmal!" Und in heller Wut fiampfte 
er ben Stuhl gegen den Boben. 

Urfula aber richtete fi hoch empor 
und fagte: „Ihre häßlichen Beleibiguns 
gen prallen madtlo® ab an Karl v. 
Rottenbad, und ivenn e3 barauf an- 


ibm 
zu < 


| fäme, würde er auch mit Ihnen ſchon 


fertig werben. Aber ich age Xhnen, 
aud ohne ihn hätte ich Ihren ehren: 
vollen Antrag abgelehnt, denn Wir 
paffen nicht zueinander, wir find ver- 
ſchiedenen Weſens. Niemals würde 
eine Harmonie zwiſchen uns walten 
tönnen.” 

„Die mwerbe ich beritellen, wenn ich 
Die in meinen Armen bälte, Du 
Here!“ fchrie er. „Und willft Du mich 
nicht im Guten, fo nehme ih Dich im 
Böien. Mein mußt Du werben! Ha, 
ih zwinge Di zu Deinem Glüd!“ 

Er drang auf fie ein, wollte fie um= 
armen. Da jtieß fie ihm heftig zuriüid 
und jptang au die Tür, „Wenn Sie 
mich anrühren, wenn Sie mir folgen, 
fo fchreie ib das Schloh zufammen, 
und es find Leute hier, bie mir helfen 


‚ werben, aud; gegen ihren mwahnfinni- 


gen Herrn.” 

Schon ftandb fie unter der Tür, da 
lachte er laut auf: „So aeh, fo aeh, 
Du Närrden, Du. Wirft Di fchon 
beiinnen, eh’ Du auf die Strafe und 
ins Elend Yäufft. Geh nur, fchlaf’ 
über die Sache und morgen reden wir 
wieder darüber, und menn’s morgen 
nit ift, dann übermorgen. Man 


muß ja mohl Rachficht haben mit Wei- 


—— vn mit einem närrifchen 
Mädel. * wirſt Dich noch be— 
ſinnen, ul hen, und dann mirb’3 


— 


Busen. ee Samftaa, den 26. September 1914. 


aus diefem Beſuche imachteft,“ ⸗ bemertie doch noch ſchön werden. 


| 
| 


verwundert. 
10 Uhrr Morgens bis 8 Uhr 


tonnte nır bie | 


LEE ne 


| 


Ich wari's 





ab!“ 

Sie warf die Tür hinter ſich zu und 
floh den Korridor entlang und die 
Treppe hinan in ihr Zimmer, in angſt 
voller Haſt den Schlüſſel umdrehend. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 





Deutſcyes Theater. 





nib Zembe 


Gröffummmg heute Abend mit Millädere 
„Bettelitudent‘. 

Mit Millöcers melodienreiher Ope 
rette „Der Bertelftudent“ mird heute 
Abend die Spielzeit des unter der Di 
reftion Schönfeld - Hanifh = Haupt 
ftehenden beutfchen Theaters im Bı ıfh 
Tempel eröffiret werden. Der „Bettel- 
ftudent“, der einem arofen Teile bes 
Bublitums auf das beite befannt ift, 
wird voraussichtlich die oft bewährte 
Anziehunasfraft auch diesmal aus 
üben, zumal ba bie Direktion eme 
auch den meitgehenditen Anſprüchen 
gerecht mwerbenbe Wiedergabe veripricht. 

Die Operette, unter der mufifalt 
fhen Leitung von Herrn Karl v. Me 
gern unb ber Spielleitung bon Piret 
tor Hanifch, bleibt biß aum fommen- 
der Donnerftag Abend auf bem 
Spielplan und wird au am Soin 
tag Nachmittag aufgeführt. 

Als zweite Neuaufführung, 
Freitag, fünbigt die Direktion Yelir 
Bhilippis Schaufpiel „Das grobe 
Licht” an, eined der eindrudäpolliien 
Werte des belannten Dramatifers, 
iwelche® unter der Spielleitung von 
Direltor Haupt gegeben mirb. 

Am Deutfhhen Tage, Dienftag, dem 
6. Dftober, foll dann al8 Feltvoritel 
lung ein Zeitbilb aus bem gegenmwär 
tigen Sriege, „Der Kampf ums 
Recht," von Gerbharb Röpte und Wol 
rad dv. Saf, zur Aufführung fommen. 

Die Ihenterkaffe nimmt täglich von 
Abends 
Aufträge in Bezug auf Eintrittätar 
ten und Abonnements entaenen. 

iss 
An die Großoei@wosenen. 


für 


Stella Bleimes wurde unter $100 Büra 
ſchaft geitellt, 

Gertrude Bleimes, die ich angeb 
ein Kind geliehen bat, um den 
Poliziften Porret L. Watſon zu 
täujchen und Geld von ihm zu erlan 


I 


gen, wurde geitern von Stadtrichter 
Gaverle unter $1000 den Grohae 
ſchworenen überwieſen. Unter den 


Zeugen, die in der Sache vernommen 
wurden, war die Negerin Stella May. 
Sie ſagte, ſie ſei vom Arzt in das 
Zimmer gerufen worden, in welchem 
Itl. Bleimes und das Kind lagen 
und habe geglaubt, das Ktind ſei ſoeben 
geboren worden. 

Die Frau des Arzles, Carlos 
Montezuma, bezeugte, daß ſie das 
Kind von Dr. W. F. Bruney. dem 
Vorſteher des Anna Roſt Sanilo⸗ 
riums, erhallen und es zu Frl. Blei 
me& nad der Serberge 4300 Giliä 
Ave. gebracht habe, 

Da Stella Man bezeuat hatte, das 
Kind Habe fidh mit hellen Augen im 
Zimmer umgeſehen, war ber Richter 
der Meinung, ba dad Kind nicht das 
Neugeborene von Frl, Bleimes ge 
iweien fein fönne, und übermwies bie 
Angetlagte der Granbjurp. 

Der ammefende Borfiker bes 
Gurranichen Legislaturausfchuffes, 
Zhomas Eurran, teilte 
mit, daß er ber Legidlatur empfeblen 
werde, Entbindungsanftalten unter die 
Aufficht der ftaatlihen Verwaltungs 
behörde zu ftellen, 

- — ee - — 
Underhoffie Erbimaft. 


Blinder Armenbänäler erbie 83000 uud 
wunte c8 nicht. 

Ein Befuher des Armendauies in 
Oal Foreſt erfundigte fich geitern bei 
den ihm befannten blinden nfaflen 
James Quinlan, was er mit den ae- 
erbien $3000 zu turi gebente. Duin 
Ian erwiderie erſtaunt, daß er bon ei 
ner ſolchen Erbſchaft nichts mwilfe. Der 
Belucher hatte vor mehr ala einem 
Nabre das Zeitament der Schmweiter 
Quinlans verlefen bören, dem Erben 





felbit war aber von dem VBermäditnis | 


feine Mitteilung gemacht worden. 
Die Sache ift der Vorfteherin 
Büros für öffentliche Wohlfahrt, Fri. 


Amelia Sears, zur Kenntnik gebracht | 


worden, melche fich des Fyalles anneh- 
men wird. Das Geld tft angeblich 
Verwandten Quinland zur Vermah- 
rung gegeben worben. 





Kinbesmord. 


Auf dem Bahnfteig der Hochbakn- 
balteftelle Sedgwid Strafe murde ge- 
itern die in eine Zeitung eingewidelte 
Leiche eines anfcheinend ermordeten, 





eima drei Monate alten Mädchens 
gefunden. 

Die polizeilihe Unterfuchung ift 
im Gange. 





— Späte Abrechnung. 
(während einer Rauferei): Mas So 
orig Jahr Pfingften zu mir gefagt?— 
Papian haft gejagt! Nu’ mad Xefta- 
ment, Du Qump; geftern hab’ i fo a 
Vieh in der Minafcherie gefehn!“” 
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Spez. Werte in uni. Bettzeug: Dept. 3 
l Die fühlen Racıte nahen heran, fauft@nren „Dard Woods‘ en 
| Bebarfl,is lange uniereWartien wollsälig find. BE * —— * * vor ‚ge. 
Bute eittät gebleichte Hilfenbesüge, bon get le ae 1 eh yeier 
cite Musitr breiter en * Em —We — 
4 ä Kualität, . IN, 2 J J— 
di e aut 15 x wert tft, | ii . z * 
Gebleichte hoblgefã e X e, von dod — 
meich appretirtem ae Hem Mmälın, Br, 2 — 
a bei 36, eine Cuali fe aut t r c 231c 
fc mert ift, fpesiell, un 5 e : * 
— et, bon wei a pretirtem gebt ei Alten 3 —0 iger Etic eret „„lonells 
oft ug, erira aut acmadt, Bi 43c 1: ng, in E der rote Entmürren, 
12 . aus 5Dc weri, Ppestell...... ei ar ce Alert, ertrn ſpenel 19c 
l ent? lonfeıs, in gr lobfarbig Me ra ar ur 23 
u büb „rotn a blaue Borders rem erhalten eins nee Barlie d feie 
gute ( f 75e ae rs — 
tarte aciie ınten, fchr guter . E um 
1 ort, s 1.39 in snitändige Rartic ferner alt 
e Qualito t 9 &, mit reiner BomYorsct NODEn. IN an 
t ul Ifolinc überzogen; ein n ten nid A a re 
er nn DIE M fsesieu. Die Mard — 
—————————— — — — — — — 
Hauéansſtattung > . Sausausſtattung. 
Dieier *on⸗ 19c Biefer Ron 29 
pon und 39: sun and nn 
fouten einen Iey a uf E 1. 8 ı 
vobeſen beites 1 mat: : 
Zorn, 4tad genäh ‘ sc 
Imirt i M 
Canvas Dandbihuhe Henientts Damen 
Ahr Männer 8; sc Umterzens 
16: he 
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Birlibere Erria Beihe Taihentücer Yaummolliene Taielleinen- 
ihr Wanner Grib Diantere Fre 
Garn. r + * m ua a! 
1000 Tiunb donF!e 
wariı zorti 


fberö Eirid 


nd % 





Das Kaiferbild per Port! 


Die Vafetvofi-Naten für dat 


aiser-Bild | 


Bild ohne Rahmen: 
rür Ehicane und Borsrte; 1. Zame ımd 2, Zone (bie zı: 150 Mei- 
len im limfreife von Chicago . .» -» +» 5 Cents 
3. Zone — 150 bit 300 Meilen . — — 6 Ceute 
7 Cents 
8 Gente 


4. 30ne — 300-600 Meilen . . . 2... 
5. Bone — 600-1000 Meilen . . 0.» 


Für Bild mit Rahnıen: 


„Local Zone” — Ehicage und Horork . . » + 7 Genis 
1. und 2. Zone — bis 150 Meilen von ühicago . „ . 8 Gents 
3. Zune — 150—300 Meilen , u „» x». + „12 Gent 
4. Zone — 300-600 Meilen. « » “ # . . „19 Cents 
5. Zone — 600-1000 Meilen. . 2 x u 2. .26 Gents 


Vortobetrag mag zugleich nrit bem Gelb für daß Pild eingeichidt 
tierden — anı beiten in form bon Eher oder Polianmeifung. 





DBeainmt feine Kehrzeit, 


Rleikige Schuler, | 


Junge Leute der „Lane Ted“ | Maribali Fielb III, wir» Truftee 
großväterliben Radlaiies. 


ih 340, 126. 44. 
Während der Sommerferieen haben | , Marfbail Field der Dritte iſt geitern 


verdienen be} 


Schüler der Lane Zechnifchen Hoc; | in Ebicago eingetroffen, um vom 
F Montag an ſich an der Verwaltung 


jhule fich $49,426.64 verdient, mie | 


ı 
] 
Schulvorfteher William I. Rogar ge: | des von feinem Grofpater binterlaffe 


nen Vermögens von $100,000,000 zu 


ftern berichtete. Die jungen Leute 4 nn; : 

1025 an der Zahl, haben in 74 Er beteiligen. Der junge Mann wird ei» 
” Bu ww nia nn :ı Bin 5 

| werbögweigen gearbeitet, vom Zei- | Mige Zage bei Stanlen Field in Late 


Biuff zu Gate fein und dann in bie 


tungäberichterftatter biö herunter aum | I m in u 
Stadt fommen und bei feiner Grop: 


| Golf „Gaddie”. Die itärtfte Einzel» | =" 7" — an 
gruppe, 129, war als Gierts tätig, mutter, Frau Quife S. Hud wohnen, 
die nächltftärfite, 128, beitand aus | In Montag ift zwar jein 21.Geburtö» 
Sehilfen im Plumberbandwert. Der | !as. dod wird ibn vorläufig kein nen- 
BVerdienft betrug bei ben eriteren | nemöwerter Zeil des großpäterlichen 
. Naclaffes übertragen merden. Gr 


durchſchnitilich 577 die Woche, bei den | 
legteren 38. _ Den größten Verbienit 
hatte ein Schüler, der als Zeichner 
an einer Zeitung arbeitete, er ver 
diente fehs Wochen lang möchentlich 


wird nur, nach den Beltimmungen im 
Ichtament des eriten Marihall Wield, 
einer der Iruftees, um befannt zu 
| merben mit ben Pflichten und Der 








826.50. | Verantiortlichteit, welche mit der Leis 
— tung eines großen Geſchäftshauſes 
Oilfabereite Rachbarn. verbunden ſind. 

— J — — 
Bemuͤhte ſich vergeblich, Bitkes Wohnhaus * Exira Pale Pilſener und „Bai— 
| in Lale oreft zu retten. rich“, reine Malgbiere der Conrad 
In ber am Fuße der Late Avenue ; Seipp Breiwing Eo., in leihen und 
in Late foreft gelegenen Wohnung | Fälfern. Zel.: Calumet 730 und 869, 





von Charles 8. Pite murbe gejtern | 

I durch Kurzihluß Feuer verurfadht. 
Mit der freiwilligen Feuerwehr fan: 
den fi auch Pites Nachbarn, Damen 
und Herren, in Kraftivagen ein, und 
Die holde Weiblichleit zögerte feinen 
Augenblid, fih am Rettungämerf zu 
beteiligen. Das Haus ging in fFlaın- 
mme auf, doch konnte ein großer Teil 
der beweglichen Habe gerettet werben. 
Mie hoch fih der Sahfchaben ftellt, 
fonnte Herr Pite nicht angeben. 


Trotzte dem Derbat, 





Denubte seines Baterd Kraftwagen und 
überfubr und tötete einen Menihen. 
Hermann Nenien, der alä Gärtner 

in Dienften von M. H. Wilfon, Nr, 

1100 Foreit Üpe., Epaniton, ftand, 

beiferte aeitern Mbend mit feinem 

Sohne Bert an der Greenleaf Str., 


| 
Evaniton, ein Ziveitab aus, ald er von 


— — 


einem von Luther Bernhiſel, dem 17⸗ 
jährigen Sohne desFabrikanten L. M. 
Bernhifel, Nr. 827 Wafbinaton Str., 
Evanfton, bedienten Kraftwagen über- 
fabren und anf der Gielle getötet 
wurde. 
Luther 


—— — — — 
Wie im wilden Wellen. 


Ein NRaubaejelle betrat geſtern 
Abend Nels Garlfond Schantwirt: 
fhaft Nr. 1225 Belmont Abe., jagte 





| 
a 
| 


benachrichtigte die Polizei 


und fprah fpäter, von feinem Vater 





fünf Gäfte in. den Seller: hinein, Runge 
| ämang dann ben Schantwirt, ihm den begleitet, 2 der Wade ber, Er wurde 
| aus %30 Bbeitehenden Ynbalt des | Jeger $10,000 Eis zum maueft auf 
Kaffenaparates auszuhändigen, und freien Fuß geieht. — 
machte ſich aus dem Staube. Er hat Die Polizei behauptet, den Jüngling 
ſich und bie Beute in Sicherheit ge: Ihon bor geraumer Zeit gewarnt zur 
I bracht. haben, feine3 Vaters Kraftwagen au 
—* da die Fahrverordnung jungen 
euten unter 18 Jahren verbietet, ſich 
vn | Gegen Preistreiberei. als MWagenführer zu verfuchen. 
Bundesdiſtriktsanwalt Clyne unier⸗ — 





Eroberung yon Südamerika. 


Geichäftsleute don Chicago und 
New Drleans bejchlofien"aeftern in ei= 
net Zufammenfunft, für ben 23, O'- 
tober eine allgemeine Konferenz von 
——3 des Hendels und der In» 
duſtrie im Miſſippithol nach Si. Louis 
einzuberufen. Dort ſollen Schritte 
zur Erweiterung der Handelsbeziehun⸗ 

aen mit Südamerika getan werden. 


ſucht gegenwärtig, was an Gerüchten 
iſt, denen zufolge die Butier⸗ und 
Eierbörſe in Elgin von einem Quoti— 
tungsausſchuß die Preiſe willkürlich 
feſtſeten läßt. Erſt vor ein paar Mo⸗ 
naten hat Bundesrichter Landis dieſes 
Geſchäftsgebahren verboten. Die Re— 
gierung iſt beſonders jetzt zur Kriegs⸗ 
zeit bemüht, künſtliche Preistreibereien 
au berbüten. 










































Lakt die liebe Gemahlin Rrieg erklären 


wenn fie für ein mihratenes Mittansmahl ne: 
tadbelt wird— das einem Wertlojen, 


unsten Kocdhherd zur 


Kein Gatte hat das Recht, an der Kocherei feiner Frau 
herumzumäfeln, wenn er nicht gewih tft, dat jie 


Einen „GCompo 
in ihrer 


Nenn ein „Compojite“ de 


Aidendpoft, Ghienge, Samflag, den 26. September 1914. - 


Schwindel! 





Sekretär der Chicago Builders' Exchange 
muß ſich vor Grandjury verantworten. 


Thomas L. Reeve, Sekretär der 
Chicago Builders' Exchange, 105 W. 
Monroe Str. wurde geſtern von 


Stadtrichter Gemmill unter 83000 
Bürgſchaft geſtellt, um den Großge 
ſchworenen Gelegenheit zu geben, drei 
auf Betrug lautende Anſchuldigungen 
gegen ihn zu unterſuchen. 

Reeve joll angeblich drei Arbeits- 
fuchenden gegen Zahlung von $130 
beriprochen haben, ihnen auteStellun- 
aen zu beforgen, hat aber, wie er faat, 
jein Verfprechen wegen der augen- 
ausge; 
Laſt gelegt werden ſollte. nicht halten können. 

Im Jahre 1912 wurde Reeve da— 
durch betannt, daß er Dr. Paul E. 


Kelly, dem er Zerſtörung ſeines Fa— 

milienglücks vorwarf, durch Schüſſe 

verwundete. Die gerichtliche Ver— 

ſite“ Gaskochofen handlung dieſes Falles endete mit 
* Reeves Freiſprechung. 

Küche hat. Michael Kaſſim, Nr. 1437 W. 12. 


Str., kaufte kürzlich in St. Louis ei— 
nen Beutel, der, wie er glaubte, 


n Anweiſungen gemäß gebraucht Gold enthielt, wofür er $800 inBaar 


wird, fann ein ganzes Mahl auf einem Feuer gekocht werben, fowie Diamanten im Werte von 
. ca > — — $1300 bezahlte. In feiner Herzens⸗ 
„Kompoitte” Kochöfen merden nad unjerem Auftrag freude, ein autes Gefchäft gemacht zu 
von zehn der eriten Fabrifanten angefertiat — jeder Herd haben, tam er eiligit nad Chicago, 


it ein KNompofttum von Ei 
von vergleichenden Proben 
die beiten ermwieien haben. 


Näumlichfeiten und Bebdürfniije part, aus unierem Yager 
von 50 Arten in irgend einem Zmeigaeichäft oder unierem 


großen Verfaufsplat in der 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


People Gas Building 


ö — — —————— — — ——— — — — 


tEigendereſoe der Aendront) 
Sur Rriegdlage, 





Bum Arienfübren aebört Geld, Geld und mod» 


mals Geld, — Das geordnieie Wiribibafidic 
ben in Deutfbland, — Der „Gredit Lronnate 


in fHrantrei® in Ginansnöten — Ariegsanleide 


in Dentislanb überzeiänet, — Nittentar auf 


den Mönig von Beigien unb gegen 2 beigt- 
Ihe (deneräle,. — Fette Beute Deutider Lianen 
n Hallelt. — Nublanbs Epionageumtriebe tn 
Ehmeben, — Das beutläe Lich der Sreibeit 


Zum Kriegführen gebört Gelb, Geld 
und nochmals Geld, und wer ben leh- 
ten Zaler in ber Zajche bat, gewinnt 
ben Arieg, fagte anno bazumal ber 
„alte Yrig“. Während wir in Deutich 
land trog bes iriegeö ein georbnetes 
Wirtihartäleben jehen, mas das Er 
ftaunen der ganzen Welt hervorruft, 
bietet Frantreich das traurige Bilb der 
SJerfahrenbeit und DBerwürung. Die 
„Deutihe Bant“, unfer zmweitgrößtes 
inanzinftitut, macht belannt, daß fie 
allen Anforderungen gereht merben 
tann und ed on Baarmitteln nicht 





fehlt. Das zmeigröhe Frinanzinftitut 
‚Franfreihd dagegen, der „Erebdit 


Lyonnais“, kann feine Zinfen. nicht 
mehr bezablen, und die franzöfifche 
Regierung jah fich vor bie Notwendig 
teit geſtellſ, dieſer mit $ Milliarde 
rranten funbirten Bant ein Morato: 
rium bon einem halben Yabre geieglich 
u garantiren. In Deutichlanb gebt es 
in der \nbuftrie ben gewohnten Gang. 
Die Lüden in der Arbeiterfchaft in 
folge der Mobilifirung werben, wo ir» 
gend angängig, dur Frauen ausge» 
fült. So haben bie flanonenfirmen 
Rrupp-Efien und Ebrbarb-Düjjel 
borf eine arofe Anzahl rauen einge: 
ftellt, die an den Drehbänten arbeiten 
und Schrapnellä fabriziren. Die 
riegänot hat in Deutichland den Ge 
meintinn zur höchlten Stufe entmwidelt. 
in wenigen Tagen wurde die Aricas 
ınleihe überzeichnet. Wahrlich, ſolch 


ein Volt gibt es nıdht mehr auf Erben, | 


und es icheint ſich das Wort Hailer 
Wilhelm II. zu bewabrbeiten: „Am 
deutichen Weien wird einit bie ganze 
Welt genefen!“ — Es ift erhebend zu 
fehen, mie ich ber Haifer frei und 
ficher unter der Benölterung bemeat 
und überall enthuſiaſtiſch oefeiert 
wird. Wie gebt eö aber dem König 
der Belgier, Albert 11.2 Es wird jeßt 
befannt, dat Mitte Auquft ein Atten- 
tat auf ihn verübt wurde. BBisber 
wollte man e3 bon feinblicer Seite 


icheinen lafjen, als ftünden die Belgier ' 


in ihrer Gefammtbeit, von ihrem na- 
tionalen Yuror und ber Sympathie 
für Frantreich hingerifien, gejchloffen 
da und forderten Yen Krieg gegen bie 
Deutihen. Getwifje Vorgänge inner- 
halb des belaifchen Boltes wurben ver: 
borgen gehalten. Auf bie Dauer zu 
verbergen, daß die Stimmung teines- 
wegs einheitlich ift, und baß es eine 
friegdgeaneriihe Partei in Belgien 
gibt, tann nicht mehr gelingen. 
18. Auguft wurbe von den Brüffeler 
Blätern ein Anjhlag gegen eine 
hohe Perſönlichkeit gemldet. 
Nun wird gemeldet, daß das Attentat 
gegen den König der Belgier 
gerichtet wat. König Albert, der ſich 
damals tatſächlich in einem Kraftwa⸗ 
gen von Antwerpen nach Brüſſel be— 
gab, wurde, wie die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, von einem Kraftwagen 
verfolgt. Einige Schritie vom lö— 
niglichen Palaſte entfernt, ſchleuderte 
der Inſaſſe des myſteriöſen Automo— 
bils eine Bombe nach dem geſchloſſenen 
Wagen des Königs; im ſelben Augen— 
blid verſchwand auch das Automobil. 
Die Bombe explodirte am Boden, ohne 
aber beſonderen Schaden anzurichten. 
Man vermutet, daß e3 fich um belgi- 
{he Revolutionäre handelt, die am 
Werte find, bie Führer der franzofen- 
freundlichen Militärpartei zu töten. — 
Werner murbe gleichzeitig gemelbet, 
daß zwei belgifche®enerale unter ernft= 
haften Bergiftungserfcheinungen er= 
trantt fein. E3 wurde erklärt, die 
beiden Militärs hätten Gelbftmord 
verübt, doch ijt e8 twahrfcheinlicher, daf 
der Fall mit der revolutionären Beine- 
gung aufammenhängt, denn Ende Au- 
auft wurden zahlreiche Berhaftungen 
in Brüffel und Antwerpen porgenom= 
men. Wenn mitten im Srieg der Mo» 


‚nach eines Landes nicht einmal unter 


Am | 


entdedte jedoch bier zu feinem Ent 
jegen, dat das „Gold“ weiter 
al& ganz gemöhnliches Meffina, 
er geriebenen Gnunern in die 
gefallen war, Der 
der iiber den Berluit feiner 
niffe gänzlich aebrochen iſt, 
ein Erlebniß der Polizei. 


nzelbeiten, die ftch in tauienden 
in unjerem Yaboratorium als 
hr fünnt einen, der für Eure 


und 
Hände 


Erfpar 


unteren Stadt ausiuchen. 


als er im Beariff war, mit einer dort 
lebenden Frau das Weite zu juchen. 


| 4567 : 
a GBR 42 Barskv, der im Ditober v. Y. ale An 





& €o., Nr. 728 @. 18. Str., angeb 
lih $8000 unterfhlug, erariff bie 
Flucht, nachdem er aub noh Diaman 
ten, die feiner Gattin aebörten und 
einen Wert von $1000 hatten, mit 
| nahm, und wurde feitber von ber Po 
lizei geſucht. Er wird nach Chicago 
zurüdgebracht werden. 


| feiner eigenen Bevölterung ficher ift, 
wenn die Leiter ber Armee in Gefahr 
ſchweben, ſo müſſen die Zuftände höchft 
| bebrohlich fein. Die ungeheure Hehe 
für den krieg ift ader in Belaien nicht 
raftlos gealüdt und die Folgen maden 
fih fühldbar. — In Haffelt (Belgien) 
haben beutiche Ulanen die Pofttaffe 
| mit 17,000 ffranten und den Baarbe —— 
| ftanb der Nebenftelle der Rational Unter ihiwerer Yinflage. 
| bant mit 2,017,000 fyranten mit Be- | — — 
| fchlag belegt. — Rußland jdeint meue | Giferfühtige Jungen baden angeblich 
| Umtriebe gegen Schiweben zu planen. | De Maren gefteinigt. 
| In Stodholm wurde ber berüchtigte | Der nqueit, der geftern über ben 
| ruffifche Polizeiagent Hampen verhaf- | Tod des 19jäbrigen oleph de Marco, 
tet. Hampen wohnte feit einigen Xa Nr. 747 Sedamid Straße, abaehalten 
aen unter falfdem Namen in | Imurde, bat ergeben, baf das Opfer von 
einem Stodholmer Hotel, wo er vom | fünf eiferfüchtigen Jungen im Alter 


nn nn — — 








f 
einem Gaft erfannt wurde, ber ben | von zwölf bis 19 Nabren gefteinigt 
tommanbdirenden Wbmiral in Kennt⸗ worden iſt. 
nif fehte. Der Admiral lie Hampen Drei ber angeblichen Mörder, der 


ı 19jäbriae Yobn Bielsfi, Nr. 650 N. 


verbaften, mit ihm eine in feiner Be I R 
Mon Straße, der 18jährige Walter 


i 

gleitung befindliche englifche Dame, bei | 
der Diamanten im Werte von vielen | Ezetet, Nr. 721 NR. Racine Upe., und 
Hams | des 15jährige John Wen, Nr. 1243 
'®, Huron Straße, find den Großge 
fhworenen übertwiefen worden. Ihre 
| angebliden Spiehaelellen, der 13jäh- 
tige Edward Bucula, Nr. 1147 @. 
Erie Straße, und der 12jährige Xe 
fepb Manaler, Nr. 1115 ®, Erie Str., 
mußten in Anbetracht ihrer Jugend 
entlaffen werben. 

Den Zeugenausfagen gemäß wurde 

de Marco aefteinigt, 
Barnung der Nebenbuhler aetrogt und 
mit der hübſchen Roſe Farley, Mr, 
1421 W. Obio Straße, wie ſchon oft 
| aupor, ein Wandelbildertheater befucht 
! batte. 
Bir ftürmen in die Welt binein, | 
Sinweg der Zorbeit Echranten! ! 
Bir alle beugen und alleın 1 
| Dem jiegenden Gedanten. 


Zaufenden gefunden mwurben. 
pen war früher Leiter einer ruf: 
fifden Spionagezentrale in 
Kopenhagen, die ihre Verbindungen 
über aan; Stanbinavien, beionders 
über Echiveben ausgebehnt hatte. Die 
fes Spionagebüro war feiner Zeit auf 
athoben und bei der linterfuhung ber 
ruffiihe Milttärattahe in Stodholm, 
Hifanowitib, ichwer tompromittirt 
morben, | 
| Das Ddeutiche Lied. | 
Erbebt der Stimmen vollen Alang | 
Und preiit in vollen Ghören 
Der Nugenb ungeitümen Drana, 
Die Areibeit, Die wir ebren. 
-—>— 


zaäwWere Aungen, 


Als fhwere Jungen, die ihon frü 
ber mit dem Zuchthaus in Berührung 
gelommen jind, wurben geilern im 
Identifizirungsbüro derPolizei James 
Glart und William Hogan, die in Ber: 
| bindung mit dem Bantraub in Frant⸗ 
lin Bart feitgenommen worben find, 
und die Brüber Tom und Larry Sina, 


Dodı mo wir Trug und Falichbeit ich’ 
| Und ieb'n der Anehtidbaf: Schlinge 
! Da lafien wir Die Bewer itebn 
Ind greifen nadı der Klinge. 


Die Menicen find uns alle gleich, 
Die Gleidyes mit uns jtreben. , 
Woblan! Es joll der Zukunft Reis, 


Das Reid) der Freiheit leben! I die wegen eines Cinbruhs auf ber 
G.C. Reid. | Mordfeite verhaftet worden find, iden- 
 ,————————ssssssnsssssen | {ifisiet, Glas ame if Wibert 
Karzelle, Hogan? Name ift William 

2ofalberidt. Biete, Clark und Larry King wurden 


im Mai, Hocaan im März aus dem 
Sudhthaus entlaffen, in das fie im 
ahre 1910 wegen Teilnahme an 28 
dezw. 18 Raubüberfällen aefhidt wor=- 





Die Stimmung in Japan. 


Deutiher Botihaiter Gral Ner und Ge 
neralteniul Thiel trafen bier ein. 


. ‚ |ben waren. m Belig Corrigans 
Auf der Reife von Japan, das fie | wurde eine Uhr gefunden, die am 18. 
beim Yusbruh des Krieges mit | September H. &. Huber von Detroit 





Deutſchland verlaffen haben, trafen | von Schnappbähnen abgenommen 
geflern der beutiche Botichafter am ja- | worden if. Gegen Clarf, Hogan und 
banifden Hof Graf Rer und ber deut: | Corrigan find 21 Antlagen auf Raub 
fe Generaltonful Frig Thiel mit dem | erhoben worden. 

Perfonal der Botihaft und des kon: 
fulats bier ein. Generaltonſul Thiel 
; verhielt ji fehr zurüdbaltend über 
bie Verbäliniffje in Xapan und bie 
Lage im Allgemeinen. Einem Bericht- 
| erftatter der „Abenbpojt“ gegenüber 
| erllärte er: „Die Stimmung gegen 
Deutjhland ift in Japan gar nicht jo 
ſcharf. ch finde, daß Japan offenbar 
gar nit bie Abficht hat, jeinerfeits 
Situationen zu fchaffen, die fpäter ei- 
nen Friedensſchluß erſchweren könn⸗ 
ten. An ber Gpihe bes japanijchen 
auswärtigen Amtes jteht Baron Kato, 
dem ber Abfjchluß des Bünbnißvertra- 





—— — — — 
Zucdten fie den Tod! 





In ihrer Wohnung, Nr. 1041 Süd 
Roben Straße, wurde aeitern 
| 38jährige Schneider 3. Berfowig und 
| beifen 33jährige Gattin Annie von 
Gas betäubt bemußtlod auf 
Bette liegend aufgefunden. Sie wur: 
ben nach dem Countyhofpital gebracht, 
to die Aerzte ihren Zuftand für äu- 
Berjt bedentlich Halten: Wie die Poli- 
zei wiffen will, handelt es fich anfchei- 
nend um einen Gelbitmorbverfuch, 
do fonnte nicht ermittelt werden, ob 








ged zwilhen England und Yapan zu= | die Gatten im inverftänpniß mit 
zufchreiben ift. Er hat offenbar ge- | einander hanbelten, 
banbelt, weil er fich auf Grund des | — 
Vertrages mit England dazu verpflich⸗ Armes Kind 
‚tet gefühlt hat.“ | * 
Generaltonſul Thiel, Botſchafter Als Frank Serafinowicz am 


Abend heimkehrte, fand er im Haus— 
flur ſeiner Wohnung, Nr. 1940 Lin— 
coln Str., in einem Bündel ein etwa 
7 Wochen altes Knäbchen, das von ſei⸗ 
nen herzloſen Eltern ausgeſetzt worden 
war. Ein Zettel, der am Einſchlage⸗ 
tuch angeheftet war, enthielt die Worte: 
„Gott jegne Sie. Nehmen Sie fidh 
bes Anaben an. Er wurde am 2. Au— 
quit geboren.“ Das Kind wurde durch 
die Polizei dem St. Binzent-Findel- 
haus übergeben. 


Graf Rer und ihre Begleiter find vor 
einigen Zagen mit dem Dampfer 
„Minnefota* in Geattle eingetroffen 
und baben fofort die MWeiterreife nad) 
Ehicago angetreten, 
— — 
Berurteilt. 


Bundesrichter Carpenter verurteilte 
gejtern Gordon E. Boerner zu 6 Mo- 
taten Gefängnik. Bremer hat fi 
fälfchlih als Angeftellter des Hoſpi— 
talforps der Ber. Staaten-Flotte aus- 
gegeben, um Geld zu erlangen. 


— 


— Hundert Choleraerkrantungen in 
—— Philippinen fünfzehn geftor- 
2 











— Bräfident MWilfon bat eine Er: 
Härung der demofratifchen Staat3- 
fonvention von New Yerjey für feine 
Wiederaufftelung abgelehnt. meil fie 
unzeitgemäßjei 





— — 


Das Kaiſerbild 


blicklich herrſchenden Geſchäftsflauheit 


nichts 


Bedauernswerte, 
meldete 


Wie aus New VYort gemeldet wird, 
wurde dort Marte S. Barsky verhaftet, 


geſtelltet des Banthauſes B. J. Schiff 


nachdem er der 


—* noch 


ihrem 


freuen wir uns, 


an den folgenden 


iſt 
haben: 
2234 


Abendpoſt Co., 225 W. Waſh⸗ 
ington Str. 

Hotel Bismarck, 175 W. 
Straße. 

Hotel Kaiſerhof, 324 S 

David Recher, 178 W. 
Straße. 

Nordſeite 
Straße. 

J. V. Zinner & Co., 619 W. 
Ave. 

Norddeutſcher Lloyd, 100 N.La Salle 
Str. 

GHamburg-⸗Amerika Dampifſchiffahrts- 

| aejellihnit, 150 W. Randolvh Str. 

| Wolf & Gelena, 743 ®. North Ave. 

| 

| 

I 


Randoloh 


Clark Str. 
Waſhington 


Turnhalle, 820 N. Elark 


North 


Soziale Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Str. 

John Nienſted, 1601 MilwaukeeAve. 

„Ihe Nienzi“, 626 Diverſey Park- 
van. 

Gus Knuth, 3952 Lincoln Ave, 


Nelic Houie, Glarf Str. ımd Nafes | 


view Avpe. 

Roter Stern, 1528 N. Clark Str. 

| Wurz'nſepp, 715 WM. North Ave. 

„Ihe Montroje‘, 2156 Montrofe 

| Avenue. 

| Lincoln Turnhalle, 

Boulevard. 
— —— — 


Wwiſchen Mes und den Vogeſen. 


| 
| 
| 
| — 
| 
| 


1065 Tiverjen 


Ein Felbpoftbriei von Leutnant %, 





Run babe ich aber auch etwas 
Großes zu berichten: am 20. Anguit 
haben wir cine aroße Schlaht ae 
fhlagen, mit riefigem Eriolg 
| Dreizebner jtanden ir vorderer Linie 
| und haben im allgemeinen nur gerin- 
gen Verlust gehabt. Nur die 5. Kom: 


troffen. ®ir hatten an dem einen 
Tag 10 Tote und 40 PBeriundete, 
darımter gerade mein Zug allein 28. 
Das iit der gröhte Berluft in der 
aanzen Brigade. Ih bin alitdlicher 
Merje völlig verihont geblieben. Die 
xeuerprobe haben wir alle alanzend 
beitanden. Beute morgen teilte ums 
der Divifionär in feinem Tagesbeich! 
mit, daß ein glänzender Sieg erfoch— 
ten ſei und ſprach uns gleichzeitig 
ſeinen Glücwunſch dazu aus. Nach- 
dem wir bislang überhaupt noch lei⸗ 
nen Franzoſen geſehen hatten, ging 
es plösslich gleich in die große 
Schlacht, an welcher auf deutſcher 
Seite zwei Armeen teilnahmen, ®ir 
inuhten zumädit einen Angriff aegen 
Infanterie über eime glatte Ebene 


den DObren bvorbeipfiften! Auf eine 
Entfernung von 800 Metern nahmen 
die Franzoſen ſchon Reißaus Mad 
ich bei der Hihe gelaufen bin, iſt un— 
heimlich Dann ging es über das 
Schlachtfeld hinweg. 

Ueberall lagen die roten Hoſen 
herum, bald vereinzelt, bald ſcharen · 
weiſe, teils tot in furchtbaren Blut 
lachen, teils bloß verwundet. NAuher- 
dem trafen wir überall Verwundete 
an, die ſich ſofort als Gefangene 
jtellten, beilsirob darüber, dat man 
ihnen das Yeben ihenfte. Nah dem 
| Rüdzua der Franzoſen rafteten wir 
in einem Walde, wo alsbald audı 
ihon die Treldfüche eintraf, mit dem 
fertigen Mittagdmani! Es it eine 
ganz grokartige Errungenihait, dieie 
Kühe. Hoffentlich Eleibt fie und bis 
zu Ende des Freldzuges erbalten. Ms 
wir io dalaaen im Walde, uns des 
Sieges freuten umd die Yiite der Ver 
| wundeten und Toten aufitellten, fanı 
| vlöglid eine iranzöliiche Grante da 

bergetegt, die mitten in unferer om 
| paanie zerplaßte. ES war ein furdıt 
barer Arab. 20-30 Mann Sofort 
teils tot, teild Werwundet. Wiles was 
noch laufen konnte, lief zunächſt in 
jäbem Schred von der IUnglüdsitätte 
weg, wurde aber jojort wieder vom 
Sauptmann berbeigerufen, un die 
Gewehre zu holen, die man im der 
Eile zurüdagelaflen hatte. Bon diefen 
Augenblide an wurde der Wald, in 
dem wir uns befanden und aus dem 
wir nicht weidben durften, da wir ihn 
zu fihern hatten, fünf volle Stunden 
unter Sranatiener aebalten. Es wa⸗ 
ren jchredlihe Stunden, da wir völ- 
| fig wehrlo3 waren. 

Artillerie fann nur von Artillerie 

befämpft werden. Die deutiche Artil- 
ferie war aber nicht zur Stelle. Als 
fie jchliehlich fam, konnte fie nicht feit- 
stellen, wo die franzöfiiche lag, da jie 
offenbar unfichtbar binter einem 
Pergrüden itand. So entluden id 
mebrere Granaten im Walde 
und trafen bald hier bald dort welche. 


— — — — — — nn 


Xeder rechnete mit jeinem unmittel- | 


bare Ende. Endlid Abends um 
1,8 Uhr jegte umfere Artillerie auf 
allen Seiten mit voller Budt ein, 
ſodaß die feindlide plößlidy ver- 
ftummte und abzog. E53 war 
ihauerliches Getöfe in dem Walde, 
ein Gewitter it ein Hinderfpiel dage- 
gen. Nun, nachdem alies vorüber iit, | 
daß wir die Taufe 
alle jo gut beitanden haben. Ein Of— 
fizier ift im unferem Regiment merf- 
würdiger Weile weder gefallen noch 
verwundet, Seite haben wir Rırhetag } 


und find zunädjit in die zweite Kinie | 


gekommen. Ich hoffe, dab wir die | 
Franzofen in einigen ®ocden jo weit 
haben, da ſie zu Kreuze Frieden. | 
Ueber ein Dritel meine? Zuges it | 
von der feindlichen Kugel betroffen... | 
Grüße alle Verwandten und Be- 

fannten dort recht herzlid).... 
i 


u 





Sein Schutzengel ſchlief. 





Der zweifährige Michael Gawela 
fiel von der hinteren Veranda 
der elterlichen Wohnung, Nr. 1426 | 
S. Rood Strabe, binmmter und erlitt 
Merlegungen, denen er ihon nad) we- 
nigen Minuten erlag. 





£elet die „Bonntagpoftt 





Stellen zır | 


Kir | 


pagqnie, bei der ih bin, iit hart ge: | 


macen. Sui, was da die Augelu an | 


5 
ein | 


J 


Burſchen der Beamten anſichtig wur 


Anflagen in Ausfiht. 





Grandjurn nnteriudt angebl.hen Wahl 
ſchwindel. 

Die Großgeſchworenen reichten ge— 

ſtern eine umfangreiche Anklage 

ſchrift gegen Michael Delaney, 358 N. 


Clart Str. ein, in der er beſchuldigt 


wird, bei den Vorwahlen am 9. Sep 
| tember d. X. unter dem Namen Mal 
| colm Fleming im 35. Wahlbezirk ber 
21. Ward zu ftimmen verfucht zu ha- 


ben, nachdem er bereits die ihm zuite- _ 


bende Stimme im 38, Wahlbezirk der- 
felben Ward unter feinem richtigen 
Namen abgegeben batte. 

Es verlautet, dab die Grandjurn 
| eine ganze MReibe von amgeblichen 
| Wahlfchminbeleien unterfucht und be- 
| zeit? Belaftungsmaterial gegen ein 
| halbes Dugend politifcher Handlanger 
| beit, 
| In dem 
| tie Higas, 
| it, am 20. 





Verfahren gegen Frau Nel: 
die, wie berichtet, anaeklagt 
April William Willis, einen 
ı Schaffner der Jllinois Zentralbahn, 
auf einem Zuge erichoffen zu haben, 
wurde geitern vor Oberrichter Kerſien 
| die PVernehmung von Seugen der 
Staatsanmwaltichaft fortgefegt. 

Frau Willie, die Wittwe des Gr 
Ichoffenen, wurde über die Art der Be 
stehungen, die zwifchen ihrem Manne 
und Frau Higas beitanden, vernom 
nen. Sie erffärte, daß zmwifchen >en 

Familien Higas und Willie, deren 

KHäupter beide Eifenbabner waren, 
| urſprünglich freundſchaftlicher Verkehr 


— 





herrſchte, der, auch ſoweit ihr Mann 
und Frau Higgs in Frage kämen, nie 
mals die Grenzen des Erlaubten über 
| fchritten hätte. Alle Bemühungen der 
| Verteidigung, die Zeugin zu dem Ein 
seftändnik zu veranlaffen, daß ein in 
times Verhältniß zwiſchen Willis und 
Frau Higgs beſtanden hätte, ſcheiter 
| ten an dem erhalten von frau Wil 
!iö, deren in jcharfem Geaenfag zu 
| ihrem jugendlichen Ausfehen ftehenbes 
! weißes Haar durch Gram gebleicht fein 
| foll. j 
|  Einde Willie, der Sobn des Erichof 
| Tenen, war der zweite Zeuge, der eben 
en gefraat wurde, ob fein Vater 
unlautere Beziehungen zu Frau Hiags 
unterhalten hätte. Auh der Sobn 
verneinte bie Trage, und als bie Ver 
teibigung ihn auf zablreihe Zufam 
| mentünfte jeines Waterd mit rau 
| Hiaad aufmertfam machte, bei denen 
| er, Zeuge, zugegen geweien fein follte, 
| mwolkte er fih an nichts erinnern. 
! — — — 
| Shlchtie Shüken. 
Deteltived haben ein remergeicht mit 
swei Banbiten zu beiteben. 


Swei Raubgeiellen beiraten neulich 
fur; vor Toresihluk die Wirtichait 
bon Nofepb Kofotef, H01 N. Noben 
Straße, zwangen den Wirt md zwei 
Säfte, fi mit erbobenen Armen ae 
gen die Wand zu itellen, worauf fie 
den Staffenapparat um 323 beraub- 
ten. Die Burfhen waren gerade im 
Begriff, die Wirtichait zur verlafien, 
als dur eine Seitentür die Detef 
tives Nelliaan und Steseman von der 
Wade an der W 
und, jofort den Sachrerhalt erlen 
nend, ‚seuer auf die Burricen gaben, 
das prompt erwidert wurde. Neider 
gelang e& den Raubgejellen, eine 
duntle Gafle zu erreihen, wo je 
ſpurlos verſchwanden, obgleich bie 
Beamten jojort die ganze Gegend ab- 
ſuchten. 





Berſcheucht. 


Drei junge Leute verfuchten lürz⸗ 
lih Nadts das Wuslagefeniter bes 
Goldwanrenhänblers Auguft Stone, 
Kr. 20 ®. Divifion Str, auszuräu- 
men, nachdem 
‚nit einem Badftein zertrümmert, ben 
fie mit einem Sad ummidelt hatten. 
Das Alirren ber Glasfherben lodie 
jedoch einen Wächter berbei, der meb- 
tere Schüffe auf die Burfhen abgab 
und fie baburdh zur Flucht zwang, ebe 
fie fih Zeit nehmen konnten, etwas zu 
erbeuien. 

Als Samuel Stlar vor fur 
nıit feiner Gattin und ben zwei Him- 
bern von einem Ausgang hbeimtehrte, 
bemertie er im feiner Wohnung, Nr. 
1306 €. Troy Str., Lit. Er ſchlich 
fich leife in die Wohnung und jab, wie 
zwei Sterle im Efzimmer damit be- 
ihäftigt waren, Silberzeug und anbere 
Mertfachen einzupaden, Im nächſten 
Moment hatte ji Stlar auf die Ein- 
brecher geftürzt, doch gelang e3 ihnen, 
ih loszureißen und unter Zurüdlaf- 
fung der Beute bad Weite zu fuchen. 
Die Burfhen hatten Einlak erlangt, 
nahbem jie dad Schloß ber Hintertür 
erbrocen hatten. 


en 





Auf friiher Tat. 
Die Detektiv Nolan und Hogan, 
ton der Wache an der Warren Xbe., 


jeine Gummireifen, Laternen und an- 
deres Zubehör beraubten. Als bie 


ben, nahmen fie Reikaus, doc gelang 
e& den Poliziften, einen der FFlücht- 
linge einzufangen, 
ala George MiGreeve, 18 Yahre alt, 
Nr. 4013 W. Harriion Straße wohn 
haft, angab. Bon den Beamten in: 
Gebet genommen, gab das Bürfchehen 
an, daß fie den Araftmagen aus der 
Remife von %. E. D’Zoole, Nr. 2805 
Marren Ave,, 
meigerte er fi, die Namen feiner 
Spießgeſellen zu verraten. 
— — 
Fiel von der Elettriſchen. 





Auf der hinteren Plattform einer 
Elettrifhen der Armitage Ave.-Linie 
ftehend, wurde der 7Ojährige frühere 


Gbicago eintraten, | 


fie die Spiegelfcheibe | 


| Entfernung vom Xritibreit 


wie geitern bie Gefdhimorenen in Rich 
| 





Ein Dorfroman, 





| 
| Bie Bm, Niermann, Riles Genter erbte 
| und elend endete. 
| Biliam Jfermann, ein Handiver- 
| fer, erbte vor ein paar Jahren, als jei- 
Ine Mutter im Haufe ihrer Tochter und 
ihres Schiwiegerfognes, der Eheleute 
ı Andreas Schmig in Niles Center, 
| itarb, Sand an ber Hauptitraße in 
Morton Grove im Werte von $12,000. 
' Schwager Schmig nahın ifn ins Haus 
auf und foll ihn veranlaßt haben, an 
| geblih nah dem Genuß von genügend 
| Bier, fein Zeftament zu Gunften iei- 
ı ner Schmefter, yrau Schmig, zu ma 
| ben. Na zweijührigem VBefuh ging 
Iſermann feiner Wege, bald aber 
mohnte er mieder bei der Familie 
Schmig, über deren Wirtihaft. Am 
ı 22. März 1913 wurde eine Urkunde 
| im Grundbudamt eingetragen, wonach 
| Jlermann feiner Schmwefter jenes Erb- 
I 








e 


eil käuflich übertrug. Nah Kurzem 
jollen ibn die Verwandten, völlig mit 
| tellos und angeblich dem Trunk ver— 
fallen, die Tür gemwiefen haben; der 
38 Jahre alte Mann verfam ganz und 


en 





| gar und ftarb drei Monate fpäter in ! 


der Zehncentsberberge 445 N. Clart 
| Str. John Martwardt, 3936 Mont 
ı rofe Blod., ein Onkel, Louile Alm, 
! Xheodor Jfermann, Emma Suhom, 
| ondere Onfel und Zanten bes ®er- 
| ftorbenen, befämpfen jeht bie Land- 
übertragung und das Teftament. Sie 
machen geltend, daß Yiermann im 
Raufh jene Schriftftüde unterfchrieben 
habe, daf er nachher verfchiedenen Per- 
fonen gegenüber verfihert babe, er 
habe nichts an feine Schweiter über- 
tragen, daß er überdieg fallfüchtig und 
aejeglich fomit nicht ald zuredhnungs- 
fäbig anzufeben fei. Zahlreiche Zeugen 
find zu der Verhandlung der Klage 
vorgeladen wurden, welche geftern vor 
| Gefhworenen in Richter Windes’ Ab 
| teilung im Areiägericht begonnen hat. 
fermann war nicht verheiratet. Von 
dem Erbe bat er, außer einigen „guten“ 
Zagen, nichts gehabt; es fcheint ihm 
ben Zob gegeben zu baben. Die Be 
Haate, Frau Schmig, beftreitet die 
Angaben; fie faat, daß der Verftorbe 
ne tatfächli fein aanzes Leben bei 
| ihr gelebt babe und von ibr erhalten 
morden jei. Es fei nur natürlich, dak 
| er fie in feinem Teftament bedacht und 
| ihr das Land überfchrieben habe. Die 
= der lage dürfte ein 





paar Wochen bauern. 
Andrang von Bürgerfanbibaten. 
Seit Yusbruh des europäifchen 
Arieges haben fih bie Gefuhe von 
Europäern um Bürgerpapiere verbop 
pelt, inägeiammt find fhon 23,000 
berartioe Gefuche in den biefigen Ge 
richten eingelaufen, während bie Zahl 
| für das ganze lekte Yabr nur eima 22,. 
000 war, Dor Rihter&oodtwin wurben 
geitern Hunderte von Bürgertandiba- 
ten geprüft, ebenfo viele vorgeftern vor 
Richter McGoorth, 
Die Strmersensgelder. 
| Der Dajährige James Linehen 
Stuart, ein umderbeirnteter Hanbwer- 
ter, ivar an der Ede der Gebawid und 
Divifion Straße von einem Straßen 
brrnmwagen überfahren und fchwer ver 
gi worden, Durd) feine eigene Schuld, 


ter McHinley’3 Abteilung des Super 
iorgerichts entjchieben; fie wiejen feine 
Schadenerfagtlage ab, 


— — — nn nn nn 


Vor Richter Tuthill begann geſtern | 


die Verhandlung der Klage von Yellie 
Brown auf Schmerzensgeld für Ver 
| legungen, bie fie am Abend bei 3. 
September 1911 bei einem Zufanımen 
ftoh eines Straßenbabnwagens mit 
dem herabgelaffenen Schupaitter an 
ber W. Ban Buren Str.-Brüde erlitt. 
Sie verlangt $25,000 von ber Ehicago 
Railmays Co, 

Un der Weflern unb Arher Avenue 
ftürzte Frau Annie Roe beim Abftei 
oen von einem Straßenbahnwagen am 
23. Juli d. %. jo unglüdlich, weil bie 
bis zur 


Straßenfläce drei Yuh betrug, vak fie 


| bös verlegt murbe; jegt hai jie bie 
! City RailmansEo. auf $10,000 Schu: 
| denerfaß verklagt. 


| 


| famen geftern bazu, mie brei 
junge Leute an der California und ' 
Park Ave. einen Srafimagen um 


| 
| 
| 
I 
l 


ber jeinen Namen | 


| gel im linterleib, 


geitoblen hatten, doc , 


Polizift Charles Larion, Nr. 867 NR. | 


PBaulina ESirabe wohnhaft, auf des 
Pflafter geichleudert, als der 
Straßenbahnwagen an der Milwauter 
und Armitage Ave. um die Ede fubr. 
Er erlitt dabei einen Hüftenbruch und 
mußte in einer Polizeiambulanz nach 
jeiner Wobnuna gebracht werden 





Pilafterung fann beginnen. 

Adgewiefen wurden im Counin 
geriht bie Einwände bon Grund 
befigern gegen bie Pflafterung der W. 
12, Str. in Dat Park auf einer&trede 
von zweieinhalb Meilen. 

Die am 20. Auguft verfiorbene rau, 
M. D. Barnett dat, laut aeitern ein- 
gereihten Xeflameniö, ibre 
Töchter Rofe Goddard, 9064 Pleafant 
Hoe., und Minna Zingle, 9021 ©. 
Roben Str., zu gleicher Weile zu Er- 
ben ihres Nachlajjes, $20,000, einge: 
ſetzt. 








Felir Schmube 
verwu 

Eines Frl. Jennie Martineczewiecz. 
Nr. 1059 Weit 31. Straße, wegen 
dem fie beide ben Hof machten, 
gereiten der Zljährige Yelir Schmude, 
Nr. 1229 Weit 22. Straße und | 


an Foje und W. 32. Str in Streit. 





beiden | 


Aus Eiferfuht. | 
vom Nebenbubler idmer | 


Michael Ulrich, 1059 Welt 31. ie | 


Diefer fand damit feinen blutigen 
Abihlup, dak Schmude angeblich vom | 
Nebenbubler, niebergelnallt wurde. 
Der Verwundete ringt, mit einer flu- | 
mit dem Zobe. | 
Uli ift entfommen. Geftern aber | 
wurde fein Bruber Leo feftgenommen 

und in der Deering Sir»-Wade ei- 

nem anfcheinend ergebnißlo3 gebliebe- 

nen Verhör unterzogen. 

Unteriuhung eingeleitet. 

Der Koroner bat eine lUnterfuch- 
ung eingeleitet in Berbindung mit | 
dem XZode des 4Sjährigen John Ras: | 
rara, Nr. 8724 Eranbon NXpe., ber | 
gefiern Abend an 87. Str. unb Pal: | 
mer Ave. entieelt aufgefunden iwuche. | 
Die Leiche befindet fib im Bellat- | 
tungsaefchäft Nr. 8749 Commercial | 
Ave. 


Leſtt die Sountaaueſtꝰ. 











— — — — — . 















Spezial: 
Verkauf! 
Ein grober Eng 
Kurmorgen 


Verfauf beginnt um 9 lihr 
Rormittags. 


Kauft Lots 


zu weniger als 
Wholeſale⸗Preiſen. 


— — 











Wir offeriren eine Anzahl 
von großen Stadt-Lots 
zu 


95 


Bedingungen: 810 Boar, 
85 monatlich. 
und ein paar ſchöne 


halbe Acre Stüke | . 


jo niedrig wie 


5375| . 


Bedingungen: 825 Baar, 
810 monatlich, 
in unferem idhönen 


Addison | 
Heiohis| * 


Grace bis Wddiion, 
Dat Bart bis 
Darlem Ave, 
























Angrenzendes Land wird 
für über 81008 ver 
Ader gehalten. 


—— 


UInier Antauf dieies grohen 
Grunditüds zu einem 
SZ chleuderpreis 
ermöglicht es uns, 
dieie riefigen Bargains ' 
offeriren zu fünnen. 


Gröfinungs:-®erfaui der 


Kenen Addition 


Feine 30 Fuk Lots, mur 
einen Blod vom Irving 
Bart Boulevard, 





Kommt früh, und Ihr habt 
die erite Auswahl, 


Bofitiv feine Lois vor 9 
Uhr morgen Vormittag 
verfauft. 

Bringt Anzahlungsgeld 
mit, 


Wie dahin zu gelangen 


Nehmt irgend eine Nord 
oder Sid Strakenbahn 
nad Jrvinga Bart 
Boulevard. 

Fahrt bis zum Gndpunft, 


Großes Zelt an 


Seving Park und 
Dat Park Ave, 


W.F.KaiserE Ch 


Subbdividers, 


105 W. Monroe Str. 


N 




























Seramgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abdendpoft".» Gebände 
223 und 225 W. Washington S$tr.. 
wilden Fiftb Abe, und Sronllin Sir 
CHICAGO . . ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 









Breiß jeder Nummer.seoronersuenenere ‚I Gent 
scei® der Eonntanpoft... 2 Gentd 
äbriih im Rorgus oezab Der. _. 
Staaten. hortofre 3.00 

Mit Eonntandoft... 84.00 


Enntered as Second Class Matter September th, 
1889 at the Post Offlce at Chicago Illinoia, under 
Act of March 34, 1879 


Rufen! 


Die jünaften Nachrichten aus Meri- 
fo veranlaffen Vergleiche zwiichen ber 
militärifhen Kraft des jüdlichen 
Nachbarjtaates und unjerer eigenen. 
Es wird darauf hingemiefen, daß Ge: 
neral Pilla allein an die 48,000 Dann 
sur Verfügung hat, oder haben foll, 
dat Carranzas über ziemlich ſtarke 
Truppenmaſſen verfügt, die früheren 
Regimenter Huertas, wenn auch zer 
ſtreut, immerhin noch da ſind und der 
ſogenannte General Zapata über recht 
itarfe irreguläre Streitträfte verfügt. 
63 wird aefagt, dad alle diefe Mann 
ihaften abgebärtet, friegserfahren 
und friegsgeübt und dazu ausreichend 
mit neuzeitlichen Geivehren und quten 
Feldgeſchützen ausgerüſtet ſind. Es 
wird behauptet, Mexiko könnte heute 
im Falle eines Krieges mindeſtens 
ibgehärtete Beteranen ins 
Feld ſtellen, während die große Re 
publit beſtenfalls über eine Feldar 
mee von nicht mehr als 38,000 Mann 
verfügt und die nur notdürftig mit 
Artillerie verſehen iſt. 

An dieſe Darlegung wird die Mah 
nung getnüpft, es ſei höchſte Zeit, daß 
die Ver. Staaten ſich zu einer ſparſa— 
men, aber zielſicheren und feſten mili 
täriſchen Politit entſchlöſſen. Daß 
fie ſich genügend vorbereiteten, die uns 
durch die weitere Entwickelung der 
Dinge etwa auferlegten internationa— 
len Verpflichtungen erfüllen, bezw. 
den erjten Stoß aushalten zu können, 
falls das Schidjal es jo fügen jollte, 
daß auch uns der Krieg aufaedrungen 
wird, 

Die Mahnung ift am Plape. Wenn 
eö noch vor Jahresfrift, ja noch vor 
wenigen Monaten die Pflicht der de- 
mofratifhen Mepublit jchien, auf 
jegliche weitere militärifhe Rüftung 


100,000 


zu verzichten, der übrigen Welt mit 
einem guten Beiſpiel voranzugehen, 
indem ſie auf ihre Friedensliebe und 


ihre Gerechtigteitäliebe vertraute, jo 
mub e8 heute als ihre Pflicht erichei 
nen, zu rüften—ihre Wehrtraft verar 
tig auszubilden, daß fie aud in bier 
en ftürmifchen Tagen, in denen der 
Kriegsgott die Alleinherrfchait hat, 
ein geiwichtiged Wort mitreden fann; 
dab es jeder Madıt ala auch augen 
blidlich gefährlich erfcheinen muß, fie 
irgendivie anzurempeln. 

Es ſcheint nidt nur 
jondern höchjte zeit, dab Die 
ihre Wehrmamt ganz merentlic) 
te--aber nicht Wueritoß wegen, 
weil der Hepublit von Wiertto aus 
Geſahr drohe. Sondern, weil Lug 
uno CTrug, Heuchelei und Perridie in 


an der Zeit, 
Unton 
tär 


nicht 


dDiegen Zagen uno Wogen jıd) breit 
mamen, mıe nie zupor ım Der Wien 
ſchengeſchichie, wahre Orgien feiern 


und von ıgren joweitigen wriolgen be 


rauicht, triumphireno einhergehen 
und vor nichts meyr zuriia,wreuen! 
Weil ihr wropagier Broporuannıen, 


das mit ihrer Nilfe bereits drei Bier 
tel Europas, Ajıen unoxrrita aufoot, 
aupyrebenoe Deutjwe Key zu 
vernichten, jegt Da es guien Grund 
hat um ſein eigenes Welrreid) bejorgt 
zu ſein, Alles, aber auch Alles augbie 
et, audy Die Ver, Staaten in ben 
Mrieg hineinzuziegen; vor nidis, gar 
nichts zurlapcpreaen wird, dieſes Ziel 
zu erreiyen. Und weil Diejes per,ıde 
England, das heute jyon in den Wer. 
Stauten nicyt viel mehr yieht aıs einen 
VBajallenyaat, am umgerer Djtlichen 
süfte auf dem Wleere lauert, an un 
jerer langgeyredten nörolien Wwren 
je liegt und ım fernen Olten den rad)» 
jüchtigen „apaner als Yundesgeno) 
jen gewann; Japan nur zu gern jeve 
ihm gebotene Gelegenheit ergreiſen 
wird, die ihm ſeiner anſicht nach von 
den Ber. Staaten angetane Schmach 
in Blut auszulöſchen und die Herr— 
ſchaft über den Stillen Ozean und 
ſeine Küſtengebiete zu erlangen. 

Was noch vor einem halbben Jahre 
als nicht nur unnötig, 
Hinblick auf die Gefahren, die es für 
die demotratiſche Republit mit ſich 


das 


bringen muB, umberantwortlid) er: 
icheinen munte — die Schaffung ei« 


nes jtarfen amerifaniichen Deeres — | 


das jcheint heute im beiten Snterejje 
der Republit notwendig. Denn in- 
nerhalb der legten Wodyen und Mo— 
nate haben wir erfennen müjfen, daß 
die jprihwörtliche Perfidie Englands 
nicht nur noch lebt, jondern 
zur Zeit das englifhe Volt be- 
berrjdt, und dai; fie darauf aus 
iit den englischen Traum, von einer 
abfoluten Beberrihung der Welt: 
meere und damit der Nationen, zu 
verwirklichen. Zu verwirklichen durd) 
Anwendung des alten und, weil big- 
ber erfolgreichen, beliebten englischen 
Mittels des Gegeneinanderhetens al- 
ler Nationen, die der englifchen Vor— 
herrſchaft gefährlich werden könnten. 
Wir haben erkannt, erkennen müſ— 
ſen, daß ein Erfolg Englands jetzt, 
einen Krieg Kapans gegen die Wer. 
Staaten (mit englifcher Interitüb- 
ung Sapans) in naher Zukunft be- 
deuten muß, ſofern die große Repu— 
blik nicht geneigt iſt, ſich freiwillig zu 
einer engliſchen „Dominion“ zu ma— 
chen. 

Weil der Friede und die Un— 
abhängigfeit _ der Ber, Staaten von 
England bedroht find — deshalb 
beikt e3 rüften. — — — 


Abendpost 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


ſondern im 





' Die Nahe der Allirten, 
' - 
| 


Brunnenvergiften mar ein Striegs: 
mittel bergangener Zeiten. Es wird 
nicht oft mehr bemügt, nur nod) von 
ganz niedrig Itehenden Völkern. Ver: 
siftung des Urteilsvermögens tft ein 
modernes Siriegsmittel; es tit jo ge 
fährlich wie das Brunnenvergiften Det 
DVergangendeit. 99 Prozent ber Sym: 
pathie, die den Franzogen entgegen 
gebracht wird, hat ihren Grund ın Der 
gewaltſamen Wegnahme“ von Elſaß 
Lothringen. „Sie ſingen die Wacht am 
Rhein und nehmen alles weg bis an 
die Vogeſen“, ſchreibt ein Zeitgenoſſe 
von den „deutichen Barbaren“. Bi 
„MWeanabme“ von Eljah-Lothringen 
fam ja reichlich 150 Jahre zu |pät und 
würde wohl ganz unterblieben fein, 
wenn nicht Napolean der Dritte das 
Mofel:, Saar: und Rheingebiet hätte 
tauben wollen. Wifjen denn Die anglo: 


ameritantfchen Redatteure nit, daß 
Elfaß-Lothringen nit nur, Jondern 
das Rhein, NWedar:, Mojel- und 





Saargebiet Deutichland in einer Zeit 
der größten Not von dem Bourbonen 
Ludwig dem Vierzehnten geraubt wur 
den? Warum lefen jie nicyt die Redt- 





fertiaung der Wegnahme Elfaß 
Lothringens bei Carlyle? Carlhyle 
war gewih doch fein Preuße, jondern 
einer der größten Gejcichtsfenner 
Englands! Welche Hilfstruppen rief 
der  „hriftliche Sonnentönig bon 


Frankreich“, der den Ausfpruh tat, 

„der Staat bin ich”, herbei, um feinen 

Raub auszuführen? Die Xürten! 

Heute find es Shintos und Heiden, bie 
oegen Deutichland fämpfen, an ber 

Seite des hriftlichen England und bes 

tatholifchen Frantreih. Hatte etiva 

Yudivig der Vierzehnte an das deutjche 

Reich den Srieg erflärt? Mit Nichten! 
Er ſchickte Marſchall Turenne, das 
Land zu nehmen. Wie nahm es der 
Vertreter bes chriftlichen Königs? Mit 
Teuer und Schwert; was er nicht weg 
ſchleppen konnte, das wurde nieber- 
gebrannt. Wie refpeftirte der Hönia 
ven Frantreih die „Neutralität“? 
Wiſſen die angloamerilaniſchen 
Schriftſteller etwas von der freien 
Stadt Straßburg? Wenn nicht, ſo 
leſen ſie einmal nach, wie Ludwig der 
Vierzehnte diefelbe nahm. 

Mit breitem Behagen werben bie 
| „tunitbegeifterten“ Gemüter der Ame 
! rifaner gegen die „deutichen Barba 

ren“ aufgehegt, die die prachtvollen 

Kunftwerte in Belgien in bandalifti 

ſcher Weiſe zerftörten; mie fie jegt gar 


ben Dom zu Rbeims jo ganz und gaı 
\ 


in Zrimmer aefchofien haben, 
tönnte lachen, ivenn e8 nicht das Su 
perlativ der Heuchelei wäre. Geben 
denn nicht auch die „Lunitbefliffenen“ 
und „Eunftbegeifterten“ Ameritaner an 
ben, in blinder Wut von ben Fran 
sofen zerftörten großartigen 
amRhein und in der’falz; vorbei. Ha 
ben fie nicht die Spuren bes verrotie- 
ten MWüftlings Ludwig bed Wierzehn 
ten im Schloffe zu Heidelberg gefun 
ben? Un der Nabe, 
am Nedar und Rhein hat der Sonnen 
tonig franzöfifhe Humanität und Ad 
tung vor der Kunſt in ſolchen Lapidar 
Icttern aurüdaelajien, dab in Deutich 
Iand von Gejchlecht zu Gefchledit ae 
jhmworen wurde, die Schmad zu rä 
hen. Daher die Lieder vom Rhein! 
Guer Longfellow 
und fruchtbariten Jahre mit Trreilig 
tath verbradit und in die grünen lu 
ten geichaut und es raunen und rau 
Ichen gehört: „Sie follen ibn nicht ha 
ben!“ Wir begegnen bei einem Spa: 
jiergang duch die Jahrhunderte der 
Geichichte jo manchem, was zu willen 
unferen Zeitgenoffen nichts jchaben 
wiirde. Eine Vollägemeinichaft jtrebt 
in bunflem Drange und mpjftilcher 
Sehnſucht darnad, alle verloren ge- 
gongenen Blieder zu vereinigen wie ein 
Patriarch feine entfernteften Verwand- 
ten nod) einmal vor feinem Seimgang 
unter fein Dad zufammen ruft. Wer 
ivaren denn in Europa die Unterjocher 
und die Eroberer? Haben benn nicht 
die Germanen, Gotben, rranten und 
Burgunder bas heutige Frankreich den 
Kömern entriffen? Chlobiwig ber Kö: 
nig ber Franten aus dem Gelchlecht 
ber WMerominaer befreite Gallien aus 
ven Klauen dei Römer und bevöl- 
ferte es mit Alamannen; leltijch⸗roma 
nifchen Glementen, Burgundern und 
Weſtgothen, denen ſpäter noch Thürin— 
ger und Bajobaren (Bahern) zugeſugt 
wurden. Unter Karl dem Großen 
reichte das deutſche Reich von der Eider 
und Nordſee, bis zum Ebro (Spanien) 
und Mittelmeer, und vom Atlantifchen 


| Ozean bis zur Oftfee. Wer hat diefes | 


 obendländifhe SKaiferrei zerftört? 
rantreich, nachdem es aufgehört hatte, 
Deuifch zu fein. Jım Jahre 842 im 
Straßburger Bündnif wurde zuerft in 
zwei Sprachen geredet, bis dahin 
iwmurde in bem ganzen heutigen Frant- 
reih in offiziellen Ungelegenheiten 
beutfch geredet. Don biftoriichen Ge- 
fichtöpuntten betrachtet, follte in 
Europa fein anderes Reih möglich 
fein, ald das deutfche und wenn, mie 
eine Depefche fagt, der Zar verfpricht, 
die „Ver. Staaten von Europa“ zu 
gründen, fo braudt die Welt nicht 
gleich einen folhen Wunfch ernft zu 
nehmen. Wenn aber amerifanifche 
Zeitgenoffen in einfeitiger Kenntnif 
ber Gejchichte vermeinen, baß bie 
Altirten gegen preußifchen Militarig- 
mus lämpfen, der Europa zu unter= 
jochen ftrebt, fo fagt uns bie Gefchichte, 
daß fie nur den Diebftahl, den Raub 
und den Vanbaliömus ihrer eigenen 
Könige verteidigen, die in den bergan- 
genen Jahrhunderten an ben Germa= 
nen begangen wurben. Wenn biefelben 


heute alles da8 zurüdguerobern 
wünfchten, mas ihnen genommen 


wurde, fo wäre da& doch nichtes wei— 
ter als einem biftorifchen Drang zu 
folgen, der die ausgleichende Gerechtig- 
feit Schafft. Außer den flamifchen 
Völfern und den afiatifchen und afri- 
fanifchen, mit denen Deutfchland im 
Kampfe liegt, find alle anderen von 
| Germanen gemachte. Die „Ver. Staa- 
ten von Europa” waren unter bem 


— — ea 


⸗ 





deutſchen Kaiſern eine Wirklichkeit und ſ ſon zu ſeinem maßloſen Ausfalle trie⸗ 
ſie wären es geblieben, wenn die deut- ben, kann man im Zweifel ſein. 





Butgen 


an der Mofel, | 


bat feine jchönlten | 


Ihen Fürfjten einig geblieben wären, 
menn fie nicht romanijcher Xüde und 
romaniſchen Sitten zum Opfer gefallen 
wären. 

„hat Road Hoa“, wie ji Lloyd 
George, der enalilhe Schaßtanzler, 
fo geihmadvoll ausdrüdte, al3 er die 
Niederwerfung der preußifchen Milt- 
tirgewalt al3 Miffton Englands be: 
zeiynete, war ed, dad im Norden 
Deutihliands jo zu „grungen” begann, 
daß von der Schlacht von FFehrbellin 
an Europas Augen jich öffneten. Un- 
ter mechlelvollen Kämpfen von 1675 
bis 1870 mußte das beutiche !Reich 
zum Bundesjtaate zufammengeichlagen 
merden, febr häufig gegen den Willen 
'einer eigenen Stämme. Wäre nicht 
| in Gefchtchte und Sage, in Lieb und 
ı Bild der geichichtliche Drang genährt 
| worden, eö wäre nimmer gelungen. 
| Wie fann eine verächtliche Krämer: 
jeele wie Lloyd George verstehen, daß 
der Kurfürft Friedrich Wilhelm nicht 
nur ein Preuße oder vielmehr Bran 
denburger war, fondern auch ein Wert 
zeug jened mpjiteriöfen Dranges, der 
den Völkern gleicher Abjtammung nun 
einmal in der Seele zu wohnen jeheint, 
jih miteinander zu verjchmelzen. E& 
mußte Preußen fein, ein nordijcher 
Stamm, der weder von franzöfiicher 
noch italieniſcher Weichheit verdorben 
war. Dieſe Miſſion der „Preußen“ 
iſt erfüllt; ſie iſt eine deutſche gewor— 
den. 
und Franzoſen, Slawen und Japaner 
die „Preußen“ nennen, wenn ſie von 
Deutſchen und ihren Bundesgenoſſen 
reden. Dieſe „Brunnenvergifter“ mö 
I gen fich merfen: Dieter Scrieg, wenn 
er fiegreih für die Deutichen und 
Hefterreicher endet, wird einen Kultur 
fortfchritt bedeuten, den zu erhoffen 
inan vor furzer Jeit noch nicht geivaat 
bat; der Krieg wird Europa einen; 
es wird der legte Krieg ſein zwiſchen 
| feinen Völtern. Aber Europa hat fich 
| au tmappnen mit Ymerila, gegen 
aftatifche Lieberfiutung. Golten Deutich 
land und Deiterreich geichlaaen iver- 
den, dann find Frantreich wie&naland 
und nicht nur Deutichland in Gefahr, 
ruffifigirt zu werden, fondern fie wer 
ben fich mit ben Ber. Staaten gegen 
' Afien zu verteidigen haben, twomit ich 
| Rufland ficher verbinden wird aegen 
alle übrigen KHulturbölter, Das wäre 
bann „bie Rache der Allirten”, 


I 
| 
I 
I 
} 
I 
l 


| 
| 





Senn Watterfon. 


| Su denjenigen Umeriianern, die fi 
| um des Präjidenten Mahnung, ftrenge 
| Neutralität au bewahren, nicht im Ge 
ingiten jcheren, gehört aud) „Eolonel” 
| Henn Watterfon. Bisher pfiegie man 
| „Mai’r Heney“ zu den bebeutenderen 
| zournaiiten und gejcheitchen Stöpien 
| des Landes zu zählen. Nach jeiner 
jüngiten Leitung in feinem „Louis 
ville Courier Journal“ hat der alte 
| Braufetopf indejjen jedes Anrecht auf 
| Sugehörigteit zu dieſem kleinen reife 


Inicht eiwa unter dem Cinfluffe der 
ı Beilter des Stentudier Hauptproduttes 
zu ftande gelommen jein jollie, 

| Die „Neo York World“ Hatte vor 
ein paar Tagen geleitartitelt, die „Ver 
bündeten“ follten Sich für den Fall 
ı ihres „wahrjcheinlichen” Sienes damit 
beanügen, von Deutichland eıne gewal 
tige Striegsentihädigung zu erpteſſen, 
das Deutiche Reich aber als ſolches ru- 
bia fortbeitehen laffen, da jeine Ser: 
jlorung den SFortichritt der SKuliur 
bemmen würde. Dabei hat Yoleph 
Puligerd Schöpfung aber die Red 
nung ohne Henry Watterion gemadt. 
Diefer if mit dem Borichiune des 
ı New Morter Blatted durdaus nicht 
| «inverjtanden, fondern verlangt furz- 
| weg die vollitändige SJerftüdelung des 
Deutfhen Reiches. Die polnijchen 
Landesteile, Schleswig-Holftein und 
Elfaß-Lothringen follen ihren einitis 
gen Bejipern wiedergegeben, die beut: 
ſchen Einzelſtaalen ſämtlich wieder 
ſelbſtändig gemacht werden. „München, 
| Dresven und Stuttgart“, fo ichreibt 
: greife Colonel, „iehnen jich jchon 
| 
| 
I 
| 


feit Jahren nad der Loslöfung von 
Berlin.“ Wilhelm den Zweiten nad) 
St. Helena zu befördern, wie von ans 
derer Seite vorgefchlagen worden ijt, 
findet nicht den Beifall des fen- 
tudiers; er will ihn gnädigft in Ber: 
!lin laffen, aber nur ala König von 
Preußen — ein Deutiches Reich foll 
es ja nicht mehr geben — und mit er: 
heblich eingefhräntter Macht, Wahr: 
Iheinlich wird der Colonel, wenn es 
fo weit fein mird, den verhafiten 
| Preußen vorfchreiben, welche Rechte fie 
noh ihrem Könige belaffen follen, 
falls er ſich „behehwe duht“. Hanno— 
ver, Kurheſſen und alle ſonſtigen jeht 
nicht mehr ſouveränen Kleinſtaaten 
Deutſchlands ſollen nach Henry Wat⸗ 
terfons Unordnung an ihre alten 
Herricherhäufer fallen, und jo geht es 
in gleichem Xert weiter, eine ganze 
Spalte lang. Nachbeın er Deutfhland 
serjtüdelt hat, zerpflüdt er auch noch 
Defterreih-Ungarn und zerlegt es in 
feine „natürlichen“ Beftandteile, 
Welches Glüd für Deutſchland und 
feinen Bundesgenoffen, daß fie eö bei 
der Friedenskonferenz bloß mit Eng— 
ländern, Franzoſen und Ruſſen, nicht 
aber mit dem „neutralen Amerikaner“ 
und Deutſchenfreſſer Watterſon zu tun 
haben werden. Er möchte ſie ſonſt 
mit Haut und Haaren verſpeiſen, 
während ſie ſo doch noch immer die 
Ausſicht haben, mit dem Leben davon 
zu kommen. Eine derartige flegelhafte 
Anrempelei eines mit den Ver. Staa— 
ten befreundeten Volfes ift eine unver- 
zeihliche Zattlofigkeit, die man dem 
Colonel nicht vergefien wird. Biß vor 
turzem bat er die Deutfchen und ihre 
Errungenſchaften gar nicht genug in 
den Himmel zu heben gewußt: jet hat 
ec fich felbft Die Yarve berunteraeriffen, 
und stellt ein von krankthaftem Deut— 
ichenhaffe verzerrted Antlig zur Schau, 
ein Wolf, der folange Schafskleider 
getragen hat. 


Ueber die Bewegarünbe, die Watter- 





Un: 
fenntnie der Verbältniffe darf ihm je: 


‚ denfallg nicht als Entichuldigung die: 





| befinden 


68 nüßt nichts, ob Engländer | 


verwirft, falls der betreffende Artikel | 


ö— — — — — — — — ——— —————— —— — — — 


erlitt, 


nen. 


Er kennt Deutſchland aus eige— 
ner Anſchauung und hat ſich viel mit 
deutſcher Literätur beſchäſtegt. Der 
Dank, den er jetzt der deutſchen Kul— 
tur für die durch fie erfahrene Förde— 
rung abftattet, ift freilich eigenartig, 
fat „engliih” zu nennen. So fan 
man nur grenzenlojen Neid, der jich 
allmählich in Hak verwandelt bat, als 
Motiv Für sein erbarmlihes Mad 
wert anfehen. Dem Deutichen Reid) 
oder dent Deutitum wird jein gifti 
ger Geifer nicht fchaden. Das Reich 
ift eine Schöpfung des deutichen Na 
tionalgefübls und wird ala „rocher de 
bronce” noch fortbeftehen, wenn Wat: 
terfon und ähnliche Neidhammel ichon 
längft im Duntel des Jenfeits verlun: 
fen fein werden. Die Erijtenz bes 
Deutichen Reiches ift eine Notwenbdig- 
feit, die Matterfons, wie er fich 1ebt 
zu erfennen aibt, bloß ein Lebel, und 
nit einmal ein notwendiges. 





„Gollier’s Weatin.” 

&z miißte mertiwürbig fein, wenn 
es nur denen, Die mit ber beutichen 
Sude fpmpathiren, aufgefallen wäre, 
in welch mwohltuendem Gegenjahe jich 
die Auslaffungen von deutfcher Seite 

zu denen ber verbündeten 
Sranzojen und Engländer. Die Arti 
tel, die der VBotichafter des deulfchen 
Neides, Graf dv. Bernitoff, der ebe 
walige Staatsfetretär Dernburg, die 
Trofeijoren Münfterberg und rrande 
u, U. veröffentlicht haben, tragen ein 
anderes Gelicht ala das, was iiber Die 
jeide Sadıe, wie Kriegsgtünde und 
Kriegsberlauf, Leute zu ſagen haben 
von der Sorte eines Wells Kipling, 
Caine, wie franzöſiſche Präſidenten, 
Miniſter und Erminiiter, nicht zu ber 
geifen ben edlen Belgier Materlind. 
Die deutiche Darftellung zeichnet fich 
us durch Ruhe und Sadlichleit, Durch 
den einfachen Ton der Wahrheit. Dem 
gegenüber brauen die anderen fich aus 
Boontalfie, Hab und erdichteten Fyeld 
pofibriefen eigener und fremder So! 
'aten ein unlauteres und unllares Ge 
milch zufammen, das unichwer in jei 
ner Haltlofigteit zu erlennen tit, läht 
van nur einmal ben Gebanten zu, dafı 
die oder jene Tatfache, auf die fie jich 
ftüen, angezweifelt werden könnie. 


Ten Urtitein der beiden deutichen 
Unmmerfitätöprofefforen rande und 
Miiniterberg tommen jene obener 


wälnten Vorzüge in vollem Maße zu. 
2ei ihnen tritt noch ein anderes Mo 
nıent beutlicher in den Borderarund, 
das bei ißrer Stellung ala Lehrer ber 
ameritanifchen Jugend burhaus ver 
Händlich erfcheint, der Wunid, zu be 
lehren, Unwiſſende wiſſend zu machen. 
ind man follte meinen, daß dieſen bei 
den auch dieſe Arbeit im Dienite der 
freinden Nation weniaftens nicht ver 
urpt wird, Uber das preiäwürdige 
Nlochenbiatt „Eollier’s“ dentt anders 
tasüber,. Es schreibt in einem 
Hommentar jener Artilel: „Die beut» 
ichen Profefforen vergafen gänzlich in 
Ihren Abbanblungen, die rrage Bel 
aien® zu erörtern, und zogen vor, fich 
lalbaberiih über Raſſenhaß, lommer 
sielle Zuftände und Berwidlungen 
und bDiplomatifihe Feinmehanit zu 
verbreiten.“ Wozu zu bemerten it, 
daß der Fall Belgien klar genug lieat 
für den, der die Wahrheit einfehen 
und alaudben will. Und eine aus: 
fübrliche Belehrung der ameritaniichen 
Jugend und Zeitungsichreiber über 


Abendpoft, Ghieago, Samftag, den 26. September 1914. 


jene anderen Dinge erichien burkaus 


gerechtfertiat, Tintemalen eben der Be 
weis erbracht war, daß unfere Helden 
von der Prefje devon nicht die ae 
ringfte Ahnung haben, „Belgien“, be 
tont das preiswiirbige Wochenblatt, 
„lei der Schlüffel des Strieges, jener 
Keutralitätsbrud das fchwerfte Ber; 
brechen, die Verbängung der hoben 
Kriegstontributionen über belgiiche 
Stäbte weiter nicht? ala Straßen- 
aub.“ Wozu zu bemerken ift, eritens, 
dof Belgien fich jelbft den Skrieg auf 
deu Hals gezogen hat, und zweitens, 
daß Kriegötontributionen zu den 
friegögefeglich erlaubten Rechten des 
Siegners gehören, bei dem Friedens⸗ 
Ihluß von der Striegsentihädigung 
abgerechnet werden und mitWonne und 
Wolluft verbänat ;sürden, hätten die 
nobeln ®erbündeten nur die mindeite 
Ausficht auf eine Gelegenheit dazu. — 

„Deutfhland“, giftet „Eolliers 
Meatly“ weiter, „iteht vor berWelt ala 
die Verförperung brutaler militärifcher 
Vergewaltigung, als eine Macht, ber 
fein Verfprechen heilig ift. Die mo» 
berne Welt fann nicht dulden, daß eine 
bon Einfluß und Kriegsfucht wahn- 
finnig geiworbene Klique wie bie beut- 
fhe Militärpartei mit dem Sailer an 
der Spibe eine große Nation regiere, 


Darum fei die überall kundimerdende | 


Ctimmung gegen Deutfchland beredh» 
tigt. Ein Lehrer aber, der in bem, 
was Belgien von deutichen Händen 
feine moralifche Untat Sieht, 
fann fein Führer der Yugenb fein. 


Die Männer, die wir meinen, find 
die MProfefforen Münfterbera und 


Francke.“ — 

Wenn man die Stellungnahme und 
bie daraus ſich ergießenden Auslaſ— 
ſungen dieſer beiden Seiten, 
„Weakly“ und der deutſchen Univerſi— 
tätslehrer einander gegenüberhält, und 
auf den Grad ihrer Parteilichkeit 
prüft, möchte man beinahe meinen, 
daß bie Deutfchen nad) alter, berühm- 
ter Sitte zu befcheiden gemefen find. 
Man möchte ihre Artikel al neutral 
bezeichnen gegen bie Gifttunfe jener 
Mocenfhrift, die fih auf nichts ftüht 
als auf Eingebungen ihrer eigenen 
beutichenbaffenden Seele und das 
mahrheitsliebende Londoner Preb- 
büro. Was bdeutfche Lehrer diefem 
Lande genüt haben, drüben in ber 
alten Heimat und bier im Lande 
felbft, foll aar nicht betont werben. 
Man follte fih aber folde Stimmen 
für die Zufunft merken. 


fol man nicht aufawinaen, Dumm 
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nur ift, wer glaubt, dafür anderen 
Dant zu ernten als Unteindung. 


Diele pöbelhafte und unberechtiate An 
rempelung der, felbft von Amerila 
nern bochgeichähten Wertreter deut 
fher Wiffenfhaft, ift aber ein weite 
red Zeugniß für bie Urt und Weife, 
wie die ameritaniiche Preffe den ein 
dringlihen Rat des Präfidenten be 
folgt, streng unparteiifch zu fein. 
Hein Beilamdteil der buntgemiichten 
Natton ift weniger undarteiiih und 
mehr boreingenommen als die joge 
nannte echte amerilaniihe Wreiie. 
Yu das Sollte man fi merfen, und 
diefe unverhüllte Sompatbie für Ena 
land, die mit den quien Beitern treu 
und blinblings burch die Sümpfe der 
Unmabrbeit und dad Didicht böswil 
liger Entitellung der Tatfachen watet, 
follte durd firamme Bontottiruna dba 
rüber belehrt werben, dah die Der 
müde 
fih von ihrer eigenen Preife 
er die britiiche Rute beugen zu Iaf 


werden 





ui 
ſen 

Wir meinen „Colliers Weally“ und 
al die anderen wohlbekannten Zeitun— 
gen und Schriften, die in dafſſelbe 
Schand- und Lügenhorn John Bulls 
blafen? — 

——— 


Bunte \iriensbilder. 
Xaudeoverräier, 

Kolmer, 1. Sept. Betannimadhuna: 
tr Maler Jean Jacques Walp, ge 
u.nmt Hanfi, der Rechtsanwalt Aibert 
Helmer und der Zahnarzt Karl Hud, 
alle drei aus Solmar, welche fich bei 
den franzöfiien Zruppen befinden, 
werben für Lanbesverräter ertlärt. 

ihnen Aufenthalt gewährt oder 
n Yufentbalt verheimlicht, wird 
nach Kriegsgebraud ericofien. 

Turch triegägerichtliches Urteil vom 

Auguft 1914 ift der Steinhauer 
Y'erander Keufling aus Logelbach we 
gen Landesverrats zum Xode verurteilt 
werben. Das Urteil iit am 29. Auguft 
durch Erſchießen vollſtredt worden. 
Der Verurteilie hatte einem franzöſi 
ſchen Poſten die Pfadfinder als Per: 
ſonen verraten, welche der Landesber 
teidigung Dienſte leiſteten. Er hatte 
dadurch den Poſten zum Schießen auf 
einen Knaben veranlaßt, den dieſer für 
einen Pfadfinder hielt. Der Knabe 
Ionrde durch zwei Schüffe fahwer ver- 
munbet, 


We 


Ein neuer Maridı, 

Sn Berlin ift, dem „Zaa“ aufolae, 
nadjftehende Scherzfrage im Umlauf: 
„Kennen Sie fchon den neueften Mili- 
tärmarjch, den uniere Helden im Me- 
ten gemeinfam komponiren ?*— ‚Nein, 
mi: beißt er denn?” — ‚Pariſer Eil— 
ugsmarſch!“ 





Leſet Ddte „Bonntagpoft« 
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Kriegs⸗Albuͤm 

100 neue Kriegsbüder, Driginaiphrtograpbien 

vom Ohlahtfeld. „uz444HHRnnn0n 0004 25e portofrei 


Kosiling & Klappenbach 
Wbicagss grüfite u. ; Kteite beutime Bumbanbiuns 
170 W. Adams Str. 

Telephon: Frauliin 868. 














Tobedanzeige 
Schweizeriihe Wohlthätigleitögeielihaft. 
..Den Mitgliedern aur Nacriet, dab unfer 
angiährines Mitglied 
Bictor Hemsi 
aeitorben Äift. Die PVeerdigung findet ftatt bom 
Irauerbaufe, 2513 NR. Hamlin pe, aus nab 
dem Montrofe Gottedader, am “onntan, ben 
27, September, um 1 Ubr 30 Nacdnt. Mitglie- 
der und freunde find freundlich eingeladen, dem 
lieben Berliorbenen die legte Ebre zu ermeifen 
Namens der Echmweis. Wobitbätialeiizgeieiihaft, 
9. Nußte, Sefretär. 








Todesanzeige. 


Verwandten und freunden die traurige Nad- 

richt, daß unfer geliebier Sohn und Bruder 
Wrriedrih Auerten 

(Bruder der beritorbenen Johann und Elifabeth 
Kuerten) im Witer bon 22 Yabren relin im 
Heren entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 27. Sept., 9- Uhr Morgens, vom Trauer- 
baufe, 6214 &, Green Str, nad der ©. Mar- 
tinKtirhe bon da mit Stutfhen nad dem Gt. 
Marien-Gottesader. Um ftille Zeilnabme bitten: 
reihe Nuerten, 


Peter und Mar 
Ibern. 


geb. Diep, 
Frau Mate Young und Yuma, 
Schweitern. frfa 


Todesanzeige. 


Arion Mannerchor der Südſeite. 
Sangesbrüdern zur Tachricht, daß Bruder 
Jacob Raufch 

geſtorben iſt. Die a | findet itatt am 
Zontag, um 0:30 Ube bom Zrauerbaufe, 0523 
Rrairie Abe., mit Ruten nad bem >. Marien 
Sottedader. Die Sänger find erfucht, punlt 8 
Uber 30 Min, im der Halle au erideinen, um 
dem verftorbenen Bruder die legte Ehre zu er: 


meifen 
Albert Wehrwein, Präfident. 
Kuhn Epnebier, Selvelär. 
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Satte 
Bernabena, Mtnder 
Barbara Aimmermann, 


Beier Tbeit 
Gellena um 
Auauk md 


Geotae, Ioieyb, Willem, Anna Jim 
mermann und Frau E. KComwalb, 


Welswilteı, nebli Bermanbdien 
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Carrie, Yobn, Mame ı 
weis, und Iran Iacob 
Danpiee #ererien, 

Benber, Nınder 

















€ 
=. Sn, Undent 
». Sieber, Zrtmeia 
ic, Seilingsor * 
Topdcedanzeige, 
2ailier Arauen-Berein. 
Den 2 ion un tialiebern sur Nadeiht 
dal umler langljabria Rualted 
Vertoa Beriin 
am 25. September emiihlalen ill. Die Wecıd 
ori Nat am Sonmag, ben 47. Zcptem- 
€ um  Kaßdınlıiagae, pom Trauerbaufe, 
5 Eheificib Yıne ab ben Morelt Home 
‘ ic Dramen find eriudl, Ni um 
12 Beretnöballe u beriammeiı n 
d derſlerdenen Zawmeter die leute Ebre za 
AUApeiſen. 


Beriba Tenned, Brülibentin 
Warie Wiap, Zelrerärin 





Todedunzeige, 

freunden unb Velannten bie traurige Rad 
id, bak mein nelichter Gatie 

Auauk Emreider 
von 55 Jabren Monaten nos 
Ihmerem XKeiden fanfı entiblaten ti 
Diaung finde Na am Meonlag, um 
Surın., bon Z&äpleins Underialing 
ı YWalbbeim 
bitten bie trau» 


m Miter 

iangem 

L zueer 
lbr 

ocımse, 

‚rriedhof 

erden Dinterbliebenen: 

Loulia Särriber, Gattin, 

John und Emma, slinder. 


und S 


? Bpe., 








Todedsanzeige 
freunden und Belannten die traurige Mad 
van unter aniebter Watte und Water 
Ynhav Chuaus 
Bater bes berliorbenen Julius Obnaus, am 25. 
Sept. 1014 gaeltorben iii. Die Veerdiguug fin» 
dei Matt am Conntaa, den 27. @ept., 2 llhr 
Nabu.. vom Iranerbaufe, 823 R. Baulina Ztr., 
mit Automobilen nah dem Foren Home Fried⸗ 
Hd Beileid bitten bie irauernden 








Auguita Idnand, Gattin 
Heurs, Kıard, Glara und George 
Cbuaus, slinder Iria 








Todedanzeige. 


Freunden und Welannten die traurige Nad- 
time dab unfere neliebte Mutter 
Bertha Bexlin 
„ttosden if. Beerdigung am Conmntag, 27. 
Sept., 1:30 Nadhm., vom Xrauerbaufe, 2008 
‚io Ube., nam bem ijoreft Home irriebbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 
Auna Berlin, Drau Helena Deit- 
zeiger und Fzau Minnie Bilfen. 


Todedangeige. 


geeugen und Pelannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Magdalena Bteidi 
am 24. September vlöglih geftorben ift. Die 
Beerdigung finder Ttatt aım Sonntag, den 27. 
Sept., 10:39 Borm., vom Trauerbaufe, 352 3. 
29. Str., nad ber ©t. Antbonus Hirdhe, bon da 
mii Ausiben nad bem 47. SZtr.-Habnbof, von 
da mit der Babn nah dem ot. Miarien-sricde 
bof, Um ftiues Beileid bitten die trauernden 
Kinder: 
Elifaberb Wilmer und rant &teidl, 


ftia 








Todesunzeige 


‚Freunden und Belannten bie traurige Na 
ud dab mein geliebter Batie ’ * 
Victor Heuzi 
im Alter bon 55 Jabren, 1 Monat und 28 Xa- 
sen fanft im Heven entihlafen if. Die Beerdis 
gung Tinder fiat am Sonntag, den 27. Cebt., 
u Baden... deu Zrauerbauie, 2515 N. 
Haun e., nad dem Monixrofe Friedhof. Di 
trauernden Hinterbliebenen: — — 
zouife Henzi, geb. Blanf, Gattin. 
Albert und Goware, Brüder; nebit 
Familie, fifa 








Todesanzeige. 

Nreunden amd Belamiten die traurige Nadıe 
richt, dab unfer acliebter Gatte, Rater und 
Vruder 
j Beier Schmidt 
in feiner Wobnung in Glen Biew, JIT., geitor: 
bei ift. Leichenfeier am Dienstag, den 29. Eeys 
tember, um 2:30 Nadım., in Ser Graceland: 
Slapelle, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Shmidt, Gattin. 
Raymond P. Schmidt von St. Paul, 

Minn., Sohr 
Sans, Bruder 





























Zobesanzeig® 
Na i nad 
<reunben und Pelannten bie traıtrige Nat 
ci dat, unfere geliebte Gattin, Mutter, Shivies 
aermutter, Großmutter mb Schweiter 
Louiſe Trzebiatowsti 
ur 
am Dornerätaa, dem 24. Seht. 1914, im Alter 
bon zo Jadren entf&lafen ift. Die Beerdigung 
Sonntag, den 27. Scht., Mile 
br, pom Tranerbau 5578 Dige 
der Mopfiund Kirche, Le Moyre 
t Abe, von da mei Mıtos na 
r der. Umt ftille Teile 
n die teauernden Hinterbliebenen 
Ed. Trzedlatowsti, Gate. 
Auanſta Jeniſch. Toctet 
Frant Jeniſc, Schmiegerfohtt. 
Johanna Laste, r 
* 


fria Nebft Entellindern, 





















@lizabern Piendl, Gattin, 
@lizaberh Eudres, Tochter. 
Huga Biendi, Sohn £ 
Frau Anna Baumgartner, Shitveflee, 
Yonis (Fupres, Schmwicgerfohn, 












frfa 
Todedanzeige. 
Freunden db Bel ı die tranriae Rach 
richt, daf eltebter Hatte 
Audolpo Bader 
im Wlier bon 67 „abren, 2 ivnaten_ und 17 
Zagen fanft im Herrn entichlafen ! Derze 





ar 





digung tindet 
10 Uber 9 





Marie Bader. 


— 


Todesanzeige. 
Unterſtuean geverein DBorwarts, 
Den Mitgliedern zur Nadrit, das 


aries 4. Kanne 








ılmood 


am ı 

















Jatob Torrr, Wräfident, 
red (imert, Zetretar 

— _ - — 
Gehorben: Kerbinand Zuth, 77 Nchre alt, aın 
31. Auguft, in Dentiwbland; geliebter Watte von 
tia Hau, Rat: mn Frau Mas 
r inan) Xinb ir, 
bi rdeunasan⸗ 
J⁊ ng bitte 
a | ia 


Hnttan Sartwia, aeli.oter Saite 
auter Vater 
und 





GWeltorben: 
bon dertba Sartwig (web. | 











Danflagung. 








Mir Ipreden biesmit allen umferen Rerwands 
ten und hreunden unieren inntalten Dan 
für ibre cvolle Zetinabme 

"lumenfvenden d Der Bert 

et ınd Pruders 


Bilfitam 











— — — 
Dankfagung. 

lagen wir den 
Bart Damen-Bereins uno D 


s Rs Derein 
e bie Tiebenolle 


ı 
enſpenden deim Year 


Slermii Deamten de6 Groß 
tnaeftın Dein 
n beraliälien 
und Die !dös 
umfeser Ines 
















eilmn 







Umma Mütlier 

inssablung dr& Bere 
slinfien Dant 

n Deutihen Arameıs 





Familie Müller, 


Daulfagung 
iDen & B dienuien Ipreä 





Anankı Norber 





Danutlagung. 
Slermit fpresen mir al ermanbten una 
renden umleren inntalten Dant aus für Dre uns 
.ım Zkegrabıtın vom 
Frau Anne Wenner 
ernwiriene ber Dr 


John, Verer, Joirpb Henne: » 
Eamelieı Bontiace 


inabı 





— —— 
du. brinnerung. 
an umiere auillebte Zocier und 2 
Darıya Wonie 
Norden am zeviemdct 


ie IN um Dein Seh 
Du teure 
Wetzoduet 
Nerdalii 


@ 
Omme ⸗ovrar 
beine Aranen 

bes “Geulierö Kant 

bes xeiden 
lee mar 
et Du mu ımia 

in» lobt ibn immerbe 

Str lichen BIb mit Zchmer 
ius unl'cen Armen log 
go aönnen wir von »deru 
2ir au Dein lollis Kor 
aid ıuchn aus mir biemieden 

Bilgerflceider au 
Und aebu bush Nein frriede 

Ins Fühe Baterbaus 
a finden wir dib micber 
Sor Jelu Bingelict 
Ind unlere Jubellieder 

Berltuinmen ewig mid 





Sewidmet don beiner dir tief nastrauernbeg, 


Dintier und Geliawiitern,. 
— — G — — — —— 


Sur @rinnerumn. 


In teauernder Crinnwrung an meine liebe 
7 “nier 





Dattie Suz acder. Schmidt 


weldbe am %W, Zeviember 1913 fanit im Herr 
enti&lalen ift. 
Raaıniı 
"ie mobi din ih aufgeboben 





ı mi® Do (ott beriorat, 

a will dafür ibn ewig loben 

Senn i$ war Fish bob mm aecborat 

Rein Gott bas ni der Welt entwanbt 
en Himmel suerlannt 

mist, dab ih aeftorben, 

ja num audgefranft 

Bas mir mein Ncfus bat erworben 

Das bab’ ib im dem Io» erlanat, 

38 bin au einen Prt gebracht 

Ta meine Seel’ im Trieben fact 


e wobl 











No, zube in fhrieben, 

Ps wir und iwioderieben 

Betraner von deiner Mutter, Hatte ums 
Geimmwiitern. 





— — 


Bur Grinnerung 
In fhmeralider Grimmeruna ncdenten wir heute 
bed Tobeötanes unferes nelicdien Gatten una 
Vater: 





Gottlieb Alina, 
entiblafen am 26. September 1013 


Die Erb’ ift meine KAammer, 

”o ib bor allem Sammer 

Ganz; fißer ihlafeı Tann. 

Nibls wird mid ba ermüden, 

& rub’ in ftillem Prieden, 

Dis cinft des Herren Tag bridt an. 


Gewlbmet bon deiner trauernben Gattin: 
Pauline Kling, Yeieob, Sohn, mebll 
Entellindern. 
—— t 
Zur Erinnerung. 

In Webmut, Liebe und Trauer gedenken wir 
heute beö Zodediages unferer gelichten Mutter, 
Großmutter und Urarokınutter 
Senrietta ODiſauefari 
tpelbe beute bor einem Jabre, am 26. Zepter 
ber 1913, felig im Herrn entilafen tit, 





Die Erd’ ift meine Kamıner, 
Do i® vor allem Jammer 
Gans fiber fıblaien fann. 
Mita tut mid bier ermüden, 
32 rub in ſtillem Frieden, 
is einſt des Serren Tas bricht an. 


Gewidmet don deinen dich liebenden 
Kindern und Grotztindern. 


Waldheim- 


beutiher tontef er Fried 
ago. Sud Wetropolita bn_ für Be 
E erteiden, a 18 aud allen &i 
bnen, Billige JJJ— find tn bielem 
Bess Friedbof auf Mbl&lagszadlungen ba. 
n.— General Officed: Foreit Bart, a bone: 
Huftin 726. kom ’Mbone: Soreit Rast 757, 
Bi inne" Qerrenhı A 
4 h etär u 3 
Etwab, Superintendbent. 8 * 


Jteie Klinik 
eiben De 


0 abe. 








Sen u ee 
irlimit: werten, Mitma 3 
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>5.jühriges Jubiläums : Fell} 
mit Renzert und Ball, veranftalter but | 


CHICAGO BAYERN-VEREIN 


am 
271. Soptembrr -914, Nadm. 3 br, 
in der Norbfeite Turahallz, Nord Glart nabe 
Chicago Ave. 

xidet3 im PBorberlauf 25c, an ber Halle 50c, 
Das Konzertproaramm beftehbt au: Gejangd- 
Burträgen, Lchenden Bildern aıs der Seimat 
und der Fomifhen Charafterfaene „Zilberhom- | 
zeit”, agi3,28,fep13,26 | 








r ‚dt ‚Agilationsoerfammlung | 
| Dentfchen Krieger- Vereins 


von Gbicano 
am —— * 4. Ct, 1914, | 
ir — —8 








Ehemalige 

Armee und Marine 
aufgenomw 
Anfang 2 U 


ſchen 
Niglieder 

ſuchung frei. 
Serfammlung Kommers. 








1. Münchener Onoberfeſt 


berbunden mit Grundungsfeier, des 


Schuhplattlerverein „Edelweiß“ 


n Samstag, ben 17, sau. 1914 in der Mio 
hart s. 1533 he e n 
lauf Ac. an 
ana ' "br Abe 
nae- und 


22. Stiftungs - Fest, 
Konzert und Ball 


deranſtaltet 


Sozialistischen Sängerdund 


am 4. Oftober 1914, 
er Nordieite Turnballe, s t. Glar! 2 
Iniana 4 libr Nadm, Gintritt 250 für Serr u, 
Tame im Borberlauf, ar der Halie Due. 





4 


GROSSE KIRMES 


Tentiden Untertübungsver 
ein „Böhmer Wald“ 

ım Samstag, 4. n Heiners Halle, 

AR N, Salfteb br Abende 

tfets an der tauf 23 

verlon 


Großes Serbit: Ronyert 


berbunden ınit Ball, beranftaliet vo 


Damen- Chor Edelweiss 
am Sonntag, den 4. Eftober 1914, im ‚srohen 
eaai der @oyiaien King &de Bel * m ade 

die Be fon, F Re * 0,013 
Bom 19. bis zum 27. Sept. 1914. 
Große Gröffnungs: Boche 


— Mi — 


Edelweiss Pavillions | 






zo * 


Rufıf don 











— früber 


Diedrichs Konzert Pavillion 


35 W North Ave. 
Ede Elnbonen Ave. ınd Davton Str, | 





Grftes Auftreten non 
Weihgärbers Edelweiß, 
2⸗⸗ 


DD DB 


Edelweiß: Enfembles 


Bierkappen Souvenirs 
! Iarme demtiche Küdıe bio zum Schluß 
der Boritellung 
Zum Weiche laden hötlichit ein 


Korvin und Nasserschmitt 


Einentümer 
fomitı!a 


Wurz’n Sepps 
Erht deutliches Samilien:Eokal 
716 nontn Ave, F4,Himmin 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16maı tamod<® 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. | 
Grgmädrı !incsin Bart. 


Yohn Weis, Eigentümer. | 
KONZERT van, moaminan 


Wenmitin | 
W. Christophs Orchester | 


Tel. Lincoln 
SO 








— — — — 


Siemsens — | 


814—515 ®, Worth Ave. 


viiden Sallieb Strahe und Tlybeurn .· Adenue 


KONZERT 


Jeden Abenb von 8 bis 12 nnb Bonuiag WNad- | 
mittand von 244 lihr an, ausgeführt vom eince 
erittiafligen #ünitlertruppe Jeden Donnerstag 
ramiltenabend mit Zanı. — Eintritt frei, 


Dr 0— — — Eigentümer. 


— — —— 


Wilhe.m Radtke, 


Gdtdeutihe Reitauration, F 
Wein: und Bierausichanf, I 


818 Desplaines Ave. | 


Ede Sarrifon, Roreit Part, Ju. 


Hofer, Pavillion u. Halle 


3925 Montrose Ave., 
Ede Harding, nabe Gratwford pe. 
Neben Zamstiag und Sonntag: 


Konzert und Gesang 


fafon 


Populäre Borträge 


Natürliche Lebensweife 
und Seilweife 


in Dr. Lindiahr'3 Zanisarinm, 
5235—529 Albland Eibd Ede rarriion Eırarı 
zeit Eonntag "Rorgen von 10 bis 11 Uhr. 
Einsritt frei! Ievermann willommen. 
Freie Unteriuhgung und freie Beratung 
in der Zaniiorımın «mil 
Jeden Sonntag von 9 Bid 10 hr Morgen. 
5—529 Aiblann Bivd. Fde Garriien a, 

















Bandwurm nit Kopf vertrieben 
Keine Schmerzen, fein Faften, lei 
— — 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiher —— 
N. Halsted Tasse 
a. de Billsw ir. 


4öbol.ın* 





EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Be. nahe 22 


Geid e 





ng 


| fen Zeitungen, 


Eho kommt zurück. 





Deuticher dankt für den Proteit des 
Chicagoer Deutſchtums. 





Ruifiihe Greueltaten, 





Werden in einem Briefe aus 
seihhildert — Yrländer, Griechen, Ita 
liener und Ruiien ftenern zum Silfs: 
fonds bei. 





Vor einiger Zeit fchicdte Herr 
Wintermeper, 329 ©. Haltted 
an einen in Danzig lebenden 
manbten die Nummer ver „Nbenb- 
pofi”, welche den Periht über bie 
große deutiche Proteſtverſammlung 
im Aubitorium enthält. Er bat ge: 
ftern eine vom 26. Yuaufi aus Dans 
zig batirte Poitfarte des folgenden 
Inhalts erbalten 

„Herr Undree, der Leiter der Dan: 
iger Sanitätstolonne bom 
Kreuz,” bat uns heute in aller Frühe 
in der Danziger Erfrifchungsitation 
für PVerwundete den Bericht ber 
„Abendpoft“ vom 6. Auguft vorgele- 
fen über die herrlihe Verfammlung, 


©tr,, 


in ber unfere deutfhen Brüder und 
Schmeitern im fernen Chicago fo 
warm für unfer bebrängtes Water: 


land eingetreten find. Wahrlich, hr 
Prarrer hatte recht, mit Verrat unb 
Tüde wollten fie ung fangen, aber — 

„Der Gott, der Eifen wachſen ließ. 


Der wollte feine Anechte _!" 
Mögen Ste nur fommen!! 

Die Grüße, die Sie uns burd 
Ihre Zeitung aeiandt haben, haben 


uns herzlich erfreut. Wir bitten Sie, 

wenn ed Yhnen möglich ift, diefe Karte 

ben Vorfigenden bed Bezirkes Chica- 

90 bes Deutichen Nationalbundes zu 

übergeben. 

Mit deutfhem Gruß! 

Die auf dem Danziger Bahnhof ver- 
jammelten Mannihaften vom „Ro: | 
ten Kreuz.“ 

Die Danziger '„Neuelten Nachrich 
ten“ berichten in ihrer Nummer vom 
26, Auguft über die Angelegenheit wie 
foigt: 


„Es war am bei wo Morgen die An 
funft eines Zuges mit Echwerberwunde» 


| ten auf umieren Le ge Zor:Babnıbof ge» 
ı melde: 


Arübgeitig ivaren Die 
Mreug aurlinteritußung 
Stelle, Da rief Der: 
Andree, der Yetter der Danaiger Sani 
tatslolonne, alle Helfer suiammen, um 
ihmen einen Gruh aus Iveiter Kerne au 


worden, 
Helfer vom Roten 
Der Schweitern aur 


überbringen, Er batie bon einem Wer 
wandten aus Chicago einen Brief befom 
men, Der unter anderem auch ein Mei 


tungsblatt ber in Ddeutidher Zprade in 
Ghicago ericheinenden „Abendbpoit” vom 
6. luguit emibielt, und Dieles Blatt 
bradjte uns runde von einer grohen Ver» 
fammlung, die unfere deutihen ®rüder 
dort drüben veranitaltet batıen, um uns 
afdtagen, dak auch fie fühlen mie twir, 
Dah auch fie mirbeifen möchten, joiweir es 
in ihren Mräften ftebt. Die Zeitung bat 
den Wortlaue der Mede tmiedergeneben, 
die mwirflich jo ganz von deutihem Weite 
ducchdrungen it, Dat; teir auch der Deuts 
Ihen effenslidhleit einige Stellen aus 
the bringen möodten.” 

Das Blatt führt bier mehrere der | 
padenditen Stellen der Rebe wörtlich | 
an, um mie folgt zu fließen: 

„Zo itand cs zu leien im der Deutidh 
ameritaniihen Yeitung und jo wird es 
uns vorgeleien, alö am heutigen Worgen 
wiederum em feines Hauflern bier am 
Legeron feinen Dienit im Roten Kreuz 
antreien wollte. Es wurbe fogleid be 
ichlofien, den Deutihen Brüdern in Chi 
cago Ducch eine Wrußlarte den Dani derer 
ausauipredyen, Die fich beue io ganz be 
fonders über die Anbänglichleit undfreue 
der Deutichen Amerifas gefreut batien.“ 

diwas ins Stammbuh. 

Eine jcharfe Kritik der ameritani:» 
die unbefeben alle 
möglichen engliihen und franzöfifchen 
Lügen bruden und intereffante Anga- 
ben über Öreueltaten, melde die „zivi- 
lifirten“ Bundesgenojjen der „zibilis 
firten“ Engländer, die Granzojen, Bel: 
gier und Ruffen, an Deutfchen ver» 
üben, enthält ein Schreiben, dad dem 
früheren Schullommiſſär Heuty W. 
| Huttmannn von feinem in Berlin wob- 
nenden Bruder Frig N. Hutimann, 
einem geborenen Ameritauer, jugegan- 
gen tft. Der Schreiber übergab den 
Brief einem aus Berlin abreijenden 
Amerifaner, damit er ja nit den 
Engländern in die Hände falle und 
fein Inhalt unterbrüdt merde. Der 
Bote übergab ihn jofort nad jeiner 
Ankunft in New Vorl der Roft. 

„Deutfhland“, erfl.ärt der Schreiber 
mit großer Beaeilterung, „ift im der 
Tat ein wundervolle Land und fein 
Heer ift ebenfallä bemunderungsmür- 
dig. Die Deutfchen behandeln alle bier 
wobnenden oder durchreifenden Ameri: 
faner in der grohartigften Weife. Al- 
le3 wird für ung getan. Die Greuel- 
taten, die an Deutichen und am beut- 
fhen Heer von den Belgiern, ben 
Frangofen und den WRuffen verübt 
morden find, find unglaublid. Und 
die Engländer laffen fie zu, ohne Pro» 
teft zu erheben. Die Engländer zeigen 
überhaupt, daß ed mit ihrer bvielge- 
rühmten Gerechtigfeitäliebe eitel Wind 
ift. Sie dringen unbefümmert in neu> 
trale Häfen ein und feuern auf beutiche 
Handel: und Kriegsichiffe und brin- 
gen fie zum Sinfen. E3 ift ficher, daß 
Deutfchland fiegen wird. Ach zweifle, 
daß ber Krieg Teh3 Monate dauern 
wird, Die Anficht wird bier allgemein 
geteilt, eben jo mie die Anfidt, daß 
von den Mächten Rußland ben Krieg 
am längften Hinziehen mwird. Die 
Preife für Lebensbebürfniffe find nur 
fehr wenig geftiegen. Die Regierung 
bat ein jcharfes Auge darauf, fo daß 
die Grabjher nicht?” machen können. 
Das nenne ich eine wirkliche Regierurft 
fürs Rolf, 

Verdammt amerifaniidhe Zeitungen. 

„Ich habe einige ber amerifantjchen 
Zeitungen gefehen. Es ift eine Schan- 
de, wie diefe Zeitungen unfere® SHei- 
matlanbes dieſe verdammungswürdi⸗ 


-] gen Lügen von franzöfifchen und eng- 


ſchen Siegen druden, bie nie erfämpft 


„Roten | 


Deutichland | hört, die von der Front fommen. 





worden find. Was fie über bdeutiche 
Öreueltaten druden, ift die niederträdh- 
tiafte Qüige. Yatfache aber ift, dak die 
Belgier und Franzoſen ſowohl, als 
auch die Ruſſen, die unerhörteſten und 
unſagbarſten Verbr 
taten an deutſchen Soldaten verübt 
haben. Man ſchaudert, wenn man die 








Schilderungen der deutſchen Kranken 


Soldaten 
Ich 


pfleger und verwundeten 


habe mit einigen dieſer Leute ſelbſt ge— 








Bataillon 


ſprochen. Völker, die auf in 
ı des Roten Kreuzes jchieken und Greu 
eltaten an jhuglofen Frauen und Kin. | 
bern und bilflofen Verwundeten bege 


DO Dito | ben, find nicht ala zivilifirt anzufehen. 


England, das immer fo viel von fei 


Der: | ner Gerechtigkeit und feiner Kultur fa 


telt, follte die Schamröte ins Geficht 
fteigen, daß es mit Völfern verbündel 
ift, die derartiges begehen.” 

Ruifiihe Greneltaten. 

„In Rußland und Dftpreußen 
ſchnitten die Koſalen ſchwaängeren 
Ftauen den Leib auf und zerrten das 
ungeborene Kind heraus. In Belgien 
ſchoſſen Ziviliſten aus Häuſern 
vorübergehende Soldaten, ſchoſſen auf 
Verwundete auf Tragbahren. Sie 
fingen einen Soldaten ab, banden ihm 
die Hände auf dem Rücken und ſtachen 
ihm die Augen aus. 


Abendvoſt, Chieago, Samſtaa, 


— — 


ehen und Greuels | 


auf | 
| die 


' halten soll. 
: Jen | sicher Hilfätorporationganmalt, 
Belgier gaben ihr | > 


Haus zur Verwendung als Notes | 
Kreuz Hofpital ber. Während ber) 
Nacht ſchnitten ſie ſechs verwundeten 


Offizieren die Kehlen durch. Es iſt 
eine wohlbelannie Tatſache, daß deut 
ſche Offizieren an der ruſſiſchen Gren 
je und viele Soldaten Cyankali bei ſich 
tragen, Wenn ſie ſich bewußt wer 
den, daß ſie der Gefangennahme durch 
die Ruſſen nicht entgehen können, da 
ſie deren Grauſamkeit kennen, ziehen 
ſie den Tod vor. Trotz alledem faſeln 
engliſche Schriftſteller von einem 
Kampf fortaefchrittener Zivilifation 
gegen Milttarismus. 
Tapfere Baiern. 

„Die Begeifterung bier ift feit An- 
fang des Krieges riefig. Eine jpahige 
Geihichte wird von einem batrijchen 
erzählt. In einem der 


| Kämpfe mit den Yranzofen gerieten 





| 


| 
| 
| 


diefe hünenbaften Baiern fo in Hiße, 
daß fie die Röde ausgogen, die Patro 
nen in die Hofentafchen ftedten und 
draufloß fhoffen, bis ihnen die Munt- 
tion audeing. Dann gingen fie den 
"tanzen mit dem Kolben zu Leibe. 
Als diefe gerbrochen waren, ftürzten 
fie fih auf die Franzoſen und würg 
ten fie mit ihren Händen ab. ©ie jag- 
ten den ranzmännern einen pani« 
ichen Schreden ein, daß ſie ſchleunigſt 

uäriffen und fchrieen, der Teufel jei 
ihnen auf den Ferien. Das ift wirt» 
lich pafſſirt. PFranzöfifhe Kriegäge 
fanaene in Berlin geben es jelbft zu.“ 


Warnung an Zeeleute. 

Dom biefigen deutfchen 
ift der „Abendpofi* die nachſie hende 
Mitteilung mit der Bitte um Beröf: 
fentlihung zugegangen: 

„Die Anfangs Auguft angeorbneie 
Mobilmahung bat in New York ein | 
großes Zufammenftrömen von Dienft» 
pflicgtigen hervorgerufen, jobak das 
| Angebot an Arbeitöträften in faft al 
en Berufen die Nachfrage erheblich 
überfteigt. Durch bad feit Ausbrud 
des Strieges eingetretene volltommene 
Stilfliegen der deutfhen Schiffahrt 
und bie zahlreihen@ntlaffungen deut⸗ 
fer Seeleute von Schiffen fremder 
Flagge find insbefondere aud große 
Mengen beutfcher Seeleute ohne Stel- 
lung, und müffen buch die Ger 

mannsmilfion in New Dort unter» 
ftügt erben. 

„Um einer meiteren Verſchlim⸗ 
merung ber Qage vorzubeugen, wird 
denjenigen beutichen Seeleuten, bie 
während der Sommermonate in ber 
Schiffahrt auf den großen Seen Ber» 
wenbung qaefunden haben, ge 
nicht, wie ed zu Beginn bed Winters 
zu geicheben pflegt, nah Nem ort 
au tommen, fondern fi anberäwo 
Beihäftigung zu fuchen.“ 

Für den Gilfefonde. 

Morgen findet in der LincolnZurn- 
halle, Diverien Partwayn und Shef- 
filed Uve., ein Statturnier zumBelten 
des Hilföfonds der beutfhen und 
öfterreichifch - ungarifhen Hilfägefell- 
fhaft ftatt. Vorbereitet wurde es 
vom Lincoln Stattlub, Julius Gold⸗ 
zier, der Selretär genannter Geſell⸗ 
ſchaft, wurde als Statmeiſter gewon⸗ 
nen. Der Eintritt zum Turmier iſt 
auf einen Dollar feſigeſezt, und es 
fieht zu erwarten, daß im Intereſſe 
der guten Sache dies Turnier eines 
der größten ſein wird, die hier je— 
mals abgehalien wurden. Der Lincoln 
Statklub war der erſle feiner Art, der 
dem Hilfsfonds 325 als Beitrag zu⸗ 
fommen ließ. eder Statfpieler der 
Stabt follte in Anbetracht des guien 
Zweds dieſem Turnier beiwohnen. 

Aus Eurevba zurud. 

Henth C. Lytton, der Präſident des 
„Hub“, der fi mit feinem Schwager 
9. €. Wolfe bei Ausbruch bes Krie- 
ges in Europa befand, fehrie geitern 
bierher zurüd. Nach feiner Anfıcht ift 
auf eine baldige Einftellung derfeind- 
feligteiten nicht zu hoffen. 

Auh Frau Potter Palmer, die feit 
längerer Zeit in Paris gemweilt hatte, 
ift gefiern Hierher zurüdaefehrt. 

Keiner ihlok ih aus. 

Ein Ausfhuß der Ungeftellten der 
Chofoladefabrit von Bunte Bros, lie- 
ferte heute in der „Abenbpofi* bie 
Gumme von $140 für den Hilfe- 
fonds ber beutfchen und öfterreichijch- 
ungorifchen Hilfägejellidaft ab, den 
Ertrag darfiellend, den eine Samm- 
lung unter den Ungeftellten ergab, 
Die der Ausfchuß berichtete, hat fei- 
ner ber Angeftellten fih von ber 
Sammlung ausgeihloffen, ren, 
Italiener, Griechen und Ruffen grif- 
fen ebenfo opferfreubig in die Zafche, 
mie ihre deutichen und öfterreichifchen 
Mitarbeiter. 


—— 

— Der Welttrieg hat die erftaunli= 
che Tatſache zu Zage gefördert, daß es 
in Europa noch einen Kannibalenftaat 
aibt: Reloien! 


Konfulat | 











GBIn einer 
Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutfchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
um 7 Uhr Abends. 











Loos muß entſcheiden. 





Nomination fürs Unterhaus im 31. 
Senatsbezirk unentſchieden. 





Meſtenna wird erwänlt. 





Siegt mit knapper Mehrheit über Kan— 
didaten der Faktion Sullivan in der 25. 
Ward. — Vaſtot R. A. White zieht 
Kandidatur zurüd. 





Das Loos muh enticheiden, mer 
demofratifche Nomination 
im 31. Senatäbezirl er: 
Harry %. Ganey, ftäbt- 
und 
Kohn F. Walfb, fein Mitbewerber, ba: 
ben je 254614, Stimme erhalten, wie 
die amtlihe Nachprüfung der in ber 
Vorwahl atnegebenen Stimmen ge 
ftern ergeben bat. Das Gejeg Schreibt 
vor, dab die Wahlbehörde in berarti 
gen Fallen da® Loos enticheiden Taf 
jen muß. Die Bebörde mirb daher 
beide Bewerber vorladen und in ihrer 
Gegenwart die Entjheibung treffen. 
Der dritte demofratiiche Bewerber 
im Bezirk Frank Y. Seif Jr. bat 3134 
Stimmen erhalten. Zwei demokra⸗— 
tiihe Kandidaten müjfen in dem Be- 
jirt nominirt werben. 


Wektenne jient. 
Die Nabprüfung der 


Unterhaus 


in der 25. 


Ward abgegebenen Stimmen imurbe 
geftern beendet. Sie zeigt, daß 
Philipp Y. Mestenna, ſtädtiſcher 


Hilfätorpartionsanwalt, mit 22 Sim 
F. Quinlan im Kampf um den Pojiten 
des Vertreters in der Gountupartei 
| Teitung gelteat bat. Meftenna, ber 
Kandidat der Faktion Hearit-Harrifon, 
erhielt 1938, Quinlan, den die aktion 
Sullivan unterftügte, 1916 Stim— 
men. 
Bieht Kandidatur zurüd. 


Paftor Rufus U. White 30g geitern 


den 26. Scptember 1914. 


| 
| 





| Nufland verlegten, 


feine Kandidatur ala fortichrittlicher | 


Kandidat für den Kongrek im 3. 
KRongrehbezirt zurüd. Einen Grund 
für den: Schritt gab er nit an. Es 
verlautet aber, bab er bie Splitter 
ung der dem bemolratiihen Hanbi» 
daten feindblihen Stimmen zu berbin 
dern wünfcht. Angeblich wird er ben 
republitanifhen Kandidaten @. W. 
Dilfon unterftügen. 


rauen „bubmen” 
Frauen der Gübfeite leiteten ge— 
fiern eine Bewegung in die Wene, 
melde bie NRomination Countprichter 
Yobn &. Omend’ für dad Manors 
amt zum Ziel hat. Sie organilirten 
einen parteilofen Yohn E. Omens 
Klub für Frauen der Sübjeite, 


Wollen Sindart unteritünen. 

Ein „Deutih „ Amerifanifcher 
Studart Klub“ ift im Intereife Henn | 
Studartö, demotratifhen Kandidaten 
für das Countyfhagmeifteramt, ae» 
gründet worden unb bat ein Haupt» 
quartier im Hotel Bismard eröffnet. 
Präfident des Klubs ift Charles D. 
Kellermann, der Prajident der Wahl- 
bebörbe, Dizepräfident ift William 
Fraentel, Setretär Paul Döbderlein 
und Borfigender des Organifations: 
ausfhuffes Ald, John Haderlein von 
der 24. Bar), 

Rooievelis Tour beendet. 

Iheobore Roofevelt brachte geitern 
Nachricht aus Eajt St. Louis zufolge 
dafelbft feine zweitägigeKampagnetour 
dur den Staat Jllinois zu Ende. 
Die am Tag vorher jprac er auch ge- 
fiern vor riefigen Menjchenmengen. 
Er hielt Anjpracden in Eaft St Louis 
Marion, Benton und Eentralia. Der 
„Körnel“ jelbit und jein Begleiter 
Rabnmont Robins, der fortichrittliche 
Kandidat für den Bunbdesfenat, 
griffen Bundesfenator 2. 9. Sherman 


und Roger E. Sullivan jharf an, 
— — — 


Shwer beihuldigt. 


Mahıten angeblih den Beriud, jih an 
jungem Mädchen zu vergreiien. 

Bon dem Bater der 15jährigen 
Glabys Delude murben geitern im 
Stadtgericht in South Chicago fehwes 
re Antlagen gegen zmei Bauunterneb: | 
mer, Arthur Peters, Nr. 
82. Str., und Peter Gruenhard, Nr. 
8157 Burnham Uve., erhoben, Das 
Mädchen fagte im Laufe ber Verband 
lung aus, daß es von ben beiben An⸗ 
gellagten am Sonntag zu einer ſtraſt⸗ 
wagenfahrt eingeladen murbe, unb 
daß man e3 veranlaßt habe, Bier zu 
trinten. Auf dem Heimmege, gegen 
Mitternacht, follen, nach den meiteren 
Angaben des Mädchens, Peters und 


Dwens. 





Gruenhbaar ihr Gefährt zum Halten | 


gebracht und verfucht haben, fih an 
Gladns zu vergreifen. Yhre Hiiferufe 
follen dann die Angeklagten veranlaßt 
baben, von ihrem Worhaben abzu=s 
fteben. 


‚in ben 


| 
| 
| 
| 
| 


2769 DIE | 


| 


| wieder an bie Arbeit. 


Richter Caverly übermwies fie ; 


unter Zulaffung von $5000 Bürg= | 


fhaft den Großgefchworenen zum 
Prozep. 
— Beraoproß. — Sie gehen heuer 


aljo nicht in bie Alpen, Herr Berghu- 
ber? — Nein, —überhaupt nicht mehr; 
wiffen &’, wenn man fchon faft über- 
all ———— iſt. 


l Aeltene deutiche 
re ow Tanıikulc in Chicans 
0635-37 BWebiter Ave., nahe Lincoln Ave, 
Unte richt mwird erteili it alien Munde und Bühs 
nentänsen, “ule neues Bariationen pom Wal- 
er, One-Zte, Selitation, Half & Halt, Tmwintie, 
Has wie Su zu aba, Bamlomr Th. Ia Tao, 

Burlana, Breziliar gs eic. 
Anmelbungen für Bribat- und Alafiem-t ater- 
eict werben jet erisegtraraommen. — Le 
Dbon Lincoln 14.2 in9mifafoim 
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= ' bereinitr en 
fürs | hereinitrömer 








Feſtung an der ruſſiſchen 
Grenze. 
Ein Kriegäteilnchmer in den 
selfenfeites Wertrauen auf unier 


Militär befommt jeder, der Gelegen 
beit bat, an einem für den Krieg 
wichtigen Bunft die militäriihen Maf 
nahmen und Nüftungen zu beobachten. 
In unferer eitungsitadt an der rufit 
fhen Grenze ftieht man die Soldaten 
ſtraßauf, ſtraßab ziehen, Regimenter, 
Truppenformationen, Reſerviſtentru vps 
in Zivilkleidern marſchiren in langen 
Kolonnen zu den Kaſernen, ſchwer 
bela dene Militärwagen mit Munition, 
Fourage, Uniformen aller Art vaſſiren 
die Brücken, vor Gebäuden 
freien Pläten geben Soldaten feld 
marihmäßig ausgerititet auf und ab. 

Einen jeltiamen Gegenfat dazu bildet 
die Zivilbevölferung, die jtb im Yaufe 
der letzten zehn Tage an das friend 
mäkige Leben in der Stadt fhon ae 
wöhnt bat. Die eriten Tage waren 
fie wie veritörte Schäflein berumaeirrt; 
im Getit hatten fte die wilden Horden 
der Rojafen über ihre aufblübene Stadt 
jeben; im Getit hatten 
fie ihre gefamntte Griftenz dent Unter 
gang preisgegeben geliehen. Nad den 
eriten Gefechten an der Grenze aber 
hatten sie erfannt, daR der deutiche 
Soldat noch immer Meiiter iüit, 


Seite endete, während die Deutichen 
fait immer mit ganz unerheblichen Ver 
Initen davonfamen. TDak Ruiien mehr 
ala dutendinal die Flucht erariffen, 





— 
| 


und an | 


dat; | 
jedes Gefecht mit Verluſten auf ruffifcher | 













| 


| 


während die Teutichen ibr Heil nie | 


mals in der Flucht suchten; da fie 
die Sefechte immer weiter hinein nad) 
und dai jedes ‚Sur | 
fanımentrefien, ımd wenn es für die 
Rufien jheinbar von Vorteil war, plan 
mäßig vorgeieben war. Bierzig Jahre 
lang bat man in Deutichland das Yied 
auf die deutiche Armee geſungen, hat 
geprieien, dak Teutichland jede Stunde 
friegäbereit iei, daß jede Truppen- 
verichiebung und jeder Truppentrand- 
port aucd zu sFriedenszeiten aufs ge 
genauefte vorgezeichnet jei. Nun bat 
jih dieies itramme, und mit eilernem 
Fleiß, ſowie mit unermüdlicher Energie 
durchzufüuhrende Syſtem aufs glän 
zendſte bewährt. Kein Wunder, daß 
ſich die Bewohner unſerer Stadt heute 
in Sicherheit wiegen und daß 
Stolz ‘auf unſer Baterland 
Grenzen kennt. 
Gemein ſchaftlich 


mit einem 


| 
l 
| 
| 
| 


ihr | 
feine | 


| 
Trupp | 


von Reierviiten bin ich bierber aefom- | 


men. 
fandeten, traien wir einen icheinbaren 
Mirrwarr an, der und erichredte. 
Truvpenteile jeder Art lagen bier berum: 
auf dem Waien, in den Merfitätten, 
Augängen, in der Halle, auf 
sugehörigen Plägen arbeiteten 
| Simmerleute, Schlofier, Tiichler, Erd 
arbeiter um. Hier ſah man einen 
Unteroffizier einen Trupp mn Sol 
daten in Yiterofa Befehle erteilen, dort 
tuichelten Dffiziere miteinander, bier 
ftanden Hompagnien marc ereit, mit | 
geladenem Gewehr und ſchmerem Tor⸗ 
nifter, dort murben ergraute Männer 
in der Arbeit unterwielen, Yurtichiffer, 
Infanteriften, Artilleriiten, Bularen, 
Dragoner, Ciienbabner wimmelten bier 
berum — ein modernes Wallenitein» 
lager in verdichteter YBuntbeit.. Nah 
wenigen Tagen aber ichon wird e8 den 
bier Stationirten flar, daf die Truppen 
bier niht vom Schidial zulammen- 
gewürfelt wurben, dal fie vielmehr von 
einem umendlihb verzwickten, de 
Schöpfer aber umio Mareren Plan bier» 
ber beordert wurden. Nein Menic liegt 
bier umionit. Die Militärverwaltung | 
tann jede Sorte von Hanbiwerlern ge- 
brauchen. Auch für die Afademifer it 
Verwendung bier; in den Büros, in 


| allen 


| arbeiten die Schriftgemandten. 

In mannsboben Keileln wird das 
Efien bereitet. In einem Napf, den 
jeder felbit zu ftellen bat, wird ihm um 
die Mittagszeit Nudel-, Graupen:, Kar» 
toffelfunpe aeihöpft, und in bieien 
Suppenbrei befommt jeder ein Stüds | 


hen Fleiih. Werner erhält man täg- | einen Kellner; am 12. Ditober 1905 


ih ein umfangreides Kommißbrot, 
und zweimal Kaffee in großen Mengen, 
allerdingge ohne Milhb und SZuder. 
Mit Heikhumger itürst fi alles auf 
die Keliel und jedermann ift voll des 
Lobes über die Koft. Die Stimmung 
ift ausgezeichnet. Zmiichen den Sol» 
daten und den Unteroffizieren berricht 
ein gemütliher Ton, und auch die 
Dffiziere forehen rüdhaltios mit ber 
Mannſchaft. 

Man lacht, ſcherzt und ſingt und 
freut ſich Uber die ſchönen Sommer⸗ 
tage, aber man denlt dabei doch faſt 
ſtets an die Heimat und iſt froh, wenn 
man den Zurückgebliebenen eine Freude 
| machen fann. Beobachtet man die lan» 
gen Ketten der Güterzlige, die Pro» 


Als wir vor der Yuftichiiiballe | 


der Feldpoit, im den Gefchäftsräumen | banblungen. 


| 
| 


| verließ; 1910 hatte das Paar geheira- 
















































Miiwaukee Avenue und Paulina Strasse 


I Montag, 28. September 


Ahr werdet es zu Eurem ®orteil finden, in unjerem Laden ;n faufen. 
liniere Freiie werden Gudj immer zufriebenitellen. 
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die Straße entlang gezerrt babe, in 
der Nähe bes Frriebbofs, auf dem fie 
einige Monate ipäter ihren Zod ge» 
funden Kat. Tberefe leiftele Wiber- 
ftand, wie MeEnroe jagt, aber Petras 
lieh erit von ibr ab, ala fie ihn auf 
MiEnroe aufmerffiam machte. 


— — 


Aud neitern wurbe wieber eine nanye 
Ansabl eingeleitet. 

Unter den geſtern angeſtrengten 
Scheidungstlagen waren folgende: 

Paul gegen Emma Jergang; hatten 
am 4. Darz 1819 in Berlin gebeiratet 
und haben mehrere ermachlene Kinder. 
Im Uftober 1907 bat bie Grau angeb- 
ih den Gatten verlafien. 

Mary U. gegen Henn Stipe; 1887 
geheiratet, vor einem Jahre — 
ZIochter, einziges Aind, ift 25 Jahre 
Alt. Klagegründe: Trunt und Miß— 


Döliger Aeniihtag. 


Auf dem Häbtiiden Wartı bei nur ein 
einziger Aarmer leine BWaaren teil. 
Die großen Erwartungen, melde 

man auf die neu eingerichreten Räbti- 

jchen Märkte gefeg: hatte, find bis jept 
nicht in Erfüllung gegangen. ine 

Reihe von Myarmern, melde dem Bors 

fteber ber ftäotiichen Martttommilfion, 

Ald. Lawley, veriproden BKatten, ihre 

GErzeugniffe dort feilzubieten, Haben 

vergeblich auf fi warten lafien, und 

wie e& jegt fcheint, wird bat gamje 

Unternehmen, troß ber meitgebendben 

Vorbereitungen, im Sande verlaufen. 





ZWeldungsflagen. fehen babe, wie Peiras Frl. Holländer 
I 


Thetla gegen CElyde A. Eopfon; 
legterer fol fi mit Dan Heittemper, 
942 Oft 52. Str, abgegeben haben, | 
weshalb die Yrau ihn am Mittmod 


tet. Die Ehe blieb kinderlos, 
Margarete gegen Adolph Schleicher, 


hatten fie in Winbior, Kanada, De» 


| troit gegenüber, geehelicht. Der Mann | Auf dem ald Marttplag eingerichte- 

| fol feine Frau entfeplich mighandelt, | ten Grundftüde der Goldfmithfule 

| wiederholt niedergefhlagen und getre» | an Mapiwell Str. und Union pe, 
ten haben, zum legten Mal am legten | War geftern mur ein einziger Yarmer 
Sonntag; dann verlieh fie ihn. Cin- | eriienen, der eine Wagenlabung 
mal mußte fie infolge folder Mib- | Gemüfe feilbet. 


viant, Munition und Befleidbungsitüde | 


für das Militär bringen, dann wird 
man es veritehen, daß die Poit von 


uns nah Mätteldeutichland manchmal | 


mebrere Tage lang läuft. Der Tag 
beginnt um fünf Uhr. Urlaub, Sonn⸗ 
tagsruhe, Stundenpaufen gibt es nicht. 


tlagten verlafjen. 


Man ikt fein Mittagsbrot, und dann | 


Am Abend ift 
man totmüde und bat feine Luft, fich 
in der Stadt umzutun. Ein Teil der 
Leute ift in ‚Zelten untergebrabt. Mit 
beionderem Vergnügen bauten die jun 
gen Soldaten die Yeinwandzelte, als fie 
hörten, dab dad gelammte Material 
dazu im 70er Kriege den fsranzoien ab: 
genommen wurde. Man legt fih aufs 
Strohlager, nimmt eine Wolldede als 
Bettuch und fchläft ununterbrochen und 
traumlos bis zum Weden. 

Wer vor dem Schlafengehen noch ein 


| dab da in ber Nähe ber Leiche von 


| 


Weilden vor den Zelten die Abendruhe | 


genießen will, dem bietet fich eine jchöne 


Stunde. . Auf dem hügelig u. weiten, | 


ſcheinbar unendlichen, weißglanzenden 
Sandfeld heben ſich die Zelte geſpenſtiſch 


| ab. Davor die Schatten der Soldaten, 


ſtill und rubig. 
ı bricht ein Soldatenlied, 


Hin und 7* unter 
auf der Mund 
harmonita geſpielt, die Stille, Matt 


leuchtet das Firmament. 


Leiet die „Sonntaavoft“, 





daß verſchie dene 
den Far⸗ 


Es heißt jet, 
Kommiſſionshändler mit 
mern Kontratte abſchloſſen, nach wel⸗ 
chen ſie ihnen höhere Preiſe bieten als 
bisher, nur um fie von ben Häbtifchen 
Märkten fernzuhalten, ja ed wird ſo⸗ 
gar behauptet, daß einer der Farmer 
Eu dem Weae nad der Stabt von 


bandlungen drei Wochen das Bett Hü- 
ten. Die Klägerin, jegt Aufmwärterin, 
ließ Schleicher heute gerichtlich verbie- 
ten, fie in ihrer Wohnung, 3116 Cot: 
tage Grove Ave., zu beläftigen. 
Aldina gegen Karl Otto Edmann; 
nad fiebenjäbriger Ehe foll der Be» 
Hagte am 1. Auauft 1912 die Gattin 


— unbekannien Burſchen überfallen 
un PO BEE a MEZ wurde, weldhe den Wagen ummarfen 
Walcfrau Sr . und das darauf Befindlihe Gemüf: 


mit Petroleum übergofien, und e3 un» 
braudbar machten. 


Deirater eine Andere, 


| 

| 

l 

| Francis Warner Barker jr, ein 
junger Chicagger Anwalt, der kürzlich 

von der Sängerin Mary Foreman auf 

| 


Vera gegen Fran! Novotnn; nad 
breijähriger, durch ichmere Mikhand- 
lungen der Yrau getrübter Ehe mur- 
den die Klägerin und ihr Eleines Rind 
bor einem Monat angeblih vom Be- 
Nährgeld verlangt. 


—- 1.0 —— 
Aufs Neue belaftet, 


Grfter Teil des BZeugenverhörd im Be- 
trasprozeh geidılofien. 

Das Verbör der Belaftungdzeugen 
im zweiten Peirasprozek in Aurora ift 
geftern geichloffen worden. Man ver: 
tagte die Verhandlung bis zum Mon: 
ag, nahdem Frau John Neff, früber 
Hrau Earl Matheivs, als legte Zeugin 
bernommen worden war, Sie bezeugie, 


850,000 Schabenerjag für angeblichen 
Stuch des Eheverſprechens verklagt 
murde, bat fich geftern Abend mit Frl. 
Jeanette Hinchliffe aus Rodford, Jil., 
verbeiratet. 





Siemiens  Veimgarten. 


In dieiem echt "Deutichen 2otale auf der 
Nordieire fühle man fi‘ wie au Baufe, 
Tas Berfoual veritebt e# borirefflih, mir 
itetä :n Zuetten, Terzetien und Soli 
das Publikum zu feileln; auch die Boilen, 
die jeden Eonn 
find originell. 
„Siei von Ser. Infanterie” 


Abend geipielt werden, 
kommt die Rolle 


Iherefe Holländer auf dem St. Ni- (vol itandir 


helas Friedhofe gefundene Meffer | neu im Ebic X. Aufführung. Auch 
Monate zuvor von A. E. Mathews, lohnt es ich, can glal an den Familien» 
Petras’ Schwiegervater, aus ihrem ——— * ee 
Haufe genommen worden fei. Dieies | tem. 

Mefier, das fein Eigentümer frrant — 





Darrimont von Chicago verloren batte, — Das wohl, aber ba3 andere nicht. 


befand ſich Ipäter im Perras’ Bejig, | — Eriter Herr: Haben Eie fich nicht 
wie — Wilhelmi von Peoria b über meine gereimten Grüße gefreut? 
zeugte, Wildelmi war, wie 2etrad | — Zweiter Herr: Das könnte ih nun 


Zimmermieter in Matherod’ Haufe. 
Michael MeEnroe bezeugte, daß er 

eines Abends, ala Petras fhon mit 

feiner iebioen rau berlobt war. ae 


nicht gerade jagen; denn wenn auch 
Ihre abgeitempelien Grüße aus der 
Ferne kamen, die Verie waren aber 
nicht weit ber 
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erden. 





S⸗Familien⸗Häuſer 


30 Zah Lotten— Gute Nahbarichaft in Jrving Park 
Breis: S3850 und S4000 


Termine: #500 baar — Belt monatlidı 


Miete 5384 and $396 per Jahr — bringt 8 Prozent Netto. — 
Kommt und jeht fie an. — In einem Hanfe find beide Flats verinie- 
tet, im anderen eines, das zweite fan 


Alles modern. — Waſchküche im Baſement. 


Smeigoffice: 3944 Gicero (N. 48.) Ave., nahe Arenzung von Wilwan- 
fee Ave. und ring Parf Boulevard. Täglich and Sonntag offen. 



















vom Käufer jofort bezogen 
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2olalberidjt. 
Die lebte Ehre. 








An der Bahre Jakob Spohns erhe- 
bende Feierlichkeiten abgehalten. 


Gcebührend gepririen, 


Bohn ®. Arnolds Abidiebsworte an den 


dahingeſchiedenen Freund, Die 
Trauerfeier der Freimaurer. ter 
dienite des Beritorbenen. 


— 





| 


Als Jatob Spohn, der am Dienftag | 


Morgen die Yugen zum ewigen 
Schlummer flog, den Zod heranna 
ben jab, jprady er den Wunfh aus, 
daß man ıhn ın jo jchlihter und ein 
jacher Weife zur lebten Ruhe bette, 
iwie nur moglich. Beſcheiden und an 
jpruchölos, wie er die Welt burcd 
wanderte, fo mwollte er jie audy ver 
loffen. Die Hinterbliebenen trafen 
denn auch bemgemäh ihre Worberei 
tungen, die zahlreichen Freunde bes 
Berstorbenen aber, vor Allen aud, bie 
Dertreter des beutihen Mlännerge 


jangs in Chicago, um welchen er jıd | 


jo große Berbienjte erwarb, ließen es 
fig nicht nehmen, ibn die legte Ehre 
zu erweilen und ihm auch nod auf 
der Zotenbabhre Dant zu jagen jür 
Ulles was er für fie tat, jodaf 
die Trauerfeier trogdem zu einer jehr 
eindrudspollen gejtaltete, 
Die Trauerfeier im Sauie, 

Bald nad 2 Uhr geflern Nachmit 
tag fanden jich die nädhiten Angehöri 
gen ber Familie, forwie Die Mitglieder 

er „Schlaraffia Ebicagoana”, wel⸗ 
cher der Verftorbene jeit vielen Jah 
ren angehörte, im Zrauerhaufe, 618 
Stemper Place ein,wo dann Herr John 
P. Arnold dem babingejchiebenen 
freunde das legte Abſchiedswort zu 
rief und auf jeine 
Starattereigenichaften binmwies, 

„Eines bat ihm verſchwenderiſch 
jein Vaterland und Baterhaus gege 
ben,“ fagte er, „ein Gemüt fo mei 
und empfänalid, jo anbänalihd und 
ireu, einen Saralier jo grab und 
aufreht, mannhaft und treu, daß 
ieiner, der Yalob Spohn näher ten 
nen lernie, ıhm nicht auch ob jeiner 
Herzensaüte jchagen und lieben lernte. 
Selbjllofigleiit und Anfpruchsiojig 
feit, Die Hintanfegung feines eigenen 
Achs, jelbji da, wo er bie treibende 
straft war, Gutherzigleit und Opfer 


willigfeit unter allen Umjtänden, bas | 


waren feine ausgeprägtejten Cigen 
ihaften. Seine ibeal angelegte Na— 
tur, fein empfängliche und ebel em- 
pfindenbes Gemüt, feine Begeifterung 
yür alles Schöne und Gute, ließen ihn 
nicht an fich felbft denten. Wo es Ar 
beiter brauchte, Mitarbeiter und Mit 
jtreiter, da war er in ben eriten Rei 
ben zu finden. Er zählte zu ben Her- 
vorragenbjten, die für geıflige Güter, 
namentlich; des Deutichtums, unent— 
mwegt und allezeit eingeftanden find 
und raftlos und jelbftlos fih deren 
Mahrung und Förderung wibmeten. 
Namentlih; mit dem deutfchen Män- 
nergefang im neuen Vaterland und 
ganz befonders in unferer Stabt iſt 
der Name Spohn unauslöfchlich ver 
tnüpft.“ 
Auf dem Frriedboi, 

Die Leiche wurde dann nad der 
Kapelle auf dem Friedhof Graceland 
gebracht, wo die Germania Loge Nr. 
182, 4. %. & U M., unter Leitung 
ihres Meifters vom Stuhl Kohn F. 
Schott, eine Trauerfeier veranftaltete. 
E3 hatte ich eine jolhe Menge von 
Leibtragenden, namentlich auch von 
beutfchen Sängern, bort eingefunden, 
Kon bie Halle faum bie Hälfte bon 
fafjen fonnte. Die attiven Mitglieder 
Des Orpheus Männerchor, befjen 
Präfident der Verftorbene war, waren 
vollzählig zur Stelle u. fangen, unter 
Altmeifier GHrhorns Keitung, als 
legte Ehrung des Dahingefchiedenen, 
über ber, Bahre zwifchen den einzelnen 
Zeilen der maurerifhen Zeremonien 
drei Trauerliever „Es jchläft der 
Sänger“, „Süß und ruhig ift ber 
Eihlummer“ und „Stil ruht bein 
Derz,“ bie auf Alle ven tiefften Ein- 
drud machten. 

Bor ber Kapelle. 

Als fi bann bie Kapelle leerte, 
hielt Herr Wim. Aren3 an die draußen 
bartenden Leidtragenden im Namen 
ber DBereinigten Männerchöre eine 
furze Ansprache, in melcher er dem 
Dahingefchiedenen für al’ die Ver— 
bienfte, bie er fi um den beutfchen 
Männergefang erwarb, feinen Dant 
ſagte. „Unſer deutſches Vereins⸗ 
weſen,“ führle er aus, „hat in ben 

Aehzlen Jahren ſeht empfindliche Ver⸗ 





Jſich 


berborragenden | 





durch den Tod führender Per 
tlichleiten erlitten, und mieber iſt 
eine edeliten aus unserer Mitte 
aerilfen worden. Namentlich auf dem 
Gebiete der Mufit und des Gejangs 
war Jalob Spohn geradezu eine Au 


luſte 
för 


ı 


De 
DET 


iorität, und jein Fortgang läht eine 


unbelegbare Vatanz, weil wohl teineı 
ber Sänger es verftand ivie er, unter 
den Umeritanertum babnbrecend 
für Das deutfche Lied und für da: 
Lerftändniß beutfcher Humft und Sit 
te zu wirfen, Seit 1889 hat er un- 
unterbrochen. ber Bunbesbebörbe bes 
Nordamerilaniſchen Sängerbundes 
angehört, in der ſeine Tätigteit ſtets 
vollſte Anerlennung fand. Bei allen 
großen Fragen holte man fein Urteil 
ein. Ueberall wird ſein Verluſt 
ſchmerzlich empfunden werden, na 
mentlich bei ſeinen Kollegen von der 
Bundesbehörde, bei welchen er ſich ech 
ter Freundſchaft und größter Hoch 
achtung erfreute.“ 

Unter Leitung des Herrn Henth von 
Dppen fang dann bie aanze,: wohl 
zweihundert Mann flarte Süänaer: 
Ihaar das Lied „Ueber allen Wipfeln 
ift Rub,“ worauf die Trauerfeier ih 
ren Abſchluß fand 


— 


vom Grundeigentumdmartt, 





Grundbitüd an Willen und Kenmorc Ave, 
bringt angeblih über S2U00 per Aliun, 
Der Derlauf bes Grunbitüdse an 
der Norbofiede von Wilfon und Ken 
more Uve., das George G. Meile, 
Vizepräfident ber Tyoreman Bros. 
Banking Eo., an Joſeph L. Strauß, 
Vräfident der 3. £. Uuften Co., und 
Adolf Schmidt vertauft bat, läht er 
tennen, wie riefig Orundeigentums- 
werte in biefer Nahbarfchaft im Lauf 
ber legten zehn Jahre geitiegen jind. 
Das Grunbftüd bat eine Trront bon 
13 Fub an Wilfon Ave. und von 125 
Huf an der Sienmore Ave. Das auf 
iym fiebende breiflödige Apnriment 
aebäude enthält fünfzenn Wohnun 
gen. Obwohl der Kaufpreis nur auf 
$10 angegeben wird, ift bodh belannt, 


| dab der biäherige Beliger Neife nod 





fürzlih $90,000 verlangt hat, und 
daß der jegige Bertauf einen Preis 
bon mehr als $2000 ben Frrontfuh 


gebracht hat. Im Jahr 1903 kaufte 
Yiopyd Sirtland bad Grunbflüd von 
Charles Deerina für $5500 d. b. we 
niger alö $130 den Frontfuß. Die 
neuen Bejiger wollen das Gebäude 
umbauen und Läden und Büros in 
ibm einrichten 

Edgar Uihlein von ber Sclik 
Brauerei hat von Frau Scott Du 
rand, der betanntenMoltereibefigerin, 
und dem Blodgett Nachlaß einen Teil 
der berühmten Crab Tree Yyarm an- 


getaufi. Es handelt fi um 20 Ader 
im nördlichen Zeil bed Gut, Das 
Grundftüd hat eine Front von 300 


Fuß am Michigan See und läuft bis 
zur Sheridan Road burh. Kürzlich 
nod bat Frau Durand $5000 ben 
Uder für einen SHompier von 25 
Adern ausgefählagen, jo daß fih er 
mejjen läßt, was der Käufer bezahlt 


bat. Belannt gegeben murbe ber 
Staufpreis nicht. 
Adolph Silver hat an Benjamin 


Green das Grunditüd an der Süd: 
weftede ver 12, Str. und Karlop Ape., 
50 bei 141 Fuß, mit einem Laben- 
und Mietöhaus zu dem nominellen 
Preis von $10 verlauft. 3 tft mit 
333,000 belaftet. 

Charles U. Barnes hat an Alonzo 
9. Hill das Grundfiüd an der Norb- 
oftede von Gentral Bart pe. und 
MWaveland Une, 238 bei 125 Fuß, 
und die Norbmeitede von Drafe und 
Waveland Aoe., 28 bei 125 Fuß, 
für einen nominellen Preiß übertra= 
gen. E38 ift mit $29,200 belaftet, 

Sohn E. Hogan und andere haben 
on Grace Rothert da® Apartmentge- 
bäude an South Part Ape., 133 Fuß 
füblih von ber 57. Str., Oſtfront, 
50 bei 179 Fuß, zum Preis von $26,- 
500 verfauft. E& enthält fehs Woh- 
nungen und ift mit $12,000 belaftet. 

Sofeph M. Bromwarsfy und andere 
haben von Bernard H. Gallner das 
Grundflüd an der Sübofiede von 
Michigan Ave. und 110, Str, in 
Rofeland, 96 bei 141 Fuß, Weftfront, 
für einen nominelen Preis gelauft. 
'E3 ifl mit $15,000 belajtet. 

Das Grundftüd an der Norbofte 
ede von Polt und Morgan Str., 70 
bei 90 Fuß, mit einem Zaben- und 
Mietshaus, ift von Marco de Vita an 
Franf B. Mutant für $19,500 ver⸗ 
fauft worden. 3 ift mit $7000 be- 
lafet, 

Adam Hoellerih hat an Frant N. 
Bents das Mietöhaus an der Norb- 
ojtede von Hohyne Ave. und Abdifon 
©tr., 40 bei 125 Yuf, für den angeb- 
lichen Preis von $21,000 verfauft. 
E3 ift mit. $12,000 belaftet. 








Das Liebeswerf. | 





Jeder Deufſche hat die heilige 
Alice, fi) daran zu beteiligen. 





Für den Yyonds der beutfchen und 
öjterreihifch » ungarifchen Hilfägefell: 
fchaft find der „Abenppoft” außer den 
bereitö veröffentlichten Beiträgen bis 
acitern Abend die nachftehenden Sum= 


Denen Licht, Foreit Part, Ill 2.00 
A. Somerowsti, Gedar Ra 

RER TERTTTE 1. 
‚oo 


pids, 50 
Nojeph 7. Aurter, 2. Veitrag 
TFT 


u WE das aueunnen . 5.00 
Garfield Ilnterit.-QVerein i 10,00 
Elub der 36’er „2... a 10.00 
— 5.00 
Reiter Ewold ...... cars“ ‚50 
Kleine Marg. Schmidt (Spar 


falle) 
Geo. Zimmermann, Douglas 
Arigona 
ar + dat v 
Fran xoute ra 
Frl. Johanna Ru 





Geſammelt von einem deut 
ſchen Artilleriſten mi 


x «WW far 
sohn Wolms, 


Namen 





Charles Yeiva 
John Wolms 


Henry Pafhen 


Nierichte 


Wilh 












| 

| 
men zugegangen: | 
9. Linnemann „ueoescrnse.. 5.00 
BE ana 6 1.00 
la Ba 25.00 








Verlauf. 
site Tiefern die paffenden Linien, um jeden 


©pezieller 


Sehfebhler zu beſeitigen Unſere Oluliſten 
und ©’ tier fteben frei au Eurer Verfügung. 
Folgende Preife find einichl. Unterfuhung: 
10 Jahre gar. aoldnefüllte....von 53 bis 84 
In maflivent Wold.... i8 56 
Ertra für Toric Linien 
Schulfindern wird befonde 
teit gewidmet. Habt Ihr Kopf: oder Augen» 
fchmerzen, fo fommt zu_bem alten, auberläf« 
figen, Augenarzt und WFbirurg, jeit 17 Jah» 
ren in Cbicano anfäflig. 
Klinitlihe Angen zu den niebririten Preiſen. 


Dr. F. ©. CARTER 
Spe;ialiit in Hunen-, Chren-, Najen- u. Hald- 
leiden. Neue Nr, 120 ©, Etate ®&tr., 2. ®l. 

Eine Türe nördlih bon The, Fair. 
Gtunden bon 9 bis 5; Sonntage, 10 biß 12, 











fanti 





Bevorſtehen de Bergungungen. 





der Deutſch-Oeſterreichiſche 
srauenunterftügungs - Ver- 
ein beranitaltet am heutigen Samstag 
in leiners Halle, 1638 N. Haljted ©tr., 
fein 15. Stiftungsfeit nebit Ball. Das 
Stomite hat aroße Worbereitungen getrof 
fen, ıım den Vefuchern recht angenehme 
Ziunden au bereiten. Das Gtiftungs- 
verjpricht zu einem bemertenswerten 
Erfolge zu führen, denn der Verein bat 
deſchlofſen, den Ueberſchuß dem „Roten 
Kreug“ nen au lafien. Anfana 8 
Ihr, Tidets 25 Cents. 

Der Shmweizer Damenverein, 
der Schweizer Frauenverein 
und der Schweizer Fr— auendor 
veranitalten an dem heutigen Sanıstag 
in Bueblers Halle, Addifon und Wih- 
land ve., einen VBauernball zu Gunjten 











l 








Rob, Mueller . rer 1.00 der organifirten Hilfsfalle für ıhre dur 
Hermann Schlichting 1.00 den Atrieg bedrangten Landsleute. Es iſt 
2 ee — deshalb au hoffen, dab alle biefigen 
Ze END sauna 4 Zchtveizer wie auch Schweizerfreunde die 
DELM nen Misere nr0 1 ve fies mite Wert tüchtig unterftüsen helfen, 
sndrene ARE —* und das Komite hofft auf großen Erfolg 
1.00 in Beluſtigungen und gutem Eſſen und 
ne ir 2.08 Trinten jol es nicht fehlen. Für Herren 
Rarn an wer. 1.01 iit die Sienelbabn, wie audı ein Naplofal 
peter Xbegel 1,00 beiorgt, und für die Damen werden büb 
Ir mann 1. jcbe Heberrajchungen zu finden jein. Der 
Sohn Wehr uunuorcese 1.00 Eintritt zur Halle foltet nur 13 Gents, 
Wilh. Stoll . 1,00 und jeder Velucher ijt gebeten, in Ar 
Leo .orenceen.. 1.00 beitöfleidern zu erjdheinen, anjonit er 
Robert Yu ...... . 1.00 ji) einer Gelditrafe unterziehen muß. 
Bein Müller „or000.. 1.00 Unfang 5 Uhr Abends, 

Nil, T un 1. | Der Chicago Bapyern Ver» 
In ... . 1.00 ein, der am morgigen Zonnteg in bei 

G. MIOPD .urnnri 1.00 Nordieite Turnballe fein 2öjähriges Be 

b. ed l .1 freben feiern mwird, bat jchon im Mpril 
win ziamrie «2. einen Elferausichuk Damit berraut, Dicjes 
Nom md» Feſt einem großartigen zu geſtalien. 
SUITE wird daber emiign daran acmrbeiter, 

Rollen werden einitudırt au Tebenden Yil« 

112,50 | dern aus der Heimat, jowt: der Naralter« 

BEE GR nn 19,085.50 | faene „Die Eilberbodhgeit” unter Leitung 
| des Mitgliehes Herrn Heinrih Schub. 

Aulammıen uoroes ...$20,078,00 | Sıhubplattler werden von den „Wild- 

* | ichiten“ neprobt ui. Eine Reitichrift 

Berichtigung twird vor der Feſtlichteit erſcheinen. Be 

In der Eammelliite vom 24. foll es | lielste Sejangvereine, wie Die „Yiedertafel 
heiken: Ariedrih Schubbe 85,00, anitanı | Breibeit“, der „Concordia Männerchor”, 
driedrih Schuble. I das „Northiweitern Doppel-Liuartett” u 
”e a 6 x | Die Chicago Turugemeinde baben ihre 
An Der Yiite pom 20, Auauit Voll es | Mitwirhuta aunefant fur: und aut, e8 
beinen: Mord und Morbweit Chicaao | wird ein Reft werden, tuelhes nicht alleiıt 
Pridniader Arantenlint.-Rerein 8100,00, | IUIFR ern mer erben, 
dicht: Mord Weit Wridlaners —— A— 

iim zur Ehrre gereichen wird. 

In der geſtrigen Ciite ſoll es ſtati Cart * teit Sonaten find Die Merbe 

er 35.00 heiken: Garl Beiner 35.00, | reitungen für das Silberjubtläun dei 

— * an | Areibe se Nr. 125,0. v. 
et | welches am morgigen Zonntag im Der 
* Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave 
8 Verſonalnachrichten. und Raulma Etr., ftattfindet, in Angriff 


* 


Die Weiſeßung der Leiche des ver⸗ 


ſerbenen, in ganz Umerla betannen 
zpeileivirt% EChatles E, Necior, der vor | 
einigen Tagen in Numjon, N. 3., itarb, | 





Radımitiag 3 lihe v 
Ran Aapelle aus auf dem Nofchill Arier 
bote mer Veteiliaung des Columbia Po 
ftens der &, 9. 3. Htattfinden. Die Yeiche 
svatf bewie bier eu Annertellte Des 
ttorbenen werden den Sarg ind die 
Ienten 

Am Ulier von 54 Nahren ift in ib» 
rem Heim, 5336 Midigan ve, Arau 
Delen Maner, Sattin des Bräfidenten 
der Welt Eide Truit & Sabings Bantk, 
Benjamin ©, Maver, geitern geitorben. 
Die Leichenieier für die Beritorbene, um 
Die auker dem Gatten ibre Mutter, Arau 
Caroline Emig, und ihre Tohter, Arau 
George Grace Smitb, trauern, wird mor 
gen Vormittag 9 1lbr im Trauerbaufe 
obgebalien, worauf die PBeilebung auf 
dem Roſehill⸗Friedhofe erfolgen wird, 


»ofersd Papillon, 


md morgen 


Gruft 





sedbernann an North Ave, und in iwei 
ter Umgebung fenn: Seppl Hofer, den ge 
mürlien Bir der „Tiroler Heimat“, 
Seppl it von dort ausgewandert: und bat 
Das Feld jeiner Labımg ivendenden Tä 
tigleit nad dem jtatilihen Bau 3925 
Montroje Uve., Ede Harding 1.be,, vers 
legt, den er jeßt unter dem Namen „Bos> 
fers Papillon“ führt. on dort aus ent- 
bietet er den zahlloien Areunden, die fich 
bei ihm Nahre bindid jo föjtlich amii- | 
firt haben, einen fröblichen Gruss in Ber= | 
bindung mit der Cinladung, ibm aud | 
emmal ın einem neuen, wunderichön ein 
nerichzeten Heim einen Bejuch abzuſtatten. 
Herr Dofer führt den „Papillon“ in aleis 
ber beliebter Weije wie er die „Tiroler 
Heimat” betrieben hat, und forgt für 
autes Initrumental- und Gejangsfongert, 
totwie für beite VBerwiriung u. Bedienung, 
—ñ— ))1 


Sei' m Wurz uſepp. 





Es war Hecin Joſeph Fallbacher, män⸗ 


niglih als „Wurz'niepp“ befanni, ge- 
lungen, für eine beidwäntte Zeit eine 


ganz bejondere Mrtrattion für fen believ- | 
108 Hamilienlolal, Ar. 715 W. North | 
?lve., zu geiwimen, nämlich die von ih⸗ 
rem Wirten an der hieſigen deutſchen 
Bühne her allſeitig beliebte Opereiten⸗ 
Diva Zutfe Voettcher, Die demnädit ihr 
Engagement am Deutichen Theater in 
Cincinnati antreten wird. “ie trat am 
legten Samstag und Montag mit dem 
geogten Erfolg beim „Wurz'njepp“ auf, 
und heute Abend, jowie morgen Radhnits 
tag und Abend, wird jie vom hiefigen 
Publilum Abjchied nehmen. Frl. Boettwyer 
bat fich für Dieje Gelegenbeit ein ganz be- 
fonders reichhaltiges und ansprechendes 
Programm zurechtgelent, fodak fich ein 
Beiuch reichlich iohmen wird. Dak Dies 
auch in Bezug auf die leiblichen Gemüffe | 
der all fein wird, braucht relbit in die | 
ſen ſchweren Striegsaciten nicht befonderg | 
betont zu werden, denn den altbewährten 
Ruf von stüche umd Keller des „Wurz’n- 
jepp“ Fönnte jelbit eine 42 Zentimeter: 
Haubite nicht erjhüttern. Deswegen ijt 
das 2olal aub zum Sammelpunft der 
Patrioten der North Ave. und ihrer weis 
ieren Umgegend geworden. 
— — — 

— Der Bundesſenatsausſchuß für 
Wahlen till die Vorwahlausgaben 
deö bemofratifchen Yundesfenatäfan- 
didaten Sullivan in Xlinois unter: 
fuchen, weiß aber noch nicht, ob jet | 
oder nad) der Wahl. | 

— Frau m. Adams, 50 Jahre, 
3820 N. Seeley Ave., Chicago, fing 
in Round Late, bei Waufegan, einen 
großen Fl, fprang vor Freude im 
Boot auf, diefes. fenterie, und fie er- 
trant, ihr Gatte wurde gerettet 


| Rublikum, 





zenommen. Die Yoye beichlah in ihrer am 
10, Auauwit ftattaetundenenBeriammlung, 
Dasielbe troß des in Europa jtattfinden 
den Striene abaubalten, den lleberichuk 
des Reftes aber der Deuticher und öfter 





reichiich riſchen Hilfegeſellſchaſt von 
Gbienao au überweilen. Das Reit, wel 
che n 3 Ihr Nadumittans beainnt, wird 
a tonze Geianas- und bumortit 

Ihen Boriranen benehen und nm. einem 
Hall einen Mbichluk finden, Die rin 
Der des Wercins, nom 12 au Der Ball, 
werden dDur* cin Dip-om jowie cın golde 
nes Ordenbabe⸗ich n geehrt werden. Mit⸗ 


Zdyuveiterlonen jomwie Die mii 
Seiangvereine baben freien 
Eintritt, Einlaklartn im Rorverlauf 25 
Genis, an der lalie 35 Cents die Berjon. 

Die Diitrifie 877 und 409 des Deuts 
fden IUnterftübßungsbundes 
beranitalten an dem morgigen Sonntag 
ihr erſte⸗ dies jahriges Tanılrana 
ben mit Agitationsperfammlung Der 
Deutihe Unterttübungsbund hat jich in den 
leßten Aabren au einzm der bedeutenditen 
Deutichen ®Bereine entmmndelt und iit beute 
000 Mitgliedern und $1,000,000 
gen Der gröhte aller dDeuticen Ver: 
eine im Lande, ‚Freunde und Velannte, 
welche Bergüngungen des Bundes jemals 
bejudt haben, willen, Daß es immer 
äußerjt gemütlich augebt. Männer und 
Rrauen, welde fid en diefem Abend dem 
Verein anichliehen wollen, werden frei 
ı genommen, Das Siränahen nimmt 
um 4 llbr Nachmittags feinen Anfang 
und wird abgebalien in Charles Richters 
Halle, 2100 Belnont, Ede Sobne Ave, 
Der Eintrirt iit frei, 


alieder der 
wirlend⸗· 





Der Schorlemerhof Ar. 175, E. 
O. . feiert am morgigen Sonniag in 
der St. Georgehalle, 30. Straße 
und Fith AWenune, ſein 28jähr es Stir 
tungsfeit, Die Iinterhaltung wırd aus 
einem SNtonzert und einer Dramatiichen 
Aufführung „Die Lüboiwer oder Derftrieg 
bon 1813“, aufgeführt vo. der Drama: 
tiſchen Sefellfhaft der Auguitinergemein- 
de, beitehen. Da der Reinerirag zum 
Beiten der unter dem Siriege Leidenden in 
Deutihland und Deiterreich-lingarn be 
ftimmet iit, fo iit dem Feit ein jtarter Be- 
fuch zu mwiünfcen. 


Der Weitjeite Süängerfrans, 
der im Aebruar diefed Kahres fein 25 
jäbriges Nubilaum gefeiert hat, rııtt am 
tommenden Samsiag mit  jeinem 
jabrlichen Serbitfongerr wieder vor das 
‘ Der Verein bat fleiijign ges 
übt umd wird feinen freunden und ®e- 
fuchern zeigen, dad er in muritalifcher 
fomie-in gemütlicher Hinficht noch immer 
am Plage ift. Alio, wer einen nenußreis 
den und gemütliden Abend verleben 
toill, fomme am 3, Oktober nach Hoerbers 


Halle. Der Verein wird fein Beſtes ver⸗ 
Suchen, » ı einen Jeden beiter3 au unter» 
balten. 


Der Lincoln Rebecca Elub 
Nr. 762 feiert am näcjten Samstag 
feinen eriten Cbrbfanthemum = Ball 
in leiners Halle, 1638 N. Halited Str. 
Ein tichtiges Nomite wird Alles aufs 
Sorafältigiie sorbereiten, . “rem ci 
nen veramiinien Abend zu bereiten. Alle 
Mitglieder des Ordens und Freunde find 
freundlichit eingeladen. Der Kintritt 
foitet 25 Cents; 

Der Samburger Klub feiert am 
fonımenden Sonnabend fein 26» 
jähriges Stiftungsfeit im großen Saale 


bat das Vergnügungskomite es ſich zur 
Aufgabe gemacht, den Mitgliedern uͤnd 
deren Freunden recht genußreiche Stun⸗ 
den zu bereiten. Seber Dame wird bei 
der Bolonaije ein Heines Andenken über- 
reicht werden, ferner wird eine große 
Tombola veranstaltet, wobei 2 wertvolle 
Segenitände zur Perloojung fommen. 
Einladungstarten find von den Mitglie- 
dern zu erhalten. 

Die Seltion 1 des Ungarländis 
hen Nationaliiäteu » ram 
tenunterftüsungspbereind 
wird am Conntag, 4. Oftober, Nadhmit- 
tags ıumd Abends, in Nondorfd Halle an 


| der North Avenue ihr Stiftungsfeit in 
bergebracbter Weile mit einem ſchönen 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 26. Scptember 1914. 


— — — — — 
— — — — — 





N Konzert umd Ball begehen. Die Teilneh⸗ 
mer an früheren derartigen Feſten dürf⸗ 
ten jedenfalls auch heuer ſich wieder ein— 
finden, und wohl auch viele andere Gäſte. 

Der deutſche Frauenberein Rordica 
jvird am Sonntag, dem 4. Oftober, von 
5 Uhr Nachmittags an, in seiner? Hulle, 
16380. Halited Str., fein ziveites Stif 
tungsfeit mit Ball feiern. Der unter dem 


| 


Rortis der Präfidentin Emma Stamm ; 


arbeitende Rortehrungsausjchuß beiteht 

aus den Damen Statberine Hantel und 

Loutje Beilfuß; er bat jich vorgenommen, 
| das Seit zu einem der wachienden Bedeu— 
tung Ddiejes3 Vereins entiprechenden zu 
machen. Die Beteilinung mehrerer Ge- 
ſangbereine iſt geſichert, auch gute Muſit 
und jchmadhafte Stärfungen werben in 
Aussicht geitellt, jo dal; recht unterhal 
tende Stunden au erwarten jind. Der 
Eintritt foitet 2dc. 

Der Deutfhe Kriegerdberetin 
von® bicago veranitaltet am Sonn 
tag, dem 4. Öttober, eine große Ygita= 
tionsverfammlung zwedsAufnahme neuer 
Mitglieder. Der Xerein, gegründet im 
Sabre 1874, iit der älteite md größte der 
biefigen Militärvereine und befißt ein 
anfeönliches Vermögen. Er zahlt ein 
mwöchentliches Krankengeld von $5 und ein 
Sterbegeld von $150. Alle ehemaligen 
deutichen Soldaten, die jih als ehrenvoll 
aus dem Heer entlajjen ausmeifen und 
das 50. Lebensjahr noh nicht über- 
jchritten haben, find freumdlichit eingela- 
den, diefe Geriammlung zu bejuchen. Ans 
fang 2 llhr. Aufnahme und ärztliche IIn- 
lerſuchung ſind anläßlich des 40. Jubi— 
läums des LVereins in dieſem Jahre frei. 
Das Vereinslokal iſt der obere Saal der 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark Str., 
nahe Chicago Abe. Das Motto dne Ver— 
eins iſt: Geſeligkeit ſei unſere Parole, 
Wohltun unſer Feldgeſchrei. 

Am Sonntag, dem 4. Oktober, ver 
anitaltet der wohlbefannte und beliebte 
Damendor Edelweiß ein gro 
kes Herbitfongert, berbunden mit Ball, 
und ziwar ım grogen Saal der Sozialen 
Turnballe, Ede VBelmont Ave. und Rau 
fina Str. Der Anfang des Slonzertes 
it auf 5 Uhr Nacdımittagd feitgeiekt 
und der Eintrittäpreis auf 2dc. Der 
Dirigent diefed Damendors, Heri Kari 
v. Wolföfeel, iit exit fürzlich aus Deutid 
land zurüdgetehrt und hat eine Meuge 
neufter Schlager und bübjcher Chor 
gejänge mitgebradit, melde zum Teil 
bei dieſem 





bom Damencdor Edelweiß 
Stonzert zum eriten Mate ‚borgetragen 
werden. Somit jtehbt ein imtereflanıcı 


Abend in Ausfiht. Ein Außkerit tat 
träftiaes Stomite iit bereits jeit einiger 
Beit tätig, um dieſes Konzert zu einen 
erfolgreichen zu neitalten 
Schubplatelerverein „D’ Mid 
wird am Gamsdtan Abend, 
ftober, jein viertes Sriftungs 
feit mit Val feiern. Das FKeit wird in 
Rolsa "Halle, Yarrabee Str. und North 
Ave., abgehalten, mebrere Geianadereine 
und der deutiche Atbleteiwflub Siegfried 
werden jicdh beteiligen, jo dak den ®e- 
fuchern recht veranügte Stunden in Aus 
ficht iteben. Ein itarler Beiuch iit der 
Reranitaltung icon deöhbalb au wünschen, 
weil ein Teil des Neinertragd für den 
der D, u. ©.-U. 9. beitimmt 
Eintrittölarten für Serr und Dame 


zer 
ihüßen’ 
dem 10, © 


stond 


sÄlt 


in 


I im Vorverfauf 25, an der Nlalic 35c die 


— — — — — ——— — — 






»erton 

Zonntag, dem 11, Oltober, bält 
der Banıe Robltärigleits 
verein ein 15, £ nasteit in Arlei 
ners Halle, 1038 Halited Str., eb. 
Das Nomite dieſes bekannten Frauen 


bereins hat rüdytia poraearbeite,, um allen 
Teilnehmern beranugte Stunden au be 
reiten, auch ii für qure Speiien und Ge 
tränfe beitens neiorat. Anfana 3 llbr 
Nacdm., Tidies im Worverfauf 25c, an 
der Stalie 3dc bie Berion. 

Ein Nonzert nebit Ball gibt die € o 
siale Liederiajel am Tonntag, 
m 11, Öftober, Abends, in der Sozialen 
wenballe, Velmont Ave, und 
tt Die Beranitaltungen diejer beliet 
Zängervereiniaung ziehen immer volle 
Düuier, umd von Diefer Megel wird auc 
Das bevoritebende Feit feine Ausnabn« 
maden, Da ein Ichoncs Brogaramm auge 
jrellt it und auch jur Die Gemütlichkeit 
wertgebende Borlebrungen getroffen iind 
Eintrittslarten foiten im Worberfauf 25 
Genis, an der Stalle 5U«, 





2 sm y® 


Paulina } 


| traut touede, dieied Reit zu 


Um neue Mitglicver zu werben und ! 


Mitgliedern md Gäjten eine gemütliche 
Iinterbaltung au bereiten, veranitalteı 
der befannte Prinzeiiindeinrid 
Denſche Gegenſeitige Unterſtüßzungsver⸗ 
ein eine Agitations⸗ und Schurzengeſell⸗ 
Gaft am Sonntag, dem 11. Oltbber, in 


Sieben« HPalle, 1457 Elnbourn Abe, vo 
; Uhr Nadımittags au. Der Eintritt to 
Mer zwar nur 1dc, aber Das Vergnügen 


wird bedeutend mebr wert fein, Denn Der 
Borfebrungsausjchug trifft große Aniral 
ien, 

Mit Honzert und Val wird der Ar» 
beiter» Liederfrang am Sonn 
ag, dem 11, TDftober, jein 26jäbriges 
Stiftungsfeſt begehen. —* Halle 
wird jedenfals gleich zu Anfang. 4 Uhr 
Nachmittags, itart bevent fein, denn das 
Reliprogramm iit in jeder Weile ver 
lodend, und der Verein bat einen gro®en 
Freundeskreis. Auf die Auswahl Ichöner 


GSejan->- umd anderer Worträge, ſjowie 
auf quite Tanzımufif ımdb enting- Hude 
Bewirtung iſt ſorgfältig Bedacht genom 
men worden. Cintrissslarten ichen im 


25e, an der Stalie Bde, 


Der EZhbuhplatilerverein 
„Edelmweih“ balt am GSamätag, dem 





17. Oktober, fein 1. großes Münchener 
Dftoberfeit, verbunden mıı Gründungs 


feier des Vereins, in der Mozart Halle, 
1538 Elnbourn Ave., ab. Nach den Bor: 
lebrungen au jchlicken, wird ein fröhli- 
ches altdeutiches Leben Münchener Stils 
berriden, und der Vorfehrungsausfhuß 
bat für viele Meberrafhungen Fürforge 
getroffen, um die Befucher zu erfreuen. 
Der Dr. Herzl Ungariide 
Nrauenberein wird am Samstag 
Abend, dem 17. Oftober, in der Nllinois 
Halle, 1514 oden Ave., Ede Madijon 
<ir., Die Titrälich abgejagte Feier jeines 
5. Zrifiungsfeites nebjt Ball dennoch be 
geben. Der Berein bat fi entichloiien, 
da3 Feit abzuhalten, um für die Wittwen 
und Wailen öiterreichifch-ungarifcher 
Striegägefallener GAd aufzubringen; dies 
fem edlen Zwed twird der Reinertrag des 
Feites gewidmet werden. Mußer dem 
Tanz werben auch eine Berioofung und 
allerlei Neberrafhungen zur Unterhaltung 
beitragen. Der Borfebrungsausihur 





— — — — — — ———— 


bat für guie Mufil umd fejt "he Belvir- . 


zung gejorgt, der Eintritt fojtet Zr. 

Am Sonntag, dem 18. Oftober, feiert 
der Orden der United Lcague of 
America fein 20, Stifrungdfeit in 
Fleiners Halle, 1638 N.  Daliteb 
Str. Konzert, Ball und andere Unter— 
baltungen iwerden zur Feier des Tages, 
welche um 4 Uhr Nachmittags beginnt, 
vorbereitet. Gin goldener Dimantring 
tommt zue Verloofung, derenErtrag für’ 
Note Kreuz bejtimmt ijt. Die Mitglieder 
und vielen Freunde des Ordens Fönnen 
einer Neihe jhöner Stunden entgegenje- 
ben; für gute Mufit und gutes Eifen 
wird bon den Ordensmitgliedern selon: 
Ein tüchtige® Komite wird Allee auf's 
Sorgfältigite vorbereiten, um Jedem ei⸗ 
nen bergnügten Abend zu bereiten. Wlle 
Mitglieder d 
find freudlichit eingeladen. Der 
foitet 25 @ents. 

Die Deutſche Kriegerkame— 
radſchaft feiert an Sonniag, dem 18. 
Oktober ihr 28. Stiftungsfeſt im großen 
Saale von Schönhofens Halle, Milwaulee 
und Aſhland Abe. Dieſes Feſt wird zu 
dem Zweck abgehalten, den Ueberſchuß an 
den Wittwen⸗ und Waiſenfonds der im 
jetzigen Kriege gefallenen deutſch-öſter⸗ 
reich⸗ ungaariſchen Krieager au überweiſen 


intritt 


DEPARTM 





m 


ENT.STORE 


FULLERTON 
AVWKE%, 





Kauft bei Krumm und jpart Geld. 





Spezielle Bargains 





...on.r.. ... 


Voile-Kleider, bie neueite Mode, 99 
fchwarz und mweih aeitreift.....- c 
Große Sorte Percale Kimono— 
Schurzen 2 5c 
Touriitensiglanell, Darb...u......73€ 
36;Ölliges ungebleihtes Bettuch- 4; 
zeug, Dard.... 40 
Baumwollene Blankets, deutſcher Finiſh, 
Farben: lohfarbig und grau; leicht 3 5 
befchädigt, wert 69c, ſpez. Stück.. c 
Grtra große und ertra lange 
Bettdeden ... $1 z 9 
Graue und blaue Flanell⸗Hemden für 
Männer, einige mit Militär- 95 
fragen, reaul. $1.25 Wert..... c 
1 


American Flag Taichentücher für 


Tran, SIEB. sur un an 0n 000 20 
Pie Kid Schnürſchuhe fuür 98 
Damen, 81.00 Wert ........ c 
Galvaniſirte eiſerne Waſchzuber, ertra 
toße Sorte, regulärer 79 Wert, 39 
peziell Sehen — ...a c 
„Full Value'-Waichbretter, Familien 
größe, aute Zinf-Reibfläche, rea. 19 
IE ORReh, Een an c 
Wäicheflammern, Hartbol;, ſpeziell, 1 
das Dutend...... .nnsoinsneee c 
(5 Duszend an jeden Kunden.) 
Nr. 8 ſchwerer Blech⸗Waſchkeſſel, mit 


Kupferrand und vboden, wert 79 
BEI WE aaa su c 
103Öll. Hartholz =» Gefteli Waſche⸗ 
Wringer, Gummirollen, garantirt für 
ein Jahr, 82.50 Wert, $1 69 
BETRETEN TEEN . 
„Zweenine“, „Zmeeping Compound“ 
für ußböden und Carpete, ſtaub⸗ 0 
frei, ipes., Vid., 2je: 4 Vfd. für.. 2a VC 


Dfenröbre, 6zÖöll. aewöhnlides Eiſen, 
geölt, requlärer Preis 10x, 7: 
ST  PFFrFETTE ⸗ 20 


fi 


ir Monlag, 





28. Sept. 


Kohlenſchaufeln, ſchwarz lackirt, mit 
langem Griff, regulärer 100 Wert, 5 

ſpeziell .. ... c 
Mafon Fruct-Einmadhgläfer, vollftändig 
„Vorcelain Lined“ Dedel, Quart⸗ 4 

Größe, ipeziell, das Stüd....... c 
Maion Fruct-Cinmachgläjer, vollftändig 





...... . | nennen. 


„Borcelain Lined“ Dedel, vr 
Gröfe, ipesiell, das Stüd...... R 


Speziell in unſerem Grocery-Dept. 
u. ©. Mail Seife, 8 Stüde für. .30e 
Smwift’8 Pride Seife, 8 Stüde für. .30c 
Amber Seife, 8 Stüde für..... 
Arao-Stärfe, ipextell, das Padet.... 4 
Kitchen Klenzer, drei Sc Padete....11c 


„RubeNo-More Waichpulver, drei 1 1 
c 


Scourine, Shineall, zwei Stüde für..5c 
Eſſig, weißer, ipeztell, Gallone- 13 
c 





RE Hanne 
Gemiichte Gewürze, für Cinmaches 8 
wecke, halbes Pfd. nur. ..2.....- € 
Kakao, Nuntel’s oder Wilbur’s, 17 
3 Pfund Büchle nur. ..2..... c 
Mir, Sunriie Dtarfe, zmwet reg. 15 
TEE naar area c 
Wild Cherry Whosphate, zwei 9 
ana rar 
Bafed Beans, Garden Party Marke, 
wet reauläre Sc Buchſen 9 
VOR nous chende ante c 


Mehl, ein Achtel Fak Sa 
Sad 81.60; } sah Sad 

833. 230: das Faß ......... 56.75 
Granul. Zuder (10 Pd, an jeden 3 
4C 
Spez. in unſerem Fleiſchwaaren Dept. 
Round Steak, zwei Pd. für.....35c 
Rippen-Sped, das Pd. ........16Je 
Rot Noait, das Pid......0000..12Jc 
Yamb Chops, das Pd. ....0.....16€ 








E3 werben fomit alle Deutfchen, tele 
fich für dieie Sache intereifiren und ihı 
Scherflein zu diefem arohken Werfe bei» 
fteuern wollen, um die Not in dem aräk 
lichen Ningen lindern au belien, einaela- 
den, an Dieiem feite zeil au nehmen. Ne 
der Plaw in der Halle jollte beiekt fein, 
um au zeigen, dah deuifche Treue umd 
Liebe zu unferem deutihen Vaterlande 
noch nicht eritorben it. Das Nomite iit 
bemüht, einem Neben die angenehmiten 
Stunden au bereiten. Der Eintritt foitet 
im Vorverfauf 25, an der Niafie 50 Eis 
die Berion 

Das fünfte Stiftungsfeit des Eüd« 
unnarifiden Damendıor& wird 
am Sonntag, dem 19. Olftober, von 4 Ilbr 





Nachmittags an in der La Sale Turn 
balle, 2048 arrabee Str., nabe Garfield 
(ve., nefeiert. Der Ebor, ber fih im 


Laute feines Peitebens ihön und ftarf 
entwidelt, bat bei feinen früberen Feit 
Iichleiton feine Veliebebeit und jein Ge 
ihid in der Ilnterbaltung der Gäite er 
wieſen. Auch das bevoritebende, in Slon- 
zert und Ball beitebende Feit it forgfäl« 
tiq vorb:reitrt wird den Beſuchern 
wieder recht interhaltende Stunden ge⸗ 
währen. Eintritislarten zu 250 gelten 
im Voraus getauft, für Herr ımdb Dame, 
jonit Fir eind Perion 


um» 
und 


Die BPlatıdeutihe Wilde Nord 
Chicaao *'r 9 feiert am Zouniag, 
dem 18, Tftober, in Pondoris Halle. 


ibr fil 
unter 
Der 


de Nortb Ave, und Halitedb Str., 
ernes Aubiläum. Das Momite 
fübruma Des bewährten Meiiters 
Gilde, Bun. Ftenner, weiches Damit be 
einem gro 
artigen zu geitalten, tit jeit einigen Wos 
chen jebr tatig. Außer Konzert, lomi 
ichen ‚Vorträgen und Tanga fommi ein 
Tbenteritüd „Das Studium in der Mu 
jterfüdbe”, unter Leitung bon Vrof. 
Erid Meiners, zur Aufführung Herr Rei⸗ 
ners bat der Wilde die beiten Mräfte ent 
nommen. tür autes Eilen werden Die 
Mitglieder Emma Schulz, Emilie Blanf, 
Marıba Strabbes, Nite SZclorif und Eliſe 
seble forgen. Sie werden den ®>fuchern 
mit geräudertem und jaurem Aal und 
fonitigen Delitaigjien aufwarten Die 
Hründer der Gilde werden durch ein 
prachtvolles Sildeabzeichen geehrt werden. 
Dad Feit beginnt um 3 llhr,ed verfpricht 
in jeder Beziehung den Teilnehmern ei» 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 


Am Sonntag, dem 25. Dftober, veran» 
ftalter die Badiijhe Sängerrumde 
ein um 3 Uber Nachmittags ın Mondorfs 
Halle, Ede Nortb Ave. und Halited Str., 
beginnendes Konzert. Das Programm iit 
ſehr forgfältig ausgearbeitet md ber 
oricht einige angenebme Stunden. Muher 
den qugewäblten Chorlie ern und Cr 
cheſternummern. die zum Mortraa tom 
men, werden auch verſchiedene gute So 
liſten das Bublilum erfreuen, fo dDak die 
Sängerrunde durch dieſes Konzert gewiß 
einen neuen Erfolg erringen wird, Wie 
isblich folgt dem Stongert ein flotter Tanz. 

Aın Samstag Abend, dem 31. Ofiober, 
wird der ECintradi Frauenver— 
ein in der North Weit Halle, Norib und 
Weitern Ape., eine große „Dallome en 
sarıh“ abbalıen, zu welcher alle freunde 


des Vereins eingeladen . werden. Die 
Vorkehrungen werden bon den Damen 


Emma elle, Präfidentin; Dtitilie Gru 
ger, Ana Fauter, Satb. Rufbford, Aaro 
line Nanfen ımd Narie Stufft vetrorien, 
welche den Bejucern einen jebr Jeramüg 
ten Abend in Musiicht itellen. Der Ein 
tritt Folter 25 Genie, 

Der Apollo » Zitberfranz, 
eine jeit 27 Jahren beftehende und 
rühmlich befannte Bereinigung von Yi- 
tberfpielern, deren Dirigent Herr Lito 
€. Fifcher ift, wird am Soniitag, dem 1. 
November, ein um 3 Ahr Nachmittags 
beginnendes großes Zitherlongert nebſt 
Ball geben. Der Reinertrag iit zum 
Beiten des Deutich-Deiterreichiich- Unga= 
riihen Hilfsfonds beitimmt, und da die 
Kouzerte des Vereins immer tarf befucht 
zu jein pflegen, jo wird dem edlen Zwed 
jedenfalls eine anfehnliche Summe zuge- 
rübrt merben fönnen. Gin Redner vom 


' Deutfchamerifaniiden Nationalbund wird 


e3 Ordens und derenfgreunde | 


eine Unjprade an das Publifum Halten, 
unter iweldem Mitglieder zahlveicher an 
derer Vereine, vertreten fein werden, und 
auch das viel Genuß veripreddende jchöne 
Programm ivird unter Mitwirkung be> 
freundeter Wereine ausgeführt erben. 
Das Sonzert findet im NorthAvenue 
Auditorium, North, Ave. und Gedgivid 
Sir., ſtait. Eintrittötarten often im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 50c. 

Der Sozialiftiihde Sänger- 
bund, zur Zeit mit 70 aktiven Sän- 
gern. der jtarkte Urbeiterrejangverein 
Chicago, begeht. am Sonntag, dem 4. 
DOftober, in der Rordfeite Turnhalle, 520 
N. Clark Sır., jein 22. Stiftunigsfeit mir 
grobem Konzert. und Ball. Das Rro- 
gramm enthält einige der neueiten Ten 
denzlieder a Capella und mit Orieiter- 
begleitung, joiwie Iyrifhe und Volfälieder 
des Männerchors, Frauenchor, ſowie So— 


pran= und PViolinnjolo-ssorträge. Den 
Schluß bildet ein flotter Ball. Das 


Herbittongert des Sogialiftifchen Sängers 
bundes erfreut fih eines. allgemein guten 














Doktoren für die Armen, 


JENNER MEDICAL GOLLEGE 


Frei-Kiinik 
703 Süd Wood Strasse 


Alte Krankheiten werden 


frei behandelt, 


Elfen Watmitiand und Ybenbs Bid um 10:30 
sialiten aller Arantbeiten werben Eus ber 
ebandeln. “m, 





Rufes, nicht nur unter der Arbeiteridhaf:, 





iondern auch unter dem fortichritrliche 
Element des Pürgeriund, Der Eintritt 
foitet me 2de im Vorverlauf für Herr 
nd Dame, an der Stafie Dur, Antana 
4 Ihr Nadımittans, 

Der Damenkor Lyra bon Ebis 
cago und der Damendhor Almira 


von Koreit Parf, IU., baben jidh vereint, 
um ibren Areunden und Gönnern einen 


genusreichen Abend zu veriiyaffen. Das 
Stongert findet am Zonntag, dem 11. 
Oftober, im Germania, Tbeater, früher 


Mbimen Tpera Houle, 64 Cit Ban Yus 
Zıirake, ftatt. Die Damen werden, 
100 Stimmen itarl, etivas ganz Neues zu 
Gehör bi und beide Gböre jind 
Heihkig mir Dem lieben beichäftiat umtec 
Yeitung ibres fäbigen Dirigenten &. % 

Mebberg. Unter perjönlicher Yeitung bon 
Seren } n Vallmann wird ein aus 

erleienes Crceiter die Befucher des Ac+ 
fted erfreuen. Anfang pımlt 2:50 libr, 
Die Rreife der Pläse find: Logen 75c, 
Erceiter 50e, Ballon Bde, 

Der Deurihe Ilnteritüpungs-Berein 
Böhmerwald veranitalter Tamstag, 
dem 24. Chtober, in Rleiners Halle, 163 
Dalited Sır., eine große NHirmes, Ein 
erfabrenes omtie it an der Arbeit, und 
Mögliche tun, um Diele reits 


ren 


nen, 





N. 


wird alles 


4 





licen recht nach heimallichem Stil zu 
geitalten, und das Bublilum wird ſich 
wie in den weltberü ıten Pöhmertmr d 
verieh: füblen Die Bemüslichteit, die 


bei Diejer Feitlichkeit vorbanden jein wird, 
nicht weiter betont au wer.en braudıt, io 
wird afür angefündigt, dak Yandaleute, 
welche jie beiuchen und jich daſelbſt an» 
melden, dieiem Verein, Dem einzigen 
Deutichböhmifchen Unteritüßungsverein in 
Ebicago, mit einer Preisermähigung, und 
zwar von 18 bis 35 Nabren frei und von 
3” bis 50 Nabren fur den b:lben Ein 
trittäpreis in Der näclten Berjammlung 
Ofto'er in derielben alle be 

treien fönnen. -Aür Eiien und Trinten 
iit beirens aelorar, au nibt es da echten 
böhmischen Zchmeirfud Der Einrritt 


am. u 





> 





toller im NWorverlaut wie an der alle 25c 
Die „erion; “nfang 7 libe Abend 
Der Shwäbifdherrauenver» 


ein wird jein 16, Sriftungsfeit, verbun> 
den mit Aonzert und Ball, in der Noxd» 
jeite Turnballe abhalten, und zivar ant 
Sonntag, dem 25. Dfiober. Er lade 
alle feine freunde beralichit dazu ein, 
Diefes Feit joll alle bisherigen übertrei= 
fen. Der Haupipunft des jhönen Unter» 
nchmens it, daß der ganze Ueberſchuß in 
die Halle des Hilfstonds fließen Toll. 
Ein tüchtiges Nomite umer Zeirumg dev 
Bräjidentin Karoline Alet wird feine 
Mübe icheuen, um den Beiudern einine 
vergnügie Stunden zu bereiien, und ıwec 
ſchon ein ſolches Feit beiucht bat, mweik, 
iva3 er bei den gemittlihen Schwäbinnen 
zu erwarten bar. Anfang 3 Uber Nadıs 
mittags; Eintritt 25c die Perion, 


Am Donnerstag, dem 5. November, 
Nachmittags 1 Ubr beginnend, feiert der 
Germania frauenpdereim jein 
24. Stiftungsfeit in der ‚Heinen Wider 
Barthalle mit Unterhaltung, Tanz und 
Staffee. Das Feitlomite ımter dem Bors 
ji der Präfidentin Anna Trieb wird 
Alles aufbieien, um den Mitgliedern und 
ibren Freunden recht vergnügte Stunden 
su bereiten. Die Damen des Komites 
würden jich jehr freuen, auch Diejes Mal 
recht viele Freunde des Vereins begrüben 
su Dürfen, Für gnie Bewirtung und als 
lerlei Ueberraſchungen iſt auf das Beite 
geſorgt. Der Eintritt iſt auf 100 für 
Freunde feſtgeſetzt. Mitglieder mit Ab⸗ 
zeichen frei. 


Belic Soufe, 


Im Relic Houfe wird Otto Geiferts 
Orcefter morgen u. a. die nadhitehenden 
Kompofitionen zu Gehör bringen: Ades 
lanmarſch, Briguet; Ouverture zu „Ber⸗ 
lin, wie es weint und lacht“, Tonradi; 
„Beautiful Roſe“, Lied von Nirdland, 
geſungen von Frl. Lau; Phantaſie aus 
„Lohengrin“, Pucceini; Walzer „Wiener 
Blut“, Strauß; „The Land of My Beſt 
Lady“, Lied bon Carroll, geſungen von 
Frl. Lau; Auswahl aus „Sweet Heart”, 
Herbert; „The Winning Fight“, Marſch 
von Deuiſch. 


Sefet Die „Eonntagpofte 
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Borlennotirungen. 


Die uachhitebenden Notiru :gen ar der 
Getreidebärie, vom Beginn der Börfen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormiſtans wer— 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge: 
ı treibemafle.-Firma E. W. Manner & 
' E o., 99 Board ei —— Bldg. aeliefert: 











Hoch. Niedri 11 Borm pr 
ern 
1 $1.08%7 
1 1 
ia 9 ‘ 
1 2* 
rer 4 
x 
2 2 
Ripscen— * 2 
Sept „.11.40 1 T 11.40 1 7 
ER . a 10.80 10.80 10” 
Jan ...10.51 10.47 0,40 19.45 


_ Außerdem liefern E.W. W 
Eo. den folgenden ehe richt: 
snfolge weiterer Verminderung der 


auslandiihen Nachfrage aingen die | "” 


Rreife heute Vormittag zurüd, De 
zemberiveizen wich auf $1.081,, nad: 
dem der Preis am Montag auf 81.15 
geitanden. Europa ift verhältniimä- 
Big gut mit Weizen verjehen und 
| turdaus nicht in der Eile, hier Wei— 
zen zu faufen. Liverpool meldet, dak 
die Börfe dort ihre Duotirungen meh 





| tere Moden bindburhb nicht betannt ! 
ı geben durfte, da die enalifche Regie: | 


rung aroße Mengen Weizen taufte. 
Die beimilche Nachfrage nah Weizen 
und Hafer war während der ganzen 
Mob flau. Aller PVorausfiht nad 
| wird der Preis von Weizen am Mon 
tag ober Dienitag noch meiter berun- 
| tergeben. Die Weizenzufuhr in dieler 
Mode dürfte mieder annähernd 17 
Millionen Bufbelö betragen. 


Droduftenbörie. 


ı Martojfeln find wieder geial» 
Ten, und ınandhe Sandler fürchten, 
dab LVerfender im Tften die Jufuh 
ren nadı bier bald cinitellen werden, 
falls Die Preisitürge anhalten, die 
| zum Bejten der Verbrauder dadurd) 
nötig werden, ba& die öftlichen Bro» 
dnzenten riefige Mengen auf den bie 
I figen Markt jchident, 

In den Wotirungen mıf dem Ge» 








müufemarkt jind folgende Verän- | 


| derungen borgenomıner chineſicher 
Zelleriefobl wird jegt mır in Heinen 
Kitten zu 75—85c verlauit, Gier 


pilanze Fiel auf 35-—50r das Ded,, 
die feinen Kitten im Treibbaus ge 
” aenen Wlattialats foiten 9--10: 


für gelbe Pilaumentomaten wird 50 | 


—60c dieliite verlanat, biefige weihe 


jwiebeln bringen nicht mehr als1.15 


—1,.25 der Zad, fanadiiche aelbe | 


Rubdabagoes sind mwohlieiler, cben- 


falls deutiher Sellerie, neue Seriener | 


Sühlartofteln, Gvergreen Spinat 
Subbard Saualh und arine ımd 
Wachsbohnen. 

Die Butter ımb Eier— 
märfte leiden unter der Geld.» 
fnappheit und, da fait Teine Iimfäße 
von Bedeutung ftaktitnden, find auch 
die Preife feit nrit fallender Tendenz 


Die folgenden Breiie gelten tür ben 


Grohbandel. Beim Gintanf Mleinerer | 


Dnantitäten finh Die Breiie ettond höher. 
Molfereisrodufte. 


Butter. 


Nollzungen von Daune & Low, 158 % 
Bonip Baier Eirahe 











Ersamery”, egira, das Ptunb 204 | 
bab Ptunb.. 0.26 0,29 
# Bund * 0.5 Ay 
. das Ba ou 1m 
„Darzies", DaB Plnnd.unuennsn. 0.8 
ieh”, Dad DiumD. .n..000s 0.2 —u.20 
Seconds”, DaB Ülund. sous sr. 0.25 
| Baltmaare, bad 04 ) 
vodies”, Das D’unp „oo. MER 
Vroachbutter, dad Pfund. ... 0.84 
(Breite tur raers: „Ereamerm” erira Kusel, 
1c; in Bunde abgriwogen, 32 
@ier. 
irungen von Sakıe & Low, 159 Beh 
South Waier Eirabe.) 
BGemilate Baare, Milten einge: 
Blollen, bad Dupenb 0.20 2 
d2 , Alıten gusädaciandb!, Dyb, 0.10 —0.214 
Sirired”, dab Tugend 0.18 —0.19 


nein Firits”, Dad Zunpend 
Lobinarv les”, Dirpend 
". bas Dupend 








or 
* 
4 








Ehe", bas Dupenb..... ia 
(res lüs Brocers ungetäbr ia böber ) 
Räle. 

(Nolizungen bon ber Rälcborie.) 
bintöle, „Imind”" Das Bın.. 0,15 
ung Mınerikca”, bad Bib.... ).18 
‚vong bermb”, Dad Pi. suunrı. 16 
Dailtei”, das Em. ...... Bl 9 —0.154% 
Seid, neu, Das Pr... + bb 0.1, 
Exmeiser, rund, Das Bid. 0.22 
do euer „Blod”, Das Dib.. 0.17 -0.18 
zimburger, bad #tunb.. : 0.05 —0,13 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend. 
(Hotizungen von Jeplen & Murmann, 220 Belt 
South SBater Eirake.) 

(Zie »Breile gelten rür jünf La 
mebr, Einzelne Zanenfiiten ae db. d, leuser.) 
Dübner, das Blund.....euenu O1 —0.13% 

























„Broilerd”, das Biumbd... 0.15 
bo., grobe, das Ptunb.. 0.14 
| Zıuspüpner, dad Bund... 0.16 
Höhne, bar #Btund...... u. 
ı rohe, Teile nien, Bhund. 0.14 0.15 
Rleine Enten, Piundb 0.13% 
ı Sanfte, bas Ptunb...... 0.11 
Junge „Spring“ “nis, Bin nd. 0.15 
»eripühner, das Bugend.. 4.00 
| Alte Zauben, vebend, Dugend." 1.25 
bo., tot, ba® Zupenb.... .. 0.80 
„@auabe”, lebend, Dute b 1.00 
bo., augeriäter, Dupyend...... 2.00 
Kieine, magere, menriger, 
eflügel tgeerite Waare.) 
(Kottrungen von Jeplen & Wurmann, 226 Zelt 
South Water Straße.) 
Iruibübner, dad Pfund, .. 0,18 
Hübner, das Pfunb.. 0.15% 
„Broilers“, bas Bund. 0.16 
be, Das »iunb.. 0.12% 
nie, bas und. „u 
Enten, bas — —— — 


alber geſchlachtet.) 


(Rotirungen don Sepfen & Muzınann, 226 Weit 
South Bater Stratze 
50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.1116—0.12 
W— mM Bund Gewiht, Bid. 0.15 —0.14 
— 10 Plund Gewicht, BD, 0.144, —0.15 
110--130 Biundb GSewiht, Bid. 0.15 —N.15% 
“usgelugie Waare, Plund.. 0.16 
er Zambb”, — Bund 
EEE RE 450 —5.2 

Sammel, gebäutet, das Mund. 0076008 


Schweine (geſchlachtet.) 


(Notirungen von Deplen & Murmarn, 226 Weit 
South er Straße.) 


Während de# beißen Wetter& raten wir nb 
grihladtete Echmweine zu Ibiden und fünten 
fcine Preife angeben, 

Rindfleiſch (zugerichtet. 
GBreiſe von Armour & Co.) 














Kipven. Wr, 1, das Biumd..... a 0.21% 
do,, Wr. 2, das Pfund.. .. 0.16 
Abe Nr, 3, das Bfund..... 0.10 
* Nr. 1, da; Ptund... 0.23 

Ir, 2 das und... 0.17 
a Nr, das RNund 9.13 

„Kounds“, * 1, v.15% 
do., Mr. 2 das 0,1315 
bo., Nr, 3, Das 0.11 

„Ebuds“, nu. 1, 0.14 
Do., Ri. 2, bad 0.12 
bo.. Ar, 3, bas s 0.10 
„Motes“, Kr, 1, das Tiund.. 0.1014 
dv,, Ar. 2, das Plund........ 0.10 
bo.. Bir. 3. bad BR; 0.08 





Der  Grunbeigentumdme rft. 
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Rartoffein. 
192 NR. Elart Eır.) 
ein, Bistonlin u. Dakota 


Fred ‚steund, A10U0, 
13021 Doulten Ape., 


\ ‚Baditein Flatge ⸗ 
bäude; Helen 9, u. 








1. Brown, | 
Sftöd, Badlıeim Wohn: ; 





Breiie gelten ben Großhandel.) 


Getreide und Den. 
(Boarpreiie,) 

$1.06%—$1.08; J. > 
barter Binterweizen, 
. ir 91.0. 


ſiein Fie gebäude; 


iten oder | 
baus; B. Puifert, 
3-65-87 £ > 


he Baditein-Lager- 

F ——— Bes. d. Irame:latge 
‘ t —8 

AAod. Baglſtein⸗ Flatge 


„Zaren, — 
rameanbau: 


⁊a. 08; 
8 € € 


gelb, —— 
250 gun Ave, 2:1öd, 
——— 000, 
Wayne Mbe., 3Atöd. Baditein-Flatge 
bäude; Ronos Epenion, 318,000. 

7348 vangleyg Mve., 


Nr. 4, —5 4 u: ein 
azd, Pr 4. 
ftrige Anfubr bon 
!arfı — It „auf 792,09 
auf 363,000 But 
musden 365,009 —A 
106,000 Bulbel& Mais und 034,000 
Bufbel5 Haler. 
Gertte. — 62- 
2, Ida; 3 
„Epring Batenis“, 
#oggeninebl, $5.00--83.10; 
44.05—$4.80. 
Sen. (Berlauf auf den Geleifen.) ) — Bates Ti⸗ 
$16.50—$17.50; 
„ befies Alfalia, s16. 50--$17.50 
1, 50 915.50: Nr. 
Vadben, 86.00—87.00, 
Kleeiamen, „Caib Lois”, 
Timot hu ſamen. 


Badtiein-Refiden;; 
itöd. Baditein-taden 

* de fie wic 

1-Mtöd, Baditein » 


1Atöd. Baditein:Ba- 






Weizen für den bie 


.„ Rodwell Eir., 
und ‚Jlaigebaude; 
7814 Evans Ave, 
Martin abten DS00. 
* & 


2458 ee Er * —2 Skonfrei-Bajement 


maxer; irraut — Bard, 81200, 
ıftod, Baditein-Slatge- 


auf 1 1,00U, 





Fr "lee 


803% Fidtegen ade. 1-itöd, FrameaRefidens; 
Springfield *lpe., 
; A, Jemen, 54000. 
5 "ve., 3:ftöd, Baditein-Flaiges 
te: Em Rovanda, 54200. 

= Bascen Sir., 


2, $11. 1 3: 


510.00—$15.00, 
$4.00—$5.00, 


u Hg. „Yadiiein » 


ur fdneidcrer 
i d. Baditzin:iilaiye: 
Schlachtvieh. 

efuhte Stiere, 59.15— 
" 05 pro 100 rund; wmiitiere bis guie 
355 bis ausge 
-$7.50;_ wiitiere 
ri 75. 


1Atöd, Irame-Refidenz; Ad» 
shtöd. Baditein-laige: 
Frame-Refidenz: IR. 


d. Srame-Relibena: 


Gute bis aut 4942 Kine Sır., 


3082 Mbollon Sir. 1-Aöd, 
Cımdene, 83000. 
5409 Xbomas Str., 


1436 ©. Reeler Ape., 2itöd 
bäube: ‚Sotepb_ mizlt, 8300 


—— gen enzen NS 
1814—16 Balmoral Ape., 


te. Se. rt 


Serlangt: Männer ans Runben. 


zeigen umier biefer Rubrit 1 Cent das ort.) 
Sälofier,. Fr rant @. 
fafo 


bie se 
Schweine. Gute. bis ausgeſuchte ‚Bölelwaare, 
$8.10-—88.35 per 
aus geſuchte (zum ZRerlandt), 3. 45 60: 
Fleiſcerwaare. 
aute dis ausgeſfuchte Ferkel, 


* — 59.00; 





de, Badftein- lat: 


— 
tl 











%. 25.96.40: 








Native mes“, 


Standard, wei, 


+ 


“ws 






— 





Mechaniler und 


— „do. "sammen, Ind. 











.. amı I 
Bichveik, im ab, BIYNDd. sauene Aosbarihait wohnen. Front, 2435 2inroln Min. Ginchen 


Xerlangt: Männer und Rnaben. 


t das Wert.) 





























gen atbe e dlrdeit und guter 
Lohn für Di e t U Adr.: Pouracate 
Konpand, 1216—15 Parnam Zir., Omobe, Keb 

trfalo 





Verlanat: Gim tüchtiner, fchneller Malbinen 
foper fiir nterinpe Zcamalbine Iagarbeit 
Untonlobn, dbauernde, angenebme © 


de TCmaba Tribüne, Dmabe 








ter Sunge in Harder 
Store 2037 Arder Ave fra 


Verlaugt „enge & 


Verlangt Erabrene Männer als Wleaters an 
Deei je und Zfiere, Wilt Bapver Dalterns 
Idicano Praiding & Embroiderh Ko, 16 ©o 
Marke: Sn. doiria 
Rerlanat: Grfabrener Operator an Mieider n. 
@ofort borzufptegen Rai, Mödbat Eo., 237 < 
Marler Eir., 4. Bleo dorrfa 





Verlangt: Männer und Iranen. 








| (Yniisen unter Blefcr Rubrit ? Comt das Kor ) 


ersanat: Deut Ibepac " 





| Stehungen fusgen: Wanner und Rnaben. 


(Uureisen umier dielcr Rubeil 1 Gent das Borı \ 





ı \amiiorarbeit, icbe niit aui boben 
ohn Fram⸗ Craden. 9 






Geſnen: Deutider Barterpen Jumiabria. fonuı 
fiint aufwarten nnd übernimmt Borterarbeii, 
tr <telinng Telephen Diverten 22 


Gelust: Gar e rtı te Sand an Brot, Rolls ind 
Pidcuits fur Netige Stellung. 517 N, Dear 
born Strabe 


Beluht: Mann in mittleren Dabren mit fiet- 
ner Aamilie Iucdt Samitorftelle, Tenermann ımit 
Batertender-Binen®. Mittler, 1n23 Piohamt 2ir 


Geludt: Erite Sand an Brot und Prxuite 
ſucht 2telle !le. Mor ®». 75, NAbenppolt 


5 Dollars Demienigen, ber gebilbe 
A. Deutihen (33), 3 Jabr im Lande, 
eine ammehmbare Stellung verihafit. 

















“br. 8. 71, Abenbpoit. faton 
Gelndt: Junge an Cafes fur Nterige Zelle, 
5043 Nurltine Etr el, Drover 643 
Welischt Lediger Mann, dberiraut mis Bien 

den, fußt Arbeit, Bultad Nonsitn 15 Bens | 


ınd Demi Ipresenber!” 

t l ımı alle Revarchnrar 
Phone: Liskoin 148 

berlangt zıt m 

Fr 1 Irtaßrener Bart nder, üt 

T bensenbe el&ättigung. Lelepbon Tın 









Welumt: Welterer Dann wünlidt Ztallarb: 
md ums Baus zu arbeiten, 2445 N, Falrttelk 
Arenue 
Ben T. TE : ur jeinficdenbder junger Deutider Rann 
{u irgend melde werhätriger a, Bat Sabre 
ber der öfterreihiiden Marallerıe t 
gut mit Pferden ımnngcbın, Ruts or 
Brinceton Ade 















Deurißeı I Iabıe alt, nüßteen, 
elle ald Neuermann im Yabril oder 
ntbaus an Dampfteilel eftfintfine 

Ztabi-Referenaen. Reimer, 122 Sodamit Sir, 


binien. 


Gelußt Püde: ut Stelle als ameite oder 
dritte Sand an Brot umb Rolls, ®oger, 5146 


Princeton Abenue 


Meludt: Numger Bäder an Brot und “olls 
fuht bauernbe Stellung. a aud ausmwäris ı 
R. Dearboin Eır. I koeıe 














Seucht: Gelernter Gärtner Tut 
Gärtnerei. Mdr.: M 409 Mbenbpoit 
Gelubt: Eriabrener Bartender mit ere a Mi 
ters auter Niger, fucht Steine Ur beit. Martin 
2243 —A eir. "Phone: Pin J a. 'ria 
Ser dt: Bartender, erfahren und aub« 
Yänbiger ebrliher Mann bon beilesem 
Must Stelle als IanBartender, ©. 38. 205 
Zabiou — 2vpwt 


seluht: 85 Demieni 






























der wir ftetige Arbeit 
teriaftt, bin guter Huf umb Tlagenihmied, 
der nur 3 Tage die Bode. 5. Gtepanel, 1410 
@. Aomensn Abe — on 


Geſucht: Junger Mann fc Stelle ai Ja 


ritsrbeifer ober einige Mrbeit. (deut feine Ar 
beit “er! Eteiberiwald, 1404 Mobant Bir. fra 


“eiuht: Nüngerer Bauidhreiner friin eine 


manbert, fudt Beibäftigung in feinem Berut 
‚ ober irg en nd t reihe andere Arbeit. A, Sergi, 542 


Etale 








eriter afie an Prot — 
lung. Mdr.: 4110 ®, Tablc 

















6 Dartenber. 29, lebia. mit guien Em- |} 
ungen, int Ztellung; berrigtrt auf Wunih 
au Torterarbeit. Mbr.: MR 408 Abenbpoft 
fria 
Berlangt: Pranen und Mädien. 





‘Anselgen unier birfer Wubrit 1 Ken: bad Wort ı 


—— 


2äben an» Babriter. 








Berlangt: Griahrene Ainiibers au | 


Tamen: Zuits und Goats: ftetige Arbeit 


und bie ködhiten Löhne besablt. 172 W. 
Adams Strafe 





Berlangt: 





Str. und DCäden A 


Serlangt: Operators, Maädhen an Sfiris- gu 


ter Lobn. 768 8, Serrilon Etr., %. Blod ötelich 
bon Hallter Eir. frielo 


Berlangt: Ein Mädhen für Store und Difice 


muß eimas Mulif berfieben. 5. Schmidt, 1566 
9 Aord Halfte Sirabe. frfe 








Bert zlangt: Erfahrene Ninifbers ar Smwenten 


Eoatst, 5, Medhanic, 2307 R, Nortg Ave. 


Danbarbeii. 
Berlangt: Gebildetes, eriabrenes Mindermäd 


den, mus Empfehlungen baben. Ana age: 
Morgens, 4351 Grand Sird. 3, Ayt. frfato 


Berlangt 3 Mädchen ober Frau für Sansarbeit. 


1749 Robey Zir., nabe Milmwantee Ave, fria 


Berlangt: Sstahrenes mäbhben für ligemeine 


Hausarbeit: auter Dobn; feine Gelegendbeit fü 
die zedte Berion. Mr&, Louis Bierield, 4708 
Srerel fe»., 3, lat. frlafon 


Be rlangt: Sunnes Mädhben jr 





an und Mäddien. 





























t, | Gelmbrt: Fra n mittleren ‚a 
I für leiste Haus arbeit ı nanı? 











2 ein me " englita v 











Nadden für allgemeine Hausarbeit, 
Angutcagn n im Pubmaarenladen, 





us 8 am 








gu ter vobn für 1 an es 














7 elepben: Late Bi 
— Na» Ben Mi 


S Nasıufraacn 
seo a Sousn Bari 











Jumges Tädeen 
altes sind eufzupafien. Tietenigen, weiße 
im münden —* . voripreden 


R. 61 ut en 


all aeıneine Dausarbst ! 
29% Ealımmet 


2* Een ievarb 


Ma dben #ur all gem. ine Sauser dert, 
‚rim Ebaecomb Blarr, 


Indte na “ine . 





Das edange it 
bie der alte por 


unb beifen tar n 
fangen bet Ren 


Dr Ggasertnt: 


ene Oufinehie — — quiet 


umbiider @rtabrıma 




















Erngemwanberte 
be ne "Tr zei 


rau mi 1tle 


lüx ar dauscrbeit t 














— —— — 


Stelenvermittlungs-Büreb. 
(Bnaelaer unser bieler Audztt 2 Gens Dad Wort ı 











Heimat für ftelfenlofe 


nur bie beiten Bläpe, v bis 47 bie Boa 





Deutf&uugoriigesd Vermit 


für Bere! und 


Deuifde Mädben tür 
Ehicago und Umgebung 
dein Aermanic 


Bermittiu Eu 
&de Seiltes Zir 





Eiellungen fucdhen: Frauen und MNädgen. 
(Unseigen unter bieier Rubrik 1 Eeni vo 2or:.) 










E& 





u. der den 10. 3354 Sartteid Ave 


wer, eafftn u 








Basen umb Pügeln, 


° 






















! Stellungen fuchen: Frauen an⸗ Madchen. 


(Anzeigen unter dierer Aubrit 1 Tent das Sorn 








Zefuot⸗ Erfahrene, zidertafſage Fran fuhr 
ige, Wöhnerinnen aufsumwarten. Nadaıı- 
en Jurfttme Str, vorne, oben. 






Ber acht: 1 ihriger Junge fuhrt Stelle als 
Junge an_Gafes oder Dritte dand am Brot, 
dieite. R. Aramer, 7115 Sud Green Str 
Selu Junge deutiche 22 
pläße er jmet Zage in der Zlobe. 





sud 









machertn fudht Arbeit. 812.0 
aithe Empiehlungen. Shreidi 











mifamo 


rau Mi ut Bald- und Reinmad 
deleddon Selinaron 7.22 Satpim=r 








briide Frau fuch Arber: 
oder al3 Gauzthältertn 











au 





zutanioar 

na. 1640 
e bric 
faio 





ir äse 
5 Gap 
ie 
— 
idden mittleren 
Tamille, 1920 





Pläge sum 
two um» 








Häpe zum Mas 








inet D Jun 10 





ut „Sausar; 





feine Arche Pitte zu Ihreiden: 
Bedder etr., Balement. 


fudt Walisplüre beim Tag, 
Nve., 2, — 














* — re. 





—R 
Gelußt: elle als Saudbälterin mei einem 
iteren ®bevaar; bin 4% Nabre alt tete 2 
1 che mebr auf aules Yetm al t von. — 
Adele 2108 R. Mator “ie. 











: Selbftändige faubere Fra 
nehlund sa loden. 1313 Beus 
oben. 


"Dt 
dinten, 








— — 
ri Fran in mittleren Iabren iur Stele 
waere, Bo Finder find, Boraufproe 
808 Darion @t: 
Mes Artter Deutiden mind ” er 
für Suu t: verftebt bürgeriıte Ale. 


8 > Eier, Ointerbaus 








ya * 

- — 

2 di. 2is 

‘> 

u 2 * u 2m * 





a wurbait T Tleime merrtamilie . 

17 Bell Zu lo 
'zufmanmti® gebt! det (adt 
rerin ober fomit einen Berirans 
u) Borges, 1716 Bells Zir., 
n Divreim 10% « — —— — 










—S Inden: Edeleute. 
(Unsetarn umer Dieler Mubrit 1 Gent das Sort. ı 


Ib:paaz 'mdr Belle; 
‘ g u und Nubeln, Mann ti In 
ein — mandeır: au Namiterftelie an« 
arnommen Boraufpeeben ober ın reiben 
1939 Bıne @n., 2, Flat, borm 

—E Nettes, finderiofes Obevaaı fur 
@iellung im arohem lat: oder Aabritgebäube, 
!ange Crlabrung. Me@er, 159 ®, Superioe Ztr 


Belwcht Nunges Deutiäes Ninberiofes Orwaa- 
Ind irgend mweide Arbeit: Mann tanın mit #ı 
tomobile unb allem Birrlın imgreben pr 
aus auber Ebicaso, 1M15 * kam e 
Mat, binten (aa 


Gelrus: Minderlotes Ededaar Mann 
mit Bertacug, fust Jantiorpefien. Niois 
1033 Deuton Sir, 






























Unterrigt. 


(Uinzeigen umier bieier Aubrif 2 E18, das Bor) 


ee — — 
Deutf®.ameritantider Lehrer und Debeerin gro 
n Prultunden im Ungliißen; billig, Mar: & 
= Mbenbuelt 'sloub: 
Brafnige Hebammen » Saul Sur 
Teut'® uno Ungitie rindlide Brantsezzutene 
“orderetzung Endendum ımgen an An 
meibungen 11-12, 7-#, 753 Belt Nortb se 
20, Ialomi.img 


& 











— Biolin- um» Bienounser er. 
teilen zu mäßigen Breilen Dir u. Zird. rikun 


* | »urid; Anfänger umb Rorgelsritiem. 437 Nora 





"ne. nabe Kasrabee ir, Zei.: Bincom ss", 
Arı , a... la * 
Jtiber., Mandelin. und Guiterre — 
teilt Dis Aieer, N, —* ‚Interna vr. 
Ms 
Die einige dbeus'de Nutsmobili@ule tm de 
Zladt. Viele Nabtragen für deutide Thaufleure 
umb Weparizieute, Leite Zablungen. Tag um» 
Adendfiafe. Chicago Eeol er Motort 201. 
»e21 ©. Laflin Eir 22° % 





Deutfse Automobiläntruftionen 
torıb Ebore Autiomobtitäguulr 
Ji—ns Eheffieid Bine, Ede von Bibsrien. 
Zelepbon: Bracelanb 70, me 
Incoin Mufic Esliege 3 









Ian» Has: 1020 Yrwing Barf Dips Alapter, 
ioline, Zing ale Natifimitgurmente u Zaun» 
Baralio Bro Dizefioren, 35 Nabre auf 


ber Nuzbisite. Beneviene Poorman, Sekretärin 






"äng! It für Eingewanderie! Brobe-ieftionenr 








| ihrer goldgefrönien Methode verfendet — 


"aatl, fonzell. Rat’! Eiosi, 115? — — — 
im 








\ 
Patentanwälte. 
(Unseigen unter bieferRubrtt 2 Cen!s das Borı ) | 


Grieile Ausfunft über Patente: Feines 





' Bud frei. Moabit. Rich, U. 2, Batını- 


anwalt und med. Ingenieur. 139 Rerb 


Giart Straße, Bimmer 1705. 
?ap.didofalon® 





@ela auf wiäbel n. 1. w. 
vänaelgen umıer bieier Mubrtl 2 Gemis pas Wborı ) ' 


Könnt: Ihr Geld gebraudent? 

s1ı0 bis BIO im einigen Stunden 
nad ber Weitjeite, wenn Dbr lei molit 
auf Eure Wubel cher Piane, «4 if bedemiens 
en Rolien lin» nur beib io eis 
die Dowm-Iomn Gompanies bereiinen leıne 
monatlide Mbzablungen.. Ebrliare Be. 
baublunmg, Reme ebrdare * ad- 





; gereielen, ohne Weld ten 5 


Cbicago Yoanm do, er, Digr. 
yimmer 2 MID Ard ——— u As⸗vr. 
Madiion und Halfte Sırape, 

Ant 








—öt!b au verleihen 
— 2200 Bi 50. — 
ut Zure WRöbel, Bignos, Blerde und Magen eic 
ide habt von ein Dis amöll Womate Zeit au 
Ebsahlen 
Zir bezgablen Eure Schulden. 
Ihr könn: Das Geld fofor: baden und nad Be- 
leben lieben zuradge ien in wödentiiden ode: mona!- 
tem. zedt bor, fdireidt oder telepbc 
Randoipb 3075 Fragt nad Mr. Spiyer. 
«— Eredit Eompaeny, 
Simmer 702 Sartlorb Bidg. 8E, — Bır. 
ime 
Jiedbrige Raten für Möbel» umb Yge9e- 
ießen, für 75 monatl, $56 tür sı 56 meona! 
$75 für $2 menail, 3100 für $2.25 monetl. Sei) 
in "rin paar Stunden. Wir geben alle Horteil 
bie Andere offeritem. Zeiepbon: Central 549:;, 
ee Security Go. (E. Fred Melier, Mer.) 
”, Dearborn Str, Ede Randoipd Sur. 4 




















Auismobile u. i. w. 
(Anselgen unier dieler Rubrit 2 Gen:# da3 Bort.) 


Zu verkaufen: Billig. 5 Balfagiere Antomos | 
bil, jo gut wie nen, 3545 Jullertot Abe., Zei, ; 
Beimoni 1514 





— | 


(Nertietumm am ner && Gele» 








— — 


icHounuſfe. 
ittag Konzert, 
— — — ñ— — 
(Fortſetzung von der 7. Seite.) 
—————— ————— — —— 


Verſönliches. 
Anzeigen anter dirıer Nubrif 2 Gent? dad Mort ) 


Hausbeſitzer! 


Wir verſichern Euch für nur 51 pro 


Jahr gegen fernere Verluſte von Miete. 
Wir eriparen Cuch Geld, Zeit und in 
annehmlichteiten! Wir bejorgen fchnellite 


Räumung Eurer Wohnungen, wenn Biete | 


mmeinbringbar it! Wir folleftiren Miete 
für Euch. Wir verwalten Euer Beſitztum 
und wahren Eure Auterefien. Wir haben 
die beiten Advofaten zur Seite und jind 
in der Yage, die irhmwierigiten Fälle unter 
Garantie zu übernehmen. Wehr wie 
$7.50 verlangen wir in feinem Falle. 
Bisher foiteten diejelben Tienite $50.00 
und mehr! Veriichert Fuch für nur 51.00 
Da; Nahr! Kommt, telephonirt od. ichreibt 


Eagle Inveſtment Co., 
154 W. Randolph Str., Room 34. 
Tel.: Franklin 1503. Automatie 32762. 
2dag,snk 


Augengläier ans allerbeiter Qualität 
su denkbar billigften Breiien. Nahrzehnte 
fange Grfahrung. Tr. M. Schwimmer 
deutiher nelernter Optiter und Cpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenübe— 
Knoops Departmentladen. Ofſen von 2 
Uhr Nachmitta as bis 8 Uhr Abende. „, 

apit*: 


Chicago Home 
e ivde 


Freunden und Bekannten die Nadhrict, 
daß wir ein Schlachtgeſchäſft an 48. und 
Princeton Ave. am Montag, den 28. Sep 
tember, eröifnen werden. Für beite Be- 
Dienung iit geiorat. 

Frant Sorwarti und Mite Konrath. 

Wsbeit » Mrbeilen Ruer 
Feuerbrick Jurnacearbeiten 
suren, billiaft. fraang, 2247 

Eie beriagen nie üben Komiort au ber» 
fBaffen: RBeterions Anti Dender— 
goot ehube, 23 Eid Filtb Ave, „Ground 

Epredhftunden von 9—5 11 


lieberfepgumgen en 
ii, jhrifulie 


la,mo 


im 

nedh lindert fotort 

: 81 Die Klaldbe, 

potbeler, 96 Wells 

2ja,la* 

„ Begales st .u sronifbe Dlut und 
£au nfbeiter ‚ Leber, Nieren um 
Blafenleiden, ät, Schwindel im SNtopfe, 
Padet 25c, I walete 81, Derfenden audb per 
Bolt, Vegales dbeuiihe Mpoibele, 1654 Karrabee 
Er. fe»6,12,19,20 


Dlanod reparirt, Ggpertarbeit; mäßige Brite; 
Pianoftiımmen 4.20. Gltot, 2942 Lincoln Abe, 
6lepfomifrimt 


Ueberncebme Garventer, Blalter- und Bement» 
arbeit; aut und billig. &, Klemensty, 1913 Yom- 
ler Etr. Zelepbon: Armtiage 43 22lpı 


Biafterer-Repar 
füher, Schiemann, 


arbeit beitens Billia ausge 
746—743 Wrigbimood n 
21lpimä 
bie bößliten Breile für Möbel 

sbaltartifel, Keebied Muction_ Houfe, 

Lincoln 120, 

25 Yabre im Gelätı auf demielben Blape. 
Ziir find Baumeriter bon Saufern, Läden, Hlaıs 
ulm,, liefern Weid, Pläne und Boranıdläge 
frei und bauen fomplei. Steine Ezıras, Nidard 
a Wabbod & Go, 0806-607, 25 0, Dearboru ©ı 
1310*£ 


Zinaazieues. 
(Uinzeigen unter vieler Au.rıl 2 Et. das Wort.) 


Erite Gold Sn»psthelen. 

S800 bis 56,500, 6% Nette, Durch 
neue 2» und 4-Flat Bridgebäude geiicdert. 
Wert der Sicherheit mehr als das Dop: 
pelte der Smpeotbel; Giniommen bad 
Dreifahen der Zinieniumme. Falls Ihr 
Ener Geld in einer Bank binterlegt babt, 
fo übernebmen wir Euer Sparbantfonte, 
Kommiiiion an Matler, 

William Belssti, 


1905 Belmont Ave, Lafe Biew 1641. 

20fpimwX& 

— (Gel) zu verieibeg:z — 

ir haben einen Hundbs don 350,000 zu ver 

leiben au 5 Prozent, in Summen bis au $5000, 
auf guies Grundeigentum, 

SomeBdanf& Truftßo, 
Ede Milmaufee und Uſhlaud Ubenne. 
Ip2mifato* 


Zu verlaufen; 41 Shares der Colonia ruft 
& Savıngs Bani zu mähigem Preis, Mor 
R 405 Abendpoſt. 25/pimX 


Sabe $14,000 au berleiben auf Gbicago ber» 
beflertes Grundeigentum, teile au den Be 
trag in fleinere Darlehen, Ude: 9 351, 
Abendpoſt. friafon 


_Sabe $3000, melde ih genen eriter Stiarie 
Siäerbeit gerne au 5% berleihe, Adr.: D bie 
“bendpoit, 22fp,bidofa2w 


Brivatgelder auf zweite Onpotbeten zu 
verleihen, auf v*rbeilertes Grundeigen- 
tum; leihte Zahlungen, mätine Raten 
F. Blotte, 127 N, Dearbarn Str.. Zim- 
mer 1444, otra⸗ 


Habe s500 bis $2000 au verleihen aut bebau- 
tes 5** Rordſeite bevoraugt. 
Sranl wed, 3934 NR, Hobeb Eır. 
Gerade füblid bon ring Parl Blod, 
25j1* 
Zu berfaufen: Bejie erite 6% Shpcibeten in 
Eunmmen bon $560 aufwärts; reine Bapiere, 
Ricarb U. Stob, 25 N. Dearborn Sır., 7. Flur, 
Abends: 555 Norih pe, de Larrabee Sır. 
22j0*% 
€. &. Bauling, 5 N. Ya Galle Str, Erite 
Sppotbeien zu verlaufen. Geld au berieihen aum 
niebrigiten Binsjuß, Zelephon: Main 250. 
imat*z 
Greenebaum Sons Bant & Trufit 
berleibt Geld nn 
e au zundeigentum und zum 
Bauen, Niebrigiter Binsfuß. — 
Sicheie erſte vVpoitheten, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Rordoſtede Clart und Randolph Sir. 
311** 


Darlehen auf Grundeigentum iufer oder 
Bauftellen, Vaudarichen eine 
fortige Bedienung, 9 ©, Stone & Co ., 
Rbone: Handolph 300. 75 W. Monroe Eıirake. 

2öip*k 


Gagt und, wa3 hr bauen Wollt, wir jagen 
Euß, mas e3 Loftel, obne irgendwelde Wer» 
gälans. Barieven —* Bi Rn ne Hommiffion, 
x erira me ude; 17-jährige 
Srfabrung. Hilton Contracting Co. — 
704, 109 N, Dearborn Sitabe. 20d3*£ 


Beimürtseinrihtungen, Maihinerie uw. 
(Unaeigen unter diefer Nubril 2 Cts. das Wort » 


2jl,3miE | 





ı (Binaeigen 


sialität, So: | 


— * 
Bm vderlgaufen: Zähmaſchine; billig; auch Din⸗ 


vorn. 


po⸗ Beit und SHeizofen, 1835 biffell Etr., 


—— 
Fauſfe ein Caſh Regiſter, ebenſo Bar Gläfer, 
— ir Bi 

, wenn ni u telier. — 
Ubreife: ©, 131 Abendpoft. ’ fafomo 


Bu verlaufen: Bäderei Yirtures und Päde 
en Diie, 006 ieh Ba rec 


el, Sauögeräte u. f. w. 


ter dieler Rırbrit 2 Eents da& Yo 


Guter Rode 2 zu berfaufen, 2>1 
Groadwad. BI 


Su berlanien: 


ſttaliſche Jaurumente. 


Biauss, mu 


? weiili v 


fhönes siimball Upri 
1a.li, bei Wroß, 1549 Sells 
Ude, 


Pierde, Magen, Hunde, Bägel u. |. w. 
nter bieler Aubrif 2 Ven!s Das Worı) 


Mub verlaufen: Junge rotbraun 
id, Ihmwer; Wöbelwagen, ein Einf 
Bmwellpännergeldirre, billig. 731 


Plerd und Biagen, bil 


Bu perfaufen: 
33308 Zimcoin U 


u berfaufen: Ecdmwered, geiundes Plerd, — 
1056 Bellingten ch 


105 Plerd; aud 
Gireichgier, Ic eo Doppelgeidirr 
Bugodgcisirre, 2143 Xarrabee ©tı 


ziute; 3 


uzpern; 8 


2 Vierde, Gelibirr und Dumı 

ie dom, 6 Nabre alt, 3 
nige billige ®Blerdbe bon 327 aufwart 
tilmauice “de, 

Su berlaufe 10 owere 
magen und umpivagen. inbi 
zei, Zincoln 2155. 

berlauien: Yu Dog und Uen 
Seminar Yic 


sıo0 tartes 


Ylerd 


$45 laufen Exprei» oder Dei 
Ebicago Abe., oben 

du verlaufen: Yuihberwagen, 1655 Barıı A 

fafı 


Au berfaulen: 5 ewbie beutihbe junge 

bunde. Zus wabhnes Kourt, amlimen 
D Mircher Bine 

1500 Bid, icämweres, 

n Pie Irla 


$s0 faulen au 
Pierd. 2208 Su 

1000 Bd. arlundes junges Exrprebpferd 
3052 Nrmliage Upe. Privat 


Bu berfaufen: 12 aute Blerde und Sıuien, Io» 
wie alle Eorten Wagen und Geiwirr, lebe bil» 
lig wegen Stranfbeit, 921 Concord Place, nabe 
Eipbourn, doiria 


ju derlaufen: Einipänner Pierdb u 
mit fteliger Subrarbeit, 2051 XNafe Eir 
23ipiwX 


Sagen 


Bargain: & Blerde, Harnch, Erprebwagen, 1 

Milchwa gen 7 Ude, bi 
Bu verlaufen: SanserStod, Kontralt d 
27 Blerde; Stuten, alle Größen; für jede 
Arbeit nd; $50 und aufwärts; Wagen, 
ou Sallted ir, gegenüber 2% 


2jepin 


Kaufd- und VBertaufsangebote. 
tunaeigen uner Dieter Rubrıt 2 Cents das Wort ı 


Zu berlaufen: Weinpreilen. 874 Nortb ve, 

zu berlauien: Cine ecte deutiche einpreiie, 
fowie Müble und üäffer, alles Zubehör, billin, 
zu erizagen: 2903 Zundale Sir, nabe Milwan 
fee und California Uve, ſaſo 


Zu derlauſen: Araubenpreſſe Muhlen. Paſſer, 
1621 Bolftam Sir, 

————— 

„Bu berfaufen: Paint Sandwerlzcug, billig 

Eiwars, 2839 u » lalon 


Bu fTaufen gejuht: Cedar Cheſt, ziemlich grotz, 
mit Preisangabe unter Adr.: 8 416 Abendvolt. 


fafon | 


Su berlaufen: 85 Barrels Kentudy Bourbon, 
Früubiabr 1911, bier Sommer alt. Muß ber 
f&leudern. Jent von Pauf in der Loop aebal 
ten. Grober Vargain für 5744c. Verlaufe in 
Partieırbon 5 Varreis, Adr.: St 406 Abendpoft. 

fp25-80£ 


Heiratsgeiirche. 


(Unzeigen unter pieier Muhrit B Gents das Mort 
aber keine Anrıge unter einem Tollar ) 


Heiratögefuh: Deutiher Farmer (36, Witt 
wer), lutberifich, wünidt Belanntichaft mit Deut» 


Mbendpoit, Chicaan, Samftaa, den 26. September 1914. 


Geihhäftsgelegenheiten, 
ner Dieter ı1 2 @eiıs das Vori ) 


Ktlafie Saloon 
Jsabre & 
ic Geiſen, 31 


sranlbeiltbalber Grocery und 
oder "irtures und Exrod fe 

e © bola 
rant. $500 a 

525 Giumahme 3 
i Ordard &ir m 


Abenbpoft, 
Suter Edfalon au 
isens und Xcafe 


und Gandbuiliore 


Ruh berlaufer 3 168, beillliänbiglies 
Zeaming Bufine megen Aranfveit, 
ein Ichr gui vv. Komor Biace 
nabc Gipbourn Ape botrla 
Bu verfauten: Damıcı erei, Gleaning und 
Ncpalringa Welhält, viel Arbeil, Zei. Xale 


ftarfes | 


ı verlaufen: Gre 
| ziore, billig 1012 tra 


| dertaufe 


Ganpdyii 

aimmer babır rıntlage 
berbeten, 

berfaufen Hlaffe 


Öirlures, 


(Ainasigen unter bierer Ytubrit 2 Wenns Das Kor.) 
Sude Partner mit $100 für einen Edialoon 
and Abe 


ihren etab! 
ſu 
Berlangt: Parmere 
Aapiual;z grober Gew 
Avenue 
Bariner verlangt £ i s 
| für mein meu iger tes Yu — id 
i Onliergeibäft, Abdr.: hadiion Sir, 
ı— — 
Sabe *31000 und ſtelle meine Dienſte zur Ber 
410, Abdpoit 
dolria 
„Zeilbaber mit etwa $3000 für vpatentirte 
zuielpierde und Garouffeliabrif gefuht. Offer 
ten an Mdr.: H 321 WMbendpoft, 
— — — — — 


Aerztliches. 
u 2 Wents das or 


fügung für gute Dfferte, Ydr.: 8, 


Yinaetnen unter o 
| 5 Ebrenbafte 
und aründlide Bebandliung alier Stranfhelten der 
ımManner md Srauen, Wervem, Wagens, 
Jıeren-, Blaien- und Blulleiden. Rheumaris- 
nıus, Bergiitungen u.t.i, 
dr. awara, Deuter Mirat, 
Mdanıs Eir,, Yimmer 60, Dexter Bide. 
ee gegenüber der „Sair”, 
Spreditunden: Y llbr Morgens bis 5 Nihr Abos, 
Mittwoch und Samstag bis 7 Ubr Mbds, 
| Sonntags 10 biß 12 Uhr Mitiags, 
28ja*% 


Idem, lutberiihem, älterem Mädchen oder Kits | 


ive bon 25—40 Jabren, aweds Heirat. Mub Burs 
neigung au Sindern baben‘ Disiretion zugefi- 
wert, Briefe mit Bild erbeten an Heinrich 
Eimpf, A. R, 5, Elear Late, Joma, fafo 

Heiratögejuh: Eine Wittwe in mittleren Iab» 
ren, mit jhönem Gigentum, wünſcht die Be» 
fanntfchaft eines Herın mit Meinem Vermögen 
und ftetigem Einfommen, aweds3 Heirat. Einer, 
ber der englifden Sprade mädtia ift, bevorzugt, 
Briefe unter Adr.: E 217 Ubendpoft, 


Rechtsanwälte, 
Anaetnen unter i ort # dentd bas Wort ı 


Fred Bloike, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rectsiachen prompt beiorgt. Irafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat freı 127M, 
Denrborn Str., Zimmer 1444. 19° 


‚Albert 9. Kraft, Nedisanwalt. 
Trozeife in allen Gerihishöfen geführt, Alie 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften ein ⸗ 
PSogen, Anſpruche überall durchgeſezi. Lohne 
Imnell folleftirt, Xbftrafte eraminirt, veſte Ein⸗ 
pfeblungen. 520 Harris ZTruft Blög. TIp*E 


Hausbefiger! Schlechte Mieter beraudgeiept; 
alle Unfoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 Nortb 
%ipe., Ede Larrabee Sir. Bitte libends oder 
Sonntag Piorgend vboraulbprechen, 2200’ 


| Dr Weib, erfahrener, vertraulider Yrat, 
bebandelt alle Srauenfranfbeiten, leitet Sch» 
| emmenicule, Staatseramem-Borbereitung; nimm! 
Entbindungen an, 1176 Milmaufee Yve,, bier 
züren füdl, von Divifion, Tel: Monroe 94, 
asjl*% 
tranle, welde 
Nabrbeit über ihren Zultland erfahren mollen, 
erhalten ärstlide SKtoniultation nebit t- und 
Urinslinterfuhung foitenirei, right 
wood Ubve., Flat 2, im& 
Dr. Front, deutiher Urt, früher Aifiitem 
der 2itener Univerfität, bebandelt gemwifienhaf: 
alle Stranfbeiten. 1164 Milmaufee Ave, nahe 
Divilion Eir, Vorm, 10—12, Abends 5—9. 
lap*& 


Kneipp Mur, obne Medizin, obne 
20—22 ©. State Etrake 
4ot momibora” 


Parrer 
Meſſer. Buch ſre 


Su verkaufen: Ein feines Eleftrif.6-Licht Cabi⸗ 
net, 35 Divifion Sir. famo 
Freie üratlide Unteriubung und Rat. „lit“, 
753 W. North Abe, Borm, 11—12; Abba, 7—8. 
26fp,falomilmt 
Dr. Tbomad, Spezialiit für Damen; fpricht 
beutich, SKonfultation frei. 740 Welt Madifon 
Straße, Ede Halited Etr. Stunden 9. Pis 6. 
Alvintz 


midoirla | 


nn 


3u vermieten. 
nter DIc 
heizung 

Doltor-T] 


Francisco Ude, 


ſamo 


Baſementzimmer. 14: 


ten: 1. oder 2 
neuem 2- HlatBridaebäude,feparatı 
Nard, rnace⸗ ü. Dfenbeizung; 
Udifon Ztation der Raben 

und rabenbabnlinien, Eu 
5 und aufwärts 
350 Mddilon Cir 
2öipim! 


Sermitage, 


ltern 
Gars; $47 


tortb Barf Mpe,, nabe 
und Bab, Dfenbei 
falun 


bermieten: 1819 
Parf 6 Bimmer 
Nadaufragen dafelbft, 


Lincoln 
aung, 822, 

ju bermiel 
im PBridgcbäube, 2. 
Avenue 


- 


n: Hübfches, belles, 6 Bimmerflat 
Hlat; $18, 1421 Subdfon 
mifafonn 


m bermieten: 551 Center Etr,, 7 belle f&öne | 


ner, SIR, trfa 


Jimmer, $10, 0074 


frialo 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodweri 
bes „WUbenbpoit” » Hebnäbes, 223—225 
WB, Waibinaten Str.; aron, beil und Iuf« 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ole-» 


| ihäftsführer der „Abenbpoit”, 223— 225 
W. Waibington Str. 


17in®? 


Bimmer unb Bsarb, 
(Uinselsen unter Dieter Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


u ınlin M at und wart 
aufwärt 


Bedgteid Bir. 1. Hai 
bermieten: Bimmer bei ungariider Grau, 
Mobawi Str. 


Bu bermieten: Ein wirflib elegante# Bront- 
mmer; # Garlinien bor ber Zür; aub Ho» 
babı. 824 ®, Rorib Mibe., 3. Blat, 
Deuti&-ungariide Balllie wünide Boarbers, 
1507 Ginbourn Yibe, fafon 


bermieien: Wöblirtes Brontzimmer, mit 
mpibelsung, beihes aller, Pbone. Mäbie. 
seit Esllier Sir, Glas U, Ede N, Klarl, 
fafon 
lann ober 2 Geeunbe, gebe möb» 
umobnung frei, au für deicie 
ung, für berridien bon leiter Jam» 

it 16 N, Green &tr, lat } 
bermieten: Geparate i&ön möblirte iron 
i oder 2 Deren, Bad, alle Be 

iten, Blano, 610 Beblier Five, 
e Bincoin Fine, 

ermieren: Schlafzimmer an beileren Seren 
we, Jıau Zzetler, 5030 N, Koben Sır, 


bermiek« drontsimmer mit awei Betten 
arb, 16520 Bell Euperlor Eir, falor 
b 4 Bimmer leidte Sauöbaltsiımmer für 
ner 1129 Bells Sir Wirs, Mills, 
immer, 81.50 aufwärts, Grau BPilos, 
Kabilon Eiır. 
bermieien: Schönes, grobes KArontialal 
ner, mit ober obne Board, 819 N, Monti 
Aibenue, 


ieie möblirtes rontzimmer, $1.00, Bri 
e, 808 Zomnienb Er, Ede Gbicago 
lato 


vermieten: Rrreontzimmer, Dampfbeizung, 
iibes Yibi: beite ‚sabrgelegenbeit auf ber 
eite, 4236 Bincennes Abe, 1, Mint. 
vermieten: Front und ein Echlalsimmer, 
perihranf und Toilet, Diverfey Hochbahn⸗ 

n. 931 Wolfram ©ır, 
vermieten: Möblirtes Bimmer, alle Bo 
emlicbfeiten:; gute Hood» und Stirabenbabnver- 

bindung. 4759 Lincoln Abe, 


remieten: rontzimmer und Mücde, alles 
116 Eipbourn Upe, Eigentümer, 
ger Boarder berlangt, 1357 
abe Zoomis, 
oardbers verlangt. 1350 Yugulia Er, 3. 
at 
ju bermieten: Großer frontvarlor, valiend 
für 2; Dampfbeisung. 149 8. Dal Str., Blat 3. 
Bu vermieten: Helles, möblirtes Seontzims» 
mer; fevarater Eingang. 1808 Dtte Eir, 


Frontzimmer; Teva» 
on befleren 
fafon 


rmieten: Sübiches 

ter Eingang: Bad: Telepbon; 
ren, 1128 Wels Eir. 

ju bermieten: Schönes Frontzimmer, ballend 

für zwei freunde oder leihite Hausbaltung, — 


| 2217 Eiebeland be, 


ju vermieten: 2 Srontzimmer an zwei fyreuns 
de, bei alleinitebender Srau, 1951 Elybourn Up, 
nabe Gardner GStr., 2, Blat. 

Roomers oder Boarderd bei Iinderlofem Ebes 
paar, 1 Diverfey Pariway, 1. Flat. fafon 

Su vermieten: Wür Herren, großes warmes 
Dimmer in Bribatiamilie; $2, Gas und eleltri» 
Ihes Lit, Pbone. 4037 ale Ave, 

Du vermieten: Schönes Frontzimmer au $1.50 
wödentlid. 1131 Wells Eir., 3. Etage. 
Zu vermieten: Sauberer Yrontparlor, aud ein 
Schlafzimmer, 1925 Lincoln Ave., nahe Lincoln 
Part. ſaſon 

Kleines Frontzimmer an beſſeren Herrn; 1,75. 
857 N. Clärt Sit. Flat 2. 

Zu vermieten: Großzes, 
mer an Ehepaar oder zwe 
Cinbourn Mpe,, Flat 1, 


elle8 fauberes Bim- 
Breundinnen, 1592 


Frau bermictet möblirte8 Yrontsimmer mit 
Stochgelegenbeit; 1.50 wöcentlid; auc atwei 
Berionen. 405 Uhland Str,, nabe Elybourn und 
Halite Sir. fafondi 

Bu vermieten: Bimmer bei Witte, Mrd. Pohl, 
1712 Dapton ©tr., 1. Blat. 

Schönes Zimmer zu vermieten, 1926 Elebeland 
Abenue. 


Aeltere Dame findet gutes Heim mit einer 
alieinſtehenden Dame, preiswert und mit allen 
Bequemlichleiten. Mib Gorges, 1716 Wells Str., 
Blat 2. fafon 

Schönes, großes Frontzimmer, paliend für 2 
Freunde, in rubigem Haus. 2031 Cleveland 
!ive., 1. Slat, 


Bu vermieten: Schöneß, möblirtes Yrontzim- 
mer mit Voard, für 1 oder 2 beifere Geihäfts- 
männer, bei alleinitebender Yrau; gutes Heim. 
2346 Lincoln be, fafon 


Bu vermieten: Ein fhön möblirtes Bimmer für 
1 oder 2 Herzen in Privatfamilie, 2523 North 
Sranciöco Ave, 2, Bloor. Telepbon: Humboldt 
4562, iojon 


ler Nubrit 2 Et8 das Bort) 


Flat, 6 Zimmer, in } 


! Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter Dieter Hubrif 2 vents das Wort) 


vermieten: Conniaes 


Licht, 2000 Home Str, Ede Center, 2 


es Yimmer mit Board 
Enepaar, 1711 Wells Str, 
fafon 


ieten: 
Freunde oder 


nöblirte Simmer, 
00 bis $3.00, 004 N. 


einfab, $1.25 50; 
Glart . 

26fpimE 
Htimmer an ein ober 
Floor. 


ıt vhermieten: Möblirtes 
ft Herren. 1538 U 3. 
‚immer mit Dampfhe 
Herrn; Tofort zu beziehen. 


ga an anftändigen 
37 Erhard Straße 
mifa 

506 
tertb Mer seit, ftfa 
bermieten: Schönes Frontzimmer. 

tin Str. r 


exrmiete ſaubere warme Frontzimmer. 61 
tario Sir. 
Zwei Boarders verlangt bei deutſchungariſcher 
Familie, Frontſchlafzimmer mit Bad. 1342 Xort 
VPart Abe F 
Zu vermieten: möblirte Front⸗ 
mit Bad, $2 und $1.50, Frau Kunze, 570 


Madiſon Straßtze. fria 


Zu bermieten: Großes, möhlirtes Zimmer, ae 
eignet aiwet, beihes Wafler, Dampfbeigung 
1418 N. La Ealle Straße. frfamo 


Zu bermieten: Zhönes möblirtes Zim 
$1.75, alle Beauemlichfeiten. 2100 Bilfell 


Zu bermieten: ned helles Bimm 
mit Board, 1732 PBapyton tr, 3. 


Zu bermieten: Zwei moderne fFrontaimmer, 
doppelt ımd eimzeln, feperate Gingänge, eleis 
triihes Licht, Dampibeisung, Pad. Nabe 
lina Hochbabhn Ctation,. Hoffman, 3328 M, 
didoſaſon 


Neubdelorirte, Ibön möhblirte 
Zimmer, Dampibeiaung; bei» 
Heim. 1408 Rafbingion 

18fep2w 


Inftige 
gutes 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter Dieter Aubril 2 Gens das Wort ) 


iner älteren rau; 
eine anderen Koonters, 


ünidhe ein Zimmer 
nd Nortb Yve,; 


Melterer 8 tiht Zimmer und 
tlleinftebender u. 1611 GCipbourn 


Non älterer Frau, 2 leere 
1005 Buron Eir, Bittner. 
fafon 


Bu mieten aclud 
Dimmer, Nordfeite, 


Zu mieten gefudt: Mann mit ftetiger Arbeit 
imien in der Ötabt, wünidt helles Zummer als 
Ylleinmieier bei alleinitchender rau, nmabe 
Sodhbabn. Preisangabe, Mdr.: RM 438 Mbenbdpoit. 


zu mieten geludt Rubigaes Gbepaar Imdt 
5 biö 6 Zimmer Hat an ber Welt» ober 
ı> uno word, für jeyb oder 1 
tober Abr.: D 024 Mbenbpoft frfalomo 
je mieten aeludıt: 2 berbeiratete 8: 
be 63% slat an der Weit ? 
meitfeit ꝛ Bord, für jept ode. 1, 
tober, Mdr,: 2, 624, Mbenbpoft, do ⸗ ſon 


Näbmaidinen, Bicyeled u. |. m. 
(Ansetgen unier Dieter Mubrı; 2 Ven!d Das Mori) 
Neue und gebraudte Eattler-, Ehubmaner- 
und Karriane Ärtmmer-Räbmalgpinen; gebrauwte 
Yarainen nebme in Zauib; Meparaturen auier 
werden pinfilid ausgeführt, Serm, Aocıner 
Zedgmid tr 2Sap,ta*” 


un din 


Grundeigentum und Gäufer. 
(Anzeigen unter biefer Aubeil 2 Eid, das Wort.) 


Nordtelse. 


ja berlaufen: 2 neue 2 Flat Pridocbäube — 
Dampfbeisung, dbursgängia Saribolsnöben und 
Finiib; benmied Geilings; Prid Manteis; feine 
Noniolen u, Zudrogale; bie beile Blumbrug; 
Hadezsimmer mit Ewieblaben ausgeltattei; aut» 
wenbige Jceboge#; das Keuelle in jeder Bestie» 
ung; nabe aur Hot» unb Sirabenbabn; in bem 
bübiaen Napenswoob Warbens gelegen; 6 und 
— Seiteneinganae; vdridat vorches ⸗ 

—uu — 

5 unb 6 Dimmer, Pironieingänge, 87400, 

Nuss aeleden werben um es au Idayen. 

Echt den Eigentümer, 3043 und Jvso Gall» 
wood Goutrt, 


Bu bertaulßen: $60,000, Grobed 12-Mpari» 
menigebaude iwde), 2 „abre alt, im beiten 
Zei ber Norbielie, öftii® von Eberidan Noad; 
allerneuslie Berberlerungen; MRicie 34200; Su 
yoibei 524,000, au 54%. Zune Idune ber 

| beiterte dam innerbaib 50 wietlen bon Cblcago 
in iellzaplung faro 
Joupn Deim, 3148 R, Ulblanb Mine, 

Bu verfaulen: 83000, Schöne grobe 7 Zimmer 
Euiiage, Bad, Gas, Hurnacebeisung, nabe Yin» 
coln Mibe, unb Meiroie Str, Baar, Ken 
$15 ben Wonat nebit Binien, .. 

Ebentalid grobes 2-4 Zimmer Rlataebäube, 
Dad, was, Wurnacebeisung, Kot ß 
an Dito ©tr,, mabe Xincoln Yipe, Gars, mut 
Jeont am Var. 00 "Saar, Nelt Nbzabluuıg. 

jerner grohes 3: Hlat Sebdude, 15 und 2—0 
Dimmer islais, Briadbalemen, Kot 374x125; 
surmacebelsung im eriien Jiat; ANiete 300 Den 

! Denat, an Noscoe Eir, mabe Xincoin Bipe, 
I 9500 »Baar, Welt 320 ben Wonat unb Zinlen, 
Dobpn Seim, 314 NR, Albianb Ave 

falon 


ulßden: 815,000. Schöne Norbieite Ca 

Saloon mit 2—4 Zimmer Alats bar 
über; ebenfalls 2-6 Zimmer wrid "latgebäude 
auf Ealor 650x125 Fuß, nörbliib von Beimont 
“be. Aünicbe Hleineres Eigentum auf NRorbielie 
in Zeilsaabiung, ſaſo 

Jobn Heim, 3148 R. Ablaäand Bine, 

Zu bertauiden: Schönes grobes 9Aparımeni 
Gagebäude, Dampfbeizuna, im beiten Zell ber 
“ordieite, 65 und 1—7 unb 2—8 Zimnier 
Rats; Miete $S1800 bad Jahr. Munſche kleine» 
veö Eigentum in Teilsablung, tato 

Jobn Heim, Ji4s N, Alblaudb Mine, 


Zu ber 
ken-&ae, 


Zu berfaufen: 3-itöd, Brid und Srame Laben» 
und T7—4 Bim. latgebäude; Miete $906, 55500, 
3f1ög, Sıeinfront, 15, 2—6, Heibiwalierbei- 
aung lür awei Kloors; Miete 0, nabe Grace 
Str. Sobbabnitation 7800. 
Bargain! 2:itöd, Brid, 5 u. 6 Zimmer; ferner 
2htöd, Brid und Frame binten, aiwei 5 Zimmer; 
Sabresmieie $036, Nur.. . 
2Mtöd, Steinfront, Furna ng, 30 Sub Lot, 
wei 8 Zimmer Flate Nur 

Blum & Abrams, 3709 Eoutbport Ave, 


Bu verlaufen: 2itöd. Brid, 5 und 6 Zimmer; 
modern; $4500, 1015 Boliram Eir. 


Verlaufe Eottage mit 6 Zimmer und Bad, 25 
bei 125, in beitem Zultande; Bord borne und 
binten; am Irbing Barl; befte Lage; foiort, 
billig. Fragt Morgens, 1555 ®. Hallted ir. 
Muß derlauft werben: Elegantes Bridgebäubde, 
6 Robnungen, Einlommen $1428, Abihägıma® 
mert $12,250. Anzablungen werben bereits 
bart. DOrdard Ztr., oberer Etod, 


Pargains in Apartment-Gebäuden. 
Modernes Sitög. PBridgebäude, 6 Blats, 
84 und 3:5 Zimmer; Surnac® umd 
Dfenbeisung; Breiß........... * $15,500 
Modernes 3itöd, Brid, 6 Flais, 3:4 Zim- 
mer und 3:öJimmer;Ofenbeiaung; aud 
Röhren für Dampfbeigung; Breid... ...- 16,500 
Modernes 3ftöd, Brid, 6 Fass, 5 Bim 
mer in jedem; Dampfbeisung; 49 Fuß 
Edlot, Miete $2568  jäbrl. Breis.... 21,000 
Habe andere Bargains in 2 Flat und Cottaged; 
befuht uns, ebe Ihr fonitiwo Tauft. 
Srant Bed, 3984 N. Nobeb Etrabe. 


Epesieller Bargain, Laden und 6 Bimmer Flat 
an N, Elarf Str.; nahe Wilion Ave.; Concrete 
Bafement; eleltriihed Lit; neu; nur $5500; 
$1500 baar, Geo, B, Walter, 4610 N, en * 

amo 


Spesieller Bargain, 8 Zimmer modernes Haus. 
Radenswood, Brid-Bafement und Furnace; feine 
Lage; $4600; $1800 baar, Reit wie Miete, — 
Geo. 8, Baller, 4610 NR. Elarl Strabe, 

famodi 


Bu berlaufen: Spezieller Bargain, Sheridan 
Barl, 6 Wlats, je 6 Zimmer, Dampfbeisung; 
nabe Hohbabnftation und Eee; Lot 50 bei 150; 
au $3090 becmietet; nur $21,500. Gebt dies, 
Geo ®. Wallcr, 4610 R. Elarl Eirabe, 

famodi 


Zu verlaufen: Auf Absablung, Storhaus und 
Sront Cottage. 1543 Eleveland Une, 


Adfoluter Bargain! 2:Flat Brid, 1215 Lil 
Upe.. 5 und 6 Zimmer, modern, Kontretpord, 
2 Nabre alt; Preis $6500, 

a. Esbad, 2035 Jeving Pl. Biod. (all, Rp): 


zamebaus, 2 feh3 und 
in jedem Flat, Miete 
ar. Steinbab & 


Zu verlaufen: 3 Ylat 
1 fünf Simmer $lat, Ba 
854, Preid $4600. $1500 
Qaufer, 2024 Roscoe Str. fafomido 

Moderne Brid-Eottage, 412 Connors  Gir., 
nabe Cedawid, will Eigentümer billig verlaufen 
auf leihte Abzablung. 


Bargain! 2: 3lathaus, Gteinfront, 
galow Dad, Gas und eleftr, Licht, Furnacebei- 
aung, $6500; Hbpotbef $2500. 1617 Bhron Eir, 


Bu verfaufen: 4—4 Simmer Brid-Flatd, Toi- 
leis; Miete $636; reis $5400; $1000 nötig, 
1 Reft Bet, & Rucdel, Rr, 602 u > 


mit Bun: 


ſpiwe 


‚immer mit eleltri: 


| eines 


Örundeigentum und Qauler. 


(Anzeigen unter Dieter Auoril 3 v8 das Wort 
— — — — 
Nordieite. 


Weshalb Miete zahlen, wenn Euer Miets⸗ 


geld für ein Heim bezahlen wird? 
Reue, 2 Familien Brid⸗ 
bäufer, 4, 5 und 6 zimmer, 
Hartholz⸗ Trim u. ⸗Fukzboden, 
deforirte Wände,: Morail: 
Xreppengänge und Badezi 
mer, „.ndrvidual” Porches, 
eletiriſches Lioi. Kombina 
tion Firtures in jedem sat, 
Screens, heißes und lalles 
Waſſer, 30 Sup Lois; geptia: 
fierte Siraben; ein Wlod nad 
amwei Strapenbahnlinien; be 
auem zur Hochbahn; Preiſe 
55475 und aufwarts; 5500 
oder meur Baarzabiung, $25 
oder zwiegr monatlich, 
willilam Belosfi& Co, 
Haupt » Difice: 
1905 Belmont Ave, Zel.: Yale Biew 1641, 
Subdivtlion » Offices: 
2359 Ubddifon Str, 3801 R. eltern Abe, 
Zelcepbon: Graceland 4579, 
20fpimX 
Su verlaufen: Sebr billig, megen Yegelung 
KRacıaries, fart neues zivei-slaıs 
baus; -in jeder Hinficht modern; grose Zimmer; 
zile- Badezimmer und Beitibül; große Xot; be» 
auem zur Mddifon Sir. RNavenswood Hochbahn ⸗ 
ttatton gelegen; Preis $6400; $1600 Baar, Keıt 
radh ®elieben. i Addilon Gr, 26fpLim& 


Grundeigentum » VBeriteigerung! 
Samstag, den 3, Dlt., 3 Uhr Nadım. 
am "Blape 
.—1564—1368 Mohan! Etrafe ——— 
awifben GElybourn und Bladvamwf Str. 
— Bmwei Z2eitktige moderne Frame Hlatgebaube— 
5 u. 6 Zimmer — 4 u. 4 Zimmer 
—— (ine 6 Zimmer moderne Brid » Cottage — 
Luts: Jede 25X125 Fuß — 
Lemwid Bartels & Co. üci.: Main 4150, 
118 R, La Salle Eır 


Miuk verfauien: 3-ftöd, 


moberned „ame, 5 


Bim, latä, Wriabaiement, Wieiroie Etr., nabe | 


xincoln; nur $4900. 3065 Xincoln Abe. 


Bu verlaufen: Billig, 2-ftöd. modernes Brıd, 
6H,im, Flats u. Warn, Seminary Abe., nahe 
Mebiter; mur $5700, Baumann, 3065 Lincoln Ad, 


Bu verlaufen: 39849 Southvort Alve., nabeßrace 
Eir., modernes 2-Itöd. frame, 6 Zimmer Flaıs; 
mir $4300, Baumann, 3065 Lincoin Abenue, 

Bu verfaufen: Neued modernes 2:ftöd, Frame, 
5 Yimmer ijlais, Bridbaiement, Lot 30 sub, 
Werner de, nabe Weitern Ude, Nur Saul; 
leidte Abzablungen. Baumann, 3065 Lincoln Ad 


muß verlaufen: 2:flöd, frame und Cottage 
binten, Wellingion Ave. nabe Yincoin Ave, Nur 
3200, Bargain. Baumann, 3065 Lincoin Ube. 


Bu derfaufen: Bargain! Eine 5-dimmer Koi» 
toge mit Badezimmer und Gas. 216 Miluom 
Etr., nabe XLincoln Bar, 

(rober Bargain! Maflives Bridgebäude, 6 
Slats von 4 Zimmern; Laundey im Bafement; 
Straße und Alıey aepfiaftert und bezabit. Fein: 
Lage, nabe Belmoni Nve. Hobbabnıtattion, Preis 
nur $0250; Miete 81080; Dfienbeisung. Be 

tiae 4000 Baar. Hillinger, 912 Beimont Abe 


Berzug nab Aalifornien au meinen Stinbern 
winat mid mein Idbuncd Haus mabe Nıincolr 
Bart billig zu berlaufen. Frau @Dreifel, 21 
Lincoln Moe 


Bu verlaufen: 2 lat PBridbaus, 2 fünf Zim 
mer Flats und Bad, Wrid Borb; mur fohs Mo 
nate alt. Preis 85500, Cieinda® & Dauler, 
2024 Roßcoe Sir. fafoımido 

Yu verfaufen: Cottage, febs grobe Blınmer; 
Brid-Balemtent; urnacebeisung; Dal Zrim; 
Bad, Was, beihes und falies Mafler; 83200; 
000 Baar; Wei auf Mbsablung a N, 
Seltern Yive., ober: 3626 NR, Keaditt Eır., 

26fp1mX 


fauien Belmont Vive 


t @arbens. 8375 faufen 
s 


Ratenswoodb PBargalns 
20 neue Gebuube, jept im Ban begriflen, nabe 
Damrence, ZBeitern und Dimcoin Uive, Aomımı 


fofort, 
Hubertb & Dobeinrisb, 
4664 Lincoln üve, "Phone: Edgemaier 477, 
sap,ta® 
Bu verfaufen: Allan ine, mabe Bolicam 
Eir., mebrere 4 umb 5 Zimmer Goltaged, ze 
meni- ball, gepflalierte Eiraben. WPreile_$2000 
bis 82500, Eeyr leißie Bebingungen. U, % . 
lunger & Go. 170 Walbingion Sir, a’ 
Raule 9 Zimmer Brit Nelidens ober 2.Wlat 
Brid, nörblig von Genter Eir, G, Nucdel, 004 
Nurıb Plvenue, boiria 
Dub ſoſort dertauſen oder deriauſchen: Feiues 
2.Blai wrid, Rurmacebeisung, 5 und 6 Ylımner, 
on ”R, Nıblandb Yibe, nabe Gataiva, in Eon 
water, für nur 86500 -— ein Sargain, Bennerie, 
3e00 Kincoln Bde, 2210" 
Bu faulen geyußt: Baultellen und Sauseigen- 
tum, grob ober flein, mörbile bon Aibbilon Sir., 
Ruufer an Hand 121p* 
Brant ed, 3034 N. NRobeh Sir, 
u verlaufen: Biel Blabiramehäuler; 5 und 
6: mer, 52500, midoſa 
zmann»Bros#, 1608 Dabion Sit. 
Yu deriaulen: Cottage, 5_Bimmer und Id 
Loi 371, bei 125, Brei SITUU, Glenbab & 
Zauler, 2024 Roscoe Et: fatomideo 


Bu beriauien: Bier Blat Frame und »Brid 
bäuler; 4 und 4 Zimmer; Sum 
Aigmann Bros, 1008 Dabton Str 
mioola 
Yu verlaufen: Eine 7 Bimmer Gotiage auf 
ementiunbament, gelegen an 3. Genirai Bart 
Urve., naue Jroing Bart Dind. Breis S410u,— 
8700 Baar, ber Kelt in monatlinen Zabiu.ıgen. 
Ebasd, Eibistie & Co, 2007 Jewing Bart %,00 
doſalo 


Habe einen Käufer mit $2000, der ein 2.1104 
Priabaus, nabe „ring Bart Bivd, und Lincoln 
“ve. faulen will. Mus ein Bargain fein. Eigen 
tümer Iareibi, Chas, Eıbloie & Co. 2007 ür 
bing Bart Wind, beialo 
Yu verlaufen: Zwei meue 2-Flat Gebäude mit: 
4 Schn- und 1 Sbadesiinmer, mobern; S00 An 
schlung, Welt iu monatiiden Naten; Kor 30 
125. 422022 Goool Eir, Eigentümer 2738 
Korb Iroh Eirabe, fonia 


Berlangt: 
Staiferbilder zu bertaufen. Leit in jevem Heim 
au verlaufen, Stearnd Howard Ko., 732 Geberal 


@ir. falo | 


Bu verfaulen: Schönes 2-ftödiges Framebaus, 
4—4 Bimmer, Zoilet, %alemuent, Daßboben; 
Miete 853; nur $4850; nabe Lincoln Ave, 

Dior — Joletti, 2411 Limcoln Moe 
fria 


Billig: 8800 Ungablung kaufen Brick und 
Sıame, 2—5, 2—4 Zimmer Wobnungen, Pad; 
50; mur 84850, nmabe Lirkoin Abenue. 

Ddcaer — Jofeiti, 2411 Linchin Pie, 
Irla 
Bu verlaufen: 4:Simmer Cotinge, Preis $1600 
Cieindbab & Daufer, 2024 Rosco falomido 


2:itödige Hüu: 


Sür fofortigen Berlauf: Zwei 
fer, Lot 25%X150 Fuß; in gutem Zultand; Preis 
$3500, wenn biefen Monat berlauit. 

8.6. SEhmidt& Som, 
1604 Belmont Ave. 


Sn verlaufen: Gro Bargain, 2 Flat Brid, 
6 und 8 Bimmer, Ofenbeizung. In feinem Zu⸗ 
ftand, Miete $35 per Monat. Hupotbel $2700, 
Sreis $4200. An Mbaablungen für bie ridtigen 
Leute. 1038 Biffell Er. Oder beim Eigentümer, 
Randolph 6598. ep20,10£ 


gu berlaufen: Hodjeined 2 Aparim. neues 
Bridgebäude, 2:5 Bim, Flats, Front- u. Hinter» 
pothes; berileudert, werm folort gelauft. 2, 
Nathan, 5256 Broadway, Tel. ne 2 
epim} 


Zu verlaufen: 6 Bimmer Cottage, $500 Anzab- 
fung. ®reis $2150, Eteindbad & Baufer, 2024 
Roscoe Eir. fatomido 


Norpweitieite. 


Se berlaujen: Bargain, moderne 8 Simmer 
Ecitage, Dal Irim, Laundry Tubs; Straße ge 
pflaitert, Bementieiteniwege, Hübnerliail. 2055 
Stildare be. Kleine Baaranzahlung, Reſt nah 
Belieben, frfa 


Zu verlaufen: Ein 2-Rlat Haus, 4 Bimmer 
und Bad, Laundruy im Balement, umb eine 6- 
Sunmer Cottage mit großem Bafement, Bad und 
nwderner Ginrihtung; Strabe_ gnepflaltert und 
bezabit. Seht Eigentümer W, Gade, 3028 Nord 
Alban Adenue, ftia 


$200 Anzahlung, $25 monatlih laufen ein 
b-3iminer Haus, Bajement und Boden, mit allen 
Einrichtungen; Lot S0X125; nur _$2800, gZwei⸗ 
ltödiges Haus, zwei 6-Zimmer &lais; Sirabe 
sepflaftert; nur $3300. 
‚Dtto Dobrotb, 
8150 Jrbing Bar! Bivd., nahe Kebzie Abe. 
24ipiw& 


Muß fofort verlauien oder rertaufhen: Feines 
einitödiges WBridgebäubde, scoßer Laden und 6 
Bimmer Wohnung binten, ebenfallö großer Stall, 
Gas und Gleftril, 3 Sabre alt; Miete 8500: 
Hopothet 31500; fir nur $5000, an Beimont 
nabe California’ Yve, Macht Offerte, 

Sengecle, 3806 Lincoln be, 
2ifp*E 


$1950.00 —— 
Taufen eine neue 5»Bimmer Coitage mit 37% 
Buß Land, 
Bedingungen: $100 Baar 
Oliver 2 Bart = 0400 Song xt Bldd 
er 8, on, ng Pa . 
‚ ellpiwE 


| den, Yridfundament; e 340 


Brids | 


| fruchtbar wndb - für 


Mlgenten um bübide eingerabmte | 


i 2% Meilen von Erivit 


| Kıiantbeit für 8000 au b 


Grundeizer inm und Dünger. 
(Anzeiaen unter drefer Aırbril 2 &16. das Wort.) 


NAvi. weite 
Su berlaufen: Smweiftödiged Brid-Slargebäude 
66 Zimmer, Surnaceheizung, SKonfcetpord, 
Mofaif iile Bad, 35 Fu Kot; gepflailerte 
Eirabe, 10 Bros. Anzahlung. Anaufragen bei 
Yir. Near, 2. Zlat, 5215 Hutdinfon Etr, fafo 


5 Bimmer. PBrid-Cottage an Hirig_ Sir.; 6 
Bimmer FJrame-Cottage an Hancod Sir.; $200 
baar, $25 monatlich, einihlieslih Zinfen. Unter- 
fudt. 3531 B kortb de, fafon 


Bu verfaufen 
N. Avers Yde., nahe George 
2—5 Zimmer Ylais, Bad 


Spezieller Bargain, Nr, 7 
tr., 14 uud 

Hartholz⸗ Fußbo⸗ 

den Monat; 

$500 Baar, j 

Zinſen. Wegen mi 


| Schn Heim, 3148 


r Cottage; $100 Ans 
t: 3510 N. 70. Ude, 
Neues 6 


r Lotten, ber» 
taufe für $2000 


Bloomingdale Ave. 





. Hramebau 
SKiınfret: sundan 
reis 84500, & 1 
& Ko, 179 Ksalbingaton 
‚Wenn Abe alle Eott 
de: Norbmweitieite beiid 
neuen modernen 5 
und Nobey Zitr., 
nur 33200, 8301 
einihliehiib Zinf 
bendabnlinien; 
town, Deutſche a alt { 
Poumeilter Robert Geitter, 
String 3118, 


8200.00 Anzsabluma— 
$14.00 monatli& 
fauten eine „Yı I" &immer Brit-Zottage, 
fertig ° aum Einziehen; Gurnacebeigung; 30 
Sub Kot. 
8300.00 Unsabliung— 
—$20,00 natlid 
fcuten ein „Buetell® Hm Brifbaus ein 
Flat bermietei für $ Nonat Dad am 
dere Flat fit tertia e 
Zuetell, 4 
Buetell, 2201 2, 


niinner 
Zelcpbon: 
tefalon 


Bentebe. 
Zimmer Brid-Eottage it zu berfaufen, 
AI N, Monticello Ape., Gas, Bab, nebit 
Goniole; Preis 82100: nabe dem Garfield Bart 
Nabzulragen beim Gigentümer, 261p,30R 
7000 faufen 3:Flat Steintrontdbaus, Weltleite, 
Bermietet für 856 monatlid, Kigentümer 2 
NR. Salited tr, 


— — — 


beraus und 


4, \ 


Zu berfaufen =D, 

33 © ive., auf Abzablung 
2,3,4,0,10,11,17,18,28,30. 31 

@üdieite. 
Au berfaufen: Diveilläd, firame: furnacebeis 
sung; moberne PBlumbinga, Cigentümer, 621 
54. Blace, fafoen 
Gute Gelegenbeit Gelb anaulegen — 2ıltöd, 
@teinbaus mit Laden unb 4 Zimmer unten, 7 
immer oben, Laundbry im Balement: nrohce 
Stall: nadtweisliih 10 Proz. metio, 1047 %, 
8, Etrabe, ſaſon 
Berfaufe oder beriauihe für eine arm, fünf 
bier lat Frramenebüube, an Garlirie;_ Fireiä 
38000; Supotbel 31500. Mahler, 335 Well 37, 
Place, Ede Ebielbö Une, falo 
Sands und Lois vom Einen 
tümer, Ede 1757 ©, 07, Str. Borsulpresen 
Sonıftaa und Gonrtag. dofrla 
— — — — 
“Säbmentte 

Broperib au berfaufen: Zrei Süufer, einhum- 
dert langt, 85200, Minzufragen: Me, Dirin, 
| 25. @ır, 2ılpımE 


Tor 
tu derfaufen ober au beriaufben: Bradtbolles 
Selm, 5 Bimmer Baus, 34, Mter Land, eimae 
mit Sübnerbaus, alles fein anneleat, bil» 
nn fofort men, 2025 &, 3, Bive. 
e ‚Hilmore, M ob, M. 
- — — —— 

Dat Bar! Baraaind au! Abrablung — 

5 Zimmer Bungalow, arohe Lot „0.830 
6 Zimmer $ , Lot 41% 139 + Br 
8 BT Dr nern nn 
DIT Besich be, nabe Sarrilon, 
ten: Daf Varf, nabe beutiher Hirde, 
nalom, Seitimallerbeia., Lot I7%W 126, 

.„ Beihbrobt, 1107 Eo, Euclib nenne 
milıfa 
— r — 

Farmita ndereteu. 

Au derfaufen: 120 "der Farm. 10 Ader Sols, 
Meit „clear”:; aute Gebändbe: eine Meile bon 
Zian. Chad Gauiclon n ®i Ind. — 

. Gumbinger, Norib Bar! Aoe., Cbi 
famo 


stihe Wrarmer, beitebend aus 10 Familien, 


gründen in "*lorida, nahe der Stabt, eine nene 


Anfiedlung. Das Lard iit Billia, der Boden lebr 
alles gaeeinnet beiondbero 
"einbau, bringt Idon im eiten Jabr ein Er 
trügnißb per “der von 1000 Dollars, Jeder, 
welcher Geld licher « en will, möge ib uns 
endlichen und faun bis 2. Eftober zur Ür 
furfionsiabrt fi$ zeichnen, Monzab Grob, 1051 
Roniona &ir., 
Sertauiße aute 40 Ycres 
Erunim, Sikonlin Mar 
ubenue. 


darm in Aland 
Bloomingdale 
alın 


3212 


40 Yes © niin % 
beutiber Aabbariwart, 30 YRinuten aum Nelort, 
b VMicres gellärt, fleines 
Haus mit Barn, 12 ? > Wald, 8300 wert; 1 
friih ınelfende aub mit jehönem Halb, it wegen 
en. $300 fönnen 
liegen bieiben. Yusfunft: stcemeter, Marineite 
Eountb, Erivis, Wisconfin, 
Gemiicfarmland, 
Hammoud, 


Bu vertaufe res 
nebe 4 Kilenbabnlinien. Starl Ed, 
Indiana, 

———— 
Gute 23 Uder Midigan Frud, Farm, eine 
Meile zum Town; vertau,de für Cottage oder 
2 Wat & d zable den Reit baar. Albert 
Yaller, Vrancisco Abe., Zelepbon: 
QYumboldt 456 fafon 


Bu veriaufen: 40 Ader; fhwarzer Boden; 5 
Meiien von Muslegon; 5 Zimmer Haus; Etal« 
lung mit Vieh, Ernten, allem Sandmwerlacug; 
83800; Baar $2000. 2827 N. Wbipple Str, Zel.: 
Albanı 9990, 


Bu verlaufen, oder zu bertaufden: 160 Ader 
Barım in Twin Laie, Mid., Stod, Maidinerie, 
wegen Siranibeit. Ducret, 1808 N. Mozart Etr, 
——— — — — — 

Bu berfaufen oder bertauſchen: Für Automo⸗ 
bil eine 120 Ager Ind. Farm, mit einem & 
Zimmer Haus, Stall und anderen Gebäuden. 
$2600, 8500 Baar und Neit wie e8 dem Käufer 
pabt. Charles Schiote & Eo., 2007 Irving Bi. 
Tipd.,. Phone Wellington 7949, doſaſo 

Wenn Ihr ine Farın ıder Cbicagao Grund⸗ 
eigentum derfeufen oder bertaufwen meilt, fe 
febt Cbas. Eh’ ote & %o. 2007 Arbıng 
Part Wlvd., Zimmer 2. Hilla’onm” 


Zu verlaufen: Umitändebalber, eine 80 Ycres 
Farın, gut gelegen und in beitem Zuftand, 
Udreflirt: H 341 Abenbpoft. dofria 

Zu verlaufen oder zu bertaufden: SO Ader 
Sarın, 60 Meilen von Chicago, Bolltatb, 5240 
S. California Ave. 


Bu berlaufen: Beltes füdliches Wiscomin 
Yand, t-itündige Fabri bon Ebicago, $15 bis 
25; Baar oder Abzablung, Eigentümer Neyt 
164 3, Wafbingion Sir. —30178 


Wir möchten Eu Land an der „Eoo“Pahn 
5 iger: Lebmboden; gute Wege; nabe 
tädten, ulen, Kirben, siäfefabriien u. Mols 
fereien. Sprecht vor oder fcreibt: Epo Tıne 
Tidet Office. 140 ©. Elarf Etrabe. 2in*z 


Beriiedened. 
Zu bertaufhen: Neues 2-lat Sramehaus mit 
Edlot 84x150, für Hühnerfarın nahe Chicago, 
Adr.: B 77 Abendpoft. 


Bir Taufen, verlaufen, taufhen Stadt-Eigerts 
um, armen, eine Spezialität. Sebt uns fie 
Bargaind, Neal Ejtate Erhange, 2233 Burling 
Straße, fafomo 


Haus, Stall, Hühnerhaus, mit iM cre Land, 
emporblübende e, —X 
ic. g 8. Pederſon. 


” 





— 


uw 


»WWI AN WIDE THE ——— 


no... 


-— m. 4<„\wWwe u ee 


Brei für Dich, meine —— 


—— Beiden von frauen, 


be bie Heilung gefunben 
3 —B 84 sam meine 


Stau jenbe 4 an 
Esifmein 
vun He — 


liebe Lelertn, für 
Run? ober 


s Haut" 

Behandlung mit vollen Unweilungen an jebe 
zauenfrantheiten leidet. 

en Branen bon biefer Hei« 
ſich 
hre 


———— 5 efich fe BR 5— — 


itte Yeilen — 
—5* rfieben. 


ober 


je Dranın ud 
s wie Grauen 
o a - wir befierals ein Arät. 


25*8* N mins Bnhing ober Eruenrr: ehe 


dere M für 
te 
deramkne, ber 2 ige, x 
Mu 


Dein _ eine verkandt 
au fende: made prüfen er dei 
!önnen. Bebenten 284 
md wertn Cie willen® Krb, 
weniger aT8 2 Gert® bei 
Gerden Sie mir nur 
e8 wolen, und id werbe 
in ‚Anbebrudtem Briefumf 


ag oder Baken br der 

ht 2 
nb @ebärmer 
gene m Rüderet. 
tundanferem weiblidhen 


—— — ——— ke tr heilen 


* — Ba er 


nen bie Ihrem Hal entipre ende Bedandrhn fenden, voltänb l, 
dla wenden. nen ferner Selftändig ala Fe, “| 


tin Eier, m * 
mer * ähl, bierboft: 
x, Nieren: 
(Ara! eu en. 

oftenlos 
um bie andlung volfänbi 
dnen das ni 12 Gents 3 

rbeit ober ——— nicht Hören. 
eiben Sie,woran Eie leiden, wenn Bie 


werde 95 


Der Aranen Srattiher Berater" miterfihrenden Yüluftrationen jenden, bie ge: er n, wWersm 


eilen fönnen. Iebe Krı.u Iolte es 


Ste Iefbenb And, umb wie @ie Mh gana leicht feibf zu daufe 
baben und lernen, felber barä nahynbenten, enn? 
Dperirt —— ee die Entibeidung treffen Zaufende von‘ ee | 


nem Sauß» ittel eilt. €&8 
who ————— une 


und 
AUSH 


Inbenden rau ersihlen, 


oder umtegelmäbtge Promatöregel bei jungen 


wohnen mdgen, 14 Yanın@le en Pamen tm Ihrer eigenen Radiariärht binmellm, melde und teoh trgenbetnen 
dab dich dic Beibstbehandlung wirtti ale Aranenfranfheitem heilt und bie Srau —8 art, 


It allen, Yung und Wit, 


‚ Ihe und wirfiam heilt 
Edige Gelundbeis if Pet Des 


«4 feunen om 


— “ e⸗«¶ 


«been, 


—* ET een * Benden Bio mir nur Ihre Adresse un» die frale Behandlung fuer 10 Tage 


Venen, cher's daS 


Erriben Ote ned deute, da Ele Diele Ofierte nit wiederichen mägem, Worin: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Bunte Striegsblätter aus Denticr 
lau», 
Abwehr gemeiner Lügen. 

„Die deutiche Heeresleitung prote: 
Fırt gegen die Durch den Geaner ver: 
beiteten Nachrichten über Graufam 

; der beutihen Kriegsführung. 
Wenn Härten und jtrengite Maßnab- 
mer nötig geiworben find, fo find jie 
veranlaßt und herausgefordert durch 
Zeilnahme der Zivilbevölterung, ein 
ihließlih Frauen, an beimtüdifchen 
ltererfällen auf die Truppen und burd) 
beiticlifhe Eraufamteiten, die an Ver» 
Ivundeten verübt worden find. Die 
Leromtwortung für die Schärfe, die in 
ie Krieasführung hineingebracht wor: 
den fit, tragen allein die Regierung 
und die Behörden des von ben Deut 
chen beiegten Landes, die ihre Bürger 
mit Maften verfehen und zur Zeil: 
name am Kriene aufachegt haben. 
ileberall da, mo bie Benöllerung jich 
feinbieliaer Handlungen enthalten bat, 
itt son den beutichen Iruppen weder 
Nenich noch Gut aeihädigt worden. 
Der deutiche Soldat tit fein Mord 
tenner und Plünderer, Er fübrt nur 
Krien 
in ousländiidben Blättern 
R vVricht. 
Vendlterung dei Landes im Gefechte 
vor fidh ber, ift eine Lüge, die den mo 

ufden Ziefftand ihres lrheberä 
tenmaeichnet. Yeber, der die hohe kuliu- 

.* (ntmwidelunga unſeres Volles 
tennt, mwirb fie ala foldhe von bornher 
eın bezeichnen. v. Moltte.“ 


Tie „Barbaren” in Belgien. 


“Hus Rotterdam mirdb berichtet: 
„trauen und Finder, die aus Lüttich 
ın Maastricht eintrafen, loben die 
Haltung ber beutihen Zruppen. Wenn 
die Einmohner fidh freunblid und rus 
hia verhalten, fommen ibnen bie deut» 
jten Soldaten ebenfalld entgegen. 
ende Soldaten gaben ben Kindern 
GChotolade, den Männern Zigarren, 
Sigaretten und Rognaf. lim dem ber 
Icumberifhen Vorwurf zu begegnen, 
uch fie veraiftete Chololabe verteilen, 
ireben fie zuerft ein Siüdden ab und 
eiier. eö felbft, Viele frauen wurden 


aegen bas feindliche Heer. Die | 
gebradie | 
bie Deutidhen trieben bie | 


ı@ gedacht batie, 


| 


ı tes Blut, Haren X 


} 
| 


‚um Roten Kreuz aefübrt, mo man ib- | 


nen aroße Kannen mit Mil gab.“ 
Gr tommt jelbit. 


Ein deutlichesBeifpiel dafür, fchreibt | 
die „Erport:Runbihau*, mie fi inli 


Frontreich ſelbſt 
vie Grporteure die Köpfe erhigt haben, 
liefert ein Brief, den ein Parifer Fa 
briiant, ber eine fleine 
Tifferen; mit einem bDeuticdhen Ge: 
teäfismann mit folgendem Schlußfag 
zu regeln wünfdht: „Da die franzöfiiche 
Kımee in zwei Monaten fomiefo in 
Derlin fein wird und e8 mir iroß mei- 
nes Ulterd — der Schreiber hat das 
"0. Lebensjahr überfhritien — ein 
%erenügen fein wird, ein Engagement 
in meinem alten Regiment zu unter 
ihreiben, verfpreche ih, Ihnen mwäh- 
rend meines Aufenthalt dort einige 
winuten zu f&enten, um uniere An 
ieoenheiten zu — orbnen.“ 

Z Edler Beihluf. 

Die bairifhen Rebisanmälte be 
dılceiien, mährend ber Sriegäzeit 
Nıchtöausfünfte an Angehörige der 
sum Ariege Einberufenen nicht zu be= 
rech nen. 

Gebeproben. 
Ein rührendes Beiſpiel von Opfer⸗ 


in Geibäftätreiien | 
IE. mM. © 


aeichäftlice | 


@r hatte es eilia. 

Unier den franzöfiichen Gefangenen, | 
tie in Frankfurt eintrafen, befand fich 
Gud,, mie berichtet wird, ein junger 
Mann, der noch vor 14 Tagen in einem 
gt open Fran Seidengeſchäft in 
Etrllung war. lg die Kriegs 
auzbracen, eilte der FranzöfiicheVater: 
Icnd&verteidiger in feine Heimat, um 
fi) zu jtellen. Rafcher, al& er e& fi 
ift er nun mieder in 
stonkfurt eingetroffen. 


trurter 





Der Naiier an die Nadetten 

Der Kaifer bat an die ins Feld zie 
henden adetten eine Anſptache gehal 
ten, deren Wortlaut die Kreuzzeitung 
beröffentlicht. & lautet: „Kabdeiten! 
Schon in früher Jugend fhide ich 
Eud; hinaus zu meinen Regimentern, 
damit Ihr als Führer an der Spige 
meiner braven Truppen gegen den 
Feind fänpft. Alle moralifhen Eigen: 
ihaften, die man im ftadetientorps 
bineingepflanzt hat im Eure jungen 
Herzen, jollt br hinaustragen in bie 
Srmee: Rüdfichtslofe Tapferkeit, fal: 


ten; Kopf bob unb Gottvertrauen! 
Dann werdet hr meine Truppen zum 
Gieac führen. An biftorifche Beiipiele 
breucdhe ih Cuch nicht zu erinnern, bad 
Lobt br ja gelernt. Jedenfalls, follte 


u d d ſch * 
is Gott der Hert den Sieg ſchenlen. 55 — 


ſo bitte ich mir aus, daß der Choral 
von Leuthen nicht ſehlt: Nun zieht hin 
aus mit Gott! Adieu, Kadetien!“ 


„Mospt lewer mal Surra!“ 


Aus Kiel wird geichrieben: 
Mut zeigte 
ais ir Mann zur Seewehr eingezogen | 
wurbe. Beim Abichied am Hafen jagte 
fie ihm: „So, Willem, nur fohr man 
lo& und hau ben Engländer und de an 
nern Banditen örndlih an de Schnut, 
und wenn bu bor allen nich mit vertig 
mgern fannit, denn telearaphbir mi, 
denr tred ich een von din Büren an un 
beip bi.“ Zu ben — Frauen, die 
teilmeile weinend babei ftanden, faate 
fie: „Nu lat be Jeuln na, roopt leeiwer 
al Hurra und fingt: Deutfchl and | 
übe, Alles!” 
semadt, und mohlgemui 
Qlehrleute bavon, 


Die Webr zur Ber, 

—* Briefe eines Marinereſerviſten 
der Nähe Hamburgs 
„Hamburger Nachrichten” folgende 

le Stelle: Jh bin an Bord 
2 Dir erwarten mit 
Gelniudt das Ericheinen der engli- 
jben Flotte. Wir haben unter und eine 


joaen Die 


| Kaffe gearündet, in die jeder am Zahl: 


Onurchlaucht 


| 


| 


vilfigteit gaben zwei Anchen aus Lich: | 


terteibe bei Berlin im Alter von 10 


Sabren. Die beiden Jungen hatten ihre | Gcurmands betannt, 


Epielfahen verfauft und bradhien ben | 
Erlös von 6.70 ME. dem Geiftlichen | 
de3 Stubenraud-Krantenhaufes mit 
der Bitte, ihr Scherflein den Angehö- 
rigen ber ind Feld ziehenben frieger 
zulcmmen zu laffen. — Ein Lefer des 
„2ötalanzeiger” jdhreibt: „Mein 
Dienfimädden erflärie meiner Gattin, 
fie verzichte während der Striegäzeit 
auf ihren Lohn. Sie folle ihn für bie 
Hinterbliebenen ber in den Krieg Ge- 
aegenen übergeben. Wie ich höre, ha⸗ 
ten ihre Gefchiifter, bie ebenfalls m 
Stellung find, dasfelbe getan.“ 
RAufliihe Beute. 

„Kojalenpferde zu jehen, Eintritt 10 
Diennig“, mar mit Sreide an einen 
Wagen geiägrieben, der mit einem 
Pferbetrandport durch Berlin fam. E3 
handelte fich babet um die erften Kofa= 
tenpferbde. Die tnpifchen Kleinen Halb: 
bliter mit dem ruffifchenGeftütährand 
iiber den Schultern ftanden zwifchen 
den rohen inodhigen oftpreußifchen 
Genoſſen. 

Bater und Sohn. 


Der Major p. Längäborff und jein 
Sohn aus reiburg i. B., haben, nad} 
einer gemeinfchaftlichen Yobesanzeige, 
am gleichen Inge, bem 21. Auguft, den 
Fod auf dem Schlachtfeld erlitten, 


| 


' Augen befteten jich begierig 


taq eine Kleinigkeit zabli. So wird eine 
Summe zufammenlommen, und ivenn 
ber Engländer fidh zeigt, wollen wir 
der Batterie, die am beiten jdhießt, 
biefe Summe ald Prämie geben. In 
de: Hoffnung, daf uns biefes recht 
5:id gelingt und wir bem Feinde wohl 
bold eins aufbrennen fönnen, bleibe ich 
Fue.... 


Bismards Gruft. 


| ben Inbalts: „ 


Qibendpoft, WHteage, Sautftag, den 26. Scptiember 1914. 


tehlich die Gäfte mit tauber n m Dante 1 ur > = 40 
em Kraut und den jchweren Kartof- 


Vürgernilicht. 


Mas den Engländern flar gemacht ' 


werben muß: London, 29. Aug. Pre 
mierminilter Msauith hat an die Zord- 
mabore bon Zondon, Dublin und Car- 
bit; und den Lorbpronoft von Ebin: | 
bourgh ein Schreiben gerichtet Folgen 
Die Zeit iit gelommen in | 


dieſem arößten Konflikt, in dem unfer 


neungdarganeng 


| 
| 
! 
| 
J 


| 
i 


| | fer, Dor 


I ft nicht? 


opf in jchweren Seis | 


| 


! 


Guten | und feine 
eine Laboer Fiſcherftau. Seeicſad n bis ins 


} 


Dies iwurbe dann aud | | Generalen oiienbaren, wie 


| 


1: jemals geitanden hat, der öffent: 
ı Meinung und der öffentlichen 
tigung eine Draanilation zu ge 
Ich ſchlage vor, daß in jedem Di: 
! des Vereiniaten Röniareiches un- 
rzüglih Verfammlungen abaeh alten | 
jpetben, in denen Nebermann Hlar ge 
mot wird, daß von ihm verla nat | 
vird, dab er Teine Pflicht tut. 
' ſoweit e& meine = 
ichen Obliegenheiten erlauben, nad | 
RK: äften mitzubelfen, umb ich imerde 
cern an meine Mi tbilrger Anipracen | 
richten. Ich mei, dak ich in jedem po- 
ii organifirten Diitrilt auf die lei- 
tenben Perlönlichteiten zählen kann.” 
es enge 


Daß einige Oeſterreich. 


Tie „Bosniihe NKorreipondenz” | 
ichreibt: Neder treue Boanier, ob Ka 
tholif oder Moslim, war jid) fett demt | 
Inalitdstag von Saratevo, der mıd 
Posten jchiver betroifen, dejien be- 
wut, dat cine Tühne gegeben wer 
den müffe, jelbit wenn jie die ſchwer 


bft bin bereit 


1 
I 
! 
I 
l 


| taniſch oder Koſalenherrſchaft. 


| 


Florida Land. 


Nächſte Exturſien 


6. Oft., Abends 10 | 


Ber ſich anichliegen mill bitte aefi. vor 
zuſprechen bei 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 


tamomı 


or hundert Jahren hat das arößte 
Genie des Schwerte Europa dor Die 
Alternative gefteilt: Entweder tepublt 


num nad hundert Jahren 
| der Repräfentant der ältefien und 
| glorreichiten Dynaftie Europas ge: 
| ziwungen, um ſich der unberantwort⸗ 
| lichen zügellofen Hege eines fleinen 
Staates zu eriwehren, der in feinem 
ruchlofen Streben auf die Unterftüß: 
ung eines anderen Staates podhi! In 
poller Grienninik der großen Bedeu: 
tuna des jetigen Augenblides ſtehen 
mir Polen mit rubigem und reinem 
| Gemiffen und ftart im Glauben au der 
auten und gerechten Sache, für melche 
| Kalter Franz Joſef daB Schwert züd⸗ 

e, und welche auch Sache 


olen iſt! Mit biefern unerichlitter- 


| treu, opfermillig und bis 


fihen Glauben jcharen fih anſere 
Brüder um de3 Kaiſers Fahne, um 
and Ende 


| dem Befehl au geborchen, den der erha 
| benfie Monarch der mweftlichen Rultur 


jte fei. Nun die Würfel gefallen, feblt | 


e3 nicht an Nundgebungen der Menge 


md von Einzelnen, die bon „geradezu | 


gewaltiger Gröbe 
niſche Bolf, 
wettelfern tt der 
Befriedigung, dab 

langt ift, reinen 


zeigen. Das bo® 
Sroaten und Moslim 
Befundung ihrer 
es endlich dazu 
Tiſch zu bekom 
und es muß feſtgeſtellt werden, 
icht wenige ehrliche 
Vorgehen der Staatslen 
allem den Entihlui des 
greifen Serricher® bejubeln, 
gewwih mit bangem Serzen entichloj 
fen haben mag, einer Mahregel von 
folder Tragweite ſeine Zuſtimmung 
zu geben. Die Bosnier und Gerzegov 
zen werder n als treue Vorwadht gegen 
ion den VBarmeis liefern, dab auc 
jehnlicher wilnichen. al& zu 
Zeigen, dak es ihnen ehrlich ins Herz 
gegraben ilt, fiir Mailer ımd Reich 
Blut und Xeben zu opfern. Biele 
Tauiende nicht dem Soldatenitande 
angehörige Leute melden ſich bei den 
militariſchen NAommanden mit der 
tte um BWafien oder um eine 
darunter sind 
viele, die Heib und Sınd, Saus umd | 
Sof verlaffen, mm genen den ierbi 
ichen Erbieind zu ziehen, der jeit 
Jahrzehnten unſere Grenzen irritirte 
Naitationen auf a 
Innere des 
Vandes zu leiten muite, Die leider 
in weiterer Folae auf empiänglicen 
Boden fielen und die beiden annettir 
ten Provinzen in fdiwere Trauer ver: 
feuten. Deshalb veritehbt man bier 


— n 
Lande das 


Serbi 


I 
»hermen | 


Serben im | 
| aufridtigen Wünfche bon 


und Zivilifation geaeben hat. 


Die Stimmung in Sroatieu, 
Maram, 30. Juli. 

Die kroatifche Mreffe begleitet bas 
Manifet und die Ariegderflärung 
mit begeifterten Kommentaren. 

„Narodne Nopine* fchlieken ihre 
Ausführungen wie folgt: Die Altion 
unferer tapferen Armee begleiten bie 
tillionen 


| und Millionen verichiedenipradhiger, 


der ſich ‘ 
| Durbrungener Mitbürger. 


aber von ein und derjelben Gefinnung 
Alle jind 


| überzeugt, daß fich der Glanz unferer 


rubmreichen Waffen erneuern muß. 
Begeiftert begrühen twir unfere tapfe 
ren Iruppen, bie auäzieben, um zu 


| rächen, was feindfelige Niebertracht an 


| und gefünbigt. 
| ben Ruf au 


| bierländifcen 


| 
| 
I 
I 


| 


au, ivie gerne die Bosniafen zeigen | 


wollen, dah fie fih hervortun wol« 
fen für den Hailer und Aönig umd 
dad alte Neid. Biele der im yelde 
Stehenden traten zu den Rafien mit 
dem Rufe: Net werden wir es tmie- 
rem allerböditen Seren und jelnen 
wir 8 
veriteben, ımfere Biliht zu erfüllen, 
und wie wir freudig bereit find, da» 
bin zu eilen, wo uns der Ruf bin- 
ftellt, wenn möglich in die vorbderite 
| Reihe der Kämpfer, denn wir wollen 


entnehmen | endlich daö5 Märden seritören, dab 


Posnien und die Serzegowina einen 
Teil eines erträumten Serbenreiches 
gebildet hat, oder irgendjemals —* 
den Fönne. Diefe Legende aus 
Welt zu jchaften, wird mit eine or 
gabe bilden, die unierer tapferen Ar- 
mee oblieat 

Die Begeihterung Der Bolen. 

Kralau, 31. Juli. (Privat.) 

Die „Nowa Rejorma“ veröffentlicht 

an leitender 
Auffag, in welhem es u. U. heißt: 
Der erbabendite der Monarchen der 
Melt, der mäcdtigfte Belhüger bei 
frriebend, jener bemunberämerte Fürkt, 
dem, mie er nad bem rudhlofen Sara 


1 


Stelle einen patriotiſchen 


Aus Friedrichsruh erhielten Die | jevoer Atientate felöft fagte, während | 


„Hamb. Nacht.“ Anfang Auguft fol: 
sende Mitteilung: Im Auftrage Ihrer 
ber Frau FFürftin Bis: 
mard bitien wir Sie ergebenft, in den 
„Hamburger Nachrichten“ die Anzeige 
zit verbreiten, daß bie Sruftlapelle in 
Fritbrichsruh jeden Tag, auch Sonn⸗ 
tags, geöffnet bleibt. Hochachtungsvoll 
Fürſtl. von Bismard'ſche Rentlaſſe. 
Die „ihledigen“ Franzoſen.“ 
Hranfreih ift als ba8 Land der 
unb wenn der 
| Se Franzoſe auf Reiſen geht, ſo 
pflegt er hier dieſelben großen Anfprü- 
He an bie Küche wie zu Haufe zu ftel- 
ien, Die Herren Militärs nun, die jich 
vor einigen Tagen ebenfalls „auf Rei- 
fen haben machen müffen“ und fi in 
Stuttgart „aufhalten“, feinen nun 
gieihfalla fehr wählerifch in ihrer Koft 
an fein. Gab e3 da fürzlich in einem 
der Lazareiie, imo die Herren unterge: 


bradt find, zum Mittagäbrot Kraut ; 


und Kartoffeln und dazu Bratmurit. 
Kraut und Kartoffeln ift ein gutes 
Eifen, da3 man wahrhaftig nicht und 
in2befondere nicht zu Kriegäzeiten zu 
verachten braucht. Bei den Meifieurs 
fanben jebodh Gemüfe und Kartoffeln 
feine Gnade, dagegen wurde bie gute 
duftende MWurft mit dem größten Ap- 
pelir verzehrt. Kraut und Kartoffeln 
mußten wmieber abgetragen imerben. 
Der Abend fam und mit ibm das 
Abendbrot. Hunarig fehten fich die un- 
freiwilligen Gäfte an den Zifh. Die 
auf bie 
Sküffeln, die hereingetragen murben. 


Dod; die Enitäufhung: E3 gab das | 


Gemüfe und bie Kartoffeln, die Nad- 
miktags ftilfchmweigend abgelehnt mor=- 
ben waren, aber diesmal ohne Wurft. 
Dohb mad machen: „Hunger ift ber 
befte Roc“, und fo begnügten jich 


feiner langen Regierungszeit nichts 
erfpart blieb, mußte in hohem Grei- 
fenalter dad Schmert ziehen, das faft 


ein halbes Jahrhundert in der Scheibe | 
verwahrt war, um fi und bad Neid) | 


vor Gefahren zu bewahren, bie maß: 
lofe Hehe beraufbeihiworen haben. 


Unfer geliebter Monarch mußte Ti | 


bor der unabwenbbaren Notwendig⸗ 
feit beugen. 


Niemals noch waren jo 
I viele Probleme aufgehäuft wie jet, | 


no nie waren bie Situationen im, 


Europa in fo furcdhtbarer Weile mie 
derzeit verwidelt. Der grelle 
fein der napoleonifchen 

der vor einem Jahrhundert 
beleuchtete, verblaßt gegenüber ben 
Möglichkeiten in der nahen Zufunft. 


Männer geheilt 


In ben | 21 Yabren Babe id meine 
Prarid auf bie Deilung bon uner- 
sansheiten beihräntt. 234 zwend bieler 
eit babe ia taufende ven Männern, bie 

mmer 34 et murben, entweber durch 
Nadläfitgteis oder unimiflenihaftlide Be- 
bandlung, behandelt und geheiit. 


Spezielle und geheime 


Ber ker 
—— 


eh Ber * 
Die "wi ent, — 


J loſtet 
ittel ſein. 


Be 


ri Rh 
n feeunbigaftli 
au is 


| —— 55* —————— und ®elb zu 


—* —— Behandlung 4 ⁊75 
behandle Eu 
I BE Bi Oepeitt. 


Moniuliatiow frei, 
ehftunben: Täglih von 9 bie 8 lihr 
.Mittwohs und Freitag® bon © 
ormit es bi 7 Ube Wende 
Sonntags bon 9 Bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutiger Cpesinlarzt, 
36 ©. Nanbaiyh Sir., Ede R. Dearborn, 
weiter SFloor. 





ivıTbibofaig 


Feuer⸗ 
Flammen, 
Europa 


Der Artilel klingt in 
8: Alles für Abnig und 
oterland! 

” Bezeichnend für bie Gefinnung ber 


ift die Haltuna des „Srbobran“, ber 
unter anberem fchreibt: Die ferbifche 
Bevölteruna, bie immer treu ergeben 
der babsburgtien Donaftie und dem 
Throne war, wird auch bei biefer Ge» 
fegenbeit ihre traditionelle Ergeben⸗ 
heit und Lonalität für Aönia frrang 
Yofef I. und für Aroalien bemeifen. 


& > 2 2 Hindkz i I 2 
Jeht fei et die erfie und Heiligfte Pflicht | ichtum 


aller Bölter, mit größtem Upfermut 
dem Rufe Sr, Majellät zu folgen, a 

led zu veraefien, was fie trennte unb 
einmütig für den Glanz bes Throneb 
und die Madtftellung der Monardie 


zu wirlen. 
— — —— — 


Für leudtende Jahrwege. 
linlänaft wurde in einer Aonfe 
ren; don Sacdverflänbigen für bin 
Pfleiterung von Strohen und Land 
wegen barauf Bingemieien, dab ein 
ber tmidtiaften noch unaelöften Auf: 
gaben in der Entiwidlung moberner 
Derlehrämege barin beilebe, verläß- 
lichere Mitte! zu finden, um nädl- 
lihe Auiammenftöhe zwifchen Fuhr: 
merfen unter fi felbft ober zwi 
ſchen Fuhrwerlen und Fußgängerr 
zu vermeiden, ſoweit ſie überhaupi 
durch den Charakter bei Weges ver— 
mieden werden fönnen. 

Und es wurde die Frage aufge 

orfen, wie man das MWegbeit leuch 
tender oder die Oberfläche am beiten | 
dazu initandbfegen fünne, Lihi im | 
orößimöglihen Maße zurüdzuftrah. 
len, ſodaß herannahende Begenftän- 
de ſchon in bedeuiender Entfernung 
deutlich ſichbar werden lönnen. Die⸗ 
fe Frage beſtand nalürlich ſchon frü⸗ 

hat aber durch die Ueberhans⸗ 

nabme des rafchen und meiftens“ftil: 
len Automobilverfehrd eine größere 
Bedeutung für, bie Landftraßenhbauer 
erlanat, al& jemald zuvor. 

nı allgemeinen ftrablen harie 
Dberflähen von Wegen nur imenia 
von bem Lichte zurüd, ba auf fie 
fällt; und auf folden Wegen werben 
Pferd und Wagen und erfl recht 
Fußgänger für dem mit feiner ca» 
feine viele Deeilen pro Stunde bas 
binfaujenden Motormagenlenter niit 
eber fichtbar, ala bis er jdon bei» 
nabe an fie geftoßen if. Wo aber 
die Oberfläche ded Weges hell if, 
da beben fih bunfle Gegenftänbe auf 
ifm fon auf meitere Enifernungen 
deutlih ab. Die Oberflächen vieler 
Fahrwege in unſerem Lande firab» 
len nur zehn Prozent bes Lichtes, 
welches auf fie fällt, oder nodh weni» 
ger zurüd,. Daher verbergen fie 
wirtſam dunkle Gegenſtände auf 
ihnen und vergrößern entſprechend 
die Gefahr von Zuſammenſtößen, 
auch ohne jeder Schuld von Aut⸗ 
lern und anderen. 


Vorläufig iſt dieſe verhängnis⸗ 
ſchwere Frage nur angeſchnitten, nicht 
erledigt worden. Doch wurde der 
Vorſchlag gemacht und gutgeheihen, 
einen ernſtlichen Verſuch zu machen, 
auf dem Wege von Erperimenten irs 
gend eine dauerhafte und natürlich 
nit zu toftipielige Zufammenfegung 
zu gewinnen, melde bie Oberfläche 
von Straßen und Wegen zur Nadıt- 
zeit leuchtend macden fann. Die An- 
gelegenheit wird jebenfall& nicht mie- 
ber in Bernefienheit aeraten, ba ba8 
Bedürfnis ih immer mieber geltend 
macht. 

— 1-0 — 


— Map—ool. — Da bat mir der 


| Pfarrer gefagt, maßooll fein wäre eine 


Ihöne Zugend. ch glaub’, der qute 
Herr bat ich veriprochen, und Tagen 
mollen: eine volle Maß sei eine 
ihöne Tugend. 


Und | 
fieht ſich 


aller! 


ferbiihen Bevölferung | 


Englifhe Perftdie. 


— — 


Bei der trandntlantiichen Fabrt der 


n diefe 
ausgezeichneten 


deutſchen Schlachiſchiffe machte 
in Südamerika einen 
Findrud, den ader 
Fachblait alsbald zu 


ein eng 


te. Dieſen 
ein draſilianiſcher 


folgenden Ausführungen 


Der erite Eindrud, den man ae 

winnt, ift allerdings der, daß der 
Verfafer unparieitih und rein fa: 
ih jchreibi. Sieht man fi den At: 
tifel aber näher an, fo ftellt jich her: | 
aus, dag die Kritif der Bauart der 
deutſchen Kriegsſchiffe bie erlaubten | 
Grenzen überfchreitet. Der Nerfailer 
berfolat offenbar den Zined, die Min- 
derivertigleit der deuiichen Schiffe im 
Vergleih zu den englifhen zu er: ) 
mweilen; jene jollen nıtr für" die Kü- 
fienberteidigung, die emaliläien aber 
für den Kampf auf Hoher Ser geeig: 
net jein. 
‚Die aligemeine Tendenz dieies Ur 
ttielse läßt eriennen, daß er birelt 
oder indireft von intereffterten enali» 
hen Kreifen beeinflußt worden if, 
um bon den Dehörden und Vertretern 
der loiten »erjenigen Länder aele- 
fen zu merden, die ihre Schiffe micht 
felbft bauen fönnen und deshalb ge 
nötigt find, zu den Privatiwerfien der 
großen Seemächte, hauptſächlich Eng 
!ands, ihre Zuflucht zu nehinen, An: 
dererjeits zeigt der für Die Leröffent 
lichung gewählte Zeitpunlt ganz deut 
lich, daß es dem geiſtigen Urheber die— 
ſer Kritit darouf antam, den guten 
Eindrud dei deutfchen Geſchwader be 
juhs in Sübamerita abzuſchwächen, 
um ben Glauben zu ermweden, daß bie 
Deutiche Shi Häbautunft fih bis zu 
einem gewilien Grabe darauf be 
ihräntt, bloß Verteidigungsiciffe 
für die Küftengewäfler herzuftellen. 

Eine folde Charakterilierung der 
deutſchen Dreadnoughts beweiſt Klar 
die Unehrlichleit dieſer Ktritit und 
die offentundige Tendenz, einen un 
bequemen Rebenduhler herabzuſehen, 
zumal die Engländer darauf beiteben, 
ber deutichen Flotte agareffive Jiede ; 


entgegen: 


der beutichen Seemact ihrer eigenen 
Kriegävorbereitungen und bejonders 
die Erhöhung ihres rlottenbrusbalts 
zu rechifertigen. 

Da es fih bei den Neubauten für 
die Trlotten der fildnmerilaniihhen Re 
publifen nur un Dreabnouabit ban 
beit, fo unterläht es der Artikel der 
enaliihen Zeitihrift nicht. die bent« 
ihen Rreuzer zu loben, um ben Je 
fer von der Iinparteilichteit des Beob« 
abier& zu überzeugen, der eb auf Diele 
Meile leichter zu baden glaubt, die 
deuifhen Dreabnouabts did zur Ber- 
zu tritifieren. Die guien Ei« 
genihaften ver Aeritörer, bie bon 
beutihen Werfien am trerfchiedene 
fremde Mächte geliefert wurben, find 
fo offentfihtlich, bak der Ariiifer des 
Blattes es leider verfäumt, fie zu 
erwähnen, um dem undermeidlichen 
Lob, dad aber jeinen Auftraggebern 
f&haden mürbe, zu entgehen. Gein 
Plan ift, die Deutichen Dreadnouabts 
dor ben fremden Känfern fdhledht zu 
machen, während er die enaliichen 
als befonders geeianet für bie frlot- 
ten der jüdamerifaniihen Gtaaien 
binftellt, 


Don weiß, daf unter ben eriten 
engliiden Werfien ein Abkommen 
über Lieferungen an die füdamerifas 
niihen Republiten beiteht,um ber eng» 
liiden Sciffäbauinduftrie Tämtliche 
Aufträge der AUBE - Elaaten zu 
fihern. Allerdings iſt Argentinien, 
das jeine beiden Dreadnouabts auf 
omeritaniihen Werften bauen lieh, 
| noch nicht mit einbezoaen, Mißhellig⸗ 
| feiten bei der Ausführung dieles Auf 
tragb und die Wahriceinlichleii, dab 
beide Schiffe an Griechenland verlauft 
werden, laflen die Engländer hoffen, 
bab fie au mit der argentinifchen 
Republit werden ins Geihäft kom 
men können. Deshalb muß in ers 
fter Linie der deutfche Wettbewerb 
eusgefhaltet werben, und die Her- 


abfegung der beuifihen Arieasiciffe | 


fol! dazu dienen, ba Xerrain für 
tie enaliihen Angebote vorzuberei- 
ten. 

Die Tatſache, daß die deutſchen 
Dreadnoughts im Vergleich mit den 
engliſchen durch ihre a ttung 
febr ftandfeit find, wird jelbft von 
ben englifhen Pyachzeitichriften aner- 
fannt. Auf ben Yyahrten *J Süd: 
amerifa haben fomohl der Panzer: 
freuzer „von ter Zann“ wie auch, bie 
Schiffe des jüngft entfandten Ge: 
ſchwaders ihte Brauchbarkeit auf ho— 
her See glänzend bewieſen. 

Die Minderwertigleit der engliſchen 
Schiffe als Unterlage für die Ge— 
ſchüte wird von der engliſchen Preſſe 
ſelbſt zugeben, deren Kritik ſich auf 
den Mangel an Stärle und an nau—⸗ 
tiſchen Vorzügen, ſowohl bei den 
Dreadnoughts wie bei den kleinen 
Areuzern, erſtredi. 


In den legten Wochen haben die 
engiſchen Uebungsgeſchwader im Ras 
nal und an der ſpaniſchen Aüſte me- 
nig befriedigende Erfahrungen ge— 
mocht. Die großen Schlachtſchiffe 
haben viel gelitten, und verſchiedene 
Hleine Kreuzer Bielten einem ſtarlen 
Sturme ſchlechter Stand als bie Zer⸗ 
ftörer. 

u — 
Deutide und flawile Freund» 
Igaft. 


Sofia, 14. Auguft. Unter den Schlag- 
mworten, mit denen Rußland in ben ila- 
wiichen Lagern wirken will und aud) tat 
fählih wirft, die fich nicht in den Dienit 
der ſogenannien ſlawiſchen Vormacht ge⸗ 
ſtellt haben, iſt das bedeutendſie das von 
dem Kampfe des Slawentums gegen das 
Germanentum. Man hat es ſchon oft ge⸗ 
hört, törichte Lippen haben es nachge— 
betet, und viele haben es geglaubt. Leider 
auch in Deutſchland. Es war immer ein 
Irrtum und iſt heute ein Schwindel. Die 
Kulturſlawen, die Tichechen Volen. Kro⸗ 


iſches 


Marinesifigter mit | 


| 
| 
| 
zuzufchreiben, um mit dem Anmwadhien | 
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Unterrod » Spezialitäten. | Buster; 
kammeletie linterrode für bie z 

amen—ın beilen und bunflen | 

Barben, mit aezafıer Blounce | 


- 75 Üerte; 'peniell 59e 
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Blau mi 
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Meunce: fpeitell Te 
Wir führen Die Birterial 
Henien Bänittmulter in ali 
un neuelen Moden 
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ler A Ge’ 
idets achen mit jebem I 
faul; ipart Ne “ "Be 
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Sbemot 
Dard zu 
Die Dard ıu 


Qute Qua 





iu 


«leider Sdamdran ım (dlt diem Ei Die 
+ requläre 


orüne]l; 


@rulfieiber; die 


ſere 
unter ber Muffirht des Unter ſuchere 
deſtellt fur jeden einzelnen 
Da wir ausjaluhlih * 
Stande einen Artikel ’u liefern, 


aten, Siomenen iteben auf ichwarzgelber 
Ceite; nur bie alöfulturvölfer nicht in 
Petradht fommenden Serben und Dion: 
tenegriner fehten mit Rukland, Bul: 
garien fteht heute iniolge einer geogra- 
pbiichen Lage noch tatenlos da, aber abge: 
ſehen von einer Reihe volitiicher Partei» 
führer, die durch ibre Vergangenheit und 
ihre Zufunftehoiinung mit Rukland ver 
bunden find und bleiben, iit die Hoffnung, 
durch Oeſterreich Ungarn zu einer guten 
Loſung der Balfanfragen zu gelangen, 
das Yeitmotiv der bulgariihen Seelen» 
itimmmung. Dan mird nicht genen Ruf 
| (and fechten aber licher auch nicht mit 

Rukland. Der Zar bleibt alio mit Ser 
| ben und Montenegrinern allein im ila 

wilchen Bunde, Unter foldben Umftänden 


von Beireiung der Slawen zu forechen, üit | 


für Rußland lächerlih. Cs erinnert 
daran, dak einmal im Frmit von bul- 
garijchen Utopiiten angeregt worden iit, 
alle Slawen zur Beireiung des rutschen 
VRolfes von feiner Kegierung zu vereinen. 
Tem Bulgaren mit feinem bochentmwidel 
ten Schulmeien, das gegen 
des Leim: und Schreibens Kundige 
in das Heer entſendei, erſchien 


Rußland mit feinen vertierten Bauern, | 


jeinem Stadtpöbel und jeinem Set: 


tirerwahn als 


manb befreien tann. 

Die beiten flawijhen Wölfer 
Schulter an Schulter mit une. Das ioll 
man in beutichen Yanden nicht vergefjen. 
Mande Entfremdung liegt zmiichen den 
TDeutiden und den Slamen im Reihe; 
noch größer war zeitweije der Gegeniak 
ziwiichen Zlawentum umdb Deutihtum in 
Deiterreid. Wie das gemeiniam fließende 
Blut die Irrtümer der Vergangenheit 
fortwaſcht, “To follen wir in Zufumft ung 
der heutigen Tage entfinnen und zwiichen 
beiden Völfern, was immer die Zukunft 
bringe, das herzliche Vertrauen erhalten, 
das in dieien großen Tagen entitanden 
it. Es find gemeiniame Kulturgüter, 
um deren Erhaltung beide Völfer ringen. 


. — Auf einem deuifhen Mülldaufen 
in der Näde von Meg wurden kürzlich 
zwei Franzoſen, die ſich berdächtig be: 


nahmen, al3 vermutlihe Spione ver: | 


haftet. Bei der Bernehmung ftellte jich 
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— Sein Kummer. — Morig (der 


jedoch ihre Uufhulb heraus; fie Vatten | zum Miltsir außgehoden wurde, ganz 
nur im Auftrage ißrer Armeeleitung\t-gefnidt): Und mich mal gefrogt haben 


nad alten Stiefeln gejuchs 


ie. ob inch Luft Hab’ zu dem Geichäft! 
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85 folide eihene 
Ehiffoniere, zu 2.97 
Ehiffonierd (mie Nbbbildung), 

acht bon mafjivem Eichen- 
Geis, mit 5 großen Schubladen 
mit Holztnöpfe en, prachtvoll var- 


nifhed, die $5 Corte, 2,97 


fpezieller Berlaufspr. 
Leichte Zahlungen 






















s2 Schautelftühle 
51.00 

Diefer Golden Dal oder Maba- 

finifhed_Harihol; Echau 


Kt, mit —— ze 00 


$2, zu. 































520 Hefing:B 


bat 
hen 
nifb, mit YUcid Proof , 

Lacquer — Wert $20 — 


Möbel, 


92*12 Zimmer Groöße Brufield Nugs zu... 
9*11 Wilton Belbet Rugs, die 318 
9x12 Zimmer Größe Royal Wilton Rugs. 
$11.50 Hartholz Cupboards, Glaetũüren zu. 
s35 mafiive, hübiche Meifing-Bettftellen zu. 
318 aroße maſſive eichene Sideboards zu. 
525 Nähmaidinen, 5 Schubladen Gaie zu. 
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840 Eichen⸗, Walnuß od. Mahag. Drefſers 327. 20 
$16.50 eichene Combination Bücdrerichränte. S11.50 
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$3 Tapeitry PBortieres, fveziell das Baar, .$ 2.19 
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5 Muftermöbel: Verkauf 


2000 Stüd hodjjeine Mujtermöbel, die wir äußerſt billig kauften, werden jetzt zum Verkauf gebracht, 
'and wir fünnen wahrheitsgetren fagen, diejes find Die niedrigiten Möbelpreife des Jahres 


Der Verkauf it jet im Gange. 
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maijive Golden Taf Gouches, fpezielt.$ 


‚speziell zu. 


er 


$42 Jewel Heisöfen, ivezicl! zu. ... ...534.00 
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3.45 





$13.95 
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$13.95 
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Sorte 312.97 
832.07 
s 67 
$24.97 
‚811.05 
‚818.50 
.$ 5.45 
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S10 Dreifers, $5.75 
Dieje3 it ein feiner Golden 
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35 Wert — 
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Dale und lanae 
ermel, font 25c 
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(@igener Meitgag für die „Abenbpoft”.) 
Aus meinem Neifetanebud). 


POR aus Deunihland! — Tas der amerifaniihe 
Meonlal a. D, Iüreibt. — Mus dem Briefe 
eines Nabbarn. — Das gellügelie Wort des 
Maällerd, — Die beutihen Grauen. 
 Alfo endlih! Endlich bin aud) ich 

an die teure Heimat ange- 
i&loffen, von der ich Iange und bange 

Boden volllommen abgeihloiien 

war, Heute ift eö wie ein Feiertag, 

denn aus Berlin und vielen anderen 

Städten habe idy einen Stoi; von 

Briefen und Karten erhalten — von 

Bervandten, Freunden und Belann- 

ten. Und eindringlicher denn je habe 

ih bie Ueberzeugung gewonnen, was 

id durd; mein erzwungenes Syerniein 

von Berlin verfäumt habe. Eindriide 

und Erlebuiffe von unbejchreiblidyer 

Schönheit umd Erbabenheit, wie fie 

die gewaltige. begeijterte Erhebung 

unferes Bolfes gezeitigt bat, find für 
mich ummiderbringlih dabin. Ach 
iann ° Yhnen, teure Doltägenoffen, 
das nicht beifer vor Augen führen, 
als indem ih Sie ins Vertrauen 
ziehe und Shnen Einiges aus den 
eingegangenen Sufjdriften mitteile, 

deutſch· amerikaniſchen Ylät- 
ter bringen zwar derlei Zuſchriften 
in Fülle; aber ich weiß es ja aus ei⸗ 
gener Erfahrung, dab; wir nicht ae- 
ug davon lefen Fünnen. Da iit zu- 
wädjt ein guter Bekannten von Sh- 
ven, Oswald Lohan, früher deutſcher 

Fonful in San Franzisko, Portland 

und Seattle. Er jhreibt: „Wie jehr 

haben wir Sie bebauert, da Gie den 
anbeſchreiblich großen Aufſchwung 


ds, der ſich in den letzten 
ochen vollzogen hat, die wunder⸗ 
Einmütigfeit und überwältigen- 


de Begeifterung bier nicht mit erlebt 
son Und nun ber unvergleich- 
Siegeszug unferes unvbergleich⸗ 
tapferen Heeres, das in 4 Wochen 
Belgien, Frankreich und Rußland 
mit voller Wucht niedergeworfen 
hat, Seder "Tag ein Stüd Weltge- 
—S Sie würden heute unſer Va— 
terland Taum wiedererkennen. Keine 
Varteien mehr, kein Zwiſt mehr, 
feine fremdſprachigen Aufſchriften 
Er feine „Mefjenger Boys“ mehr, 
feine Berrüdtheiten der Mode mehr 

— im Runden ijt alles deutich 

- geworben. Mehr alö gegen die ande- 
ren Feinde richtet fich Die allgemeine 
But gegen da$ perfide England, def. 
» beimtüdifche Politit den Fluch al- 
ler ehrlid; Denfenden herausfordert. 
pannt ift man bier, wie der 
freche Ueberfall Sapans auf 
aſiatiſche Kolonie auf die 
in Amerifa wirfen wird. 
gehen die Deutihhen drü⸗ 
‚ben mit- einem Fräftigen rotejt vor 
unb bewirken die Austreibung des 


er Gefindels. Deuticland 
heute einer nr —* 

Welcher Gege 
‚au der te Tiefe und ee 
I Wir hoffen zuber- 


‚dab die Vereinigten Staaten, 





‚ wenn fie erit die Wahrheit erfahren, 


yns ihre Sympathien zumenben.“ 

So weit 2* Lohan. Noch iſt 
freili) die Niederwerfung der ver» 
biindeten Raubritter feine volljtän- 
bige. Aber hoffen wir, baf ihnen ber 
verdiente Lohn bald zu teil wird. 
Rod) intereflanter iit dad ausführli- 
die Schreiben meines Freundes und 
Wadbatn im Charlottenburg, des 
Sandridters Dr. Günther. E3 ift von 
einer ſo frifhen »perjönlidhen An» 
Ihaulidhkeit und gibt jo viele neue 
intereſſante Ginzelbeiten, da id 
ſelbſt bereits Bekanntes nicht ganz 
ausmerzen möchte. „Es iſt ein Jam⸗ 
mer“, ſchreibt Dr. Günther, „daß ge 
rade Sie nicht hier ſind, Sie würden 
ſich freuen an der Einigkeit und und 
herrlichen Größe unſeres Volkes. Für 
uns begannen die Ereigniſſe, nach- 
dem wir den Krieg ſchon etwa eine 
Woche für ſicher gehalten hatten, am 
Freitag, den 31. Juli, indem am 
Abend der Kriegszuſtand erklärt 
wurde. Wir ſogleich zum Schloß. Die 
Sinden waren voll begeifterter Men- 
ihen aller Stände, feiner Fonnte die 
Strieaserflärung abwarten. Vor dem 
Sclofie fangen bunderttaufende 
„Deutijhland, Deutichland“, „Die 
DWadıt am Rhein“, „Heil dir im Sie- 
erfranz“ u, f. w. Alles war mitein- 
ander befanut, liebenswürdig und 
froh über die Hriegsausfichten, denn 
die Wut war dur) das Verhalten 
Nublands auf den Höhepunkt gejtie- 
gen. Al wir etwa eine Stunde dort 
geitanden, erjdien der Kaifer mit der 
Kaijerin und vier Söhnen auf dem 
Balfon. Nachdem fi der Jubel ein 
wenig gelgt hatte, wurde e3 den 
Mafien Klar, daß der Kaiſer ſprechen 
wollte. Es wurde ſo ſtill, wie man es 
garnicht für möglich halten kann. 
Deutlich war dann jedes Wort des 
Kaiſers zu hören. Immer wieder 
wurde er vom Jubel unierbrochen, 
aber die Prinzen legten die Hand auf 
den Mund, ſo daß es ſtets wieder 
ſtill wurde. Er ſagte: Ich danle 
Euch, es iſt mir eine Freude, in dieſer 
ſchweren Schickſalsſtunde Eure Liebe 
und Treue zu ſehen. Nachdem wir in 
ſo niederträchtiger Weiſe überfallen 
worden ſind, gebe ich Euch das 
Schwert in die Hand. Nun geht in 
die Kirchen, beugt Eure Kniee und er⸗ 
flehet Gottes Gegen für unfer tapfes 
tes Heer.“ Die in den Zeitungen er- 
Thienene Yaffung der Rebe ift milder, 
aber nicht richtig. Für und Hörer war 
ber Krieg danach gewiß, der Jubel 
much noch mehr, und fingend zog 
Alles im breiten Strom die Linden 
entlang. Das ganze Volt ift feitbem 
bon einer Güte und Höflichkeit, mie 
wir fie vorher nicht Tannten. Dann 
fam bie denfwürbige Reichätagfigung. 
Der Kailer fhloß mit dem geflügelt 
geiworbenen Worte: „Und nun wollen 
wir fie berbrefchen.” Mehrere fozial 
bemofratifche Führer find freimillig 

ba8 Heer eingetreten, tie über- 
—* der Anſturm der Freiwilligen 








enorm iſt. Niemand will zurüdblei⸗ 


ben. 1200,000 Mann Freiwillige 


haben ſich gemeldet, viel mehr als 
man zunachſt gebrauchen lann. Wenn 
ein Regiment heute anzeigt, dab es 
Freimillige einftellt, jo fommt morgen 
die Nachricht, ed fei mehr alö über» 
fült. Auch die nötige Hilfe für Ver- 
wunbdete, Notleidvende, SHinterbliebene 
ufw. ift im meiteften Umfange im 
Gange. Ungeheure Stiftungen find 
gemacht worden und fehem fich täglich, 
fort. Es ift wohl fein einzigerMenfd 
mehr, der nicht etwas gegeben hat. 
Die fünf und fechöftelligeen Zahlen 
häufen fich in den Gabenlijlen. es 
ber will auch durch Arbeit helfen, aber 
überall ift e3 überfüllt. Meine rau 
bat mit Müh’ und Not nod) eine Tü- 
tigfeit in einer Voltätüche vom Roten 
Kreuz erhalten. Dabei ermeift fi 
unfere Wirtfchaftölage ald ungeahnt 
(menigftens für uns Laien) Start. 
Wir find das einzige Land, welches 
ohne Moratorium austommt. Unfere 
Neihäbant hat einen vorzüglichen 
Statuß veröffentlichen fünnen, wäh 
renb nach den Nachrichten die Banten 
bon England und Frantreih zufam- 
mengebrochen find. Anfangs fehte bier 
in Berlin eine wenn auch nicht fehr 
erhebliche Teuerung ber Lebensmittel 
ein, aber fie ift fchon faft ganz zu- 
rüdgegangen und war nur bie Folge 
der Truppentrandporte in Verbindung 
mit ber burh üängfilide Menfchen 
begonnenen und verbreiteten Bemü- 
bung, fi zu verprobiantiren. Alle 
öffentlichen Arbeiten gehen ebenjo mie 
der Dienft ber Behörden ruhig mei- 
ter, fo daß auch der nicht aanz zu 
bermeibenden Arbeitsloſigleit ent- 
gegengetrelen wird. Immer wieder 
muß ich hervorheben, daß das Volt 
noch nie ſo einig war, als in dieſer 
Zeit. Die ausländiſchen Zeitungen 
ſollen das Gegenteil verbreilen, man 
lacht darüber hier herzlich. Vor etwa 
10 Tagen wurde hier der Landſturm 
aufgeboten, nachdem er in den meiſten 
Provinzen ſchon gleich zu Anfang 
der Mobilmachung einberufen war. 
Nun war die Freude groß, jeder 
glaubte nun auch heranzukommen, 
aber es war leider ein Irrtum. Wir 
find vorläufig nur in Liften einge- 
fchrieben worden und follen in Ge— 
buld abwarten. E3 find eben fo ge» 
maltig viel Menfchen vorhanden, daß 
fie nur ganz langfam angeſetzt wer⸗ 
den können. Doch hoffen wir, wenig⸗ 
ſtens allmälig noch zur Vefehung der 
Dr Zänber verwendet zu wer⸗ 
en 


Nun will ich mich den eigentlichen 
Erfolgen im Felde zumenden. Ach 
ahne nicht, inwieweit Sie bort fehon 
wahrheitögetreu unterrichtet find. 
Deshalb bringe ih -natürlih aud 
viel Ihnen Bekannte. Da längft be- 
fannt war, daß Belgien ben Franzo- 
fen und Englänbern den Durchzug ge⸗ 
Be wollte, begann ber fyeldzug mit 

m Einmarfch in Belgien. Die Bel- 


aier baben ‚sich dabei ol Weftion 





ſchlimmer als die Hereros benommen. | 


Nicht nur haben fie die dort lebenden 
Deutfchen ermordet, Kinder und 
Frauen auß ben Fenſtern geworfen 
und erſtochen, ſondern ſie ſchießen 
auch als Franttireurs auf unjere 
Soldaten, mit Vorliebe auf das Rote 
Kreuz. Bewiefen ift 3. B., daß fie 
einem gefangenen Offizier die Augen 


ausgeftochen und die Ohren abge 
fohnitten haben, daß fie einem ver— 
munbeten General die Kehle burch- 


fchnitten, daß ein 12jähriges Kind ei= 
nem anderen Verwundeten jiebendes 


Del ins Gefiht goß und vieles mehr. | 


Ach berichte hier nur die Ereignifje, 
die Bekannte von Augenzeugen erfah- 
ren haben. Noch ehe wir mobil was 
ten, wurde die Yeltung Lüttih bon 
immobilen NRegimentern erjtürmt, 
nachdem mir zunädjt einen bergeb- 
lichen Verfuch gemacht hatten. Dann 
fiel vor einigen Tagen Namur, \eht 
ift Belgien mit Ausnahme von nt» 
mwerpen, bejjen Uebergabe wir täglich 
erivarten, erobert und hat im reis 
herrn vb. d. Golf bereits einen beut= 
chen Gouverneur erhalten. Die Zei- 
tungen müfjen deutſch erjcheinen. 
63 ift auch ein beutfcher Regierungs- 
präfident eingefegt. Die Franzoſen 
ſind, nachdem ſie uns nur eine unbe— 
deutende Schlappe beigebracht hatten, 
in mehreren großen Schlachten ge— 
ſchlagen und energiſch verfolgt wor—⸗ 
den. Sie ſind zu einem großen Teil 
bereits aufgerieben. Wie gewaltig 
z. B. die Schlacht bei Metz war, iſt 
daraus zu entnehmen, daß die Linie 
100 Kilometer lang war. Der Sieg 
war entſcheidend. Aber auch von Bel⸗ 
gien her haben unſere Truppen er— 
folgreich und entſcheidend vorgehen 
tönnen. Geſtern wurden die Eng— 
länder zum zweiten Male bei St. 
Quentin geſchlagen. Bisher haben 
alle Feitungen nicht ftand halten fün- 
nen, fondern fi nach wenigen Tagen 


ergeben, ba wir im Bejihe eined ben | 


Teinden völlig unbetannten Geſchützes 
bon Srupp find, mweldhe& mit jedem 


Treffer abfolut alles vernichtet. m | 
Lüttich find die Panzertürme eimfad) | 


bide Beton- 
Die Bilder 
und find 


geborften, 4—5 Meter 
beden glatt burchgeplaßt. 
davon hängen bier aus 
grandios. 

Ueberall bewähren fi) die Zeppe- 
line alänzend. Cie haben fogar jchon 
die Oasanftalt in Antwerpen zeritört. 


Heute morgen wird gemeldet, baf wir | 


in Ofipreußen bei Orteläburg 5 ruf» 
fifhe Urmeelorps und 5 Savallerie 
divifionen in breitägiger Schlacht be 
fiegt haben, die über die Grenze ber 
folgt werben. Was ich fonft noch vom 


Dften weiß, will id) verjchiweigen, weil | 


mir unbelannt ift, inwieweit es im 


unberufenen Händen die Heeredleitung | | 


fhäbdigen könnte. 


Unſere Preffe mat fi fehr aut. | 
Dir erhalten nur Inappe, aber natürs | 
Nacht ichten. 


lich auch völlig wahre 
Noch niemals mußte etwas dementirt 
rr 

Ich könnte Jhnen nun noch biele 
— erzaͤhlen, aus denen Sie 
3. B. erfehen könnten, mit welcher 
Begeifterung ein Neber in ben Strieg 
zieht, und mit mwelder Zähigteit 
Leute aller Stände als freiwillige 
melden, immer neue Wege erfinnen, 
wenn fie abgewiefen find. Uber dazu 
bleibt noch Zeit, wenn Sie in bem 
neuen aröberen und jchönerenDeutich 
land wieber eintreffen, Für heute 
nur no) eine bon ben bielen Proben 
bes Humors, ber jich mehr und mehr | 
regt: ber Zar fragt feinen Oberbe- 
fehlöbaber, tarum feine Truppen im» 
mer Seile friegen. 
bie Deutfchen ein fo frommes 
find.” — „Das find wir bob aud, 
wir tragen bo Seiligenbilder im 
Zornifter.* — „Ya, Majeftät, aber 
bie Deutfchen fingen fromme Lieber, 


wenn fie ind Gefecht ziehen.” — „Na | 


dann wollen wir audh fingen, was fin» 
gen fie denn?“ — „Sie fingen „Eine 
fefte Burg ifi unfer Gott.” — „Daf- 
felbe können wir bo nicht fingen. 
Uber vielleicht können wir die zweiie 
Strophe fingen?“ — Sehr bald tam 
ber Oberbefehlähaber zurüd und mel» 
bete, die zweite Strophe fünne nicht 
gefungen werben, benn fie laute „Mit 
unferee Macht ift nichts getan, Mir 
find gar bald verloren.“ Ein anderes 
Scherzwort lautet: „Es ift doch fein 
Wunder, daß bie Deutfchen den Frieg 
verjtehen, nachdem er ihnen fieben- 
mal erflärt worben if. No Eins: 
bie ruffifhen Granaten frepiren zum 
Teil nicht, weil fie mit Sand ober 
Eügefpänen gefüllt find, Auch _bies 
ift mir von Wugenzeugen beflätigt 


worben.“... Soweit Dr. Günther. 
‚Ein befonber erhebender Anblid 
ift bie Haltung unferer beutfchen 


rauen in biefer ebenfo großen wie 
Ihmweren Zeit. Ich hatte in Berlin 
oft die geheime Gorge nicht loswerden 
fönnen, daß auch unfere unvergleidh- 
liche deutfche Frau allaufehr vpn dem 
Suffragettengift angefreffen fei, das 
aus aller echten Weiblichkeit, wie wir 
Deutſche fie lieben und hochhalten, ein 
wiberwärtiges Zerrbild madht. Wo 
find die entarteten Mannmeiber jet? 
Nirgends! ept hat wieber die un- 
berfälfchte beutiche Frau das Wort, 
tie fie immer war und hoffentlich 
immer bleiben wird. Meine Braun- 
fchweiger Freundin fchreibt mir, daß 
auh die Damen ber vbornehmiten 
Kreife an den Soldaten-Uniformen 
arbeiten, fie größer oder fleiner ma- 
en, Knöpfe annähen und mwa3 ber- 
gleihen Arbeiten mehr find. Wenn 
der Krieg an fih nicht etwas fo 
Furchtbares wäre — man könnte dem 
Himmel danten, daß er gefommen ifl. 
Alles, wad groß ift am beutfchen 
Mann und an ber beutfchen Frau, 
ift Durch ihn mwieber zu neuem herr: 
lihem Leben erwacht. 
9. % Urban. 





| Father Time Liniment | | 


Für MustelsSteifheit, Berrenlungen, Brau- 
iden, geibwollene Yihe und Rbeumatismus. 
Preis 50c; frei geliefert, Agenten berlanat. 
"Rhone: Wontoe 5159, Sranflin Sales Co., 
1462 Weft Nortd Ave 
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Abendpoſt, 22* Samſtag, den 26. September 1914. 
















Jeder einzelne dieſer Bargains für Montag zu nur dem 


ZXalpbden Preise! 


Keine Poit:, Telephon- 
oder 6. DO. D. Beitellungen 
für irgend einen diejer Ar- 
tifel angenommen, ausge 
nommen für Groceries. — 
Keine an Kinder verkauft. 




















Wir behalten uns das 
Net vor, die Onantität 
don irgend einem bDiejer 
angezeigten Artifel zır be» 
ſchränken. 
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Männer-Hoien Muslin Löffel Midby Bluſen Barrettes Eßzimmerſtühle 
81 Männer⸗Hoſen Wzolliger gebleich · 70e 1847 Rogers 79 Maddy Bluſen in * ‚Golden Finiih, I 
aus dunllen gem. ter Muslin feiner, Zuderlöffel — DId für Mädchen, weißer 10€ rg — lides Eichenholz. 
Kammgarn u. Gaf- A weicher Finifh, befte IA Eolony od. Viniage IJ Seſaß am Kragen, jj ſtein und Soilda get, Zanel, bober 
fimeres, 1 Paar an 9c Sorte, 10 Hards Mufter — nur i an in rot, nur 2 an patt » Barrettes, das Rüden, wert $2.75, 
1 Kunden, Größen ff an einen Kunden — Ef einen Kunden — d, ff einen Kunden — Fi Erüt zu nur 6 Etüdle an einen 
28 bis 42, zu die Yard, Stück, su 2 Kunden, Etüd, 
1 
50c 43c 35c 29c sc 81.373 
— — — — — 
Männerftrimpfe Serges Nähma ſchine Under Waiſts Damenftrümpfe Möbel Peliih 
Se Ctrümpfe für 503811. reinwolfene 825 Neliable Fa» 25 Mudlin linter- u Noral Piano» und 
münner, Im fs, Storm Cerge®, mit» I] milien » N ühmafhi- IF Waiftd für Kinder, een en eb eipolitur, macht 





























Iobfarbig ır. farbig, telfhiwer, „Iponged“ nen, ect. 24gef. Ei- HR für Ainaben u. Mäd» Röbel mie nen aus« 
4 Raar an einen umd efhrumpft, in cenbolsaeb., bober en, nur 2 an einen farbig oder fhmwarsz, feben, reg. 2öc, 2 
Kunden — db. Paar une ntabb, a Urm Head, Kugella- Kunden— ba3 Stüd — morgen db. Paar Slafhen ar einen 
au uft., $1.19 mt., ger etc., Montag au zu nur au nur Kunden, Flaſche, 
1 
4c 58c $12.50 123c 5c 123c 
— — m — 
Steife Männer⸗ Gingham Farbe Dreſſed Damenſtrümpfe Schaukelſtühle 
i ht. Everett Claj- . r E 25e Strümpfe für Maiiiv, sol, eich, 
Hüte fie Gingbam, Nurfe „ren Houfehofb 00€ Waihleider | Damen, Bla? Cat, Geitell, GoldenfFin., 
81.50 ihtwarze ftei« JH aeftreifte oder fanch Jf Marke gemifhtegar- FÄ Kinder, Größen 2 B. If Gisile, "Ertragrößen, HA Federiis, mit beft, 
fe Männerhüte, aute Mufter, mt. 10c, 10 be, 1 Gallone an 1 6 Jabre — nur 2 glatte oder nerippte (hmwarzem Poftons 
Facons, alle Grö- HI NPards an 1 Kunden |F Kunden — die Sal Ih an einen, Kunden— Tops, 2 Baar art eis ÜH Leder berogen,, mt, 
Gen, — au — die Darb, Ione zu das Stu nen Kunden, Paar, $7.50, au 
770 sc 59 29 10c 53.75 
Hemden Hãlelfaden Bilderrahmen Operalls Handſchuhe Gas Mantle 


Me und 75e Ar · 
beitd « Hemden für 


und wcZ 
Kmänel au 


23c 










— — — — — 
Strumpfhaler 
10e VKad Strumpf · 

balter für Männer, 


in allen Karben — 
autes Elaltic — b, bis 
Raar aut zu 


Sc ic 


borbalten, 


Whisfen 

Alter Me Braber 
Kemudy Bourbon⸗ 
Wbisten, reaul. 98c, 


Stiderei 


1 WHlalde an = Bis au 
Runden, volle Ort.» 
flafhe zu Dard mu 


49c 


Bigarren 
be Tom lerne Si» 
garen - eine Mir 
tie an rim kunden 
dad tud u 





Stiterei 
a feine 

v bis 

die Pard au 


456 

















Tabat 


7 Yin. +» Düse 
Mieboldis Blug Tut 
Zabaf — 1 Pfund 
an einen Aunden— au 
su au 


36c 


@tideret 


% 








Nafirmeiler | 

St ver » Mean ' 
@lberbeitd „ Ralie, 
meller, 12 ut 


eind an einen ae 
ben — au 1 ubenb au 
50c * 2560 





Zoll ſtocte 
Bir eder 6 · Ja 
au ſammenleab. Zoll · 
mahe. eins an einen 
Aunden — au 


15c 


Stud au 


33c 


Wen ſte ine Zwirn 
be Beglteine — 9 Se Glarls D. 9. T. 
Soll lang — einer Fj deiter Hader Ep 


an einen Aunben— 
das Erüd am 


ic 


Epule au 


2% 





Metall: Bolitur 
10% Burnifpine Ri- 
del » Boliuer — 1 
Edadtel an einen 


Stunden — Zchad- Hunden — 
tel au tel au 

dc 4c 
 ——— — 
— —— —ñ — 


De 
10€ 3-in-1 Shmier- 


Del — 1 Blalde an 
einen Kunden — bie 





Se edited Sanſill 
Sülelgarn, in allen x20 und 14x17. = ben, 
Karben ımd fhivara 
> — ba 





Spitzen 
350 bentihe und 
enaliide Zord om 
Episen, fo Tanne fie 
wert 2% len an einen Aum- 
St — bie Vard 










@tiderei Ränder 
und Einfäbe— wert 
5 — bie 









Flouneings 


ssölline Swih 
Ylouncing 




















Flouncinas 
IBsällige amwin 
Flowmeing 
und #Aorlet Goben 
ertiderei — wert B, 
19% — bie Darb 









Ta ſchentucher 
be weite hoblar- 
ſaumte Taſchentuchet 


für Männer,odber m. 
Korte — 


Taſchentucher 
10€ @wih beikidie 
Taientüder 1. Da» 


men — eine arohe 
Auswabl — bass 












lenfaben, nur 4 an 
einen Aunden — bie 





Schuhwidie 
10€ aninsia, 2 im 
1, Mad Veautn od 
Winner Ebubmwidle, 
4 Edabkin an 1 
dad 





Handtaichen 


0% Bo m. Ar 
zatol Zalden, neue 


—— m den 
neuelien Yacond — 
Slaſche zu su 


dc 456 


Z0e Caſhmere Sand⸗ 
f&ube für Damen — 
ſeidegefüttert, nur 


Be blaue Dentm 
Neberbofen für ftna» 
Größen 4 bis 


60s3Öl1. —— 


men, Gr. 14x20 Aufredte nnd ums» 


gelehtte Gas Man ⸗ 


Gold, fhtmarıem od. 12 — nur 2 an ei- fdwara, 1 * an tels, wert 100 — 4 
braunem Finiſh, m. nen Aunden — das einen Runden — b, an einen Aunden — 
Glas, au Paar, Paar zu Stüd zu 
1 - 
29 123c 19c dc 













Handſchuhe 
2e kurze Lidl 
Sandihube für Dar 
men, in  fhmars, 
meih oder farbig — 
Paar zu 


14c 


Lampen 


Trandportirb. Lam, 
pen, für &a8 od.Del, 


Rompers 


25 biane Gham- 
brab Rompers für 
Knaben, Größen 2 
bis 6 Sabre, nur 2 
an einen Aunden— 
dad Etüd, 


123c 


EEE 
Knaben: Hopfen 
809€ wollene Holen 

für Anaben, Größen 

4 bis 8 Dabre, — 2 


Paar an einen ums 
den — bad Baar zu 


14c 


Zoilettenpapier 


be Toilette » Pa- 
vier — nur 6 Role 





runde u. bieredige 
dirme, einfah od 
befranit, wert b, au 


"22.95 


den — 6 große Rols» 
len für 


11c 



















Tamenunterzeug 


Wliehaefütt. Leib 
Sen und Beinkleider 
für Damen, Ertra- 
größen, 7, @ und 9, 
wert 30c, Gtüd, 


Rag Garpet. 

@rtra icdhwer, bb. 
breit, veribied. Yar- 
ben und Mufter, — 
wert 45c, bolle Rols» 
Ien, 10 Pards an 1 
Kunden, Dard, 


22ic 


Bail 
15e 9 a I v anilirte 
Eimer — 8 Duart- 
Größe — mur ei 
ner an einen Aun⸗ 
den — Stüd zu 


Te 


Sance Pannen 


81.49 Aluminium 
Saucepfann., 2, 2% 













Gowns 


0% Mustin Naft- 
fleider für Demen, Gummi » Matten, 


mit Epiven u. @il eriva Ihtver, Bröhe 
derei belegt, 14x25%, mid fancıh 
einen Stunden, Dorte, Blood Mitie, 
Größen, Etüd, wert Tdc, au 


29 373 


Rnaben-Kappen Tür-Matten 


39€ dunfle aemlih- 

te Aammaarn- und 
und 3 Ort. ®röben, GaffimeroZub Hay 
nur in @etd, 1 Set pen f. Anaben, neue 
an einen Runden — Serbiilacons, 1 an 
au einen Runden, au 


74c 14c 









Gardinen ſtangen 





Waſchleſſel Hofenträger Koriets 








s1.85 Nr. 9 Biai- 10€ Hofenträger 1. 59e Stories Für 2000 Sadelzuben, 

feifel, ai me Knaden, mitModait Damen, mit pier etin Omi, * 
Beben, fette Beitte, TE Gnden, 2 Baar an f Errumpfpaiter n — HH üirt Yo Son 
gINEE ER EINER MN» einen Aunden, bad garnirt, — niedrige ftredbar, on 1l4%c 
den, au Paar zu Ohfte, 1 an iAlunb., — zu nur 







89c 5c 29 6c 






































Baidbretter Kinderftrümpfe Dreiies Franien 
2 Waldibreiter, 19 Dia Gar aim @elde oder Sen 
Sartbtoligeftell, mil IN deriirämpfe Gr. 6 HJ Aiener 1 Mransen If Franten, Die Gier 


nille Ball @orte, in 
berißieb, Barben, 1. 
Draperien, iwert 6x, 
bie Durd, 


3c 


bis 94%, 2 Baar an 
1 Runden, Baar De 

8 Ninderitrüämpte, 
Größen 5 bis ©, au 


4c o 


@tabifront, Famil· 
@röbe — mur einer 
an einen Aunden— 
Stud au 


123c 


cons unb Barbeı 
an anni — 
an 1 Aunben, au 


82.98 


* Yuswabi bon 








































Bortieren 

Rope Bortieren — 
Ebenilie, egtra Im, 
Z&nur und Qualte, 


Slirts 
3.50 Drei afirsi 
in f&wars. ob, blau» 
Serae ober Teinem 


nen aud Wellbleb; 


mit Dedel, 31.35 gerippte Tliebaeftt 










Bert; nur 1 an ci» Oemben unb Bein Dirirofe Elotb, aut Grecan Band, in 

nen Nunden — bas leider für Minder, acmast, langes Zus berisied. Barden !. 

@erüd au 25 Bert, au nic, 1 an 1 stunden, grobe Tür, wi. 93, 
68c 81.50 81.75 


Aldhe-Kannen vr Kinderunterzeug 
23 Gall. Aihelan- — @liver und dcr 


















Gardinen Scrim 


Fabritrehter, erıra 
feines mer. Dar 


Beet Wine & Iron 
Sie Berl, Wein m. 


Oläier 


2.9 over Gele 
nial Zifhalüfer — 


En Ben Beſen 
10€ Ton eiea i 




















Rinder, - @ilen, dolle Euart 
10 » Unsen » Größe, — llaiden, 1 an einen aulfette, 10 bis 20 
une 6 rc am J Aunden. zu .A Darbs lang, meik, 
en — bai eu | terıe, Nicadian, 38 
1 re 
au mur “* * Im bis 40 3. wi. 20x, 
1 
13c 5c 123c 





















Rubbers Bromo Selyer Dfenröhren 
1 Malen Dar Me Dr. Graued' = YUroms @cl- 1% Größe Die 
Gummiringe, nur 3 If Zabnpulner, 1 Nor — — ahge I öbren und AMniee, 






fr vestell berabgefent 
für Montag auf 
nur 


Alle ide Zalcum 
Puder — 1 wüßle 
an einen Aunden zu 


Te 





25 Garfield Kopf. 
webpulver, 1 Bader 
an 1 Aunben, zu 


123c 


Dupenb an einen 
Hunden — dad Dur 
vendb au 


73c 







5c 


— — — 
Zahnpulver 






























Weather Strips 
Seather Strips fur 

Züren u. Benfter — 

regulürer Preis 30c 

ide 50 Buß, nur 50 

I ub an 1 Aunden, 
uß 


15c 


| ae a | Gream 
50E Boupeian Mat. 
fage Grcam, 1 Nar 
an ein. Kund,, Ze 
be @weetbeart 2 
lettefeite, 2 @iä 
an 1 Runden, ee 


23c 


Rafierjeife 

de Williamd ober 
Golgates Rafirfeife, 
2 ©ı. an IMb., Die 

De Dieen ons 
Biib Harel, Duart, 
1 an einen Aunben, 


25c 


Dfenbretter 


Größe 30x38, Me 
aic emaillirt, be 
ärbt ober rollet mie, 
iann geidruppt mer» 
den — mert $1.00, 
au nur 


50c 


















Dies find die niedrigiten Bropifionen: Preiſe in Ehicago 


de Unneeda Biicnitd,— 
frif gebaden, 3 —8 






Vfund 


Feiner Mr. 1 mild cureb ne 
räuderte Esbinten, 10 bis 12 
Pfund durhichmitil., 


Das Plund, zuunununnıe 163c 


20 DQule Team Be- 
zag Bulber, Bader. SHE &ır..... 








20€ köftl. friſche Choeco · 
late — verſch. Sor· 
ten, 1 ®id. an 
stunden, Bid.r..... 12c 


friſch 






Pfund 


— — 











Unſere Hypothelen und Grund⸗ 
eigentumbonds ſind immer einhun⸗ 
dert Cents auf den Dollar wert. 


Wir fönnen das Gleiche nit don Altien 
fagen, mögen fie nun notirt fein ober 
nidt. Der Berluft an Aftien bat fi auf 
Millionen von Dollars belaufen. 


Ceid lieber auf der ficheren, ald auf ber 
traurigen Ceite. Kauft einen unferer 
Grundeigentumdöbonds und Shpotbeien. 


Bir haben fie im PBetrage bon $100 * 
aufwärts—fie bringen 54 % und 6% 
Binfen. 

Unfere Verläufe im Iehten Monat waren 
35% größer ald im Auguft vorige. Jahres 


He: nad meneiter Lite. u O 


»e TRUST TE 


FJOME BANK=»TRL 
Miiwaukee und Ashland Ave. 
Dfien Diesdtag und Samdiag Abends, 





| gefet Die, „Bonntaapofe® 


Feinkter weih. Head 
reis — in javanilder 
Art — morgen bas 





Bafbburn Gold 
Medal Medi — 


Unfere Royal Diarke 
gerölleter Sal» 
fee — morgen bas 


| 

| bat ftet3 eritllaffige garantirte 

| um DU Di 0% Ziuien fies an Gab, auf bebmıte® Grundeigentum zu be 
I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 





s fen1 


Aus aewählte Gariy 
June Erbfen — ehr 
sat — morgen bie 


Büchle 3 
— 6 sc 


Feinſter grauul. Rohr zu · 
der, mit @r oerobehtell 6, 
10 ®P an einen 53 
Runden, Bid... ...... ze 


Kartofiehn, fancy Mihi- 
gan „seusites, ein 






Du. an 
dulden 186 dee... 19C 








riihe g e 
PR Role, e33 - 16c 
Lownend Fruhſtucs 
—— — 
ne reine 
fals, 10-.Pfd.»-Ead ir Gic 
AR en 


@ier, fein, aron, | „AIRoMore Weit. 21. 
earantirt frilid — 











Sniderd reiner Toma. 
ten « Gatiup — morgen 


nen BAR 


Butter — Beinite Elgin 
Ereamery — morgen das 
Pfund 








bie idhöne gelbe 
Sorte — morgen ein 


nes 17c 








E Trodene Zwiebein— 


22 











”inan,ielleß 


| 3. H. KRAEMER & SOHN 





o | 18 u. La Salle Str Suite 401 — 


| Arieg oder kein Krieg | 


GELD Bank: Gefchäft 


— bo — 


Joseph Stein &Co. 


1935 M'waukee Ave,, 


organifirt jest unter dem Namen 


State Commercial Savings Bank 





au berleiben aut GEbicago Grundeigentum au 
niebzigen Interelien aus neringen Untofien.— 
ute erite Hupvibeien und Bond: mit Garantıe 
Bolic.es au berlaufen, 

15llm.fa.mo* 


BE Geld zu nerleihen 
—— 

















Vorpugliche erſte Inpotheken — 
A. Holinger &Co. u (ne) |" "Seen 66 50.8 Bean 
E. STRASSBURGER. Optiter, 

American Telephone & - & 


2630 Lincoln Ave, 
Telegraph Co. | 


Eine Dividende don Zwei Dollard pro Altie 
wird ausbezahlt Donnerstag, 15. Oltober 1914, | 
an Wltienbefiger, die beim Gefhäftsiglug am | 
Mittwoch, 30. September 1914, eingetragen "ib, n 

G. ©. Mine, Shapmeifter. | mes, Hug Gonntans 
% 
+ 






U @| es 
‚26.013.10 — dom 1 a 12 u 


— 





